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Drei Wagen eines Perfonenzuges der 
fanadifhen Pasifitbahn ftürzen durch 
die Eisdecke des „ſpaniſchen Fluſſes“ 
in Weſt-Ontario. — Etwa vierzig 
Menſchen werden im eiſigen Waſſer 
ertränkt. — Die Rettung aus dem 
Speiſewagen. — Chicago'er Zug bei 
Cincinnati entgleiſt. 

Sault St. Marie, Mich., 22. Jan. 
Ein grauſiges Zugunglück mit dem 
Tod in allen Formen hat ſich geſtern 
Nachmittag auf der „Soo“-Linie der 
tanadiſchen Pazifikbahn, 140 Meilen 
öſtlich von hier, zugetragen. 


dahinſauſenden Perſonenzug brach 
eine Schiene, nachdem die Lokomotive, 
der Gepäck- und Poſt- und der Rauch— 
wagen bereits ungefährdet hinüberge— 
fahren waren. Die Koppelung riß, 
und die zwei folgenden Wagen, ein 
Speiſe- und ein Salonwagen, ſtürzten 
den ſteilen Abhang hinab auf die Eis— 
decke des Spaniſh-Fluſſes. Diele 
brach unter der Laſt, und die Wagen 
verſanken bis zum Dach in dem eiſigen 
Waſſer, wo die unglücklichen Inſaſſen, 
etwä 25, wie die Ratten in der Falle, 
ertränkt wurden. Die beiden letzten 
Wagen, ein Schlafwagen und ein 
Touriſienſchlafwagen, kamen am Ran— 
de des Abſturzes zum Stillſtand. 

North Bay, Ont., 22. Jan. Minde— 
ftens vierzig Menfchen find bei dem 
Zugunglüd am Spanifhfluß umge: 
fommen, und mehrere andere find jeit- 
her an Verletzungen geſtorben. Ins— 
geſammt ſind drei Wagen in den Fluß 
geſtürzt. Als der Zug am Mittag 
pon Sudbury abfuhr, waren etwa 
hundert Perſonen darauf. Er war 
folgendermaßen zuſammengeſetzt: Lo— 
komotive, Poſt- und Gepäckwagen, Ex— 
preßwagen, Raucherwagen, Koloniſten— 
oder Touriſtenwagen, Perſonenwagen 
erſter Klaſſe, Speiſewagen und Pull— 
manwagen. Der „ſpaniſche Fluß“ iſt 
38 Meilen von Sudbury. Die Bahn 
durchſchneidet dort einen Hügel und 
führt dann auf einer eiſernen Brücke 
über den Fluß. Der Zug fuhr ziem— 
lich ſchnell, und die Lokomotive, der 
Poſt-, der Gepäck- und der Expreßwa— 
gen waren auf der Brücke, als aus 
noch unaufgeklärter Urſache das Rä— 
dergeſtell des Raucherwagens enigleiſte. 
Der Wagen prallte mit ſolcher Wucht 
gegen die eiſerne Schutzwehr auf der 
einen Seite der Brücke, daß er in der 
Längsrichtung wie mit einem ſcharfen 
Meſſer entzweigeſchnitten wurde. Die 
eine Hälfte dieſes Wagens, der Koloni— 
ſten-, der Perſonen- und der Speiſe— 
wagen ſauſten nun das ſteile Ufer hin— 
ab in den Fluß, durchbrachen die zwölf 
Zoll dicke Eisdecke und verſanken in 
der Tiefe. Der Pullmanwagen fiel 
neben dem Geleiſe um. 

Alle Paſſagiere in der einen Hälfte 
des Raucher-, im Koloniſten- und im 
Verſonenwagen ertranken und mit faſt 
übermenſchlichen Anſtrengungen wur— 
den acht Perſonen aus dem Speiſewa— 
gen gerettet. Die Ueberlebenden und 
Zugbeamten veranſchlagen die Zahl 
der Todten auf 45, doch wird erſt nach 
geraumer Zeit ſich darüber Genaues 
ermitteln laſſen. 

Die bekannten Todten ſind: Die 

Heizer Lavery, Kiesbeck und MeJIl—⸗ 
heny, ſowie ein unbekannter katholi— 
ſcher Prieſter. 
Im Hoſpital zu Sunbury liegen 22 
Verletzte, von denen mehrere kaum da— 
vonkommen dürften. Die Verletzungen 
find aller erbenklicher Art. Unter den 
Verlegten find folgende mit deutfchen 
oder deutichtlingenden Namen: 

Frau und Harrn Lindel, Winnipeg; 
Michael Nicola, Mar, N. D; W. 
Mansfield, Montreal; os. Dobelud, 
Grin River, Mich.; Frau Geo. Dier, 
Bozeman, Mont, Frau E. Haube, 
Eauft Ste. Marie, Ont., feither ver: 
ftorben; ©. MV. Martin, Gefchäftsrei- 
fender, Waterloo, Ont. 

Die Unalüdlichen, melde in den 
Magen in die eifiae Fluth jtürzten, 
hatten, falls es ihnen gelana, die Fen— 
fter einzufchlagen, auch feine Gelegen- 
heit fich zu retten, Die nur auf ber 
Breite der Wagen durchbrochene is: 
dede verhinderte has, fie mußten elen: 
Dialih umfommen. Nur zwei haben 
jih durd) fonderbaren Zufall aerettet. 

im Speiferwagen hatten fih Schaf: 
ner Mennold3 von North Bay, der 
Holzhändler Bell von Sudburn, der 
PTolizetrichter David Brodie und meh- 
tere andere Reifende gerade zum Effen 
niedergelaffen. Plöplich fahen fie bis 
über den Kopf im Waffer. Der Bor- 
gang war jo bligfchnell erfolgt, daß 
Niemand ihn überhaupt erfaffen 
tonnte. Reynolds veranlakte die An- 
metenden, fi) an den Hutgeftellen und 
Kandelabern anzuflammern, tauchte 
unter, zerfhlug die Fenfter und fam 
auf der Seite des Magens, der fich fo 
Ichrag gelegt hatte, daß der Mann zivi- 
fen der Eisdede und dem Wagen her- 
ausfriechen fonnte. 

Er z0g erit den ſechsjährigen Al— 
fonfo Roufel von Sault Ste. Marie, 
Kan., dann ben Polizeirichter, einen 
Heinen Mann, durd, die Luftöffnun: 
gen heraus; die anderen waren zu did, 
eine Art niht vorhanden. E3 ae- 
lang ihm, von den Menfchen im Wa- 
gen unterftübt, ein Loch in das Dach 
zu reißen, und burch biefes murben 
acht Paffagiere gerettet. Bremfer 
Morrifon und ein Unbelannter ftan- 


Unter | 
einem mit großer Gefhmindigteit, man | 
Tpridpt von fünfziq Meilen die Stunde, 


den zufällig auf der hinteren Plat- 


form des Perjonenwagen erfterflafie, 
als der Sturz erfolgte, und fie [pran- 


gen ab oder murben herunter gejchleu= | 


dert, jedenfalls aber gerettet. Bell 

wurde jchwer verlegt, und Brodie 

hatte drei Rippen gebrochen und tiefe 

Riffe im Gefiht und am Schädel er: 

litten; das Berjonal 

gend par in einem 
abaefperrt, tmurde aber, 

Ihmwer verbrüht und zerfchnitten, ge: 

rettet. Die Leute find im Hojfpital 

in Sudburp. 

Montreal, Kanada, 22. Jan. Die 
fanadifche Bazifitbahn gibt heute Mit- 
tag die Zahl der befannten XTodten 
auf acht, darumter vier Xtaliener unbe— 
fannten Namens, an, 

Cincinnati, 22, Yan. Der geitern 
Abend von Chicago nad) hier abaefah- 
tene und hier um 83 Ahr heute früh 
fällige Perfonenzua der Big Fourbahn 
ift zwei Meilen son der Stadt ent- 
aleift, als ein Eifenftüc unter die Lofo- 
motive fiel. S:h3 Berfonen, darunter 
ein Paſſagier wurden verlegt, drei Ci- 
ſenbahner ſchwer. 

Aus der Bundeshauptſtadt. 

Waſhington, 22. Jan. Die Bundes— 
regierung will den am Montag in 
Chicago zuſammentretenden Großge— 
ſchworenen des Bundesgerichts Be— 
weiſe dafür unterbreiten, daß die 
Großfleiſcher Swift, Armour und 
Morris unter Verletzung des Sher— 
man'ſchen Antitruſtgeſetzes eine Verei—⸗ 
nigung, die National Packing Co., zur 
Beſchränkung des Handels gebildet 
haben, daß die drei Firmen den 
Fleiſchhandel des Landes beherrſchen 
und die Preisſteigerung veranlaßt ha— 
ben ſollen. Sie beſitzt angeblich eine 
Menge Beweiſe. 

Präſident Taft hat dem Bundes— 
generalanwalt das Geſuch der Ameri— 
can Federation of Labor um Unterſu— 
chung der Thätigkeit der UnitedStates 
Steel Corporation übergeben. 

Staatsſekretär Knox theilte dem 
Hausausſchuß für Verwilligungen 
mit, daß die Regierung ſich bemühe, 
Argentinien zu veranlaſſen, zwei der 
neuen Dreadnoughts der ſüdamerika— 
niſchen Republik in Schiffshöfen der 
Ver. Staaten bauen zu laſſen. 

Der Nationalabgeordnete Corkes, 
welcher den New VYorker Bezirk ver— 
tritt, in dem Oyſter Bay liegt, die Hei— 
math des früheren Präſidenten Rooſe— 
velt, verſichert, daß er zu Gunſten ei— 
ner Kandidatur Rooſevelts zurückzu— 
treten bereit ſei und ſchon darüber mit 
Herrn Rooſevelt geſprochen habe. 

Präfident Taft hat feinen Vertrau- 
ten im Bunbesfenat gegenüber den 
Wunfh aeäußert, dab „feine" drei 
Vorlagen, zur Einführung des Poit- 
ſparkaſſenſyſtems, zur Sicherſtellung 
der natürlichen Hilfsquellen des Lan— 
des und zur Verbeſſerung der Han— 
delsgeſetze, vom Senat berathen wür— 
den, und ſich dabei auf die republika— 
niſche Partei-Platform berufen. Er 
verſicherte, daß die Annahme der Vor— 
lagen im Hauſe ſicher ſei. 

Die Fleiſchloſigkeit. 

Auch die Kogen treten in die Bewegung 
ein. —Stärfere Nahfrage nah Gemüſe. 
Pittsburg, Pa., 22. Jan. Sn bieji- 

gen Hotels wird jeit heute den Gäjten 

die Wahl zmijchen FFleifcheffen und 
fleiſchloſen Eſſen geitellt und finb:t 

Anklang. 

Reading, Pa., 22. Jan. Die Farmer 
und Händler berichten eine bedeutende 
Zunahme der Nachfrage nach Gemüſe 
infolge des Fleiſchboykotts durch die 
Arbeiter. Die Bewegung wächſt über— 
all in Oſt-Pennſylvanien. 

Boſton, 22. Jan. Tauſend Maſchi— 
niſten haben geſtern Abend das Fleiſch— 
enthaltſamkeitsgelübde auf ſechzig Ta— 
ge abgelehnt. 

New Haren, Konn., 22. Jan. Aus 
Beſorgniß vor der Verletzung des Boy— 
kottgeſetzes lehnen es die Sekretäre der 
hieſigen Gewerkſchaften ab, ſich über 
etwanige Beſchlüſſe hinſichtlich des 
Verzichts auf Fleiſchnahrung zu äu— 
ßern. 

Louisville, Ky. 22. Jan. Mitglie— 
der der 21 hieſigen Logen der Wood— 
men of the World haben in gemeinſa— 
mer Verſammlung geſtern Abend be— 
ſchloſſen, vom 1. Februar einen Tag 
in jeder Woche einen Monat lang ſich 
des Fleiſchgenuſſes zu enthalten. 

St. Louis, 22. Jan. Die „Woman's 
Trade Union League“ hat einſtimmig 
beſchloſſen. auf Fleiſchgenuß zu ver— 
zichten, bis die Preiſe billiger werden; 
der Bauaemwerkfichaftärath, melcher 12,- 
500 Mitaltedver vertritt, wird am 
Mittwoch Pariiber berathen und der 
Fleifcheraenoffenichaftsverein und bie 
„Sentral Trades and Labor lnion“, 
75,000 Mitglieder, morgen. 

Dit St. Louis, 22. Jan. Hunderte 
bon Ziegen werden in den hiefigen 
Schlahthöfen jebt täglich aejchlachtet, 
und ihr ‚Fleifch wird als Lammfleifch 
verhanbelt. 

Denver, 22. Xan. Der Verband der 
meftlihen Viehzüchter befürchtet von 
der Bewegung gegen ben ?Fleifchgenuß 
fchmeren Schaden, und feine Beamten 
perfichern, daß nicht der FFleifchtruft, 
fondern fie Die Hauptleivenden jein 
würden. 

New PYork, 22. Jan. Auch hier hat 
die Fleiſchboykott-Bewegung ſchon Bo— 
den gefaßt, und die Fleiſcher berichten 
eine Abnahme des Geſchäfts um die 
Hälfte. Die Hausfrauen handeln hier 
felbft. Am Dienftag fol auf dem 
Union Square eine Maffenverfamm- 
lung ftattfinden, um aegen die hohen 
Preife der Lebenämittel zu proteftiren 
und den Fleifhboyfott zu fürdern, Die 


DZ 


bes Gpeifeias | ( „N 
Heineg® Ahtheil | deutichen, englifchen, franzöfifchen und 
wenn aud) | 


Verfammlung wird von den Stimm- 
rechtlerinnen einberufen. 
Die Ehinabahnı- Anleihe geregelt. 
New Horf, 22. Jan. Hinfichtlich der 
Bertheilung der vielbefprochenen An= 
leihe von $30,000,000 für ven Bau der 
Hantom-Szechuen-Bahn in China tit 
heute eine Einigung erfolat, monad) die 


amerifanifchen Bantier3 zu je einem 
Viertel betheiliat fein werden. Die Un: 
ternehmer der Vorarbeiten werden volle 
Entihädigung erhalten. 
—7 


Uuslaıı 


Die Hochfluthen in Frankreich. 
Großer Schaden in Paris und anderen 

Städten Frankreichs. — Eiffelthurm in 

Einſturzgefahr. 

Paris, 22. Jan. In ganz Oſt— 
Frankreich ſind Bahn-, Telegraphen— 
und Fernſprech-Verkehr durch die 
Hochfluthen unterbrochen. Viele Brü— 
cken wurden fortgeſchwemmt, und auf 
den Kanälen iſt der Betrieb eingeſtellt 
worden. In Lilles, Chalons, Troyes 


und gut einem Dutzend anderer Städte 


und vielen Dörfern ſtehen die Straßen 

unter Waſſer. Im Rhone- und 

Marne-Thal hat die Hochfluth heute 

ihren Höhepunkt erreicht, die Seine 

ſteigt aber noch ſchnell, und die Sach— 
lage wird immer ſchlimmer. In der 
neuen Tiefbahn zwiſchen dem Place de 
la Concorde und der Paſſage de la 

Trinite ſteht das Waſſer 61 Fuß tief. 

Ein Theil des Boulevard St. Ger— 

main über der Tiefbahn iſt eingeſtürzt. 

Hunderte von Fabriken ſind geſchloſ— 

ſen. Vor morgen Mittag wird kein 

Nachlaſſen der Hochfluth erwartet. 
Die Hälfte der örtilichen Verkehrs— 

mittel iſt außer Betrieb. In der 

Seine ſchwimmen viele Trümmer. Die 

Keller an den Ufern ſtehen unter Waſ— 

ſer, und der Verluſt an den dort gela— 

gerten Weinen u. ſ. w. wird ſehr groß 
ſein. In den Vorſtädten an der Seine 
iſt der Schaden ſehr groß. In Port 

Royal iſt die Seine vierzehn Fuß ge— 

ſtiegen. Truppen und Feuerwehr ſind 

heute überall mit Rettungsarbeiten be— 
ſchäftigt. Das Kabinet will Montag 
vom Parlament $400,000 zur Unter: 
ftüßung der Nothleidenden im Weber: 

Ihwemmungsgebiet verlangen. Zu 

Zaufenden kommen die Ratten aus 

den AUbzugstanälen, ein Beweis, daß 

das Wafjer dort eindringt. Der Eif: 
felthurm ift infolge Unficherheit feines 

Fundaments in Gefahr, einzuftürzen, 

und vielen Häufern droht das gleiche 

Schickſal. 

Die engliſchen Wahlen. 

Die Regierungsgegner machen erhebliche 
Gewinne, die Liberalen ganz geringe. 
London, 22. Jan. Die Unioniſten 

beanſpruchen 32 der 56Sitze im Unier— 

hauſe als Ergebniß der geſtrigen Wah— 
len. Die Liberalen haben 20, die Na— 
tionaliſten drei und die Arbeiterpartei— 

ler einen Sitz, die Unioniſten haben 19 

Sitze gewonnen, die Liberalen nur 2. 

Dieſe zwei ſind auch die einzigen Ge— 

winne in den in den letzten vier Tagen 

abgehaltenen Wahlen. Heute ſtellt fich 
das Parteiverhältniß wie folgt: Re— 
gierungsparteien, Liberale 179; Iri— 

Ihe Nationaliften, 64; Arbeiterpartei: 

ler, 33; Gegner, Unioniften 217. 
Snögefammt haben die Untonijten 

100 Site gewonnen, die Liberalen 

zwölf und die Arbeiterpartei einen 

sn manchen Bezirfen mar der Um: 

ſchwung zu Gunjten der Tories 3000 

bis 4000 Stimmen. 

Hart Chaplin, der Hohepriejter 
ber Tarifreform, ehe&hamberlin biete 
Hrage aufgriff, ift in Surrey mit über 
5200 Stimmen Mehrheit imiederge- 
mählt worden, nicht jo viel wie vor 
drei Jahren, aber damals erhielt er 
biele liberale Stimmen, meil ein 
Yrauenftimmrechtler von den Liberalen 
als Kandidat aufgeftellt worden mar. 
Auch in den ftarfen Freihandelsgebie- 
ten von Morkihire haben die Unioniften 
große Gewinne zu berzeichnen umb 
zwet Site pon ben Liberalen erobert. 

Heute wird in 24 Mahlfreifen ge: 
mählt, die bisher von 19 Liberalen, 4 
Untoniften und einem Nationaliften 
bertreten waren. David Llond-George, 
der das deutfche Gefpenft heraufzau- 
berte und die Deutfche Kriegaflotte 
durch die englifche in ein paar Stun: 
ben vernichten Iafjen wollte, fämpft 
um feine Wiederwahl und rechnet auf 
Stimmenzuwachs. 

Japan gibt Zurückhaltung auf. 
Tokjo, 22. Jan. Der Ablehnung 

des Vorſchlages der Ver. Staaten, die 

Mandſchurei-Bahnzonc für neutrales 

Gebiet zu erklären, Seitens Japan iſt 

heute ein Erlaß des Mikado gefolgt, 

wonach die Südmandſchurei-Bahnge— 
ſellſchaft 3100,000,000 borgen darf, 
die volle Höhe ihres Kapitals, ob— 
wohl von dieſem nur 62 Millionen 

Dollars einbezahlt worden ſind, be— 

hufs ſchneller Entwickelung der An— 

tung Mufden-Linie und der Verbeffe- 
rung bon Port Arthur als großen 

Handelshafen. 


Die „Abendpopf« 

veröffentlicht heute 
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Kleine Unzeigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen ober zu permiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „SRleinen 

Anzeigen” ter „Abendbpof," 


IE, 


Chicago, Samftag, den 22. Zannar 1910.—5 Uhr:-Ausgabe. 


Allmann freigefprochen. 


Die Gejhworenen beriethen die 
ganze Nacht hindurch. 


Alibi am meiſten umſtritten. 


Berufung auf die Spielhalter ſcheint nur 
wenig Einfluß gehabt zu haben. — 
Noch fünf Anklagen zu erledigen. — 
Schankwirth und Brauer freigeſprochen. 


Vincent Altmann, Hilfs-Geſchäfts— 
agent der Zimmerleute-Gewerkſchaft, 
tit nach dem heute Morgen-in Richter 
Kerſtens Gerichtshof abgegebenen 
MWahrfpruh der Gejchmorenen nicht 
jhuldig an der Erplofion der Bombe 
Nr. 31. Die Gefehworenen Hatten die 
ganze Nacht Hindurch über den Alibi= 
Nachweis des Angeklagten debattirt 
und über die Glaubwürdigkeit von 
Zeugen beider Seiten. Den bon ber 
Bertheidigung beigebrachten Ausfagen 
über das Rennbahn-WWetten legten fie, 
wie Mitglieder der Jury heute Mor: 
gen im Gerichtsfaale jagten, menig 
Gemicht bei. 

Die Gejhmorenen zogen fich geftern 
Abend, nah Anhörung der NRechtäbe- 
lesrung jeitens des Richter8, um 5:45 
Uhr in das Berathungszimmer zus 
rüd. Sie nahmen während der Naht 
aht Abftimmungen vor und gelangten 
um 8:50 lihr heute Morgen zur Ei: 
nigung. Gleich bei der eriten Probe 
zeigte fich, Daß Die Mehrheit für Frei— 
Iprehung war, denn 7 Gefchmorene 
ſtimmten dafür, dann 8, dann 9, dann 
10, dann 11 und jchließlih bei der 
achten Abftimmung alle. Obmann der 
Sur war 7. 2. Murphy, 4157 Weit 
Monroe Str. 

Unmalt Kohn Farrell, Vincent Wit: 
mann und Hilfe-Staatsarnwalt Guen- 
tber waren bei der Ybgabe des Wahr: 
ſpruchs zugegen. Altmann fam furz 
vor neun Uhr, anfcheinend unbefüm: 
mert um das Gerücht, daß ein Wahr: 
fpruch noch nicht erzielt jet und wahr: 
fheinlihd auch nicht erzielt werden 
würde, 

Hat es gewußt. 


„Ss mußte, daß die Jury mid 
freifprechen mürde,“ fagie er .jpäter. 
„„seder, der die Zeugetausfagen gehört 
hut, mußte überzeuat werden, daß ich 
die Bombe nicht gelegt habe. Spieler 
haben das gethan, und die nachlaffige 


Polizei verfuchte nur, die Schuld auf 


mich zu wälzen, anftatt die Schuldigen 
ausfindig zu machen.“ 

Bon den Gefhmworenen wollte fich 
feiner darüber äußern, melchen Ein= 
fluß das Hereinziehen des Wettens in 
den Prozeß auf ihre Entjcheidung ge= 
habt hat, man nimmt aber allgemein 
an, daß die diesbezüglichen Ausfagen 
bei der urn doch den Gedanken ge: 
Ichaffen haben, daß ein Anderer als 
Altmann die Erplofion verurfacht ha= 
bea könnte. 

Anklage und Vertheidigung. 


Die Anklage, auf welche hin Alt— 
mann in den letzten drei Wochen pro— 
zeſſirt worden iſt, lautete, daß er am 
27. Juni 1909 hinter der Zentralſtelle 
der Chicago Telephone Company, 100 
Waſhington Str., eine Bombe zur Ex— 
ploſion gebracht habe. Er vertheidigte 
ſich mit einem Alibi und führte Zeugen 
vor, aus deren Ausſagen hervorging, 
daß Altmann zur Zeit der Exploſion 
in feiner Wohnung, 1447 Fry Str., 
mit feinem Hausgenpfjen GeorgSchrö: 
der „Dame“ gefpielt hat. Der Staat 
berfuchte durch andere Zeugen den Alt- 
binachmweis zu widerlegen und mies die 
Behauptung Altmannz zurüd, daß 
man einem meiblichen Deteftive, bie 
als Bettlerin, Verkäuferin u. f. m. alle 
Häuf.r in der Nachbarfchaft feiner 
Wohnung befucht habe, gegen ihn hätte 
arbeit:n laffen. Die Frau hätte, fo be- 
hauptet Altmann, verfucht, feinen Ruf 
durch Verdädtigungen zu befleden. 

E3 jchmweben jebt noch fünf andere 
bon der Grandjurh erhobene Anklagen 
auf Brandftiftung und thätlichen An- 
griff gegen Altmann, aber es fteht noch 
nicht feit, mann fie zur Verhandlung 
fommen follen. 

Wirthe freigefprocen, 


Ein auf „Nihtihuldig" Tautenber 
Wahrfpruch wurde heute von Geſchwo— 
tenen bor Richter Abbott im Superior: 
gericht im Falle der Schanfwirthe und 
Brauereien abgegeben, die von Frau 
Sennie De Haven, 712 W. 62. Str., 
auf $15,000 Schadenerfag verklagt 
morden waren, heil fie nach der Be- 
hauptung der Klägerin deren Mann, 
Henry %. De Haven, im Jahre 1907 
geiftige Getränke verfauft hatten. Die 
Bellagten waren die United States 
Brewing Co., William Tobin, David 
MeHale, Michael MeGarry, James 
Walſh, William Reidy und die Hoff— 
man Bros. Brewing Co. Frau De 
Haven erklärte, ſie hätten ihrem Man— 
ne trotz ihrer Warnungen Getränke 
verkauft, und er hätte infolgedeſſen ſei— 
ne Pflichten als Familienvater vernach— 
läſſigt. 

Lehnen höflich ab. 

Paris, 22. Jan. Auch Frankreich 
und England haben nach einem Mei— 
nungsaustauſch Sekretär Knox' Vor— 
ſchlag hinſichtlich der Schaffung einer 
Neutralitätszone an der Mandſchurei— 
oahn heute abgelehnt, ER 


Erit am Montag. 


Stensland und Hering müffen fih nod fo 
lange gedulden. 

Erft am Montag werden Paul D. 
Stensland und Henry W. Hering aus 
dem Staatszuchthaus in Soliet ent: 
laffen werden. Gefretär Enively bon 
der ftaatlichen Beagnadigungsbehörde 
fagte heute, die nöthigen Schriftftüde 
feien noch nicht auögefertigt, und da 
morgen im Zuchthaus die Arbeit ruht, 
fo merbden die beiden begnadigten 
Sträflinge erft übermorgen vorbehalt- 
lic) quter Führung auf freien Fuß ge: 
feßt werben. 

Stenäland, der an einem Grippe: 
anfall leidet, befindet fich im Hofpital 
der AUnftalt. Freunde von ihm und 
Hering werben die Beiden am Montag 
bor der Anftalt in Empfang nehmen 
und fie, wahrfcheinlich in einem Kraft» 
magen, nach Chicago bringen. 

—— —— ñ — 


Charles B. Morriſon Hilfsrichter. 


Wird der Nachfolger des kürzlich verſtor⸗ 
benen Harvey W. Booth. 


Mit Genehmigung des Bundesober⸗ 
gerichts iſt Charles B. Morriſon zum 
Hilfsrichter im Bundeskreis- und im 
Bundesdiſtriktsgericht ernannt worden. 
Er wird der Nachfolger des verſtorbe— 
nen Harvey W. Booth, ſeine Ernen— 
nung erfolgte durch Bundes-Oberrich— 
ter William R. Day und die Richter 
Großcup, Kohlſaat, Seaman, Baker 
und Landis. Richter Großcup wird 
wahrſcheinlich am Montag den neuen 
Hilfsrichter vereidigen. Herr Mor— 
riſon war früher hier Diſtriktsanwalt 
und leitete als ſolcher das Verfahren 
gegen den fogenannten Fleifchtruft, 
aucd war er Megierungsanmali im 
Standard Del = Prozeß. Seinerzeit 
bewarb er fi um den Poften eines 
Diltriktörichters als Nachfolger von 
Richter Bethea. 


Der Rathhausitreif. 


Ober« Saufommifjär Hanberg mag es 
übernehmen, ibn zu fchlichten. 

Geit dem 6. Dezember ruht die 
Arbeit am Rathhausbau infolge der 
Zwiſtigkeiten zwiſchen den zu „Skinny“ 
Madden haltenden und den dieſen be— 
kämpfenden Baugewerkſchaften. Alle 
Vetluche, zwiſchen den Parteien zu ver— 
mitteln, ſind vergeblich geweſen. Ober— 
Baukommiſſär Hanberg zieht nun in 
Erwägung, ob er's nicht machen ſoll, 
wie es unter ähnlichen Umſtänden die 
maßgebenden Vertreter der Bundes— 
regierung thun: die Streitfrage aus 
eigener Machtvollkommenheit entſchei— 
den und dann nöthigenfalls mit Waf— 
fengewalt dafür ſorgen, daß die für 
im Unrecht befindlich erklärte Partei 
der anderen nichts weiter in den Weg 
legt. 

— — — — —— 
Vom Dampfroß zermalmt. 


$rau Hate Dobfa beim Kohieneinfam: 
meln überfahren. 


Beim Kohlenfammeln auf den nahe 
Weſt Kinzie und N. May Str. gelege- 
nen Rangirhöfen der Chicago & 
Northmeitern-Bahn murde heute Die 
SOjährige Frau Kate Dobfa, Nr. 960 
N. May Straße, von einem Güterzuge 
über den Haufen gefahren und auf der 
Stelfe getödtet. Die Leiche befindet fich 
im Beftattungsgefhäft Nr. 1032 Weit 
Chicago Une. Dort wird auch der 
Koroner den üblichen Inqueft abhalten, 

— 


Willkommene Schenkungen. 


Drei Grundſtücke von je einem 
Acker Größe ſind heute der Stadt 
ſchenkungsweiſe zur Einrichtung von 
Spielplätzen überlaſſen worden. Zwei 
davon hat die Pullman Co. geſtiftet, 
mit dem Vorbehalt, daß auf einem 
dermaleinſt ein Denkmal für Geo. M. 
Pullman ſoll errichtet werden dürfen, 
den dritten, an Dickinſon und Belle 
Plaine Ave. gelegen, ſchenkte Herr 
Arthur W. Dickinſon. 


— — — — 


Sittlichkeits vergehen. 


Unter der Anklage, in einem Hinter— 
zimmer der Speiſewirthſchaft Nr. 813 
Milton Ave. die dort beſchäftigte Kell— 
nerin Hilda Maggio mißbraucht zu ha— 
ben, wurde heute der 20jährige Frank 
Plascia verhaftet. Sein Vater Joe und 
ein gewiſſer Cheſter Lemare, Nr. 815 
Milton Ave., die angeblich am Buben— 
ſtück betheiligt waren, wurden unter 
der auf unordentliches Betragen lau— 
tenden Anklage dingfeſt gemacht. 


Die Folgen von Cherry. 


Im Superiorgericht wurden heute 
von Angehörigen der Opfer der Mi— 
nenkataſtrophe in Cherry 29 Klagen 
bon je $10,000 gegen die St. Paul 
Coal Company und aegen die St. Paul 
Bahngelellichaft angemeldet. 


Das Wetter, 


Chicago nnd Umgegend: Ym Allgemeinen far 
heute Abend und morgen. Mindeftluftwärne heute 
Abend 15 bi 20 Grad Über Null, morgen fteigende 
guitwärme. Mäsig ftarfer, heränderliher Wind. 

Altinois: Alar heut: Abend und morgen. Steiz 
gende Yuftwärme morgen, im nordweftlichen Theil 
ihon heute Abend. * 

Indicna: Klar heute Abend und morgen. Wärmer 

orgen. 
ener: Michigan: Theilweife bewölft heute Abend, 
morgen Mar. ie — 

Wie ionſin: Theilweiſe bewöllt heute Abend und 
morgen. Warmer morgen, im weſtlichen Theil ſchon 
heute Abend. k 

An Chicago ftelfte Sich der Temperaturſtand von 
eftern Abend bis heute Mittag iwie folgt: Wbenns 
ihr 7 Grad; Nahts3 12 Unr 24 Grad; Morgens 
5 Uhe 9 Grad; Mittags 12 Uhr WM Grav. 


Leſet die Sonutagpoſt 


Ein widerhaariger Zeuge. 


rm 


Drohung mit der Staatsanwalt. 
Ihaft macht ihn aber gejprädhig. 


Widerlest Auslagen, 


Merriam-Kommiffion unterfucht Xotars: 
gebühren in der Stadtfchreiberei. — Ein 
Privatablommen des Stadtfchreibers 
mit YHotar Graves. 


Welchen magifchen Zauber das Wort 
Staatsanwalt ausübt, und wie man 
damit einen widerhaarigen, hochfahren: 
den Zeugen tlein friegen und ihn gefü= 
gig und bis zu einem gemwiflen Grad 
jogar rebjelig machen kann, zeigte jich 
in der heutigen Verhandlung ber 
Merriam » Kommiffion, die nad) einer 
furzen Erörterung der Preife für 
Drudarbeiten, die der Gtabtjchreiber 
bergibt, plößlic auf das Gebiet der 
notariellen Beglaubigung pon Bürg— 
fchaften überging, die von Perſonen 
geitellt werben müfjen, bie gemilje Li- 
zenfen löfen. Stadtfchreiber Francis 
D. Eonnery befand jich auf dem Zeu— 
genftande und hatte Auskunft gegeben 
über die Kontrafte für den Drud ber 
Stadtrathaprotofolle und der Jormus 
Iare für Lizenfen, ald Anwalt Fisher, 
der die Zeugen vernahm, plögli auf 
das neue Gebiet überfprang. 

‚ Eonnery erklärte, daß Bürgfchaften 
bon einem öffentlichen Notar in ber 
Stabtfchreiberei, Thomas M. Grapes, 
der aber nicht ein jtädtifcher Angeitell- 
ter fei, beglaubigt würden. Grapes 
erhalte 25 Cents für jede Unterfchrift. 
mei Unterfehriften find für jeben 
Bürgſchaftſchein nöthig. Connery er— 
klärfe, daß er nicht wiſſe, wie viele 
Unterſchriften Graves beglaubige, wie 
viel er einnehme, und daß er nichts 
von den Einnahmen Graves' erhalte. 
Er babe ihn in der Stadtſchreiberei 
vorgefunden, als er ſeine Stellung 
antrat, und habe nichts mit ihm zu 
thun. Graves erzählte, allerdings 
nach langem Sträuben, eine andere 
Geſchichte. 

Er ſetzte ſich, als er zuerſt vernom— 
men wurde, auf's hohe Pferd und ver— 
weigerte jede Auskunft. Er habe ein 
Privatabkommen mit Connery, über 
das er nicht ſprechen wolle. „Ich denke, 
wir thun gut, die Sache dem Staats— 
anwalt vorzulegen,“ ſagte Anwalt 
Fiſher, zu Ald. Merriam gewandt. 
Die Aeußerung verfehlte ihre Wirkung 
nicht. Graves wurde redſeliger. Er 
gab zu, daß er mit Connery ein Pri— 
vatabkommen habe, daß er die Gebüh— 
ren einſtecke und Ennde des Monats mit 
Connery abrechne. Wie viel er einneh— 
me, wollte er nicht ſagen. Nach Anſicht 
von Anwalt Fiſher ſollte man dem 
Stadtſchreiber eine Gelegenheit geben, 
ſeine frühere Erklärung, er habe nichts 
mit der Sache zu thun, Angeſichts der 
Ausſagen Graves zu ändern, aber 
Connery lehnte dies ab. 

Die Kommiſſion ſuchte feſtzuſtellen, 
wie viele Unterſchriften in der Stadt— 
ſchreiberei beglaubigt werden, und ver— 
nahm zu dieſem Zweck den Leiter der 
Verrechnungsabtheilung der Stadt— 
kämmerei Joſeph Harvey, der aber die 
gemünfchteNusfunft nicht geben fonnte, 
Er erklärte, e3 laffe fich feititellen, doch 
nehme e3 zmei Angeitellten ungefähr 
vierzehn Tage. Die Kommijfion wird 
borausfihtiih der Sade auf den 
Grund gehen. nsgefammt werben 
über 7000 Schanflizenfen und 15,000 
andere Lizenjen ausgeitellt, von denen 
für die erjteren durchweg, für die leh- 
teren in den meiften Fällen Biürajchaft 
hinterlegt werden muß. Ein Theil 
der Bürgfchaften wird in der Einneh- 
merei beglaubigt, doch fteht nicht feft, 
mie viel, 

Ein bodbeiniger Heuge. 

Anwalt Fifher hatte den Stadtfchrei- 
ber des Weiteren über die Koften der 
Drudarbeiten ausgefragt, als er plöß- 
lich eine neue Frage anſchnitt. „Perſo— 
nen, die fi um Lizenfen bemerben, 
müflen in vielen Fälen Bürgfchaften 
ftellen, die beglaubigt werden mitfjen?" 
fragte er den Zeugen. „Wer beglaı: 
bigt die Bürgfchaften?” — „Ihomas 
M. Graves, ein öffentlicher Notar, der 
Thon dort war, ala ich mein Amt an- 
trat,“ antwortete Gonnery. „Er er: 
hält 25 Gent3 für die Unterfchrift.” 
„Erhalten Sie einen Theil der Gebüh- 
ren?“ fragte Herr Filber. „Nein, 
Graves behält fie”, lautete die Ant: 
wort Connerys. 

Anwalt Fiſher wandte ſich wieder 
den Druckarbeiten zu, ließ aber unter 
der Hand Graves holen. „Unter wel— 
chen Bedingungen arbeiten Sie in der 
Stadtſchreiberei?“ fragte Anwalt Fi— 
ſher den Zeugen. „Ich habe ein Ab— 
kommen mit dem Stadtſchreiber,“ ant— 
wortete Graves. „Geben Sie ihm einen 
Theil Ihrer Gebühren?“ lautete die 
nächſte Frage des Anwalts. „Das iſt 
ein Privatabfommen zwiſchen dem 
Stadtſchreiber und mir. Ich kann 
Ihnen keine Auskunft geben,“ antwor— 
tete Grades in hochfahrendem Ton. 
Gr gab aber au, daß er über feine 
Einnahmen Bud führe, und daß er 
fünfzig CeniS für die Beglaubigung 
jeder Bürajchaft berechne. Auf die 
Trage, mo er feine Bücher habe, ver: 
meigerte er wiederum in troßigem Ion 
die Antwort. Anwalt Tifher- Klieb 
ruhig und aelaffen und fragte: „Be- 


zahlen Sie Miethe für den Raum, ben ſehen 


Die „Abendpost? 


veröffentlicgt heute 


372 


Kleine Anzeigen. 
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[Sie in der Stadtfchreiberei bemußen?* 


„Sch muß die Beantwortung der Frage 
verweigern“, antwortete Graves trogig. 


Drohung mit Staatsanwaltfhaft hilft. 


„als Mitglied der Kommiffion“, 
erflärte Anwalt Filher in gelaffenem 
Tone, zu Ad. Merriam gewandt, 
„Ichlage ich vor, daß wir die Sache dein 
Staatsanwalt vorlegen und ihn dar- 
auf aufmerffam madıen, daß der Zeuge 
die Ausfunft verweigert unb daß bie 
Sache anfcheinend der Unterfuchung 
durch die Grandjurn merth ift.“ Das 
half. Graves wurde plößlich mit— 
theilfjam. Er beantwortete fragen mit 
größerer Bereitmilligfeit, nur hin und 
iwieder verweigerte er die Auskunft: 
Er gab zu, daß er aud) die Duplifate 
für verloren gegangene Steuermarfen 
auögebe, die Stabtfchreiber Connerh 
ihm gebe. Das Gleiche habe Stadt- 
Schreiber Kohn R. MeCabe gethan. 
„Haben Sie das gleiche Abkommen 
mit Mec&abe gehabt, das Sie mit Con= 
nern haben?“ fragte Anwalt Filher. 
„Ih muß die Antwort verweigern“, 
lautete die Entgegnung. Er aab zu, 
daß die Steuermarfen, bie er ald Dur 
plifate ausgebe, nicht To gezeichnet 
feien, wenn er fie erhalte. Er zeichne 
fie felbft. Auf die Frage Anwalt 
Fiſhers, ob er nicht unter biefen Um: 
ftänden GSteuermarfen in arößerer 
Zahl ausstellen könne, ohne daß man 
ihn fontroliren könne, erwiberte er: 
„Na, aber ich bin ehrlich und braudje 
mich vor einer Unterfuchung nicht zu 
fürchten.” Auf meitere Fragen er= 
Härte er, daß er ftädtifcher Anageftell- 
ter nicht fet und daß Stadtjchreiber 
MeSabe ihm bie Stellung gegeben 
habe, al8 der frühere Notar Leris Ball 
zum Staatöfenator gewählt murbe. 


Stellt Connery bloß. 


Dann wandte fi} Anwalt Filher 
wieder der Frage, mie hoch fich feine 
Ginfünfte beliefen, zu. „Erhalten Sie 
eine monatlihe Entichädigung bom 
Stadtjchreiber?" fragte er. „Sch ber= 
weigere die Antwort“, Tautete die Ent- 
gegnung. „Wie ftellen Sie feit, tie 
viel Sie im Monat verdienen?” fragte 
der Unmalt obenhin. „Sch behalte das 
Geld in der Tafche und rechne am En- 
de eines jeden Monats mit Connerh 
ab. X behalte das Geld in der Hand 
und fomme nicht zu furz“ lautete bie 
Antwort. „Was für ein Ablommen 
haben Sie mit Connery?“ "aute- 
te die nächlte Frage. „Das tft Privat- 
fache,“ ermiberte der Zeuge in Der 
alten troßigen Tonart. Anwalt Fis 
{her fragte den Stabtjchreiber, ob er 
etwas dagegen habe, wenn Graves das 
Abkommen verrathe, aber dieſer ant⸗ 
wortete, daß er nicht wünjche, daß Dies 
fer die Sache preisgebe. 

„Sch würde es jo mie fo nicht ausge: 
plaubert haben,” erklärte Graves, der 
Angeſichts der Haltung ſeines Ge⸗ 
ſchaäftstheilhabers anſcheinend neuen 
Muth fahte. Aber die Kommillion 
war mit Graves fertig und ließ ihn 
gehen. Anmalt Filher mandte ſich 
wiederum an den Stadtſchreiber. „Anz 
geficht3 der Ausfagen Graves’,“ erflär- 
te er, „wollen mir Ihnen eine Gelegen- 
heit geben, Ihre früheren Ausfagen zu 
berichtigen. „Ich mag nicht”, eriderte 
Connery. Die Kommiffion ließ ihn 
gehen. 

Städtifhe Drudarbeiten. 


Die Vernehmung desStadtfchreibers 
Hinfichtlich der Koften der Drudarbei- 
ten, melche die Stadtſchreiberei aus— 
führen läßt, ergab, daß fich nur mentge 
Druder um die Arbeit beiverben, und 
daß John %. Higgins fie feit zehm 
oder zwanzig Jahren ausführt. Die 
Stadtfchreiberei Täht die Stabtrath- 
protofolle und die Yormulare für Li— 
aenfen druden. Unmalt Fijher erklär- 
te, daß Umfragen, melde die Kommil- 
fion bet Drudern veranftaltet Habe, 
fänmtlich die Antwort ergeben hätten, 
daß e& fich nicht verlohne, fi um die 
Arbeiten zu bemühen, da Higgins ben 
Stontratt doc erhalte. Stadlſchreiber 
Connery mußte zugeben, daß Higgins 
ſein Angebot für die Arbeiten für das 
laufende Jahr um nahezu die Hälfte 
erniedrigt habe, als er * hatte, 
daß eine andere Firma ein bebeutend 
niebrigereö Angebot eingereicht habe. 

Er habe urfprüngli $2800 ver- 
langt, aber dies Angebot auf $1500 
ermäßigt, als er erfahren habe, daß bie 
Firma PB. %. Pettibone nur $1375 
verlangt habe. Die Arbeiten murben 
Schließlich aetheilt und mar zmifchen 
Higgins und Pettibone, und foften ber 
Stadt $1152. Anwalt Fifher ftellte 
Gonnerh vor, daf; derartige Erfpat- 
niffe ftet3 erzielt werben fünnten, wenn 
der Stadtichreiber fich perfünlih an 
Drudereien wende und fie De 
dab Higgins nicht ein Monopol habe, 
fondern def; alle Bewerber Aussichten 
hätten, Kontrafte zu erhalten. Con: 
nern erflärte, da3 miürde boch nichts 
nützen. 

Weiterhin vernahm die Kommiſ—⸗ 
ſion den Buchhalter der Reparatur— 
merfjtätte des Wafferamts U. W. Ne!- 
fon, um feftzuftellen, wie es gefommen 
fei, dab das früher übliche Syitem, 
unter dem die Koften der Bearbeitung 
bon Hndranten feftgeftellt werben fonn= 
ten, abgefchafft worden jfei, al man 
qußeiferne Waaren von der T. 4. 
Cummings Foundry Co. bezogen habe, 
Nelfon gab zu, daß unter dem früher 
üblichen Syftem über jedes Std Ar- 
beit Buch geführt worben jet, Kent 
na * E let a bie * be 

earbeitung gemachten Löhne er⸗ 
e können, a ER; 


Bi 





Die Erlephon-Auslage auf 
der Glektrifchen Aus- 
ſtellung im Koliſeum 


ietet Euch eine Gelegenheit, beſſer mit den Einrichtungen 
und Methoden der Telephonie bekannt zu werden — eine 
Anwendung von elektriſcher Kraft, die gründlich alle Umſtände 


im geſchäftlichen und 


geſellſchaftlichen 


Leben umgeſtaltet hat 


und noch weiter umzugeſtalten verſpricht. 


Das Publikum, mit dem Gebrauch des Telephons ſehr vertraut, 


weiß nichts von der mannigfachen 


Art der damit verbundenen 


Einrichtungen oder der Mannigfaltigkeit des Telephon-Dienſtes. 
In dieſer Sache bietet die jetzige Auslage eine intereſſante und 


nütlihe Darftellung. 


Chicago Telephone Co. 


203 Washington Str. 





— — ——— —— ——g— — — — 


Sein Kind. 


Novelle von Setar Uſedom. 


| 


i 


Auf dern Schreibtiſch, an dem Dok⸗ 


tor Franz Hovenkamp die lateiniſchen 
Arbeiten ſeiner Quartaner korrigirte, 
brannte eine einfache Petroleumlampe. 
Die kleine Stadt, dazu ſein ſpärliches 
Eintkommen, brachten die Beſcheidenheit 
mit fich: Ueber den kleinen, wohnlich 
eingerichteten Raum 


bagliches Licht aus. Er hatte gerade 


ftrahlte fie bes, 


ein paar feiner markigen rothen Striche ; 


mit dem Löichhlatt abgebrüdt, da trat 
feine Mutter ein. j 

„Nun folft Du zu ihr tommen“, 
fagte fie, und über ihre_ weiten Züge 
hufchte ein freundlicher Schimmer, wie 


| geworden. 


ihn irgendein Itilles Glücksempfinden 


aus der Seele ſpiegelt. 


Und gleich darauf, als er aufſtand 
und wortlos das Zimmer verließ, löſte 
ſich auch ihr Denken und Fühlen ‚im | 
einen jo inbrünftigen Seufzer aus, alß 


wolle fie für die ihr ſo ſpät wider- hhilologe geiefen, 


fahrene Gnade Gott danfen. ., * 


Bei ſeiner Rückkehr ſaß ſie ſchon zur 


Seite des Schreibtiſches dicht unter der 
Lampe und putzte mit dem dunkeln 
Kinderſtrumpf die dicken ſchwarzen 
Brillengläſer. „Haſt Du gebetet mit 
ihr?” 


ſchauungen 


Er nickte ſtatt aller Antwort, ſpre⸗ 
chen mochte er darüber nicht, und ſetzte 


ſeine Arbeit fort. Bald danach zog 


auch ſie den ſchwarzen, mühſam ein⸗ 


gefädelten Faden hin und her. 
Darüber wurde es ſtill, bis er, auf⸗ 
ſehend, ſagte: „Mutter, Du ſollſt doch 


nicht bei Lampenlicht an den dunkeln 
Sachen ſtopfen!“ 


Erde zog. 


bens an. 


Laß nur, Franz, meine Augen ver⸗ 


tragen es noch gut.“ 


Eine weitere Enigegnung hatte ſie 


wohl nicht erwartet, war ihr Mutter- 
herz doch jchon hinreichend erfreut durch 
bie ungewohnte Fürſorge, die aus ſei— 
nen Worten klang. 


Sie ſelber hätte 


wohl gern noch mehr geſagt, denn zu 
jener Reife ernſten Schweigens, wie ihr 
Sohn es forderte, war ſie ſelbſt im 


vorgerückten Alter niemals 


geklommen. 


empor⸗ 
Und obwohl ſie wußte, 


daß ſie ihm mit dieſem workloſen Bei-⸗ 


einander eine Wohlthat erwies, konnte 


ſie doch nicht wie er die Thüren des 
von Unruhe erfüllten Innern ver⸗ 
ſchloſſen halten, ſie mußte ſie ihm auf⸗ 
ihun, ob er Einlaß begehrte oder nicht. | 

Und ſo, nachdem ihrer Ungeduld das 
Schweigen gat zu lange gewährt, lud 
ſie ſich ihre Laſt vom Herzen: „Franz, 


ich glaube, ſo zwiſchen uns Beiden 


allein wächſt Traute gar zu ernſt auf. 


Wenn Du es ſo von ihr forderſt, wird 
ſie ſich ja daran gewöhnen müſſen, ſich 
jeder Lebensfreude zu verſchließen und 
die Welt ſo wehmüthig anzuſehen wie 
Du. Ob ſie Dir das ſpäter aber dan⸗ 
ken wird?“ 


„Eine Fremde? Nein, Mutter, nie— 


mals!“ 


Damit war das Thema erſchöpft. 


Sie wagte nicht mehr, daran zu rüh— 


ren. Nachher, als ihre kleine Arbeit 
erledigt war, nahm ſie die Brille von 
der Naſe, that ſie ins Futteral, ſtand 
ſchwerfällig auf und legte ihm die 
Hand auf die Schulter. „Ueberleg' dir 
das noch mal. Und nun auf gute 
Nacht!“ 

Sie ging mit ſachten, etwas ſchlep— 
penden Schritten. 

Hovenkamp ſtützte den Kopf in die 
Hand. Ja, er war ein einſamer Mann 
Oder war er es geblieben? 

Geſellige Talente hatte nie beſeſſen. 
Sein düſterer Karakter und ſeine Ver— 
ſchloſſenheit beruhten auch nicht auf 
ſelbſtändiger Entwickelung. In der 


ausgeſprochenen Form vielmehr, in der 


ſie ihm von Jugend auf anhafteten, 
waren ſie zweifellos ein böſes Erbtheil 
ſeines Vaters. 

Profeſſor Hovenkamp war ein Alt— 
zudem ein ebenſo 
eifriger idealer Verfechter der alten 
Lebensſchule und aller althergebrachten 
Traditionen, ein Feind jeglicher Re— 
form. Nach vielen Bitterniſſen und 
Enttäuſchungen, die ihm ſeine An— 
in ſeinem Berufsleben 
brachten, wurde ihm jedoch ſeine Exi— 
ſtenz ſoweit vergällt, daß ihn ſchließlich 
eine große Ideal- und Streitmüdig— 
feit überfam, die ihn aus dem Welt- 
aetriebe in die entlegenften Winfel der 
Und gegen die3 faft franf- 
hafte, unmiderftehlihe Verlangen nad) 
Einſamkeit fämpfte auch das reine, 
Hare Gemüth feiner Gattin berges 
Auf einer Scholunasreije, 
die er allein unternommen, ivar er no) 
im blühenden Mannesalter freimillig 
aus dem Leben aefchieden. 

Mit redlihem Streben aingq Hoven= 
famps MWittiwe an das fchivere Wert ih 
rer Mutterpflicht. Was bon ihrem ci= 
genen hinjinfenden Lebensmuth nod 
in der Tiefe ihres Kindes verborgen 
lag, toollte fie fruchtbar machen. ls: 
fein ihr unendliches Bemühen, den fin= 
tern Ainaben, der da3 Vermädhtniß fei- 
nes Baterd einer undurchdringlichen 
Molte gleich mit fich fortfchleppte, aus 
feiner Abgefchiedenheit herauszureißen, 
blieb erfolglos. Bon bebender Sorge 
erfüllt, mußte fie ihn aus dem Eltern 
baufe ziehen laffen. Und fo trat er 
untrainirt auf jenen meiten Rafen, wo 
um die Giegespalme zufünftigen Glü- 
des heiße Lebenzjagden in Zeit und 
Emigfeit geritten werden. 

Er ging al3 Dutfider, Seine Zu- 
funft bedeutete ihm wenig, laq ihm fel- 
ber noch) in Dämmerung gehüllt, als er 
bereit3 fein philologifches Staat3era- 
men beitanden hatte. Doch au da3 
war ohne hellen Widerjchein, obne ir= 


| gendmelden Einfluß auf fein vermai- 


ı jte8 Gemüth porübergegangen. 


Etwas erfchredt rücte er den Stuhl 


zurüd und ermiderte nicht ohne Härte: 
Freilich athmet ſie den Geift ihres 
Baterhaufes, und den nimmt fie aud) 
mit in’3 Leben, wie mir Alle e8 ge— 
than, etimas Anderes fan ich ihr nicht 
geben.“ 


„Nein, nein, Du nit. Dir würde 


ein rechter Frohfinn ja nicht liegen, er | 


wäre wider Deine Natur. ch Jollte e3 
wohl thun. Aber das ijt eg, was ich 
Dir fagen wollte Du meikt, mit 
wel innicer Treudigfeit ich zu Dir 
gefommen bin, doch manchmal glaube 
ich, ich tauge nicht mehr für das Kind, 
in allem und jedem kann ich ihr die 
Mutter eben nicht erfeben, ich bin zu 
alt geworden. 3 fehlt mir bie 
Frilche, Tte in beiterer Stimmung zu 
balten. Und auch) mein Humor.... 
Gott, mo ift der geblieben! Aber fo ein 
junges Ding braucht ihn do, wenn 
nicht frieren fol.” 


es 


Und da er ſinnend vor ſich hin⸗ 


ſtarrie, fuhr ſie muthiger fort: „Ich 


habe mir vielleicht zu viel zugetraut. 
Du ſollteſt daran denken, eine junge 


Berfon in’3 Haus zu nehmen. 
mal, wenn ich nicht mehr bin, müßte.e3 
jebohfen 


Ein⸗ 


Des⸗ 
halb trat jetzt trotz aller reichen Gei— 
ſtesgaben das ſchreckliche Produkt aus 
Vatererbe und Willensſchwäche unver— 
kennbar hervor: ein Bedenken erregen⸗ 
der Lebensüberdruß. 


Spart Doktor-Rechnungen! 


Braucht Dr. Lemke's Laxative Kräuter-Thee. 
Mit einer Schachtel dieſes werthvollen Mittels 
in Eutem Heim köonnt Ihr augenblidlich viele 
ihmerzhafte Leiden des menſchlichen Körpers be⸗ 
ſeitigen ohne einen Doktor zu konſultiten. Wiſ⸗ 
ſenſchaftlich zuſammendeſetzt von kräftigen medi⸗ 
ziniſchen urzein, Kräutern etc. Rein vegetas 
bilifch, enthält 
Keine ihädlihen Zuthaten. 

Wirkt jchnel und nachhaltig in allen Fällen 
von Berftopfung, Billiöiität, Deberleiden, Gelbs 
fuht Dospepiie, -jaurem Magen, Kopfiveh und 


Schwindel, 
Lindert ſofort. 

Huſten, Erkaltung und Katarrh. Wirkt Wun⸗ 
der in, der Heilung von Scrofein, Geſchwüren, 
Ausschlag etc. Leute, die an —— Nie⸗ 
ren⸗ und Blaſen-Beſchwerden, Waſſerſucht, Rheu⸗ 
matismus etc. leiden, finden ſchnelle Beſſerung 
durch ein baar Doſen dieſes großen Heilmittels. 
Anſcheinend 
Wunderbare Seilungen 
ſind etzielt worden durch dieſes einfache, ſichere 
und fräftige Heilmittel. Jede Familie ſollte Dr. 
demles Latativ Kräuter⸗Thee im Hauſe halten. 
Holt heute eine Schachtel. In jeder Apotheke ver⸗ 
fauft. Preis 25e und 300. Seht darauf den 
echten zu erhalten. 


Dr. H.C. Lemke Medicine Co. 


1538 Elburn Ave, Chicago, RU. 
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‚Mathildes Sorge umgab ihn unab» 
läflig, durch ihre erfchütterte Seele aber 
ftrömte wie graufames Ahnen immer- 
fort die Furcht vor feinem Schidfal. 
Und e3 war der große Jrrtdum ihrer 
geängjtigten Mutterliebe, daß ihre legte 
Hoffnung auf Erftarfung feines Xe- 
bensbaumes fich um die Liebe eines 
edeln MWeibes rantte. Mit dem Em: 
porlodern feiner Zeidenjchaft vermochte 
die Gattin vielleicht in dem reifen 
Mann Saiten zum Klingen zu brin- 
gen, die fie felber, die über jeder 
Schwingung feiner Kinderjeele voll 
Ssnbrunft gemacht, mit all ihrem fehn- 
füchttgen Iaften zu meden nicht im= 
ltande gewejen. a, fie mar im In— 
nerjten überzeugt, ihrer Erfahrenheit 
müſſe es gelingen, dies Weib, angethan 
mit aller Schönheit des Herzens und 
des Geijtes, eine Frohnatur mit dem 
[prudelnden Duell Tachenden Lebens 
und mit dem ftarfen Wollen zum Sieg 
und Gelingen ausfindig zu machen. 
Co war fie mit dem Gebilde ihrer un 
berzagten Phantafie mie mit einer 
Wünſchelruthe ausaeitattet für ihren | 
Sohn auf eine lange Xahre mährende 
Brautfhau gegangen. 

Das Weib ihrer Wahl war eine ent- 
feınte Verwandte, die diefer Ehe dem 
Ringen nad) eigener ausfömmlicher 
Erijtenz den Vorzug gegeben, und | 
Franz Hovenfamp hatte fie heimge- 
führt. 2 

Zehn Jahre lag der Tag zurüd. Er 
mar damals in einer großen füddeuts 
Ichen Stadt ald Gymnafiallebrer ange: 
ftellt. Und vor wenigen Monaten hatte | 
er fich hierher verjegen Iaffen, als die | 
unbarmpherzige Korrektur aller hochge= 
jpannten Jlufionen die Scheidung fei- 
ner Ehe berbeiführte. 

Alein jo unglüdlich fie gemefen, 
hatte fie ihm doch das erjte, das ein- 
zige ftrahlende Licht feines Lebens ges 
Ichentt. 

Ceiner Frau trauerte Hovenkanıp 
nicht nad. Ohne Werben hatte er fie 
bingenommen als eine naturnothmwen: 
bige Veigabe feines blaffen Alltags: 
dafeing, geliebt hatte er fie nie. Des 
halb fonnte auch wohl dem Einfluß i&- 
res MWejens und MWollenz niemals eine 
nachhaltige Wirkung befchieden fein. 

Sie hatte Jahre gebraucht, um zu 
diejer Erfenntnik durchgudringen. Ind 
was hatte ihr, die mit dem heiligen 
Feuer barmherziger Nächitenliebe zu 
ihm gefommen war, was hatte ihr die 
Proſa an ſeiner Seite gebracht? Für 
aufopfernde Arbeit, für Darben und 
Entbehren finſtern Groll. Ein Leben 
ohne die Hingabe des Herzens, ohne 
Duft und Farbe, ohne Glanz, ohne 
ſelbſt ein einziges karges Aufleuchten; 
ein ſonnenarmes Leben immer in der— 
ſelben ſchwülen Atmoſphäre, das ihren 
brennenden Daſeinsdurſt nicht ſtillen 
konnte. Von Reue und Ueberdruß ge— 
quält, wuchs ihr aufrichtiger Wille 
zum Unwillen, ihre Hinneigung zu un— 
überwindlicher Abneigung gegen den 
Mann, der ihr die warmen, koſtbarſten 
Jahre ihrer Jugend geſtohlen. 
Keinen Haß trug Hoventamp gegen 
fie im Herzen, nicht Bitterkeit, nichr 
Groll. Sie war ihm der flatterhafie 
Leichtſinn, das genußſüchtige Weib. 
Weiter nichts. Ja, er zürnte ihr nicht 
einmal, “als ihr Teidenfchaftliches 
Glüdsverlangen fie in die Arme des 
Andern trieb. Den Efel fchüttelte er 
tapfer ab, und ihn quälte weder Ned 
noch Eiferfucht, ala er fie auf ftolz fe- 
gelndem Schiff und mit taufend Ma- 
jten bahingleiten fah in die Herrlich: 
feit ihrer neu gewonnenen Welt. Aus 
freien Stüden räumte er ihr den Plab, 
weil der Brauereibejiker Claffens, dem 
Frida nun angehören wollte, an die 
Stadt aefettet war. 
‚Und trog Allem und Allem hatte fte 
ihm das erjte, einzige ftrahlende Licht 
jeines Lebens gefchenft: Sein Kind. 

Seine Traute. Das liebe blonde Ge— 
Ihöpf, dem er vor einer Stunde bie 
Hände zum Gebet aefaltet, war fein 
Kind. Sein Kind allein. Nicht weil 
er das junge Werben mit einer all jet- 
nen menfchlichen Egoismus aufopfern- 
den Hingabe gehegt und gepflegt, wenn | 
die Mutter e3 in nervöfer Ungebuld | 
bon ich mies, weil er e3 in feine Oh- | 
hut genommen, als fie diefen ihr ur: 
eigenjten Befib einem Spielball glei 
ihren egoiftifchen Plänen zuliebe prei3- 
gab — e3 war fein Kind, meil er ihın 
alles an Liebe gegeben, tvas in ihm ! 
war. lnd es war fein Kind, meil | 
noch dem Vater verlangend die Uermz | 
chen gejtredt, al3 e3 zu lallen begann. | 

Aus diefem ihm nun unentreißbaren | 
Kleinod wuchjen die Säulen des Tem: 
pels, in dem fein todtgeglaubtes Stre= | 
ben nach irdifcher Glüdfeligteit die | 
Auferitehung feierte. | 

Vielleicht war e3 der Höhepunkt als | 
les Glüds gemweien, al3 nad Frida’s 
Yortgang feine alte Mutter über die 
Schwelle feines verlaffenen Haufcs 
trat, und als fie beide ohne ein Wort 
der Trauer und Neue auf den Lippen, 
aber mit dem heiligen Verfprechen im 
Herzen, ihr Dafein dem Leben feiner 
EM zu meihen, fich die Hände reich- 
en. 

Daß die treue Frau, bie fih an dem 
Ungemad) feiner Ehe fchuldig befannte, 
nach aller Tragif, mit ver. das Schidfal 
ihr aufgewartet, nicht au diefer Ieß- 
ten, unvernarbten Wunde blutend in 
Senjeit3 gehen, dah e3 ihren alten Ta- 
gen noch vergönnt fein follte, dem ein= 
zigen Sohne in feinen Nöthen bie 
Mohlthat ihres unerfeglichen Beiftan- 
tes zu ermweifen, dafür hatte fie auf 
den Knien ihrem Gott gedankt, und: 
das .erhebende Gefühl, das fie voll Anz 
dacht allabendlich am Bette ihres En- 
felfinbed empfand, das hatte ihr den 
freundlichen Schimmer auf die melfen 
Züge. gezeichnet. 

Un das ruhige, munderfchöne Los, 
dad noch lauter Yeiertage lang mie 
Segnung des Allmächtigen über ihn 
Binftrömte, feine ‚Arbeit fruchtbar 
machte und feinen fhlummernden Wil- 
len medte, dachte auch Franz Hoden» 
tamp, alß er, ben Kopf in die Hand ne= 
ftüßt, an feinem Schreibpult jaß. 

Und er dachte an den werdenden fee- 


2 
2 
cs 
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!ifchen Ginflang mit feiner Tochter. 


Und die Vergangenheit tauchte unter in 
der Erfenntniß, wie durch wunberfame 
Fügung meifer Lenterhand alle Kräfte 
feiner Jugend» und Mannesjahre in 
ihm aufgefpeichert lagen zu biefem eis 
ren großen, alüdverheißenden Zied. 
a, die fonnige Liebe zu feiner Traute 
brach den früh verfiegten Quell feiner 
eigenen Jugend auf: jung wollte er 
fein, wollte feiner Tochter Freund wer- 
den, um als ihr guter Gtern fie burd) 
die Srrgänge des Lebend zu feiner 
wahren Weisheit zu leiten. 

Hand in Hand wanderte Franz Ho: 
ventamp mit feiner Traute Durch den 
lachenden Frühlingsfonnenfcein. Sie 
fahen das holde Werden mit offenen 
Augen, und allen Zauber, den die Na> 
tur entfaltet, mit innerer Herzenzfreu- 
digkeit. 

TIraute mar jegt neun Jahre alt ae- 
worden. Won ihrer Mutter hatte fie 
das hükfche Gefichtehen und die zier- 
liche, fchlanfe Figur, und fie plauberte 
biele ihrer 
bor ihm aus, und er lachte dazu und 
jchritt weit aus, 


feinen Ihorheiten, an denen ber 
Knabe ſchwerblütig porübergegangen, 
nachzuholen hätte. 


„Iraute,“ fagte er plößlich Iaunig, | R 


„bilt Du eigentlich zufrieden mit mit, 
oder möchteit Du ein junges Mefen 


fleinen Schulgeheimniffe | W 


und ed wurde ihm | K 
leicht zumuthe, und eine Fröhlichkeit | 
| erariff ihn, wie wenn er felber all die | 


Rhenmatismus 


= 


* 


ewebe entzündend, Eure Gefente ver- 


fteifend, Euer Herz angreifend und Ihr mäht ihn überwinden oder er wird Euch 


überwinden. hr müßt ihn anstreiben, 


Ihr könnt den Nheumatismus nicht 


dur die Führe oder durd die Haut mittelit Bilafter oder künstliche. metallene 
Qurridtungen heransloden. Ahr künnt ihm nicht durch Giektrizität herausnöthi- 


gen. 


hr könnt ihm nicht durd Chriftian Science 
hen, jehnen, bitten, falten, Diät halten, ihwigen, 


——— Hoffen, win. 
aden, oder Reiben wird 


den Rheumatismus nicht aus dem Körper heraustreiben. 


wie Ihr zu Werie gehen münt. 


um Dich haben, dad mit Dir arbei- ; | 


tet und mit Dir fpielt?” 


Das Kind fah ihn fragend an. A 
„Nein, Väterchen, das mil ich nicht. | f 


Kein Fräulein. Xch hab’ ja Dich. Du | 
bift doch immer um mid), und Du ar- 
beiteft auch mit mir.“ 

Ihm galt es ſelbſtverſtändlich, daß 
ſie nur ſo antworten konnte, denn es 
war ihm klar, daß die reine Vaterliebe, 
die er in ihr fruchtbares Herz gelegt, 
Wurzel geſaßt hatte, daß alle keimende 
Schönheit und alles Blühende daraus 
hinüberranken mußte in ſeine einſame 
Seele, die allein auf das ſtrahlende 
Wunder wartete. 

Er erzählte ihr weiter von den Be— 
denken ihrer Großmutter, und ſie wies 
ſie lachend zurück. Inſtinktiv mochte 
ſie wohl auch fühlen, daß der Vorſchlag 
im Grunde genommen nichts als eine 
weitere Einengung ihrer Freiheit be— 


deute. 
(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Maſchinenarbeit. 


Wird in den Fiegeleien zahlreichs Hand— 
langer überflüſſig machen. 

Präſident William Schlake von der 
Illinois Brick Co., die auch unter der 
Bezeichnung „Backſteintruſt“ bekannt 
iſt, beſtätigt, daß dieſe Geſellſchaft für 
ihre Ziegeleien Maſchinen anſchafft, 
die beim Aufſchichten der naſſenLehm— 
formen in den Trockenöfen und bei der 
DVerladung der fertigen Steine zur 
Verwendung fommen und etiwa die 
Hälfte der bisher bejchäftigten Hand- 
langer überflüfftg machen merden. An 
Stelle der folhermaßen ausgefchalte- 
ten Arbeitskräfte: wird nıs"eine ber- 
hältnigmäßig geringe Anzahl von 
Maſchiniſten neu angeftelt zu werden 
brauchen. Der Gemerfverband der 
Ziegler hegt die Abficht, auch feinen 
Mitgliedern — fomeit diefe durch die 
Neuerung nicht aeziwungen merden, 
ſich anderen Erwerbszweigen zuzu— 
wenden — einen kleinen Theil des zu 
erwartenden Nutzens zu ſichern. Er 
wird deshalb am 1. Februar den 
Lohnvertrag kündigen, den er vor drei 
Jahren mit der Illinois Brick Co. 
eingegangen iſt, und eine 15prozentige 
Aufbeſſerung der Lohnraten verlan— 
gen. Würde dieſe Kündigung nicht 
erfolgen, ſo bliebe nach den Beſtim— 
mungen des Vertrages dieſer weiter in 
Kraft. 


Nur eine „Bromo Quinine“. 
Das iſt Sarativde Bromo Quinine. 
Sht nach Unterſchrift E. W. Grove. Üederall ver— 
kauft, nm Huffen in einem Tag zu heilen. 2c. 
13nvſabmo 


a 


— — — — 
Der neue Komet. 


Wolken verſchleierten ihn geſtern Abend 
in Chicago. 

Der neuentdeckte Komet wäre ge— 
ſtern Abend dem bloßen Auge ſichtbar 
geweſen, wenn die Wolkenſchicht ihn 
nicht verhüllt hätte. Auf der Herkes— 
Sternwarte und an vielen Orten des 
Zandes, wo der Himmel flar war, be> 

achtete man ihn. Der Komet ift zu— 
tit in Afrika gefehen worden und wird 
heute Abend, jalis dag Wetter klar tit, 
in Chicago jihibar fein, und zwar 
einige Minuten nach Sonnenuntergang 
am meitlichen Himmel in der Nähe des 


ı Horizonts, 


Wie ſteht es mit 
Eurer Geſundheit? 
Fühlt Ihr Euch müde 
und matt? Habt Ihr 
2 feinen Appstit? Seid 
"| Ihr verftopft? Schlaft 
N Ihr nicht qut? Dann 
ya holt Euch fofort eine 
== | Slafche KOBOLO. Auf. 
hub od:r Zögerung 
- macht die Feilung nur 

jchwieriger. Bedentt, daß 


KOBOLO TONIC. 


Unverdaulichfeit, Tyspepfie, Leber- und 
Nieren-Leiden, meiblihe Beichwerben, 
allgemeine Schwärhe, Verftopfung, Er: 
fältungen und Grippe heilt. 

. Preis $1.00. 6 Flafchen $5.00. 


Bum, Verlauf in allen Apotbelen, oder wird 
nad Empfang des Vreiſes zugeſandt durch 


KOBOLO TONIC MEDICINE CO. 
2033 ©. Halfte Str., Chicago, I. 
Kobuls. Bitter? wird in allen Galoons 

verfauft. Fragt danad). 
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Rheumatismus iſt Harnfäure im Blut 


und falls Ihr felbige aus dem VBinte heraustreiben Wollt, müßt Ihr Hinter bie- 
ſelbe hergehen und ſie rausſchaffen. 


Dieſe Bekanntmachung wird Euch zeigen, 
Leſet jedes einzige Wort, das wir ſagen, und 


dann treibt den Rheummtismus raus und jeid von Schmerzen und Elend befreit. 


Sch wünjche einen 


Brief 


bon jedem Lefer der „Abendpoit“, der an 
Rheumatismus, Qumbago oder Neuralgia leis 
det. nebit Namen und Adreffe, fo dab ich ihnen 
frei eine Dollar-Flafcdhe meines Rheumatismuss» 
Meittel3 fenden Tann. Sch will jeden Rhbeumas 
tismus » Leidenden auf meine Kuften üiberzeus 
nen dab mein NAbeumatismus - Mittel leiitet, 


SD was Zaufende fogenannte Heilmittel nicht zu 


leiſten vermochten — es heilt thatſächlich Rheu— 
matismus. Ich weiß es. Ich bin überzeugt 
davon und wünſche, daß jeder Rheumatismus— 
Leidende e3 erfahre und inne erde, ehe er 
mir einen Cent Riofit gewährt. 


Vertreibt 
rat 


ift in EnremDdfute. Er lebt in Euren Adern, wie 
j ein bungriger Wolf im Schaisitall, Eurenfsrieben 
ftörend, Enre Energie vernichtend, Eure 


tismus 


Hatte NRhenmatismus viele Kat 


„Ih litt viele Jahre lang an Muäfel » Aheumatismns, 
wie e3 die Aerzte nannten. Ich gab viel Geld aus für 
ER Aerzte umd pie iginen, ohne Nußen, 
N bis id Kuhns Rbeumatismus-Mittel 
angezeigt jah. Ich befand mich ge» 
rade in feht fhlimmem Zuftand. Fitt 
an einem heftigen Anfall und b 
Ihloß, eine Klajche au probiren. ? 
—— Zage nad Gebraud 
"Rubns Heilmittel fpürte ich bedeu⸗ 
tende Befferung, Meine Nerben 
wurden normal, und die merzen 
nahmen ab. IK ließ mehr fommen 
und gebraudite bier Flafchen. ch 
fühle jetzt beſſer als ſeit langen, Jahren ünd z0lle Bie- 
em Mitel alles Lob. Es macht mir Freude, allen 
Rheumdiismus = Leidenden, die ich antreffe, fagen zı 
fönnen: Gebraudt Kuhn Nheumafiämuss Mittel, denn 
e3 bat mich gebeilt.” U. I. Newman, 4224 Beweh 
Ade., Omaha, Nebr. 


Hatten nie wieder zu leiden, 


Chicago, AU. — „Meine Srau, wie ich felbft ren 
..vor zwei Jahren mit Abeumati3mu3 behaftet, der immer 
fhlimmer wurde, trogdem wir alles dagegen berfuditen. 
Wir hörten don Kubns Rheumatichemebh und berfdaff: 
ten una eine Probe-FJlafhe. Nachdem wir ed einigeTage 
gebraucht, fühlten wir fdon eine Beflerung. Wir nab- 
men eine volle Behandlung und wurden gana gerri, 
und batten feitdem nicht wieder au leiden.’—5. ehlte, 
156 Rierce Abe, 


den. 68 
treibt fie 


warum e3 Yihenmatismus Furirt. | 


Rheumatismus | 
und Hubhns Rheumatismus-Mittel können nicht 
zufammen in demfelben Blute leben, Der Rheit- 
matismus muß geben und er geht. 
mitte furirt die Icharfen fhießenden Schmerzen, 
een Musteln, die beiben, 


INN 


bie fhweren, 
pochenden, 
nen, fteifen, 


Heilt fie ſchnel 


Ich kann Euch das Alles beweiſen. 


Ich will viel beweiſen in einer Woche, 


Wenn Ihr mir nur Gelegenheit gebt. 


wenn Xhr_ mie fchreibt und meine Kompagnnie erfucht, N 
i Ginerlei. welder Yıt Euer Rheumatiss 


frei nach folgender Offerte zu Ididen. 
mus ift, oder wie lange \br_ihn aebabt habt. 
Ihr gebraudt babt. 
nicht, was ein wirfiides Abeumas 
tisınus » Mittel thut. Lefet unfere 
Offerte und jchreidt fofort um: eine 
freie Dollar-Flaſche. 


Wir wünſchen, daß Ihr Kuhns Rheumatismus-Mittel verſuchet und, ſo ſelber 
Rheumatismus geheilt werden lann und daß wir für dieſe Probe 


lernet, daß 
nichts verlangen. d J 
Ihr, dab e3 Euren Rheumatismus oder 9 
I Seilung zu bollenden 
e5 damit zu Ende. 


Eine neredte Nrobe ft 


Singerhut voll enthält und don feinem Belary 
Örsne, wie fie regelmäßig in der Apothele einen Dollar foftet. 
ift fchiver, und wir haben Onfel Sam für die ö 
‘hr märt und daher 25 Cents idhiden, da3 Porto, Verfenbden und Ver; 

diefe eine Dollar-Flafche voller Größe prompt 7 
Es iſt nichts weiter zu bezahlen, bei Empfang 


zahlen. 
vaden zu bezablen, jo wird Eud 
geliefert, frei, alle$ borbezablt. 
oder Ipäter. 


— 2 3 bis Eure Herzlappen durch das Rheumatismusgift lei— 
Wartet nicht, den, ſoudern beitellt heute und beiommt eine ein Dol- 
ö Familie und nur an foldie, die 25 


Nur eine Flaſche an eine 


lar⸗Flaſche irei, 
te Adreſſe: 


Eents für die Koſten einſchicken. 


Die Vorwaählenfrage. 


u 


Die Anhänger des Gouverneurs ) 
find geipalten. 


Shurtleff wird eingreifen. 


Wird an der Spitze von Angehörigen bei» 
der Parteien für Annahme feiner Por: 
lage eintreten. —Boldenwecds Rücktritt 
und die Ernennung feines Nachfolgers, 


(Eigenbericht der „Abendpoft“.) 

Springfield, XU., 21. Jan. Beide 
Faktionen der Republikaner im Senat, 
die Freunde und Gegner direkter Vor- 
wahıen, jegen alle Yevel in Bewegung, 
um die Abhaltung eines Kaufus am 
Montag oder Dienstag herbeizuführen, 
der einen für die Mitglieder der Partei 
bindenden Befchluß bezüglich der Vor=- 
wahlen faſſen ſoll. In Legislaturfrei- 
ſen verlautete heute, daß der Deneen'⸗ 
ſche Flügel, der für direkte Vorwah— 
len eintritt, geſpalten ſei, und daß Ge— 
fahr beſtehe, daß der Bruch bis zum 
Dienstag nicht nur nicht geheilt, ſon— 
dern ſogar erweitert werde. Es heißt, 
daß ein Theil der Senatoren, meiſt aus 
Chicago ſtammend, befürwortet, die 
zur dritten Lefung angeſetzte Vorlage 
nebſt dem Amendment Senator Gib— 
ſons anzunehmen und dem Haus zu 
überweiſen. Dieſes würde die Vorlage 
abändern. Die Folge würde die Er— 
nennung eines Ausſchuſſes von Mit— 
gliedern beider Häuſer ſein, dem die 
ganze Frage überantwortet würde. Die 
anderen Senatoren halten dies für 
unweiſe. Sie ſind nicht gewillt, für 
das Amendement Senator Gibſons zu 
ſtimmen. Sie ſind der Anſicht, es ſei 
nicht ausgeſchloſſen, daß das Haus 
das Geſetß mit dem Amendement an— 
nimmt. Gouverneur Deneen ſelbſt hat 
nichts für den Vorſchlag Gibſons 
übrig, trotzdem ein Theil ſeiner An— 
hänger, hauptſächlich unter dem Ein— 


fuuß der republikaniſchen Organiſa- 


tion von Coof County, in diefer Bezie- 
hung anderer Anficht ift. &3 ift nicht 
anzunehmen, da der Gouverneur jei- 
nen Unhängern rathen wird, fich an ei= 
nem Raufu3 zu betheiligen, der einbe- 
rufen wird, um eine Einigung der Re— 
publifaner auf ein Vormwahlengefe 
herbeizuführen, da3 nicht auch auf die 
Staatzämter Bezug nimmt. Im 
Haus wird Epreder Ghurtleff am 
Dienstag das Kommando übernehmen. 
E3 heißt, daß der Sprecher auf An 
nahme der Vorlage beitehen mwird, bie 
er felbft vor vierzehn Tagen eingebracht 
bat.” Diefe Vorlage jah vor, daß nur 
ftädtifche und Countybeamte, nicht aber 
Staatöbeamte, Legiälatur- und Fon= 
greßmitglieder in direften Vorwahlen 
nominirt werben follen. 3 heit, daß 
ber Sprecher eine große Anzahl An- 
hänger hinter fich haben wird, die bei- 
den Parteien angehören werden. Dan 
tft in Springfield der Anficht, da, 
wenn im Haus die endgiltige Entfchei- - 
bung erfolgt, e8 zu einer Kraftpobe 
zwijchen ven Befürmortern birelter 


! 
| Kuhns Rheumatic Remedy geht in das 
Blut hinein um dieHarnſäure zu fin— 


ge 


Wenn Ihr das meinige nicht gebraucht habt, jo wißt Ihr 


; Reguläre $1.00 Zlafhe Frei zur Probe. 


alle3, was wir verlangen. 
euralaia, heilt, fo beitellt mebr, 
und us fo Profit zu neiwähren. — 
Wir ſchicken nicht ein kleines Fläſchchen, das nur einen 


trifft die Harnjäure dort umd | 
rang und Das iit der Grund, 


ift Urinfäure, und Urinfäure Taufte eine 


Mein Hei!- 


Hiwollenen Gliever und berzoges 
DEREN Gelenfe und 


Euch eine Dollar-lafche 


GEinerlei, weldhe anderen Mittel 


ſchlimm, 


Findet 
t die 
Hilft es nicht,dann iſt 
iſt, ſondern eine Flaſche voller 


Dieſe Flaſche 
Beförderung in Euer Heim zu 
verſchwunde 
thue 


John Klingberg, und etwa 
Klingberg und holte mehr. 
habe ſeiner Frau wunderbar geholfen. 
zehn Monaten am Rheumatismus 
alles probirt und jeden Arst, 
nichts half ais Kühns Rheumatismus » Mittel, Ich 
freue nich, e&», empfehlen zu fönnen.” — Sohn Walm, 
RE EEE 27 SE BETTEN BEE OT —— — 


Ddio, SU. — „Ach, halte es für meine 
der wunderbaren Hilfe 
Kubns Rheumatismus- Mittel une. 
len Jahren eın Rheumatismuses 


n. 3 
h egt alle meine Arbeit. 
für dieſes werthvolle Heilmittel und wünſche nur, daß 
alle, die leiden, wie ich litt, das gu mir, bewirkte Wun— 
der ſehen lönnten. Ich werde das Mittel ſtets empfehlen, 
wo immer ich einem Leidenden ein Wort ſagen 


— — —— —— — 
Erwies ſich als das rechte Mittel. 


Prior Lale, Minn, — 
nem deuttichen Blatte i F 
Rlafche von Kubns Nheumatismusd- Mittel, Nah 
brauch fühlte ih folde Beſſerung, daB ich eine boll 
Behandlung nahm. 3 
tel und beilte meinen Rheumati3mus völlig. 


mei⸗ 
robe⸗ 
Ge⸗ 


„Ich ſah Ihr Anzeige t 
und beſtellte eine freie 


Es erwies ſich als das rechte Mit- 
Ich ver— 
meiner Flaſchen einer Nagchbarin au 
sehn Tage [päter lam Herr 
Er fagte, die_eine Flaidhe 
Sie lag_feit 
arnieder. Gte hatte 
bon bem fie mußte, aber 


Hatte wirnderbare Hilfe. 
Pt, bon 
i dureh 
war bie E 
el Geld FJ 


die * 
J 
atient und gab v 


zu berichten, 


aus für eine permanente Heilung, erhielt ſie aber nicht. 
Seit ich Kuhns Rheumatismus⸗ Mittel genommen, habe 
ich wunderbare Abhilfe von Rheumatismus, Ich 
das Mittel gar nicht genug lohen und werde es jedem 
anrathen.“ — Frau J— 


Konnte ſich kaum im Bett umdrehen. 


„Ich litt faſt drei Jahre lLang an 
daß ich mich fait 


lann 


D. Hoffert. 


Rheumatismus ſo Ü 
nicht im Bett umdrehen J— 
Ich ſtand unter ärztlicher 
Pflege, als ich die Anzeige von 
Kubn> Abeumatismus » Mitteln ae- 
wabrte und eine freie Rrobeflafche 
beitellte. Ich batte Schmerzen im 
Rüden und allen Gliedern und 
fonnte nichts thun. Die Mrobes 
flaſche von Kuhns Rheumatismus- 
Mittel half mir wunderbar, und es 
wurde beſtändig beſſer mit mir, wie 
ich den Gebrauch fortſetzte. Seit ich 
es, gebrauchte, ſind alle Schmerzen 
ühle wie ein neuer Menſch und 
Ich möchte Ihnen danken 


lonnte. 


DE 


ann.“ 


Frau SophieErftadt, Troy, Idaho. 


F 


Vorwahlen und den AnhängernShurt⸗ | Saloon League* geftern im Gefchäftz» 
leff3 kommen wird. Das Haus wird | viertel Unterfchriften für die Petition 


fich in der fommenden Woche nur mit 
der Vormwahlenfrage bejchäftigen. m 
Senat mwird die Vorlage mit dem 
Umendement Gibjfons zur Berathung 
kommen. 
ER 
Hilfe für Boldenwed, 
Nachrichten aus Wafhington zufolge 
hat dad NRepräfentantenhaus geftern 
die Vorlage angenommen, durch die der 
Leiter des biefigen Unterfchagamtes 
Wiltam Boldenmwed aller Verantmwort- 
lichkeit für die $173,000 entbunden 
wird, die im Jahre 1907 aus dem hie= 
figen Unterfhagamt auf ſo geheimniß— 
volle Weiſe verſchwunden ſind. Die 
Maßregel wurde energiſch von der 
Mehrzahl der Demokraten bekämpft. 
Ihre Annahme iſt nicht zum wenigſten 
auf das Eingreifen Senator Lorimers 
zurückzuführen. Es hieß, daß Herr 
Boldenweck bereit ſei, ſeine Stellung 
ſofort aufzugeben, wenn ihm die Ver— 
antwortlichkeit für die 3173,000 abge— 
nommen werde, trotzdem ſeine Amts— 
zeit erſt am 28. Juni zu Ende geht. 
Sein Rücktritt gibt dem „blonden Boß“ 
die erſte Gelegenheit, einen ſeiner Ge— 
treuen für ſeine Dienſte zu belohnen. 
Während das Repräſentantenhaus über 
die Vorlage zu Gunſten des Herrn 
Boldenweck berieth, befand ſich Sena— 
tor Lorimer auf dem Wege nach Chi— 
cago. Wichtige Konferenzen mit ſei— 
nen Anhängern, die Anweiſungen be— 
züglich ihrer Haltung in der Vorwah— 


lenfrage bedürfen, ſtehen bevor. Jeden— 
falls wird gleichzeitig auch ein Nachfol— 


ger für Herrn Boldenweck ausgewählt 
werden. Für die Stellung genannt 
worden ſind Chauncey Dewey, Hilfs— 
kämmerer des County James Mona— 


ghan, William Cooke, der Geſchäfts— 


theilhaber des Senators, Joſeph Bid— 
well ſr. und Auguſtus W. Nohe, ge— 
meinhin als „Feuerleiter-Gus“ be— 
kannt. 

Bruch mit Cullem erwartet. 

Es heißt, daß der „blonde Boß“ 
alle Anſtrengungen machen wird, ſei— 
nem ergebenen Anhänger Richard Ya— 
tes die Anſtellung als Bundesanwalt 
in Springfield zu verſchaffen. Inha— 
ber dieſer Stellung iſt gegenwärtig 
William Northcott, früherer Vizegou— 
verneur und perſönlicher Freund Se— 
nator Culloms. Es heißt, daß Sena—⸗ 
tor Lorimer geſonnen ſei, die Ernen⸗ 
nung Northcotts im Senat zu bekäm— 
pfen, während er die Ernennung von 
Charles P. Hitch zum Bundesmarſchall 
und von Louis Trautmann zum Bun— 
desbezirksanwalt in Danville nichts in 
den Weg legen wird. Sollte Senator 
Lorimer die Ernennung Northcotts be— 
kämpfen, ſo dürfte es zum Bruch zwi⸗ 


ſchen ihm und Senator Cullom kom— 


men. Als ein Anzeichen dafür wird 
in der Bundeshauptſtadt der Umſtand 
angeſehen, daß Senator Lorimer mit 
ſeinem Kollegen trotz deſſen dringender 
Einladung nicht über die Ernennungen 
für Bundesämter Rückſprache genom⸗ 
men hat. 


Machen verzweifelte Anftrengungen. 


Mit Genehmigung des Polizeichefs | 


begannen die Vertreter ber „Anti⸗ 


zu ſammeln, auf Grund deren ſie eine 
Abſtimmung über die Frage, ob Chi— 
cago trocken gelegt werden ſoll, er— 
zwingen wollen. Heute begannen ſie 
ſich auch auf den Halteſtellen der Hoch— 
bahnen einzuniſten und Paſſanten mit 
ihren Petitionen zu beläſtigen. Augen— 
ſcheinlich iſt es den Herren doch nicht 
ſo leicht, die nöthigen 61,000 Unter— 
ſchriften für die Petition zuſammen— 
zutrommeln, die am 3. Februar bei 
der Wahlbehörde eingereicht werden 
muß. Die Führer der Bewegung hiel— 
ten geſtern Abend in der Willard-Halle 
eine Verſammlung ab, in der Pläne 
für die Kampagne beſprochen wurden. 
Nächſten Freitag werden die Unter— 
ſchriften gezählt werden. Sind nicht 
genug vorhanden, ſo werden erneute 
Anſtrengungen gemacht werden, die 
nöthige Zahl herbeizuſchaffen. 

Am Donnerſtag wird Mayor Buſſe 
die chriſtlichen Temperenzfrauen em— 
pfangen, die Beſchwerde über die an— 
gebliche Duldung des Laſters erheben 
wollen. 


John Farſons Teſtament. 


Die Familie des verſtorbenen John 
Farſon öffnete geſtern das Teſtament 
und fand die Vermuthung beſtätigt, 
daß Frau Farſon die alleinige Erbin 
und Vollſtreckerin iſt. Das Teſtament 
iſt ſo kurz wie das E. H. Harrimans, 
in nächſter Woche wird es im Nachlaß— 
gericht eingereicht und der Werth des 
Nachlaſſes abgeſchätzt werden. In Be— 
zug auf die Leitung des Geſchäfts iſt 
zwiſchen den Söhnen, John und Wil— 
liam, noch kein Abkommen getroffen 
worden. Der Erſtere wird wahrſchein— 
lich an der Spitze des New Porter 
Zweiges bleiben. 


Zu wohlthätigem Zweck. 


Eine große Karten-Geſellſchaft wird 
zu wohlthätigen Zwecken am kommen— 
den Dienſtag Nachmittag um 2 Uhr 
im Germania-Klubhauſe, Germania 
Place und N. Clark Str. unter der 
Leitung von Frau Paul Gerhardt, 
Frau Fred Klaner, Frau W. A. Birk, 
Frau D. Oswald und Frau John 
Glade veranſtaltet. Es wird Bridge 
Whiſt und Euchre geſpielt werden. 


— — — — — 


Der Kath einer Dame in Rotre 
Dane 


an alfe diejenigen, bie an Mhenmatismus, 
ob nun Mustels oder Gelentrheumatismus, 
an Hüftihmerzen, Hegenfhuß, Rüden» 
weh, Schmerzen im der Nierengegend oder 
Nervenjchmerzen feiden, geht dahin, an fie 
um ein Hausmitel zu fehreiben, welches mies 
derhoft jämmtliche diefer Gebrechen geheilt 
hat. Sie fühlt e8 als ihre Pflicht, dajielbe 
an Ale fojtenfreizu jchiden. Sie können 
zu Haufe eine Heilung herbeiführen, mas 
Taujende bezeugen lönhen; ein Klimamechjel 
ift nicht erforderlih. -Diejes entdedte einfa: 
she Mittel fcheidet. Harnfäure aus dem Blute, 
macht die fteifen Gelenke geihmeidig, reinigt 
das Blut und Härt die Sehlraft; dem gans 
zen Körperfpftiem mird Glektrizität und - 
Spanntraft verliehen. Wenn Obiges Sie 
interefjiet, jo adreffiren Sie behufs Erlang» 
ung bon Beweiſen Frau M. Summers, Bor 
N, Notre Dame, Jud. Schreiben Sie in 
Neſer Sprache. 





- 


Ein ſchönes Bud frei 


Ein foftbares, neues Ruh—ein Merf, 
das allen, melde dajjelbe erhalten, 
— großem, unberechenbarem Merthe ift — 
tmırde aerade von einem ausgezeichnetem 
Spezialiften, einem Manne, der in Europa 
und Zimerifa wegen feiner edlen, miiien- 
ihaftlihen und menfchenfreundfichen Arbeit 
berühmt ift, herausgegeben. Unbefiimmert 
der großen Ausgaben hei der Veröffentli- 
hung Diejes Werkes, aibt fein PBerfaiier 
,006 Exemplare völlig koſtenfrei weg. In⸗ 
u er alle Gedanken auf Gewinn vermirft, 
bietet er e& dem Wublitum als ein freies 
Geichent an, denn er meih, Daß es für alle 
Diejenigen das Leben bedeutet, meldye feine 
Seiten Burdleien. 
Seit Jahren arbeitete fein Berfaffer, 
Dr. Sproule, ®. U., der als ein 
Früher der großen Menicyenfreunde Nord 
Amerifas befannt ift, Tag und Nacht, um 
eine voliftändiae, bleibende Kur de? Katarrh3 
zu entdefen. Gr opferte Zeit, Energie und 
Geld, um Diefes Reiultat zu erlangen. 
Schritt für Schritt bahnte er feinen Weg auf 
neuen Pfaden, indem er ſeine Nebenbuhler 
Kontinenten überholte. Zuletzt 
wurden ſeine Anſtrengungen mit Erfolg ge— 
Er hotte das entdedt, was ale an— 


auf zwei 


J 1 
tront! 


deren Forſcher aufgegeben hatten zu finden 
—eine leichte, ‚voliftanbige und bleibende Rur | 
Ohne mur im Gerinaften ar | 
eine Ruhe von einen ſchwierigen Arbeiten | 


Des Katar rh: 


su Denfen, jchrieb er Diejes WWerf iiber Die 
Kur des Katarrh3. Ohne nıır an den Reid; 
thum zu denfen, den es ihm leicht einbrinaen 
fönnte, bietet er nıın Diejes Buch alfen den- 
jenigen frei an, welche Dafjelhe verlangen. 

Die Untermweifungen auf jeinen Seiten 
werden Taufjenden da& Yeben ret: 
ten. Da e5 von einem Manne geichrieben 
wurde, deifen Herz undSeele ernftlich in jein 
großes Werk des fampfenden Yeidens ver- 
fenft waren, find feine Seiten mit Nunen 
und Wahrheit erfüllt. Mit geichifter Hand 
ftelt er den Anfang Diejes efelhaften, hin- 
terliftigen Leidens dar — er verfolat alle 
jeine verborgenen MWirfungen — cr zeigt die 
ichre£fihen Gefahren, zu toelchen es führt — 
er weift den Weg zu einer sicheren und bier: 
benden Kur — Der einzigen — von diejer 
ſchrecklichen Plage Nord-Amerikas — des 
Katarrhs. Schöne Bilder von den beſten 
Künſtlern illuſtriren auf eine äußerſt klare 
und intereſſante Art die mannigfaltigen 
Phaſen des Leidens und die verſchiedenen 
Organe, welche es angreift. 


Beſtellen Sie das Buch heute 


Sie nicht, denn 


Zooern 
u v riangt e: 


. Aedermann 
er alten haben. E32 
Herzlichteit dafür 
—*X en Eice 

len Hilfe 

lich auf ‚di e pun 


erivorfen hat, Wenn Eie 
heute. 3 wird 
ftirten Linien, jchneiden 
zliche Buch vollig 


üt 
lten. Adreſſiren Sit: Name 


Scalth Specialiſt Sproule, 
2 Trade Building, Boſton. Schrei 
ben Cie dentih oder enaliid. 


je ine Auflage vermindert ſich raſch. Die 
Schon jest kommen daukbare Briefe 
vollbringt alles das und ſelbiſt mehr, 
oder irgend jemand in 

Ihnen gern e—freitmillig—ange boten, 
1er sicheren Yinderung u 3 tönnen. Schreiben Sie Ah 
ie Die aus umb fehiden Sie es an Pr. 


Nahfrage nah dem Auch it unge: 
pen denjeni gen zurüd, melde ce: 
Sproufe in feiner Sompatt un 
Ihrer Familie dasſelbe gebt 
domit Sie ſich einer wundervol 
rn Namen und die % 
Sproule 


wa3 Dr. 


hr 


und © 


———— En — — — —— — 


Teſlegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der ""Associated Press”. 
Anlande 


Erregte Auftritte. 


Gegner des Prälidenten Lewis auf dem 
— — ſchreien Betrug. 


Indianapolis, Ind. 22. Jan. Die 
Wahl der Beamten der —* Gruben⸗ 
arbeiter von Nordamerika, welche ge— 
ſtern erfolgt iſt, wird heute von den 
Hegnern des 
denten Lewis als ın ungehöriger Weile 
erfolgt angefochten; 
nern gar nicht die Gelegenheit gegeben 


worden, die Stimmen zahlreicher ütt= | 


licher Gemertichaften als verbächtig zu 
befämpfen und Gründe für deren 
Ausſchließung vorzulegen. So hätten 


neun Gewerkfſchaften in Mittelpennſyl-⸗ 


vanien, obwohl ſie nicht „gut ſtänden“, 
ſich an der Wahl betheiligt, wozu ſie 
nicht befugt geweſen ſeien. 


In der Verſammlung kam es darob 


zu türmifchen Auftritten, und Präfi- 
dent Lewis wies feinen Hauptgegner, 
Bezirkäpräfident Feehan von Pitts- 


b ı8 der Halle;fofort erhoben fidh | 
urg, aus der Halle;fof ſich pr 


hundert Deleaaten, um die Ausmweifung 
aewaltfam zu verhindern. 
Lewis ſtiftete Schließlich Ruhe mit der 
Verſicherung, 


zu ſprengen. 
(Fr ordnete aber an, daß die Stiri— 


men eimer jeden Gewerkſchaft verleſen 
John H. Walter, der 


werden ſollten. J 
neue Präſident des Illinoiſer Bezirks, 


erffärte, daß die leitenden Beamten qe- | 
den Stim- 


oen alle Heberlieferungen 
menzählern das Recht zuerkannt hätten, 
zu entſcheiden, welche Stimmen geſetz 
lich ſeien, 
zu neuen erregten Auftritten, 
ſchließlich rief Lewis ſeinen Gegnern 
zu, er werde ſie herausbringen laſſen, 
wenn ſie die Verhandlung weiter ſtör— 
ten. 

Auf die Frage von Fairley, Ala— 
bama, Mitglied des Vollſtreckungs— 
raths, ob die Wahl aufgehoben werden 
würde, wenn ſich Betrug nachweiſen 
laſſe, antwortete Lewis verneinend. 
Nur die ungeſetzlichen Stimmzettel 
würden herausgeworfen werden. 

Heinze ſiegt. 

New York, 22. Jan. Bundesrichter 
Hough hat heute die Anklage gegen F. 
Auguſtu⸗ Heinze, den deutſchamerika— 

niſchen Kupferbergwerksmagnaten und 
Srokarünbder, ivegen der Angelegenheit | 
der „Mercantile National Bank“ ab: 


m..- 


gewieſen. 
— |... 


Quslaun. 
Krieg bis auf's Meſſer. 


Maraaua, 21. Jan. Die Regierung 
pon Nifaragua hat Die — 
aller Führer der Konſervativen 
Managua, Granada, Mafaya J 
Rives infolge der angeblichen Entde— 


dung einer weitverzweigten Verſchwö⸗ 


rung gegen Präſident Madriz ange— 
ordnet. Man erwartet Maſſenverhaf— 
tungen und einen Krieg bis zum Tode 
zwiſchen den Liberalen und Konſerba— 
tiven. 

Miniſter Baca hat heute den Kon— 
greß erſucht, das von der aufrühreri— 
ſchen Partei im Jahre 1896, deren 
Führer Baca war, während Madriz 
Bacas Feldmarfchall war, ausgegebe⸗ 
ne Pabiergeld für geſetzliches Zah— 
lungsmittel zu erklären und den in je— 
nem Aufſtand verwundeten Parteigän⸗ 
gern Penſion zu bezahlen, auch den 
Familien der gefallenen. Der Auf— 
ſtand mißglückte. 

Die erſte Freimaurerloge von Nika— 
raqua bat, wie es heißt, die Beitrafung 
des Generals Medina wegen Erjchie- 
Bung des Amerifanerd Groce, eines 
Sreimaurers, gefordert. 


Leiet die „Sonutagpoft“ 


der Zolljag-Regelung. 


wie dererwählten Präſi⸗ 


es ſei den Geg-⸗ 


Präſident * 5 
Deal | war,.ftürzte heute ein; 3wöl Bauhand- 
daß auaenfcheinlich ein | 
Verfuch gemacht werde, die Konvention | 


und welche nicht. Das führte | 
und | “ 
ı hen Wochen 
| und 1907. 


Dod fein Zolltrieg. 
Die $Srage der amerifaniihen Kleid: 
einfuhr angeblich befriedigend gelöjt. 


Berlin, 22. Jan. Das Auswrtige 
Amt erwartete heute die Antwort ber 
Der. Staaten auf die jüngfte Mitthei- 
lung der Reichäregierung hinjichtlich 
Ein Nuszug 
| ift bereit3 nach hier gefabelt worden, 
wonach Deutſchland in billiger Weiſe 
berückſichtigt worden und ein Abkom— 
men wahrſcheinlich ſei. Die Frage der 
Einfuhr von amerikaniſchem Fleiſch 
ſcheint weiter keine Schwierigkeiten zu 
machen. 

Der Miniſter des Innern hat im 
Vertrauen auf die Richtigkeit dieſer 
Meldung bereits eine Vorlage aus— 
gearbeitet, die dem Bundesrath und 
Reichstag bor dem 7. Februar, dem 
Tage, an dem das Abkommen erlofchen 
wäre, behufs Gutheißung unterbreitet 
werden fol. Eine Abjchrift des Ent: 
wurfs und die Mittheilung der Bun- 
desregierung erben dem Faiferlichen 
HandelzbeiratH am Montag unterbrei: 
tet werben. 


Zwölf Arbeiter erfchlagen. 
Eharleroi, Belgien, 22. an, Ein 
Neubau, deffen Fundament 
durch Regenwaſſer geſchwächt worden 


werker wurden und etwa 


zwanzig verletzt. 


Teſegtaphiſche ‚Notizen. 


Indaud. 


getödtet 


— 300 Studenten nehmen in New 
York an den Zivildienſtprüfungen be— 


hufs Anſtellung als Volkszähler kheil. 


— 275 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 307, 408 und 222 in den glei— 
der Jahre 1909, 1908 


— Die Gefangenen im Countyge— 
fängniß inConcordia, Kas., werden, da 
ſie ſich weigern, Steine zu klopfen, 
ausgehungeri. 

— Durch Exploſion von Acetylen— 


Hillſide, Mich., Scott Parker und ſein 
Töchterchen getödtet. 


Schadenfeuer: Kipp 
Spielwaaren— Geohhanbtung, 
napolis, $75,000; Geſchäftst 
gins, Miſſ., $125 ‚000. 

— Cheriff Daniel Hohn in Shca- 
more, \U., hat feine : 20jährige Iochter 
zum Silfsfheriff ernannt. Sie wird 
Schreibarbei: ten beforgen. 

— Bei Magee, Miff., murde ein 
ſchwarzer Flüchtling geſtern Abend von 
einer Sheriffsm annfchaft erſchoſſen, 
nachdem er 
fährlih und zmei ferner $ 
verwundet hatte, 


— Der frühere Staatsgensdarm 
Britton wurde im Eingang der Stadt- 
halle in Fort Worth, Xeras, aeftern 
von Polizei-Rapitän Blanton erſchoſ⸗ 
ſen, gegen den er vorher Drohungen 
ausgeſtoßen hatte. 

— John D. Rockefeller hat, laut 
Berichten aus Richmond und Norfolk, 
Va., 85,000000 zur Gründung von 
Zeilungen in Virginien und Florida 
geſtiftet, um mit deren Einfluß in bei- 
ben Staaten einen PBrohibitiong sfampf 
einzuleiten. 


en nt 
Glüd und Segen -- 
Gefundheit und Kraft 


für jeden Tranfen iv 
nerböjen, rbeumatifgern De 
oder Frau. Dr. Lorenz’ Elektri⸗ 
ifhe Körperbatterie hut tauſen⸗ 
den gebolfen, wird auch Eud bel: 
fen, Kauft heute und beginnt das 
neue Nahr mit erneuter Energie 
und Lebensgeift; jest nur $5. 00, 
Gebraudt und embfoblen bon 
Merzten überall. Buch ver Roit 
—* Beſte Bruchba nder in Ehn 
— 10 Zage freie Probe, Ela» 
tifhe Strümpfe nad Maß bils 


Bros, 
—— 
Wig 


— 


Leute ſchwer 


Kot Be. Truß & Clectric Works, 


ı ger Sag 
ganzes Seben aur Qual ma 


90. — Nehmt n läns 
i et in „Soäftem Ze aa 


24bez frfafon? 


s ſtreichern, die auf 
gas wurden in ihrem Far: nhaufe bei | an t, Die auf 


— —— — —— — —— — — — — — — — — — — —— —— — — 


Fenſtier eingeworfen, 
ſetzten Kameraden durchgeprügelt und 
ſich geweigert, zur Schule 
Schulräthe, 
then heute über Friedensmittel. 
Sheriff Hubbard lebensge: | 
pierſchachtel 
| Bräfident, 


— Die Straßenbahner in PRhila-. 


delphia haben behufs Vermitle lung 
und Vermeidung eines Ausſtandes fich 
heute an den Gouverneur von Penn— 
ſylvanien gewandt. 

— In Dubuque, Ja—, fuhr geſtern 
ein Perſonenzug der Ch. M. & Et. 
P.Bahn infolge Weichenverſchiebung 
gegen einen Kohlenwagen. Ein Unbe— 
kannter wurde getödtet. 

— Durch vorzeitige Nitroglyzerin— 
exploſion in einem Tunnel in Fiſhkill 
Landing, N. Y., wurden geſtern fünf— 


zehn Arbeiter zerrifſen, zumeiſt arme 


Eingewanderte. 

— Die Pere Marquetie-Bahn hat 
ihren 450 Yoflomotivführern rund. je 
$100 das Jahr Lohnerhöhung und 
beffere Regelung der Arbeitszeit ver— 
ſprochen. 

— Pfarrer Goeſſe von der St. 
Louis Univerſität in St. Louis ſtellte 
heute Morgen am Seismograph vier 
heftige Erderſchütterungen in der Mi— 
nute in etwa 6530 Meilen Entfer— 
nung weſtlich von St. Louis feſt. 

— Der Verband der Binnenſee-Ree— 
der hat beſchloſſen, die Löhne 


nat auf 8125, bez. von 8125 auf 8140, 
von 5150 auf 8155 zu erhöhen. 

— Am Montag beginnt die Feier 

des goldenen —— des katholi— 
* Pauliſten-Ordens. In New 
Yort werden aus dieſem Anlaß 8100, 
WO für ein neues Ordenshaus ge— 
ſammelt. Iſaak Hecker 
der des Ordens. 

— Zur Herbeiführung 
ſchränkung der Wahlen auf weniger 
und die wichtigſten Aemte in den 
Städten haben ſich 200 Voltswirth— 
ſchaftler, praktiſche —5— Selehrie 
und andere vernünftige Leute in New 


einer Be- 


| Horf veretnigt. 


— Die fehzehnjährige, des Lefens 
und Schreibens unfundige, vermatite 
Mary Katolich hat in Baterfon. N. J., 
zahle Schleichdiebftähle eingeftan- 
den. 
die fie in ihrem Haar verbarg. 
freut fich, in eine Anftalt zu fommen. 

— In fhmwerem Schneejturm fuhr 
an der Union Une. in Cleveland ge: 
jtern Abend ein Verfonenzug der Ele- 
beland und Pittsburg-Bahn 
Straßenbahnwagen, von deſſen In— 
ſaſſen Daiſy Rugg getödtet und vier 
ſchwer verletzt wurden. 

— Rapitän Biltor Wolf, melder 
im Bürgerfrieg den berühmten Adler 


„Old Abe“ einer Wistonjiner Frei: ı 
verſandt. 


willigentruppe vorantrug, iſt, 86 Jahre 
alt, in Eau Claire geſtorben. Der 
Adler wurde nach ſeinem Tode ausge— 
ſtopft und iſt jetzt im Kriegsmuſeum in 
Waſhington. 


— Der für den Dienſt auf dem La 


Plata beſtimmte Dampfer Jamestown 
der Norfolk-Waſhingtoner Linie iſt 
ſeit dem 6. Dezember, als er auf der 
Höhe der Virginia Capes zum letzten 
Mal angeſprochen wurde, verſchwun— 
den, und man befürchtet, daß er mit 
Mann und Maus untergegangen iſt. 

— Der demokratiſche Politiker und 
Badeortbeſitzer Tom Taggart von In— 
dianapolis wurde bei Fayette, Miſſ., 
von ſeinem Sekretär Norton auf der 
Jagd auf Enten angeſchoſſen und 
ſchmerzlich verletzt. Heute wurde er 
von einemArzt heimgeleitet. Norton 
konnte ihn nicht ſehen, als er ſchoß. 
Tagart wird ein Auge verlieren. 

— Im theologiſchen Jubilee-Semi— 
nar in Peoria, Ill. herrſcht bitterer 
Streit, den Biſchof Fawcett und Pa— 
ſtor Percival mit Hilfe Ben drei Ad: 
vokaten geſtern Abend zu ſchlichten 
verſuchten. Inz wiſchen anne Prof. 
Riordan mit drei Lehrern und 43 
Zdaltngen auf einem Gonderzug nad 
Chicago durch. 

Die ſtädtiſche Park— 
hofverwaltung in Saginaw, Mich., 
hat heute allen Perſonen, welche mit 
ihren Abgaben für Grabplätze im 
Kückſtande ſind, bis zum 1. März 
Zahlfriſt gegeben. Todte, für deren 
Ruheſtatt nicht bezahlt wird, ſollen 
danach ausgegraben und im Armen: 
acker beſtattet werden. 

Bahnpoliziſt Gallagher überwäl— 
tigte in Pittsburg heute früh nach 
ſchwerem Kampf einen von zwei Land— 
einem 


Wache fand man bei dem 
zwei Flaſchen Nitroglyzerin, das bei 
dem Kampfe leicht hätte 
können, und einen Revolver. 
— Auf der Nordſeite 
wurde ein neues Schulhaus erbaut. 
Die im alten verbleibenden Schulkin— 
der rebellirten und haben im neuen die 


Gefangenen 


zu gehen. 
Lehrer und Eltern bera— 


— Neue Beamte des weſtlichen Pa— 

Fabrikantenverbandes: 
John 8. Holman, ©:. 
Louis; Vizepräfident, 9. U. Crofts, 
| Ehicano; Schabmeifter, George 3. 
Kroed, Chicago; Sefretär, George 9. 
Iomptfine, Chicago. Unter den Diret- 
toren find: W. €, Ritchie und E. F. 
Wolff von Chicaao. 

— Der Stadtrath in Trenton, N. 
%., hat heute verfügt, daß von Verſo— 
nen, melde in Gtraßenbahnmagen 
feine Site finden fönnen, fein Fahr- 
geld erhoben werben darf, und daß 
Schaffner PBerfonen, die ihre Site an 
rauen abtreten, das YFahrgeld zurüd- 
geben müffen. Das PBublifum befolgt 
diefe Anordnung genau, und die Stra- 
Benbahngefelfchaft wird mehr Wagen 
einjtellen. 

— Wm. Garfield Jackſon von 
Brooklyn, N. 9., wurde gejtern auf 
feinem Sterbebette in Denver mit He: 
lene €. Bühler von Chicago getraut, 
die er auf der Reife nach Kolorado in 


Chicago fennen gelernt und bie ihn | 


auf feinen Wunjch feither gepflegt hat- 
te. Er wünfchte ihr durch die Heirath 
fein beträchtliches Vermögen ficher zu 


ftellen. Yadjon ift 29 Jahre alt, feine 


Yrau 18, 


der | 
Schiffsmaſchiniſten, wegen der hohen 
Lebenämittelpreife, von $114 den Me: | 


'ob Rheumatismus, 


mar der Grüne i 


ſie zu heilen und zu 


Dabei benugte fie Nahfchlüffel, | 
Sie | 


in einen | 


Frachtzuge 
Ber der Durchſuchung auf der 


wagen wurden von 
explodiren aun 


holt. 
bon Allegheny 


die dorthin ver- 


wird nicht umſonſt das Laboratorium 
des menſchlichen Körpers genannt, denn 
hier wird aus den genoſſenen Speiſen 
Kraft und Saft bereitet, um Herz, 
Leber, Lungen und Nieren ſowohl als 
andere wichtige Organe in Thätigkeit 
zu halten. 

Iſt nun der Magen in guter Ord— 
nung, wird das Effen gut verdaut, ſo 
fühlen wir geſtärkt und gekräftigt nach 
jeder genommenen Mahlzeit; doch wenn 
nicht, ſo treten Verdauungsfhmäcen 
ein. $n alfen jolchen allen nehme man 


ZAEGEL’S 
Sehens: Ellen. 


Diejes Mittel ftimulirt den Verbaus 
ung®-PBrozeß, requlirt den Stuhlgang 
und reinigt jomit das Geblüt. 

Ganz abeefehen, was Einem fehlt, 
Kopfſchmerzen. 
Rückenſchmerzen oder ſonſtige Gebre— 
hen, fo wird man bei reiflicher Ueber— 


legung zur Einſicht kommen, daß ohne 


geſunde Verdauungsorgane Keiner die 
Freuden des Lebens genießen kann. 
Die meiſten Krankheiten entſteher 
aus Verdauungs-Beſchwerden und um 
verhüten, muß 
man vor allen Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang ſorgen, um die 


Schleimhäute bes Magen3 und Dar: 
mes, in denen jih Srankheitäfeime je- 
ber Art entwidein, einer gründlichn 
Reinigungsfur zu unterwerfen. 

Zaegel’3 Lebenz-Effenz, genau nad) 
Borfehrift genommen, kommt dieſen 
Anforderungen nach und ſichert ein 
langes und geſundes Leben, indem ſie 
verlorene Kräfte wieder erſetzt, die 
Sinne ſchärft uno die Verdauung be— 
fördert. 

Zaegel's Lebens-Eſſenz iſt kein Ge— 
heimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, aus denen ſie beſteht, 
ſind einem jeden Packet oder einer jeden 
Flaſche beigelegt. Sie iſt frei von Mor— 
phium, Cocaine, Opium oder anderen 
ſchädlichen Subſtanzen, kann ſomit 
dem kleinſten Kinde ohne Schaden ein— 
gegeben werden. 

In Kräuterform — 35 Cents das 
Packet oder drei für 81.00; ‚portofrei 


In Flaſchen fertig zubereitet —Drei 
50 Cents-Flaſchen für $1.00 (eine 
Flaſche frei, um die Expreßkoſten aus— 
zugleichen.) 

M. R. ZAEGEL&CO,, 
800 Main Str., Sheboygan, Wis. 


Negiftrirte Handelömartle, 


— Die eigentlihen Unterhandlun: 
gen über den neuen Lohnvertrag der 
Gifenbahner im Dften werben erjt am 
Montag in New Norf beainnen. 

— Marn. Cafe, die in Deutichland 
ausgebifpete Opernfängerin aus Port: 
fand, Dre., mit der der junge faltfor- 
niſche Zuderprinz Claus Spreckels ſich 
auf der Ozeanfahrt verlobte, was ſeine 
Angehörigen aber rückgängig machten, 


und Fried⸗ hat ſich in San Franzisko geſtern mit 
il ?) ’ 


Bm. Beam verheirathet, einem Neffen 
bes früheren Flottenjefretars Metcalf. 
- Sier masfirte Räuber. . bemäd) 
tiaten fich geitern Abend bei Gurefa, 
Mo,, in einfamer felfiger Geaenv, 30 
Meilen bon St. Xouts, ded von Kan- 
ſas City — er 
der Miflfouri-Pazifitbahn, den fie 
durch ein Sianal zum Halten aebrant 
hatten, foppelten Gepäd-, Wojt: und 
Erprebtdagen ab und zwangen den Lo— 
komotivführer, mit dieſen weiter zu 
fahren, nach St. Louis zu, worauf ſie 
Gepäck- und Poſtwagen ausplünder- 
ten. Die zurüdgelafjenen Berfonen- 
einem anderen 
Zuge I Nachts nach St. Louis ge— 
Räuber erheuteten $1000; 
en mit Bluthunden verfolgt. 
| —— 


Uuslaur 


— Amerikaniſche Shuhfabritanten 
fchiden große Mengen Schuhe nad) 
Deutichland, aus Furht nor einem 


fie ioerde e 


Zollkriege. 


— Die von Melilla zurückkehrenden 
ſpaniſchen Truppen zogen heute in 
dem deshalb feſtlich geſchmückten Ma— 
drid ein. Der König nahm die Pa— 


rade über ſie ab. 


— Unter dem Vorwande einer 
Reiſe um die Erde zwesks politiſcher 
Studien geht Prinz Georg von Ser— 
bien demnächſt in die unfreiwillige 
Verbannung. Das Kabinet hat ihm 
den Befehl zum Verlaſſen des Landes 
ertheilt. 

— Das Moſelthal iſt infolge Hoch— 
waſſers ein großer See. In der Um— 
gegend von Koblenz erfolgt der örtliche 
Verkehr nur noch mit Kähnen. Das 
Schloß Sigmaringen iſt vom Waſſer 
umgeben. Keine Verluſte an Men— 
ſchenleben. Auch in Oſt- und Mittel— 
Frankreich haben Ueberſchwemmungen 
großen Schaden verurſachi. 

Der Anwaltskammer des Staa— 
tes ‚ New Hort hat ein Ausſchuß em— 
pfohlen, auf Erlaß eines Geſetzes 
Binzumirfen, monadh für irrfihnig er- 
Hlärte Mörder nicht aus der betreffen- 
den Anftalt entlajfen werben bürfen. 
Auch fol Irrfinn nur dann ein Ber- 
bredher vor Strafe hüten, wenn ber 
Richter felbft zur Weberzeugung ge= 
langt, daß der Angeflagte für me 


Handlungen EN iſt 


ae Drei ſchwere Srderfhüfterungen I 


murben: heute-Morgen um 7$- Uhr im 
Pendisfjord, Ysland, wahrgenommen. 
Kein Schaden. 

— Der einflußreihe Farmerver— 
band der meftfanadifchen Provinz UI- 
berta hat. die Verſtaatlichung der Ge: 
treidefpeicher gefordert, wie fie in Ma- 
nitoba fehon eingeführt worden tft. 

— Der. ruffifhe Revolutionär 
Bourtzeff fprah im Grand Central 
Palace in Nem Morf geftern Abend 
por 3000 begeijterten Anhängern. Yan 
Pouren, deffen Auslieferung an Ruß: 
land durch erne Volfäbemegung und 
die. Bundesgerichte vereitelt wurde, 
und der jet in New Morf als Eleftro- 
technifer arbeitet, ‘tit geftern von einem 
Striegsgeriht in Riga formell zum 
Ipde verurtheilt worden. Sollte Pou= 
ren nach Rußland nn: fo 


Kofalberigt. 
Der Fleiſchtruſt. 


Die Bundesregierung will angeblich von 
neuem gegen ihn vorgehen. 

Laut Meldung aus Waſhington 
plant die Bundesregierung von Neuem 
ein gerichtliches Vorgehen gegen den 
Fleiſchtruſt. Wie es heißt, ſoll ein Ver— 
ſuch gemacht werden, die Bundesgrand— 
jury hier in Chicago zur Erhebung 
von Anklagen gegen die Inhaber der 
National Packing Co. zu veranlaſſen. 
Die National Packing Co. iſt eine von 
J. Ogden Armour, Edward F. Swift 
und Edwaro Morris kontrolirte Treu— 
händer - Geſellſchaft und kontrolirt 
ihrerſeits die drei größten Schlach!— 
hausfirmen des Landes. Das ſtem— 
pelt ſie angeblich zu einem geſetzwidri— 
gen Truſt. Die Vertreter der Geſell— 
ſchaft ſtellen die angeführ!en Thatſa— 
chen nicht in Mbrede, Stehen aber auf 
dem Standpuntt, daß die Bundesre- 
gterung viel zu thur. befommen würde, 
menn fie gegen a. e truftartigen Treu: 
händer = Gefelljchaften vorgehen woll— 
te, und daß eine folde Ihätigfeit. fei- 
tens der Regierung [chließlich Doch zu 
nichts führen könnte. 

Man muthmaßt, und wohl nicht mit 


ilnreiht, daß die Regierung, falls fie | 


die ihr zugefchriebene Ablicht wirklich 
beat, zu dem neuerlichen Vorgehen ge- 
gen den Fleifchtruft vornehmlich durch 
die Agitation veranlaßt wird, die fid) 
an zahlreichen Pläben aegen die hohen 
Preiſe bemerklich macht. Man mißt 
eben dem Truſt die Verantwortlich— 
keit für dieſe Preiſe bei. Der Präſi— 
dent der National Packing Co., Herr 
Edward C. Tilden, erklärt das aber 
für falſch. Die Schlachthausbeſitzer, 
ſagt er, müßten ſeit Fahren ſelber au— 
ßerordentlich hohe Preiſe für Schlacht— 
vieh bezahlen und erzielten im Fleiſch— 
geſchäft nur verhältnißmäßig geringe 
Profite, Die Landwirthe ſeien es, wel— 
che die guten Geſchäfte machen. Dieie 
erzielten nicht nur für ihr Vieh, ſon— 
dern auch für ihre Bodenprodukte aller 
Art ſchon ſeit geraumer Zeit ganz er— 
ſtaunliche Preiſe. Läge es in der 
Macht der Schlachthausbeſitzer, die 
Preiſe nach Belieben zu regeln, ſo 
würden ſie vor allem darauf bedacht 
ſein, die Preiſe für ihr Rohmaterial, 
alſo das Vieh, herunterzudrücken. Da— 
zu aber feien fie nid“ im Stande, 


— 


Sah einſt beſſere Tage. 


gran Jennie Clezhorn betrieb ein gut 
gebendes Kofthaus. 


Bon Frau Harıy D. leiher, Nr. 
4119 Evanfton Ane,, haben die Detef- 
tives Flynn und D’EConnor erfahren, 
daß Frau Sennte Gleohorn, deren 
kopfloſe und gräßlich verſtümmelte 
Leiche Donnerstag Morgen in der non 
einer Farbigen betriebenen Lafterhöhle 
Nr. 54 MW, 17. Straße aefunden wur: 
de, noch por acht Kahren das nornehm | 
eingerichtete md qutgehende Kofthaus 
Nr. 2212 Michigan Ape. betrich. „IH 
habe por 10 Kahren in dem Haufe, das 
nebit Grund uns Boden Eigenthum 
des Ehepaares Cleghorn mar, ge: 
| mohnt,” jagte Frau Fletcher. „Die 
Koithausmirt hin rar. eine liebenswür— 
dige Frau, Ne in anfcheinend alüdlic- 
iter Ehe mir ihrem Gatten Tehte, der 
ibr in der Führung Des Haushaltes 
Gehifflih mar. Xch gründete mir bald 
meinen eigenen Kausitand. ‘mv’ Xahre 
1902 erfuhr ih, daß Die Zeutchen thr 
Srundftiik verkauft hatten. Geither 
babe ich nichts mehr von ihnen ge— 
hört, bis ich den Bericht las, mie man 
die Leiche der Ermordeten gefunden 
hatte 

Die Polize: hat in Erfahrung ge- 
bracht, dah die Cleghorn feither zwei— 
mal meaen Ladendiebftahle verhaftet | 
gemweien tft. Den fehienden Stopf hat 
man noch nicht arefunden, Polizei- 
hauptmann Gudmore tft der Anficht. 
doß die Mörder den abaejadıen Cha: 
»ef zermalmt oder verbrannt haben. 
Swer ald nes Mordes verdächtige Far— 
bige mußten wegen Mangels on Be- 
meifen entlaffen werden. Sieben Per: 
fonen befinden fid) noch in Unterfu- 
chungshaft. 


Duplex: 
Linien in 


Brillen od. 
Golt- gefüten Rahmen an 
{er vollſtändig. 
Augengläſer = 1 
5 reduzirt auf ® 
Mir find Spezialifien und geben Euch den 
Nusen unferer fahmänniisen Hilfe in je 
dem fall von Mugenleiden. Wir Haben 
alle neueiten Varrichtungen für das Unter, 
iuchen und Bejandeln von Wugenfehlern. 
=preht vor nd laßt uns Eure Augen un» 
terinchen. Wir berechnen nichts für Inter: 
fuchung oder Rath. Wir garantiren alle 


Gtläfer, die wir machen, al volftändig zu⸗ 
friedenfsellend. 


BERGSON & (0., Dpliker, 


Zwei Dffices: 602 North Ave, Ede Lar- 
rabee &tr., über ber Bant, ober 6233 @ür 
Halfteb Etr., nahe 63. Str, Chicago City 
Bantgebäude. Geſchäftsſtunden 9 Vorm. 
bis 8 Ubbs. Conniags 10 Borm. Bis 12:30 
Nachmittags. Yolegja* 


—IXVDVD 


Zwei Eingänge 


Milwaukee Avenue 
IPB .ETITEEI GE 


Ihr feid eingeladen, an den Bortheilen unferer großen 


Bargain-Afferte für 

Haupt = %loor. 

Double Folded Shirting Prints hübiche 
Mufter und prächtige. Cual., 


Keinfeiiones Graih *— 9 
zeug, unſer Preis 126; zu. 20 
Fertig gemachte Bettlaten, 81> .49c 
9, 69: Dualitätzu......... 
Grocern = Dept. 


Feiner Santos —— 


3 Pfund beſte 


ee Sfärte. 

3 Pack. Armour Mince Meat. 
3 Büchſen Tomatoes.............. 250 
5 Stücke Santa Claus-Seife 150 
2 Pfd. Lowney Cocoa 1 
3 Büchſen Oel⸗Sardinen ....... 

Fleiid) = Markt. 

Norderdiertel Kalbfleiich 
Prima Chuf NRoait 
Magere Heine Porf:Echultern.:. 
Mittelichnitt Sirloin Steat 
Mittelfchnitt Round Steat 
Nr. 1 Sugar Eured Numpf 

Gorned Reef 
Friſch gehacktes Fleiſch 


Unverbeherlich. 


— — — 


Joſeph Wirth hat ſchon wieder 
den Onlel Sam gefräuft. 


Jetzt brummt er. 


Binnenſteuerbeamte haben im Keller ſei— 
ner Wohnung 4000 Pfund Ochſenbutter 
beſchlaznahmt. — Ging auf den Leim. 
— Auf ſchlüpfrigem Pfade. 


Binnenſteuerbeamte haben heute früh 

Joſeph Wirth, Nr. 3240 Calumet 
Ioe., wegen angeblicher Steuerhinter- 
ztehung verhaftet und 4000 Pfund 
Ichfenbutter, die fie im Seller feiner 
Mohnung fanden, befhlagnahmt. Er 
fol das rohe Fabrikat aufgelauft, v3 
widerrechtlich gefärbt und fich jo um 
die Bezahlung der Steuer, die fi für 
gefärbte Dchfenbutter auf 10 Cent das 
Pfund beläuft, gedrüdt Haben. 

Die Beamten behaupten, daß er jich 
ähnlicher Uebertretungen der einfchlä- 
gigen Geſetzbeſtimmungen ſchon häuftg 
ſchuldig gemacht habe. Er ſtehe zur 
Zeit unter der von den Bundes-Groß— 
geſchworenen gegen ihn erhobenen An⸗ 
klage, in widerrechtlicher Weiſe Ochſen⸗ 
butter hergeſtellt zu haben. 

Die Verhaftung wurde unter der 
Leitung des Binnenſteueragenten In— 
gram von den Steuer-Inſpektoren 
Edward Quinn, John Doolan, F. F. 
Strong und La Verne F. Wheeler vor— 
genommen. 

Ueber's Ohr gehauen. 


In einer an W. 14. und Loomis 
Straße gelegenen Barbierſtube, wo er 
ſich raſiren ließ, wurde heute der 33— 
gihrnne Samuel Schneider, Nr. 1057 

N. Paulina Straße, unter der Anklage 
verhaftet, den Hauſirer Nathan Blu— 
menthal, Nr. 1423 W. Van Buren 
Straße, um $450 aeprellt zu haben. 

Blumenthal behauptet, daß Schnei: 
ber ihm vor jeh8 Mocen angebliche 
Diomanten im Werthe von faft $1500 
für 450 zum Runfe anbot. Er müffe, 
Io habe, er betheuert, die foftbaren 
Steine verfaufen, da die Polizet ihm 
auf den Ferjen jet. Das Gejchäft mwoll- 


te Blumenthal fich nicht entgehen laf- | 


fen. Gr griff mit beiden Händen 
au. Später aber hatte er 


feitgeftellt, daß Schneider ihın Falfche 


Diamanten, die faft, aanz merthlos 


find, als echte aufgehängt at. 
Jungfer Leich ſinn. 

Die 16jährige Elſie Rauen wurde 

geſtern Abend verhaftet, als ſie im, Be: 
griff war, mit einem Straßenbahn= 
— das an Halſted und Weſt 
Adams Straße gelegene 5 Cent-Thea— 
ter zu betreten. Ihr Begleiter gab auf 
Befragen an, daß er kurz zuvor auf 
ber Straße ihre Betanntichaft gemacht 
habe, Man ließ ihn laufen. 

Elfie behaupte, dak Tie por Jahres— 
frift ihren in Meft Bend, Wis., mohir> 
haften Eltern entlaufen und feither in 
Chicago in Dienſt aemefen fei. Sie 
wurde in der Frauenahtheilung der 
Mache an Harrifon Straße eingefperrt. 
| Dort wird fie verhletben, bis die durch 
die Ortsbehörde benachrichtigten El— 
tern etwas von ſich hören laſſen. 

Gefährliches Schmerzbetäubungsmittel. 


Die Koronersjury, die geſtern den 
Srgueft chhielt über den am 12. Ya= 
nuor im Countg-Hofpital erfolaten 
Ton eines gemiffen Kohn Rortn, gab 
den MWahripruc ab, da der Mann an 
ben Folgen einerStopain-Einfprigung, 
verbunden mit Gußerer Semall und 
Altersſchwäche, erlegen ſei. Der de: 


jahrte Mann, ein Alkoholiker, war am 


9. Januar an State und Rolf © Straße 
gefallen und hatte jich einen Bruch der 
Kniefcheibe zugezogen. Am 12. Ja— 
nuar follte an ihm eıne Operation voll: 
| zogen merden. Um ihn gegen den 
Schmerz unempfindli zu machen, 
wurden ihm 13 Gran Stopain, 
1.16 Gran ſchwefelſaures Strych— 
nin und 45 ,Minims“ Waſſer 
eingeſpritzt. Etwa 20 Minuten 
nad) der Einfprigung wurde er fchläf- 
tig. Die Operation verlief glatt. Als 
er wieder außett gebracht worden war, 
hattexer einen Anfall, der mit einem 
Ausbruch von Säuferwahnfinn große 
Aehnlichkeit zeigte, berubigte fich aber 
nad etiwa.25 Minuten und verfchied 
\ bald darauf. Der Wahrfpruch des 
Koroners wurde * Grund ber ärzt⸗ 


ı 9. Hunter, 
ı Reeje und DO. W. Mortenfen gefällt. 


; ziehen und 


' feiner 


angeblich | 


ſeph Medill, 


Montag, 24. Jauuar, theilzunehmen. 


® Zweiter Floor. 
Mustin Damen-PBeinffeider, hohlaefäumt 


— reguläre 29e-Werthe,— für >1c 


Montag nr 
Note imd 


Muslin Damen-Nachthemden, 
Aermel hohlgeſäumt; regul. 4 
TERN ODE A Ä Ic 

Manner = Ausitattungen. 

Mufter -: Rarpie von moll, Män— 

ner-Unterzeug, nur Hemden, 69e 


werth von $1 his 81.50 

Meiter Partie von Männer: 
Hofenträgern — merth bis zu 
ade, 3 

Reiniwolline Männer: 17 
Soden, wtih. 2ic; 3U....... € 

Reinwoll. Knaben-Sweater-Röcke, ſchlicht 
und fancy zur —⸗ — 
*150-Werthe zu 


Koupon. 

16 Gall. Californ. Brandh, werth 
1.25 und Gall. Calif. Port— 
wein, werth 756; dieſe zwei zuſam— 
men mit dieſem Kou— 
pon, fir 


lihen Befunde der Doktoren Warren 
Henry 2. Lewis, F. 2. 


Dr. Hunter ift der Koronersarzt. Die 
übrigen Werzte hatten die Einfprigung 
borgenommen, 


Sur Wuth gereizt. 


Frl. Harriet Reimann, Nr. 810 Oft 
51. Straße, wurde gejterin Abend um 
jteben Uhr an 51. Straße und ©. Park 
ne. von einem Mann angelprodhen, 
der ihr höflich einen „guten Abend“ 
mwünfchte md fie bejcheiden aber ent» 
jchieden anfforberte, ihm ihre Börfe 
auszuhändigen. Als fie, ihn für einen 
Bettler haltend, die Börfe öffnete, um 
ihm eine fleine Münze auguiverfen, 
langte er nad) dem ganzen Gelde. Sie 
leiftetet nıın heftigen Widerftand. Dar 
über aufgebracht, verfegte er ihr einen 
SFaufthieb auf den Mund, entriß ihr 
die Börfe, die einen Werth von $30 
bette und $12 enthielt, juchte das 
Meite und entfam. Die Polizei hat 
fich bisher vergeblich bemüht, jeiner 
habhaft zu werben. 

Bösartige Kate. 

In der Wache auf den Viehhöfen 
wurde geftern Abend Polizift Michael 
%. Saunder® von der Nem City- 
Wache, nachdem er.eben einen jugend- ' 
Iihen Häftling der Schließerin über- 
liefert hatte, von einer Kate anges 
fallen. Das Thier fprang ihn an, zer> 
fragte ihm Gefiht und rechte Hand 
und flüchtete, ehe er feinen Revolver 
ihr den Garau3 machen 
fonnte. Er wurde vom Ambulanzarzt 
perbunden und begab fich dann nad 
Wohnung, Nr. 7138 Evans 
Avenue. 


Der Wahriprud beitätigt. 


Abſchlägig beſchieden hat Stadtrich— 
ter Blake heute die Anwälte der drei 
Gebrüder Lloyd mit ihren Anträgen 
auf Umſtoßung des Wahrſpruchs, den 
die Geſchworenen zugunſten des Ex— 
Richters Hiram Gilbert abgegeben ha— 
ben. Herr Gilbert hat den Lloyds An— 


waltsdienſte geleiſtet bei einem Verſuch, 


die Auftheilung ihres großväterlichen 
Erbes zu beſchleunigen und ihren 
jüngſten Bruder an der Vergeudung 
ſeiner Habe zu hindern. Er hatte da— 


für von ihnen $10,000 Gebühren er» 


halten, aber noch weitere $40,000 ver= 
langt. Die Jury hat ihm biefe Sum: 
me zuaefprochen. Richter Blafe mar 
ber Anficht, daß die Gefchmorenen nur 
die Wahl hatten, dem Kläger entweder 
bie volle Summe zugufprechen, ober 
nicht3. Cie hätten das erftere aethan, 
und daran könne er nicht3 ändern. Die 
Gebrüder Lloyd haben nun die Beru- 
fung angemeldet. Sie find Söhne des 
berfiorbenen Volksmannes Henry 


' 2lond, und der Grofpater, von dem ihr 


Reichtum ftammt, war Wr. Bro, 
feinerzeit Gejchäftstheilhaber von Xo= 
dem Herausgeber ber 
„Shicago Iribune”, 
Bene pe — — — 
Börfen:Rotirungen, 


Nachitehend bie heutigen Preis 
Ihmanfungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und bie Schluß- 
preife bon geitern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

Gröffnung Koh Nierrig 12 hr 21. Yamı 

Weizen— 

Mei 1.111 

DEAL 1.02- 14 

Sept F— 

Mais 
Mai —* 6014 
A tt ARTE 
Eryt EX" %—1a 

Safer-— 

M at 487- 56 
Juli .4 
Sept .417% 

Gepok. Schweinefleiſch⸗ 
Jau 21.10 21.10 
Mai 21.8-70 21.70 
Ault 21.6955 21.65 

Schmolz⸗ 

Jan 12.77 2 
Moi 12.02 12 24 
Salt 11.0244, 


Ripvpher— 
Ran 11,70 


a 12.00 

11. 00 

an 11.59 11.90 11.92-95 

Mai 11.55 11.45 11.5—17 11. 27 

Juli 11. 5 11.45 11.45 11.5214 

Tie geftrige AUnfuhr von Weizen fr den hiejigen 

Markt itellte ich aut 18.0. von Mais auf 200,000, 

ton Safer auf 113,4 Rusbeis, DVerfhidt von bier 

tmurden STOSS Auinels Meizen, 245,641 Buſhels 
Mais und 172,311 Bihels Hafer, 


— 1. 
Siemjeuis’ " Palmgarten, 


Tie Bemühung des Herin 
Publikum ftets das Neueite 
bieten, haben den (rfofg, 
garten, S14---818 North pe, immer gut 
bejegt ift. Zur Zeit treten dort Perl. Edel: 
weiß, Wiener Sängerin; del. Guftte Schefft, 
Soubrette; A. Thiſius, Komiter, und das 
Duettiſtenpaar Roſſo auf. Zum Schluß die 
Poſſe „Der Onkel kommt“. Der Eintrut ift 
frei. Von nächſten Montag an erſtes Auf 
treten von Franz Kreut, Komiter, und Frl. 
Ruſſel, Sängerin und ipanifche Tänzerin, 


Siemfen, dem 
und Befte zu 
dab der Palm: 





— msn — 


: AHbendpoit. 
Grfipeint täglich, aus s 
— THE ABENDPOST COMPART, 


> 
„WUbeibpoft + Gebäude, 173-175 Filth Ave., 


e Ede Montoe Eirape. 
EHicaco - - - 
Zeiepbone: Private Erhange 


Sit jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
! 


ILLINOIS, 
1498 Main, 


det Eonntagpoft...uecccccce. 10.4.2 Gents 

im Boraus bezahlt, in den Per, 
Bien, Borlofti..nnesssnecnnniueee 625644 3.00 
Di Eonntagpoft s —— er 


® 
Entered as Second-Class Matter Se 
Ss N September »th, 
18%, ät the Post Ofiice at Chicago, Illinois, under 
Act of March 34, 1879. 2 e 


Die Erflärung? 


Die am 11. Januar jtattgehabte erfte 
Stadtwahl Boftons unter dem neuen 
Reform-Wahlgeſetze fiel bekanntlich 
ganz anders aus als die Reformer er— 
wartet hatten. Nicht der hochangejehe- 
ne Bantier Storrom, fondern ber ziem— 
lich berüchtigte Politiker Fitzgerald 
wurde zum Mayor der Nabe des Welt- 
alls gewählt. Dieſer Ausgang verur— 
ſachte auch außerhalb Boſton Aufſehen 
und in weiterenKreiſen peinliche Ueber— 
raſchung, weil es die großen Verſpre— 
chungen, die man ſich von dem „kurzen 
Ballot“ — der ſtarken Verringerung 
der Zahl der Wahlämter — gemacht 
hatte, als hinfällig erjcheinen lieb. 
Man fragte jich, wie fam es, daß eine 
intelligente Wäblerfchaft, nachdem ihr 
das Urtheil Io leicht gemacht murDde, 
einen dor ein paar Jahren feiner „Ver: 
ſchwendung“ im Amte wegen abgelehır- 
ten Politier einem befannten und ges 
achteten Geſchäftsmanne vorziehen 
konnte, und konnte keine andere Er— 
tlärung finden als die: Der Politiker 
Fitzgerald entſpricht beſſer als der 
Baͤnkier Storrow demDurchſchnitt der 
Wählerſchaft Boſtons — kein Yluz 
kann höher ſteigen als die Quelle. 

Vielleicht hatte die Sache aber doch 
noch einen anderenGrund. Dieſer Tage 
wurden die Ausweiſe derKandidaten in 
jener Wahl über ihre Wahluntoſten 
veröffentlicht, und da erfuhr man, daß 
der Reformkandidat Storrow nicht we— 
niger al3 $103,250 verausgabte u. das 
gibt doch etwas zu denken. Es iſt ja 
als gewiß anzunehmen, daß jeder 
Dollar für durchaus „legitime“ Zwecke 
verausgabt wurde, aber 5103,250 — 
das iſt doch ein bischen viel Geld für 
eine Mayorswahl, und die Veraus— 
gabung einer ſolch großen Summe muß 
wohl oder übel bemerkt worden ſein, 
und da dränat fich nun der Gedante 
auf, wußte die Wählerfhaft Boſtons 
nicht jehr aut, was fie that, als jie den 
Bantierstandidaten, der jo viel für bie 
Mahl ausgab, niederftimmte?, hat fie 
nicht gerade dadurd, daß fie das that, 
ein qutes Urtheil bemiefen und damit 
den „Short Ballot"-Gedanten aerettet? 

Möglich iſt das doch meniajten?. 
Denn das meiß doch ein Yeder, 
dab Bankier niht die Ge— 
pflogenheit haben, 
men auszugeben, ohne entfpre= 
chende Geaenleiftungen zu erwarten, 
und daß fie jehr viel erwarten, wenn 
fie für eine Spefulation bunderttau- 
fend Dollarz, oder jo, heraeben. Und 
wenn die Verausgabung von fo viel 
Geld behufs Erlangung eines Pojtenz, 
der $6000 das Jahr einträgt, ftubig 
machte und Miktrauen erreate, dann 
fonnte man wohl auch das Spekula— 
tionäziel finden — wenn eben die Ber: 
ausgabung ber $103,250 nicht rein 
menfchenfreundliches Thun, fondern die 
Spekulation eines in Finanzaefhäften 
erfahrenen Banftiers war —: in die 
Amtäperiode des zu mählenden Mayor3 
würde die Konvertirung der $100,- 
000,000-Schuld Boftons fallen, die 
Vergebung jo mander Nubbarkeits- 
Gerehtjame ujm., und es märe mohl 
mdalih, dak ein Bankier $103,250 
einen geringen Einjat erachtete, an= 
gejichts der großen Chancen, die fich 
ihm als Bürgermeifter bieten mürden, 
bezw. dab ein Bürgermeifter-Bantier 
Dabei nicht nur die ausgegebenen 
$103,250, fondern nod) etliche Hun- 
derttaufende mehr auf aanz „legitime” 
Art würde machen können. 

Soldes Miktrauen mag — wenn 
ed auftauchte und der Grund der Ab- 
lehnung Herrn Storrows ift — in 
biefem befonderen Falle ganz und gar 
ungerechtfertigt gemwefen fein, im Al- 
gemeinen wäre e& berechtigt. Das 
amerifanifhe Volt hat üble Erfah: 
zungen gemacht mit den Reformern; 
die hochanſtändigen Geſchäftsleute, die 
ſich angeblich nur aus Liebe zu den 
armen unterdrückten Nächſten bewegen 
ließen, in die Politik hineinzugehen, 
haben fih nur zu oft ala „Macher“ 
IHlimmfter Art erwiejen. Die Refor- 
mer haben jich jo oft — beinahe regel- 
mäßig! — als Heuchler entpuppt, daß 
das Publiftum den Glauben an jie 
verloren hat und die Bezeichnung Re- 
former in Mißfredit gerathen ift. Das 
mag die Erflärung fein für den Siea 
deö ganz gewöhnlichen Polititers in 
der eriten Reformmahl der intelligen- 
teften Stabt ded Landes. — — — 

U — — —— 


„Erhaltungs⸗Politit.“ 


An dem Streit dienſteifriger Dok— 
toren über die Frage, welche Behand⸗ 
lungsart die richtige iſt, iſt ſchon ſo 
mancher Kranke zugrunde gegangen, 
damit iſt aber doch noch lange nicht ge⸗ 
ſagt, daß die Gefahr mit der Zahl der 
zur Hilfe herbeieilenden Aerzte wächſt, 
oder Meinungsverſchiedenheiten unter 
den Aerzten allemal fo ſchlimme Fol⸗ 

en haben für den Kranken. Wenn die 
ngehörigen des Kranken mehrere 
Aerzte herbeirufen, dann zeigt das 
allerdings, daß fie den Fall für ernft 
ten, und man darf annehmen, daß 

ie umfo mehr Aerzte rufen, je erniter 
Hal ift; aus der großen Zahl ber 
gerufenen Aerzte darf man fchließen, 
‘dab der Fall ſehr jchwer, aus dem 
Gtreite ſolcher Aerzte, daß er ſogut wie 
beoffnungslos iſt. Aber wenn die 


— 


ſo große Sum- 


— rn 1 re 


Aerzte fich ungerufen zu einem Yal 
drängen und dann jeder von ihnen ich 
begierig zeigt, die Behandlung zu 
übernehrfien, jo dürfte das als ein 

utes Zeichen 

enn zu hoffnungslofen Fällen drängt 
fih fein Arzt; denen geht man im 
Gegentheil gern aus dem Wege, da e3 
feinem Atzte angenehm ift oder fein 
fann, einen Patienten zu verlieren. 
Hingegen macht jeder Arzt gern 
„Kuren“, und aud) die gemifienhaftelten 
werben fauım ein Unrecht darin fehen, 
wenn fie einen Fall zur Behandlung 
übernehmen, von bem fie überzeugt 
find, daß er auh ohne ihre 
Mithilfe den gemünfchten guten Ber: 
lauf nehmen wird. And wenn der 
„Fall“ als interefjant viel von ji 
reden machte, iwerden fie ihn erft recht 
gern übernehmen wollen, der Reklame 
megen, die die erfolgreiche Behandlung 
ihnen bringen wird; und fein vernünf- 
tiger Menfch wird, oder follte, fie 
darob tadeln. 


In diefem Lichte betrachtet, braucht 
man um bie Hilfsquellen-Erhaltungs- 
Politif nicht befonder zu bangen, 
troßdem die Zahl der Doktoren un- 
heimlich aroß murde und ein „Dof- 
torenftreit” in Ausſicht ſteht. Für 
unſere politiſchen Doktoren gilt es im 
Allgemeinen wohl noch mehr als für 
die mediziniſchen, daß ſie ſich mit ge— 
fährlichen Fällen nicht gern die Finger 
verbrennen wollen, aber allemal gern 
bereit ſind, ihre Zeit und ihr Können 
in den Dienſt des Vaterlandes zu 
ſtellen, wenn ſich ein guter Verlauf des 
Falles und damit für die Behandler 
Reklame und Vortheil erwarten läßt. 
Wenn nun trotz des Ballinger-Pinchot⸗ 
Streites und ſeines Echos im Kongreß 
ſich erwarten ließ, daß die natürlichen 
Hilfsquellen des Landes nicht nur nicht 
gefährdet, ſondern noch weiter „ge— 
ſchützt“ werden würden, ſo will das, 
nun, nachdem auch die Gouverneure der 
Einzelſtaaten ſich zu ihrem Schutze ver— 
pflichteten, als gewiß erſcheinen: man 
hat gemertt, daß die Hilfsquellen— 
Erhaltungs-Politik „populär“ iſt, und 
daß ſie Erfolg haben wird, und iſt be— 
gierig, ſich einen Theil des „Kredits“ 
zu ſichern. 

Kein vernünftiger Menſch wird 
ihnen das verargen. Wer es thäte, 
zeigte damit nur, daß auch er von jener 
Woge „höchſter Heuchelei“ ergriffen 
wurde, von der Präſident Taft dieſer 
Tage ſprach. Es iſt ein großes Glück, 
daß ſich ſehr oft das Eigeninterſſe mit 
dem Geſammtintereſſe deckt, denn eben 
das ſichert dem Staate ſeine beſten 
Kräfte. Wenn die Gouverneure der 
Einzelſtaaten und andere Staats— 
beamte uſw. ſich für die Erhaltung der 
natürlichen Hilfsquellen des Landes, 
bezw. ihrer betreffenden Staaten, ge— 
hörig in's Zeug legen, ſo ſollte und 
kann das den nationalen Vorkämpfern 
für den Gedanken, den verſchiedenen 
Bundesbeamten uſw. nur lieb ſein; es 
wird immer noch genug für ſie zu thun 
bleiben. Denn der Hilfsquellenerhal— 
tungsgedanke iſt ja noch ſo neu, daß 
man noch nicht einmal dazu kam, ja 
bislang kaum daran dachte, eine der 
gröblichſten Verluſtquellen zu ver— 
ſtopfen. 


Bis zum 30. Juni 1909 waren 
unter verſchiedenen Geſetzen den Bah— 
nen des Landes 159,124, 134 Acres ge⸗ 
ſchenkt worden; rund 114 Millionen 
Acres ſind „patentirt“ und damit 
freies Eigenthum der Bahnen gewor— 
den. Art und Werth dieſer Ländereien 
ſind natürlich verſchieden; im All— 
gemeinen waren aber die Eiſenbahnen 
darauf bedacht, nicht das ſchlechteſte 
Land zu bekommen, und 84 der Acre 
Durchſchnittswerth iſt eine ſehr mäßige 
Schätzung. Das ergäbe für die ſchon 
„patentirten“ 114 Millionen Acres 
456 Millionen Dollars, die Onkel 
Sam ſeit 1850 den Eiſenbahnen 
ſchenkte. Das iſt aber bei Weitem noch 
nicht Alles. was er that. Unter dem 
Geſetz vom 3. März 1875, ‚das jeber 
Eifenbahn, die durch öffentliches Land 
führt, einen 200 Fuß breiten Streifen 
Lande2 und 2 Xcres Land für jede 
Meile Lance bewilligt, haben die Eiſen— 
bahnen aud;) das Recht, alles Holz, 
beifen fie für Schwellen, Stations- 
gebäude uf. nöthig haben mögen, von 
irgendwelchen Regierunasland binnen 
25 Meilen von ihrem MWegerdht zu 
ſchlagen. Zu Eiſenbahnſchwellen kann 
nur gutes Kernholz benutzt werden, 
und zu jeder Meile Einzelgeleiſe ge— 
hören 2800 Schwellen. Danach wird 
man ſich ſo ungefähr ausmalen kön— 
nen, was dieſe Bewilligung für die 
Eiſenbahnen und die Bundeswälder 
bedeutet, — wie der Waldbeſtand auf 
Bundesland dahinſchmilzt überall da, 
wo innerhalb von 25 Meilen eine Bahn 
gebaut wird, ohne daß dem Forſt— 
department auch nur ein Dollar zu— 
flöſſe, behufs Wiederanpflanzung uſw. 
Und dieſes Geſetz beſteht noch heute, 
trotzdem die Eiſenbahnen ſolche Schen— 
kungen doch wahrlich nicht mehr nöthig 
haben; und Kongreßmitglied Oldfield 
von Kanſas hat ſeine Bill, die das 
Geſetz widerrufen will, zwar ſchon vor 
einiger Zeit eingereicht, man hat aber 
nichts davon gehört, daß irgend einer 
der Herren, die ſich ſo ſehr um die 


Erhaltung der natürlichen Hilfsquellen 


des Landes ſorgen, ein Wort zugunſten 
der Oldfield'ſchen Bill laut werden 
ließ, geſchweige denn ſich für die Bill 
in's Zeug legte. 

Jetzt ſtreiten ſich die politiſchen Dok⸗ 
toren darum, wem die ehrenvolle Auf⸗ 
gabe, die Waſſerkräfte, Wälder uſw. 
zu erhalten, zutheil werden ſoll — wie 
wäre es, wenn ſie erſt einmal alle zu— 
ſammen daran gingen, dieſes Loch zu 
verſtopfen, durch das ſo ungeheuer viel 
des nationalen Reichthums abfloß und 
fortdauernd abfließt in die Eiſenbahn⸗ 
ſchatzkammern? Wenn ſie nicht alle zu= 
gleich zu ihren Lanzen greifen, ſich auf 
den Feind zu ſtürzen, ſo wird das 
Publikum dem den Vorzug der 
in dieſer Sache zuerſt eine Lanze für 
ſeine Intereſſen bricht. Denn es wird 
meinen, daran erkennen zu können, wer 
von den yielen Rittern es am ehrlichſten 
mit ihm meint. 


anzuſehen, ſein. 
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Segen die „United Societies““ 


Verlangt: Ein Geſetz, die Macht 
der Geſellſchaften für örtliche Selbſtre⸗ 
gierung zu lähmen! Das iſt die neueſte 
Wendung im Kampfe um das direkte 
Vorwahlengeſetz, zu deſſen Herſtellung 
der Gouverneur die Legislatur zur 
Sondertagung berufen hat. Der im 
Senat vorläufig angenommene Ent— 
wurf, obgleich in jeder anderen Hin— 
ſicht den Wünſchen der ſelbſtberufenen 
einzig wahren und echten „Reformer“ 
entſprechend, wird für unannehmbar 
erklärt, weil der Senat das Gibſon— 
Amendement angehängt hat. Dieſes 
Amendement giltals unannehmbar und 
ſoll bekämpft werden bis auf's Meſſer, 
weil es „genau das iſt, was die Liquor— 
„Intereſſen verlangen, die United So— 
„cieties in Chicago und die zwei— 
„parteilichen Politiker, die bei Stadt— 
„und Staatswahlen einander in die 
„Hände arbeiten.“ —, Genaue Prüfung 
„des Gibſon-Amendements, heißt es 
„weiter, hat in Springfield zu der Ue— 
„berzeugung geführt, daß eine ſo zu— 
„ſammenhängende politiſche Glieder— 
„ung wie die United Societies im 
„Stande ſein würde, in irgend eine 
„Vorwahl einzutreten und das „Ticket“ 
„vorzuſchreiben in allen Stücken, die 
„von weſentlichem Intereſſe ſind für 
„die Organiſation, beſonders wenn 
„ein Faktionsſtreit innerhalb der Par— 
„teilinien ſtattfindet.“ 

Das alſo iſt des Pudels Kern! — 
Man ſagt, man verlange ein Geſetz, 
das den Wählern die Macht gibt, un— 
mittelbar und unabhängig nach ihrem 
Willen die Kandidaten für alle Wahl— 
ämter auszuleſen. Und was man 
meint, iſt ein Geſetz, das den Pro— 
hibitioniſten und Anti-Saloon-Ligas 
hilft: ein Geſetz, das den freiſinnigen 
Wählern verwehrt, ſo gut wie Andere 
auch, ihrem Willen Ausdruck zu 
geben und ihm die gebührende Gel— 
tung zu verſchaffen. Bezeichnend iſt 
ſchon die hämiſche Zuſammenſtellung: 
„die Liquor-Intereſſen, die United 
Societies von Chicago“. Die Geſell— 
ſchaften für örtliche Selbſtregierung, 
deren Ziel es iſt, allen Gemeinden 
ohne Ausnahme das Recht auf „Home 
Rule“, auf freie Selbſtbeſtimmung in 
örtlichen Angelegenheiten zu verſchaf— 
fen und allen Bürgern ohne Aus— 
nahme den geziemenden Schutz ihrer 
perſönlichen Freiheit zu ſichern, werden 
hingeſtellt als eine Organiſation ohne 
anderes Intereſſe als das der Geträn— 
kehändler. 

Betrachtet man dasGibſon-Amende— 
ment, das den „Wahren und Echten“ 
wie Gift und Opperment verhaßt iſt, 
ſo wird man weder Neues noch Uner— 
hörtes darin finden. Es enthält eine 
Regelung der Abſtimmung, wie ſie 
auch ſchon in anderen Staaten beſteht, 
und zwar in Staaten, die ſonſt in die— 
ſer Hinſicht von den „Reformern“ ſel— 
ber als beſonders fortſchrittlich und 
vorbildlich gerühmt werden. Es 
ſchreibt vor, daß die Namen ſämmtli— 
cher Bewerber, geordnet nach Parteien 
und Aemtern, auf ei nen Stimmzettel 
gedruckt werden; daß jeder an der 
Vorwahl theilnehmende Wähler dieſen 
Zettel zur Ausfüllung erhält; und daß 
er ihn ausfüllen kann, wie er will, 
mit der einzigen Einſchränkung, daß er 
ſeine Ausleſe auf die Kandidaten ei— 
ner Partei zu beſchränken hat. Er 
mag nach Belieben demokratiſch wäh— 
Yen oder republifanifch, aber er darf. 
nicht aleichzeitig republifanif und 
demofratifch wählen. 

Da die Vorwahlen Parteiwahlen 
find, gehalten zur Nufftellung von Be- 
iwerbern als Barteifandidaten, fo tt 
die befagte Beichränfung eine vernünf: 
tige Beichräntung. Sie tit zugleich 
für alle vernünftigen Zivede eine genü- 
gende VBefchränfuna. Nur den beruf3- 
mäßigen Reformern genügt fie nicht. 
Was die wahren und echten Vorkam- 
pfer politifcher Sitt- und Tugendhaf: 
tigfeit unter dem Aushängefchild un- 
abhängiger und unmittelbarer „Volks— 
vorwahlen“ erſtreben, iſt nichts Gerin— 
geres als die Wahlentrechtung des un— 
abhängigen Volkes. Was ſie in den 
früheren, durch obergerichtliches Ur— 
theil befeitigten Gefegen Durchgelegt 
hatten und nun tieder durchjeben 
tollen, ift Ausichliegung aller Bürger, 
die nicht ftramıme Parteiaänger find, 
ton der Betbeiltgung an den Vorwah- 
len, 

SKeber Bürger, der an der Vorwahl 
theilnehmen will, fol öffentlich vor den 
MWahlrichtern Fich als zu einer gewilfen 
Bartei gehörig beiennen. Er Toll, 
wenn er das vermweigert, nicht jtim- 
men dürfen. Und menn er fih als 
Demokrat, al3 Republifaner oder ala 
Anhänger fonft einer Rartei bekannt 
bat, fo ſoll er trotzdem nicht ſtimmen 
dürfen, falls er innerhalb zweier Jahre 
ſich als Anhänger einer anderen Par— 
tei bekannt hat. Das heißt, der Wöh— 
ler ſoll durch Dick und Dünn mit ſei— 
ner Partei gehen. 
ſondern ſucht ſich jeweilig die Partei 
aus, deren Sieg ihm unter den Um— 
ſtänden als von größtem Vortheil für 
das Gemeinwohl erſcheint, ſo ſoll er 
für jeden ſolchen „Parteiwechſel“ mit 
zweijähriger Entrechtung geſtraft wer— 
den. Kann man ihm als Strafe für 
ſeine Unabhängigkeit nicht das 
Stimmrecht bei Hauptwahlen entzie— 
hen, weil dem die Verfaſſung im Wege 
ſteht, ſo ſoll es ihm wenigſtens bei den 
Vorwahlen entzogen ſein. Auch ſoll er 
entrechtet ſein und ſoll in der Vorwahl 
nicht als Anhänger einer Partei ſtim— 
men dürfen, wenn er vor der Wahl die 
Petition auch nur eines einzigen Kan— 
didaten einer anderen Partei un— 
terſchrieben hat. Ging aber ſeine Ver— 
ruchtheit ſo weit, daß er die Petition 
eines unabhängigen Kandidaten un— 
terſchrieben hat — eines Kandidaten, 
der zu keiner Parteifahne ſchwört — 
dann ſoll er unter keiner Bedingung 
ſtimmen dürfen. 

Trefflich ausgeſonnen, man muß es 
geſtehen! Und das Alles im Namen 
angeblicher Erlöſung aus der Knecht⸗ 
ſchaft der Parteimaſchinen. Wäre der 
offen eingeſtandene Zwed des Geſetzes 
die Stärkung der Maſchinen, der Pa⸗ 
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die Wahlberehtigung. 
hätte nicht bejfer ausfallen föitnen. 
Bleibt dagegen das Gibfon-Amende- 
ment beftehen, jo wird zwar bie birefte 
Vorwahl auch nicht das politifche All- 
beilmittel fein als das fie angepriefen 
wird, aber es wird dann wenigſtens 
Gleichberechtigung herrſchen bei der 
Wahl. Es wird nicht mehr bloß der 
ſtramme Parteigänger ſtimmen dürfen, 
ſondern es wird jeder Bürger das 
Recht haben, zu ſtimmen und ſeine 
Stimme zur Geltung zu bringen ſo 
gut wie jeder andere. Es wird keiner 
mehr etwas voraus haben vor dem an— 


deren. Die Mehrheit des Volkes wird 


Thut er das nicht, | 


entfcheiden und nicht eine Minderheit 
des Volkes. Und wo unter Diejen Um- 
ftänden bie Gefelljchaften für örtliche 
Selbitregierung triumphiren, da ber= 
dienen fie zu triumphiren! 


Eine abenteuerlihe Fludt duch 
# Den af itaniſchen Urwald. 


Der Schande der Verurtheilung und 
einer kurzen Gefängnißſtrafe zu ent— 
gehen, hat Joſeph Creswick, ein in 
Rhodeſia lebender Engländer, eine 
waghalſige Flucht unternommen, die 
ihn hilflos auf Wochen und Monate 
den Gefahren und Entbehrungen des 
afrikaniſchen Urwaldes auslieferte. 
Creswick war unter dem Verdacht be— 
gangener Unterſchlagungen in Bula— 
waye in Rhodeſia verhaftet worden 
und ſollte mit der Bahn nach Salis— 
bury übergeführt werden, um dort ſei— 
nem Richter gegenüberzutreten. Der 
Zug fuhr mit voller Geſchwindigkeit. 
Creswick ſah, daß jeine Wärter ent- 
ſchlummert waren; mit den ſchweren 
ſtählernen Fußſchellen belaſtet, ſchleppte 
er ſich leiſe bis zur Thür des Wagens 
und ſtürzte ſich dann plötzlich aus dem 
Zuge. Die Erſchütterung des Falles 
ließ ihn einige Augenblicke lang halb 
bewußtlos liegen bleiben; dann raffte 
er ſich auf und konnte feſtſtellen, daß 
ein glückliches Schickſal ihn mit nur 
leichten Verletzungen hatte davonkom— 
men laſſen. Die Nacht war im Anzug, 
die Abenddämmerung erloſch; müh— 
ſam ſchleppte ſich der Flüchtling durch 
das Dunkel dahin. Alle Verſuche, ſich 
der Fußichellen zu entlebigen, jcheiter- 
ten; mur fleine, winzige Schritte 
fonnte er machen, von Stunde zu 
Stunde fteigerten fich die Qualen, bi$ 
Gresmid endlich erjchöpft niederfanf. 
Als der Morgen anbrach, mar nirgends 
die Spur einer menfchlichen Siedelung 
zu erfennen. Sn der Ferne jah det 
Flüchtling die Bahnlinie; ohne Kom= 
paß, ohne Karte, befchloß er, fich in 
gerader Linie von der Bahn zu entfer> 
nen, in der Hoffnung, auf diefe Weife 
ungejehen britifches Gebiet zu ver=- 
laffen. In feinen Tafchen fand er noch 
einige Nahrungsreite, die ihm zur 
Stärfung dienten. Mühfam fchleppte 
fi) der Gefeflelte nun meiterr. Mit 
jedem Meter, der ihn meiter von ber 
Stätte jeiner Flucht entfernte, much 
feine Hoffnung und fein Vertrauen. 
Uber Tag um Tag verftrich, die Nah» 
rungsmittel maren Jängjt verzehrt; 
Wurzeln und wilde Früchte waren die 
einzige Kot, und alle Bemühungen, die 
Stehlfeffeln zu Tprengen, fpotteten der 
erichlaffenden Menfchenfraft. End» 
fi, nach mehrtägigen Anstrengungen, 
gelang e3 Creöwid, nach qualvollen 
Berfuchen mit Hilfe harter Steine die 
Stahlfpansen zu durchfeilen. Grit 
jebt, jo erzählte er fpäter, überfam ihn 
das Gefühl der miedergemonnenen 
reiheit, und zum erften Male athmete 
er hoffnungspoll auf. Aber die Ent: 
behrungen mwaren nicht zu Ende. Tag 
um Tag, Woche um Woche verftrich. 
Denn endlich ftieß Eresiwid auf eine 
einlfame Hütte, in der er ein Gewehr 
und Munition fand, die er furziveq an 
fih nahm. Er Schoß ein Zebra und 
genoß zum erjten Mal wieder Fleisch. 
Mit aehobenem Muthe fehte er feine 
abenteuerliche Wanderung fort, doc) 
das Gemchr gerieth in Unordnung, 
und wiederum war Pflanzenkoſt die 
einzige Nahrung. Wo er weilte, war 
dem Flüchtling längſt ungewiß gewor— 
den. Von Wochkt zu Woche verminder— 
ten ſich ſeine Kräfte. Fieberphantaſien 
trübten ſeine Gedanken. Als ihn eines 
Tages in der Nöhe von Leopoldville 
am Konao einige Belgier fiebernd und 
völlig erſchöpft, dem Tode nahe, im 
Walde fanden, waren ſeit dem Tage der 
verwegenen Flucht genau 8 Monate 
verſtrichen. In ſorgſamer Pflege er— 
holte ſich Creswick nach und nad, und 
ſchlieblich fand er auch auf einem 
Schiffe als Arbeiter Gelegenhzit zur 
Ueberfahrt nach Antwerven. Von dork 
ging er nach London. Aber die Heim— 
kehr in ſein Vaterland brachte Creswick 
um die Frucht ſeiner Entbehrungen 
und Leiden: in Whitechapel, auf der 
Straße, erkannte ihn ein Kriminal— 
beamter. und er wurde wegen Flucht 
aus gelehmähiger Haft fetnernmmen 
und nah Rhodefia zurüfgeihafft. 
Man rerurtbeilte ihn zu fehd Mona: 
ten Gefängrik. Mber der Körper des 
Schmergeprüften war dem nicht mehr 
gewachſen, die Folgen des FFiebers von 
der langen Ierfahrt im dunflen Erb- 
theil maren noch nicht überwunden, 
und jet ift der Sträfling in Süpdafrifa 
im Gefänaniß aeftorben. 


Faſchingskrapfen. 


(Aus der Wiener „Zeit.“) 

Von heute an hat man eine gewiſſe 
moraliſche Verpflichtung, Faſchings⸗ 
krapfen zu eſſen. Schwer wird einem 
dieſe Pflicht nicht. Im Gegentheil, die 
koketten kleinen Krapfen lächeln einen 
ſo liebenswürdig aus den Körben an, 
daß man unwillkürlich zugreift, ohne 
auf die ſchlanke Taille oder die Konſe— 
quenzen in Geſtalt von Soda-Bicar— 
bonatum Rückſicht zu nehmen. Aller— 
dings täuſcht nicht nur bei ſchönen 
Frauen, ſondern auch bei lieblichen 
Krapfen ſehr oft der äußere Glanz. 
So ein Faſchingskrapferl kann inwen⸗ 
dig ſo leicht, duftig ſein, daß man nicht 
genug davon bekommt, aber auch ſo 
hart, lieblos und phlegmatiſch, daß 
man in dumpfem Grimm kaut, kaut 
und kaut, ohne zu ſein 
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feligen Ende. 
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zu kommen. Mit den Faſchin öfrapfen: 
ift das überhaupt eine räthfelgafte 
Sade. Es gibt mur ein Rezept für fie, 
und doch werben fie bei jeder Köchin 
anders jchmeden. Zwei Köchinnen ber- 
felben Rangklaffe und Geijtesbildung 
fönnen fie gleichzeitig nach berfelben 
Art, in derjelben Küche, auf demfelben 
Herd baden — und die einen Krapfen 
erben leicht und qut wie ein jchöner 
Traum, die anderen fchwer und much» 
tig wie der Tritt eines Burggendar- 
men fein. E3 fcheint, alö ob das Ge- 
beimniß der Individualität, die Here: 
dität der Köchin, die innerjten Triebe 
ihres Temperaments magiſche Aus— 
ſtrahlungen in den Weidling voll mit 
Teig bewirken würden. Dringend abzu— 
rathen iſt vom Bereiten der Faſchings⸗ 
krapfen im eigenen Heim. Der An— 
fang iſt wie ein Melodrama, das Ende 
oft wie eine Schickſalstragödie. Die 
Köchin iſt immer aufgeregt, wenn ſie 
die Krapfen des Faſchings zu bereiten 
hat. Sie begeht Handlungen wie eine 
Prieſterin vor dem Orakeln. Die 
Küchenthüren werden hermetiſch ver— 
ſchloſſen, die Fenſterritzen verſtopft, 
kein Menſch darf ihr nahen, kein vehe— 
menter Schritt den Boden erſchüttern. 
Wenn die Sache aber dennoch mißlingt, 
dann grollt ſie mit dem ganzen Hauſe, 
behauptet, daß hier keine charaktervolle, 
kochenkönnende Köchin verweilen kann, 
und iſt imſtande, zu kündigen. Gelin— 
gen die Krapfen aber, dann ſagt ſie: 
„J hab' noch kane Krapfen verdurb'n. 
G'höret ſich eh, daß a Köchin wie ich 
an urnd'tlichen Lohn krieget.“ Der 
Effekt iſt alſo immer peinlich. Krapfen 
kann man Nachmittags zum Kaffee 
eſſen, dann ſind ſie wie lyriſche Ge— 
dichte. Ißt der Kundige ſie aber nach 
durhbummelter Nacht um 6 Uhr Mor» 
gens frifh und Heiß im Kaffeehaus, 
dann erlebt er Göttliches, orgiaſtiſch 
Schönes und erfährt, wie die materiel- 
len Güter die ibeellen übertrumpfen 
fönnen, 
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Flugdraden in der Volar: 
forſchung. 

Kapitän Amundſen hat die Abſicht, 
auf ſeiner für das nächſte Jahr geplan— 
ten neuen Nordpolexpedition auch 
Flugdrachen von beſonderer Art zu 
benützen, und zwar ſolche, durch die 
auch das Gewicht eines Menſchen bis 
zu mehr oder weniger beträchtlicher 
Höhe gehoben werden kann. Verſuche 
zu dieſem Zweck ſind ſchon früher, na— 
mentlich von dem durch ſeine Bethäti— 
gung im Burenkriege bekannt geworde— 
nen engliſchen Kapitän Baden-Po— 
well gemacht worden, aber Amundſen 
hat kürzlich, wie die Deutſche Zeit— 
ſchrift für Luftſchiffahrt berichtet, eine 
größere Reihe von Proben mit einem 
neuen Syſtem ſolcher „manntragen— 
den“ Drachen ausgeführt. Ein „Ge— 
ſpann“, wie es zur Hebung eines Men— 
ſchen gehört, beſteht aus ſieben Dra— 
chen, von denen einer nur etwas über 
5, vier je 15 und zwei je 21 Quadrat⸗ 
meter Tragfläche beſitzen. Die Drachen 
ſind aus Bambusholz mit Baumwoll—⸗ 
ſtoff oder Seide verfertigt. Die Schnur 
iſt, wie bei wiſſenſchaftlichen und ſport— 
lichen Zwecken gewöhnlich, durch einen 
Stahldraht von der Dicke einer ſtarken 
Klavierſaite erſetzt. Unter der Drachen⸗ 
ſchnur hängt ein Korb aus Weidenge— 
flecht oder Leinenzeug. Bei einer 
Windſtärke von 8 Meter in der Sekun— 
de genügen ſchon ſechs Drachen, um 
einen Menſchen bis zur ſtattlichen 
Höhe von 800 Meter zu heben, und 
mit ſieben Drachen kann man zwei 
Perſonen 450 Meter hoch bringen. 
Die Zuſammenſetzung der Drachen bis 
zum betriebsfertigen Zuſtand kann in 
einer halben Stunde geſchehen. Es 
iſt ohneweiters klar, daß die Benütz— 
ung dieſes Flugmittels im Polarge— 
biet, und namentlich in der Umgebung 
des Nordpols, wo faſt gar kein Land 
vorhanden iſt, zur Auskundſchaftung 
bon größtem Werth fein fann. Au— 
Berdem fünnen die Drachen no zur 
meteorologiichen Unterfuchung, zu pho- 
tograpbifchen Aufnahmen und für die 
Be Zelegraphie aebraucht mer- 
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Anſichtspoſtkarten! 


Soeben eingetroffen: Großes Lager von Tünft: 
leriih ausgeführten Anfichteyoftkarten, wie 
Nanpdfhaften, Figuren, _Nöpfe, Ibieritudien, 
SHeburtätagsfarten etc, imbortirt aus Deutsch: 
lad, Sranfreih. England und der Schweiz. 

— Biiligfite BPreife — 


A. KRICH 17 ca, 


Größte deutſche Bichhaudlung Ameritas. 
26 Monroe Str., Chicago. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
re taß meine licbe Gattin umd unfere liebe 
Jhitter 
Albertina Strömer geb. Kotwig 
im Alter ben 50 Nahren, 6 Mostaten_ und 2 
Zagen janft ım Herrn entichlafen ılt. Die Be» 
erdigung Tindet Itatt am Dienstag, den 25. 
Yenmar, 1m 12:30 Nachm., bom xtanerbaufe, 
2032 3%, 20, Eir., nah der St. Mattbiasfirche 
und bon da nach dem Gomcordia:Sriedhnf. Um 
ftife Iheilnahme bitten die trauernden Hinter— 
blicbenen: 
Hermann Sirümer, Gatte. 
Wilhelm, Dito, Hermann, Söhne, 
Ausuita ı, 2onife Strömer, Töchter 
Ruh’ in Frieden, tbeure Mutter, 
Die für immer von uns gain 
Nimmermehr bhiſt du vergeſſen, 
Täalich biſt du in unſerem Sim. 
Gott hat gegeben und auch genommen, 
Wir alle müſſen einſtens gehen, 
Und werden wieder zu dir ſommen 
Wann wir dereinſt uns wiederſehen. 


Gewidmet von ihren Kindern. 


Todes-Anzeige. 


Verwandten, Freunden und, Belannten die 
traurige Nachricht, daß unſere liebe Mutter und 
Schwiegermutter 

Bertha Kohler 
im Witer don 67 Nabren am — den 
20. Januar, ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 24. 
Nanıtat, um halb 10 Uhr Morgens, vom 
Trauerhauſe, 3036 Seeley Abe, nad der St, 
Benediltuäsgtirhe, wo ein feierlides Hodamt 
abgehalten wird, unb bon dort nah dem Gt. 
Bonfaziussfriedhof. im  ftilfe Theilnahme 


bitten: 
zoiep, Alice und William, Kinder. 
R. 5. Noeder, Schwiegeriohn. _ 
Frau Rof. Rohler ach. Meyers, Schwie- 
gertochter, nebit Verwandten. 
Cleveland und Ohio Zeitungen wollen gel 
Topiren. fa 


Todes: Anzeige 


eunden und Belannten die traurige Nach» 
‚daß mein neliebter Gatte und unfer auter 


Henry Knie 
am Freitag, den, 21. Sanuar, geftorben it. 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag, be 
24. Januar, bom QTrauerbaufe, 2545 
tt.; gu mit Nutihen nad Elmwo 
feine — —— nt 
; Edward u. Wilfiam rufe. Minner. 


t 
ri 
Bater 


Te 
“ 3 


— 
‚855 
= 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nichricht, dab unler Lieber Cohn umd 


Bruder 
William F. Minfe 
im Alter von 33 Jahren, 8 Monaten ı. 
22 Tagen geitorben ift. Die Beerdigung 
findet Ttatt am Montag, den 24. Nas 
nuar, um 2 Uhr Nacdın., bom Xrauer- 
baufe, 2244 Eoutüport Ave., nah dem 
Rofehill⸗Friedhof. Um jtile Iheilnabme 
bitten die teamternden Hinterbliebenen: 
Charles H. Minte, Bater. 
Rita Minte, Miutter. 
Frau G. Neithammer und Frau 
Chas. Niſſen, Schweſtern. 
Ghas, jr, George und Bernard, 
Brüder. 
George Neithammer, Schwager. 
Fran Chas. Minte ir, Cihivü- 1 
geri.n fafon 


Tode8-Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten „ie traurige 
Nadricht, da unfer geliebter Vater 

‚Henry Barteld 

am 21. Jannar, im Alter von 47 Jahren, 8 
Monaten und 12 Tagen um 3 Uge Nachmittags 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt gm Dienstag, den 25. Januar, 
Morgens 9 Uhr, vom Trauerhauſe, 2303 ©. 
Weftern Abe., nad der Edangael. Dreieinigfeit3- 
firde an ©. Roben und Weit 22, Niace. und 
von da nach Graceland. Um jtille Theilnabme 


bitten: 

Sohn 9. Bartels, Anitie_ Teßman, 
zn Bartels, Fred G. Bartels, 
Kinder. 

Dora Bartceld, Marh Barteld, Annie 
Bartels, Schwiegertöchter, nebſt 
Enteln und Urenkeln. 


Ein treues Vaterherz 
Hat aufgehört zu ſchlagen, 
Geſtillt iſt gil' ſein Schmerz, 
Verſtummt ſind ſeine Klagen. 
Die müde Seel' iſt nun 
Daheim im Vaterhaus, 
Die fleißigen Hände ruh'n 
In ſtillem Schlummer aus. 
ſaſonmo 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


richt, daß unſer lieber Sohn und unſer guter 
Bruder 


Eduard 


am 19. Januar 1910 im Alter von 30 Dahren 
und, 3 Monaten nach, lurzem ſchwerem Leiden 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Eonntag, den 23. Ianuar, um 
9 Uhr Morgens, vom Trauerhauſe, 4726 Prince⸗ 
ton Abe., ñnach der St. Georgslirche, 38. Str. 
und Wentworth Abe., und von da mit Kutſchen 
nach dem Mount Greenwvod Gottesacker. 
a und die beritorb. Elifa Spedt, 
eltern. 
Guſtav, Joſef u. Karl Specht, Brüder. 
Anna, Katharina, Eliſa, Mina und 
Marxia, Schweſtern. 
Peter Bregi, John Link und Heinrich 
Scheck, Schwäger. 
Luiſe Specht, Schwägerin. fſa 


Tode8:- Anzeige. 


reunden ımd Defannten die traurige Nadj- 
richt, daß mein vielgelichter Gatte und unfer 
lieber Pater, Sohn und Bruder 
Otto F. GC. Aranie 
am Donnerstag, den 20. Janıar, fım Alter bon 
50 Sahren fanft im Herrn entfchlafen ilt. Die 
Beerdigung findet jtatt am Conntag, den 23. 
Aanuar, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 
93629 Emmett Str., nad Waldheim, Um jtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 
Klara Krauſe geb. Mohrmaun, Gattin. 
Klara, Alfred u. Otto Krauſe, Kinder. 
Anna Krauſe, Multer. 5 
Ernit und Hugo Kranfe, Brüder. 
Fran Emma Mohrmann und 


Fran 
Mathilda Mati, Schweſter. 


fſa 


ode: Anzeige 


Freunden und Belannten die fraurige Nah» 
richt, daß meine aeliebte Gattin und unfere 


liede Mutter — 
Charlotte Goldfinger 

am Donnerſtag. den 20. Jannar, Rachmittaas 
um Uör, geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
itatt am Sonntag, Vormittags um_10 br, 
vom Trauerbaufe, 2080 LeMoyne Str., nach 
Waldheim Gottesader. Um itille Thbeilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Joſeph Goldfinger. Gatte. 
Xenpold, Mar, Henry, Aaron, Annie 
fefa, . und Mrd. Morris Brown, Kinder, 

Bitte‘ feine Blumen. 


Sode8- Anzeige 


Verivandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nadrith, daß unfere liebe Mutter 
und Schwiegermutter 
Diarie Kropp 


im Alter bon 74 Sabren geitorben ift. Beerbi- 

una am Diontag, den 24. Sanuar, um 11 Uhr 

Korintttas, kom ZTrauerhaufe, 643 N. Midges 

wah Mve., nad dein Eden: Sriedhof. Um ftille 

Theilnahme bitten: 

Fritz und Dietrih Kropp und Minna 
Schutt, Kinder. 

Heinrich Frier, Chriftoph Schutt, 
Schwiegerlöhne. 

Ida und Martha Kropp, 
töchter. 


Schwieger⸗ 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten, die Iraurige Nach— 

richt, daß meine geliebte Gattin 

Emilie Kaufmann, geb. Willer, 

am 20. Jannar felia im Herrn entſchlafen iſt. 

Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, um 

12:30 Nadm., vom Trauerhaufe, 6213, Elizu: 

betd Str., und um 1 1hr don der Ebangel. 

Luth. St, Stephanuskirche, Englewood Aben 

nabe Halited Str., nach dem Bethanig⸗-Friedhof. 

Um ſtille, Theilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Hermann Kaufmann, Gatte. 

Frau Chas. F. Beilfuß, Frau Fred 
Krueger, Fred Kaufmann, 
Kinder. ffa 


Todes-Anzeige. 


Allen unſeren Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß unſer geliebter Sohn 


und Bruder 

Elmer Schmidt 
am Freitag, den 21. Jannar 1910, geſtorben 
iſt Die Beerdigung findet ſtatt am Montag, 
den 24. Januar, um 11 Uhr Vormittaas, vom 
Trauerhauſe, 3022 N. Dalle Ylve., nad dein 
Concordia-Friedhof. Um ſtilles Beileid Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Louis Schmidt und Mary Schmidt geb. 

Minzen, Eltern. 

Willie und Gertrude, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Lincoln Part Loge 196 O. M. P. 
Schweſtern und Brüdern zur Nacridt, dab 


Bruder 

Nick Bect 
am Freitag, den 21. Jannar 1910, aeſtorben iſt. 
Beerdigung findet Statt am Conntag, dent 23. 
Sanıtar, Die Beamten dberfammeln fih_ punft 
1 Uhr Nacnte. in der Vogenballe, 1457 Ely: 
bouri Ave,, um dent Bruder die Ickte Ehre zu 


erweifen. u Dr 
%. Schlüter, Bräfident. 
Reter Rautus, Sefr. 


Todes Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schwieger— 


mutter 
Eliſabeth Wachholz aeb. Renk 

am 21. Januar I910 im Alter ton 74 Jahren 
nad jmeimonatinem Mranfenlager fanft im 
Herrn entilafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am Montag, den 24. Januar, mm 9 Nhr Nors 
miuaqs, bom Zrauerbaufe, 1514 W. 13. Etr., 
nad) der Franzisfuäfiche und don dert nad) 
dem Ct. Bonifazius:-Gottesader, Um ftille 
Theilnahme bitten: 

Die trauermnden Hinterblichenen. 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad)s 

ridt, daß meine liebe Gattin und untere aute 

Mutter, Schweiter und Großmutter 

Mima Lehnharbt ach. Schubert 

om Sreitag, den 21, Danuar, im Ulter bon 

56 Sahren und 10 Monaten nach ſchwerem 

Leiden fanft entichlafen it. Beerdigung findet 

ftatt vom Trauerhaufe, 1529 X. Chicago Mbe,, 

Nadhmittags 1 Uhr, nah Graceland. Der trau» 

erde Gatte: 

Baul Lehuhardt, nebit Verwandten. 


Geitorben Abam Fred, 82 Nadre alt, in fei- 
ner Bobnung, 2569 €. 71, ir. Geliebter Bas 
ter von Philipp I. und ra Carrie Alfoth. 
Leisenfeier in der Kapelle auf dem Graceland» 
Friedhof, am. Eonittag, den 23. Januar, um 
2:30 Nachm. frfa 


Geftorben: WTriederifa Mahler, im Alter von 
48 Nahren, aeliebte Mutter von Roſa 2olg- 
cet, Schwiegermutter von Gianıınd Beerdi— 
aunga Sonntag, um 9:30 Ubr. dom Trauer: 
baufe, 5044 Lincoln Str., mit der Bahn nad 
dem Free Son’s itledbof. 


Waldheim. 


ne 


Todes⸗Anseige. 
nden und Belannten bie traurige Nach: 
rit, dab unfere neliehte Mutter 
Karolina Adler gebor. Bnih 


im Alter von 62 Jahren und 1 Tag fanft ent: 
Hlafen it. Die Beerdigung findet itatt am 
Eonntag, den 23, Namıar, um 12:30, vom 
Zrauerhaufe, 1742 15. Str., nad der Evangel. 
Zutber. Seirhe, Ede 12. Str. ‚und Albland 
Biod., um 1 Uhr Nachm, nach bent Eoncordia- 
riedhof. Um jtille Theilnahme bitten die faru— 
ernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm, Karl, Gruft, Louis, 
Adler und Minna SHoth Sin 
Hermann Hoth, Schwiegerfogn. 


Sohn 
ber. 
fa 


Tode3- Anzeige, 


Freunden und Belannten bie traurige Mach« 
richt, dab meine neliebte Gattin und unfere 
aute Mutter 

Maria Boehn, neh. Pett, 
im Alter von 31 Nabren aeitorben ift. Die Beer⸗ 
diaung findet ftatt am Conntan, den 23, Yan., 
Nachmittag 2 Uhr, dom Tramerbaufe, 1218 
Dat Bart Abe, nahe 12. Str,, na dem Con- 
cordiaszriedbof. Die trauerenden Hinterblie- 


benen: 
Panl Boehm, Gatte, 
frfa Elite und Edward, Finden, 


Todes- Anzeige 


Sreunden und Belannten zur Nachricht, daß 
Conrad A. Buhmann 


im Alter von 38 Jahren geſtorben iſt. Beer⸗ 
digung am Sonntag, den 28 Jan um 1 Uüßr. 
bom Zrauerbaufe, 1633 Weft 21. Etr,, 
Foreſt — ie Buh 

Jennie Buhmann, Gattin. 
Lonrad Buhmann, Water, 
Sophie Buhmann Mutter, 
Charles Buhmann, Bruder. 


nach 


fria , 


inne 
Geſtorben. 


Lonis Pfälser, am 21. Jan. 10101 
Excelſior Springs. Mo., im Alter don —XR 
ren, Satte der_berit, Dina, Bater bon Frau X 
2. Sellenthal, Frau A 8. Ren, Eli, Dabid, Abe 
und Sunas 2. Bfälser. Beerdiaung Montana, den 
24. Nannar 1910, Nadm. 1 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 4959 Wafbington Br. Blace, mit Autichen 
nad Rofebil. New Morker und Kanlas City 
Beitungen bitte fopiren. 


— — — 
Geſtorben: Frank Kueſter, 44 Jahr ge⸗ 
liebter Gatte von Sadie und Bater —— 
Frant. Nyrtle, Battie, Fred, Eddie Georg⸗ 
und Charles. Beerdigung dom Trauerhauf 
1408 „Zullerton be, Eonntag, den 23. Ja: 
nuar, um 1 Uhr Nadm., nad dem Mont: 
toje-Sriedhof. March Ergan, Wiutter, 


—— —— 
Halt du deinen großen —— 
wirſt uns ja wobl. verzeihe 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Manchen Tag und manche Nacht 
Haft du in Schmerzen zıgedradt. 
Standhaft Halt du fie ertragen, 
Deine Samergen. beine Blagert, 
Dis der Tod dein Auge bricht, 
Doch vergeilen wir dich nicht. 
Nube in Frieden! 


Gejtorben: Johann One, neftorden am 21 
Januar, im Alter bon 64 Nabren, 7 Monaten 
und 4 Tagen. Gelichter Vater bon mil 
Shulg und Anna Widmer geb. Schulg, und 
Schiwiegerbater bon Otto Widmer und Emma 
Schultz Begräbnik findet ftatt am Montag, den 
24. Sanuar 1910, bom Trauerhaufe, 2140 ®. 
20. Ett., nah dem Concordia-Goltesacker. 


frfa 
——— — t —ñ —ee —ñ — —ñ— 


Zur Erinnerung 


In ſchmerzlicher Erinnerung an den Todestag 
meines geliebten Gatten 
Hermann Cidmann 
der beute_bor einen Nahre, am 22, Nanuar 
1909, im Mlter von 53 Nadren, 8 Monalen um 
20 Zagen felig im Herrn entfchlafen ift. 


Schmerzlih war für mid dein Scheiden, 
Bitter dein jo früher Tod, 

Du bift befreit don allen deinen Leiden, 
Bon Trübfal, Eorgen, Cchinerz und Noth. 
Du mwollteit beimgeh’n, Sott nahın did) Heim, 
Du fchloffeit fanft deine Augen zu, 
Schläfft in der Heimatb, wo ich finde 

Bei dir, neliebter Galte, auch meine Nuh’, 
Wenn Liebe fönnte Wunder thun 

Und fönnte Todte erimeden, 

GSeliebter Gatte, die Erde follte dich nicht 
mehr decken. 


Deine trauernde Gattin: 


Bertha Eidmann, 
Ferdinand Cidmann, Vater. 


Zur Erinnerung 
an unfere geltebte Gattin und Mutter 
2onije Berend 
die am 23. Januar 1909 geftorben ift. 


Eie ging don und, doc ift fie nicht bergeffen, 
Wir denen an fie immerfort. 

Einfame Herzen werden immer wandern 
Un’ Grab der lieben Mutter dort, 
Canft und ruhig iit dein Schlummer 

In der Erde lühlem Schooß, 

Nach des Lebens Müb' und Kummer 
Ward dir nun ein heſfſerxes Loos. 

Wir umringen wohl dein Grab, 
Schauen wehmuthsvoll hinab 

Doch zur Nube geh’ auch wir, 

Gott fei Danl, wir folgen bie, 


Gemidbmet bon 
Kohn Berend, Gatte, 
Edmund Berend, Eohn. 


Zur Erinnerung 
- Sur Erinnerung an nniere liebe Tochter 
Wilhelmine Nekel, 


weldhe beute bor einem Nabe, am 23, Januar 
1909, geftorben ift. 


In der Blüthe Deiner Yahre, 

Einer wellen Blume gleich, 

Lieaſt Du Ihon ein Kabr im Grabe, 
Abgemäht dom Crbdenreid. 

Dir Wwarit aeachtet und aeliebt 

Bon allen, die Di Tannten, 

Die Hoffnung auf ein Wiederfehen 

Sit, wenn wir an Deinem Grabe ftchen. 


Gewidmet von Deinen Eltern 
Friedrich und Auguſte Netzel 
nebſt Geſchwiſter 


Zur Erinnerung 
an ımferen geliebten Sohn und Bruder 
Jakob Banerkuhnlein 


der uns am 22. Sanuar 1905 dur den Tod 
entrifien wurde, 


In deinen fhöniten Nugendiahren 
Wie haft dur, Liebling, uns erfreut. 
Dein Schöpfer wollt’ e3 anders Haben 
nd unfere Hoffnung wurd’ zeritreut. 


Gewidmet von 
Stans und Sufanna Baherfuhntein, 
l 5 


tern. 
Minnie, Emma, Svina, Schweſtern. 
Sohann, Bruder. 


Banffagung. 

Hiermit fagen mir allen unferen Sreunden 
und Belannten ben, berzlißen Dank für dio 
Blumenfpenden und die Theilnabme an der B:- 
erdigung unferes leben Sohnes 

Guftav. 
Ansbefondere danlen wir dem Humboldt Tent 
Nr. 26 SE. of the Maccabeed, und dem Griten 
Kadallerie-Reniment, Troop E, nebft Trompeter: 
&orp3, die ihren Kameraden fo treu zur legten 
Nube begleitet haben. 
Emil Krobisidi, Vater; Agnes Krubisich, 
Mutter; Mildreh Krabisih, Schwe⸗ 
ter, 843 N. ©t. Ronid Abe, 


Dankſagung. 


‚Allen Bermandten und freunden möchten mir 
hiermit unferen berzlihen Dant ausfpreden 
ür die zahlreiche Betheiligung fowie für die 
chönen Blumenfpenden beim Begräbniß unſe— 
res lieben Gatten und Vaters 
Joſeph Butala z 

ineöbefondere Herrn Paftor von Mode für bie 
troftreien Worte am Carge fowie am Grade, 
und ben Sogenbrübern fiir die freundliche 1in« 
— und Betheiligung unſeren innigften 


* alara Butala nebſt Kindern. 


Dankſagung. 
iermit ſage ich dem Chica 
hie bie brompte — ses 


meiner Frau 
Ditilta Nähring 


tief empfundenen Worte am 
hen Blumenfpenden ttei= 


Joſeph Nähring. 


Frauenberein 
Sterbegeldes 


ſowie für bie 
Sarge und die herr 
nen innigſten Danlk. 


Als Arbeiter in Amerila, 
bon Regierunasrath Kolb. Preis $1.00. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


Buchhandlung, Schreibmaterialien 
autitet. u. Sport · 


rt 
169171 Oſt Adams Straße. 
awiſchen LaſSalle Str. und wi ve. 
tanto. 


Berzeichniffe aratid und 
EMIL.H. SCHINTZ, 
—* Randolph Str. 
Er ee 


N. WATRY 
WATRY & co 





COLISEU 


Schließt nächſten 
Samſtag Abend 


10 Uhr Borm. Bis 10:30 Abends (ausgenommen Sonntag). Eintritt 50c. Kinder We. 


Die Wichtigkeit von Giektrizität al® ein Geld- und Zeitiparer im Heim, Office, 


zaden und Radrit, wie auf der 
tauiende von Weifen gezeigt. E38 ift 


Farm, wird in dieier WAnsftehung anf 
wohl der Weihe werth, dicie Werbeiic- 


rungen n. Erfindungen zu beiichtinen, die unter einem Dahe verfammelt find. 
Nahezu 100,000 erfreuten fich dieie Woche an den entzüdenden Deforationen. 


Seht den Wright Acroplane | Weher’s Preis: Kapelle 


YAusgeitefit von der Ber. Ct. Renierung 
Spudenirs Montag, 


Nachmittags 
r und Abends 
| Frl. Blanhe Mehaiin, Sofiftin 


Dienitas ud Mittwod. 


>23. Jahres: Bat |Deutiches 


- beranfialtet dom — 


Chicago Bärkermeiller: 
Derein 


Nordseite Turnhalle, 


820 N. Glart Str., nahe Chicago Abe. 


ZSamitag Abend, 29. Jan. 
JJ 50€ @ Perfon. 
fafon 
Dritte nroße 
Narren: gigung 


% Rheinischen 
4 Vereins 


Sonntan, 9. Ranuar 1910, 
in Wondorts Salle, _ 
. North Mpe. und Halite» Elt. 
3 * tor ? 2 / M der 
25 Ets. die Rerſon, zablbar an I 
aife Narrenmüte frei. — Anfang 4 uhr 11 
Minuten Nachmittags. 


J. Stiftungsfeſt und Ball 


...beranitaltet bon der... 


- 4 > . A 
Ammergrün Loge Hr. 14 
Drden der Hermanns Schweitern. 
am Samitan, den 5. Tebrmuar 1910, in ber 
Yoriinscht Halle, Weitern ud ( Ave. — 
f Abend I 13, 25c die Berfon. 


Infana 3 Mbenos. Tidel 32 99a 


Gesang-Verein Harmonie 
Sonntag, den 23. Januar 1910 


Humorififcdier Abend und Ball 


in der Lincoln Turnhalle, Diverien Plvd, und 
Sheffield YIde, Aırigeführt wird „Wilhelm Tell‘. 
Eintrittäfarten 90e fiir De Dame. Die 
tefben find bei Adolf Grorg, 

tr 


cr und 
164 Randolph 
Schweninner & Son, Llarf Straf 
Ape,, Lincoln Turnhalle, bei dein Ver: 
{ an der Halle zu 


ern und Mbendbs 
1 in15.23 


habern > na Uhr Abends. 
Großer Preis-⸗Maskenball 
— 
XODDEROEFEDIA 
Frauen- Unterſtützungsverein 
Samstag, den 29. Nannar 1910, in Yondarts 
S Ko 5 icke 


Sale, Ce North Me, und Halſted Str 
Sc, an der Kaſſe MWe die Perſon. 


t3 
jand,22 


Defter. = Ungarifher Militär Kranfen 
Unterjtüsungs = Verein. 
6. Stiftuugsfeit ut Konzert md Ball, am 
"Sonntag, den 23. Nannar 1010, in Monbarts 
Halle, Ede Norih Ude. md Sallted ir. Muf- 
führung: Gumorijtiihe Borträge aus der Mis- 
litär-Dienitzeit. Tidets im Vorvberlauf 250. An 
fona 3 Uhr Nadm. An ver Stalfe Zee 
Rerfon. ian15,10,23 
En 2 .. 
Oeſterreich-Ungariſcher 
2 > % 2 
Geſang-Verein 
Große Verlooſung werthvoller 
Bet 3 Rahbnenionds, verbunden mit Ball, 
3 Halle, Scdgwid und Bladhbamf © 
m Sonnteg, den 23. Rannar 1910. Tidets tm 
Rorberlauf, Herr um 
Kalle 25 Gents dic 


berſon. 


2 2 24224. mw,» 
Zweites Stiftungsfeit, 
Konzert und Ball, beranitaltet pom 
* 
Marqgaretha Dnen⸗Unl 
Sonntag. den 30. Jan. 1910, Nachm. 3 Uhr— 
wohen Saale der Südſeite-Turnhalle, 3145 47 
im Borberfauf ?5c, an der 


State Sir. — Tide Nor dt, 
n.—Mufil von Trof Larfes 


affe Mc die Keri 
Drcheiter. 


ro. 


Stock im Eiſen Unterſtuͤtzungsverein 
14. aroßer Bauernball 


am Samitag, den 29. Sanmar 1910, im Der 
Rider Bart Halle, 2046 W. Nortb Nbe., nabe 
"ilmwanfce und Noben Str.—NMufacführt wird: 
Das Reripreden binter’'m Herd.“ Einzug 
Smoa 9 Uhr. Tidets, im Vorverlauf 
ver Raffe 50c vie Berion. 2 


ANTON SLAWERK’S| 


BUFr ZT 


Südweſt⸗ Ecke 


Halsted Str. und North Ave. 
Früher „Ihe Heidelberg‘, 175 Madilon Eir. ud 
35 ©. Klarf tr. jan20,dofondi,im 

Achtung! 
Deutſche Hod Carrier und Bau-Arbeiter 
von Local Nr. 1. 


zpezialverſammſung am Dienstag, den 25. Nas | 


auar, Abends S Uhr, in unierer Selle, Sarrifon 


und Green Etr. e 
dofa | AM. Schreiber, prot. Eefr. 


Große Gröffnung! 
Dietrich’s Cafe und Konzert-Parillion. 


(Säwenhofens EEE), 


@ ' 


Segenitände, zum | 
BIT, ' 


nd Danıc 25 Gents. An der | 
jat16,22 


eritub.-Berein | 


im ı 


Deiterreih. Kranfen« | 


der | 
25c, an | 
22,26,20tan | 


Powers 


| Zheaterin 


| Sonntag, den 23. Janıar 1910. 
| 19. Ubonnements-Borftelluny. 
| Zum erften Male: 


Die glücklichlle Zeil! 


| Luftfpiel in 3 Atten bon Raoul Muernheimer. 
i  Preife $1.50, $1.00, T5e, 506, Bde. Sitze jetzt 
| zu haben. dofafon 
| 
I 


Konzert-Direftor Mar Nabinoff Fündint 
drei außerordentliche Kunft-Greignifie an 
Auditorium— morgen, 3 Uhr Nadım. 


Gröfte Haifiihe Tänzerin der Welt, 


i Maud Allan 


—— unterftüst don dem 
Chicago Rhilharmoniſches Orcheſter 
Preiſe: 52, *31.50 81, 750, 50c. 


Muſie Hall —Montag, 8:153 Abends 


2 Liza Lehmann 


Sängerin, Komdoniitin und ihre einene 
Geſellſchaft in: „In a Verſian Garden“ 
u. and. ihrer berühmten Kompoſitionen 
Freife: 81.50, *81, 750, 500. 
Auditorium —Sonntag. 30. Jan. Nach. 
3:30 Uhr—Hr. OscarſHammerftein ftellt 


3 Mme, LUISA TETRAZZIN 


‚and ihre_Gejelfihait vom 

.:r Manhattan Opera Honie vor. 
Freife $3, 52.50, 52, $1.50, $1 
fauf beginnt morgen. 


MILWAUKEE AVE.near ROBEY 


Immer ſehr viel acboten für wenig Geld. 
Wode beginnend am 24. Nannar: 
GHas. Diontrel & Go. Su mintderbolfen 
Sonaleur-Kovitäten. 

Nedpath’s Napancees, famoje Sänger u. Tänzer. 
Art Bowen, berühmt. Zeichner des Chic. Roural. 
Ball & Marihalf, in einer muſilaliſchen Pofſſe. 
The Gonid Sifters, reizende Sängerinnen und 
R Züngzerinnen. 

. Soward & Giher, in einer Iuitiacen Roife. 
Warren & Francis, Sänger. ıı Airobat. Tänzer. 
Neue ilfnitrirte Lieder. Rencite bewegt. Bilder 
Grokes Programm | Kleiner Breis | 10c bis 25 


| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
i 
| 
| 
| 
| 
l 
| 
I 
| 
| 
1 
| 
| 
| 
| 
| 
l 
| 


‚ Albland u. Dipifton Str. Phone: Hahymlt. 323. 


Größtes aller LITE 2 , 
aulden Site WiR Wireless” 


ſzeniſchen Stücke 
250;3 Dienst. Donn. Samst. 


Bargain-Matinees 
; Ren, Breife 10c, 206, 35c, 50c, Näcite Mode: 


as, 9. Zuriter in „Ihe Sporting Deacom.‘ 
jan17—22 


— Großer — 
Vieh- u. Pferde-Markt 
Montag, 24. Jannar 1910, 


Fares! Park (früher Harlem), 


s10—S20 Desplaines Arc., 


in Wm. Raatke’s Yard, 


md findet jeden 
Tei. 710 Foreit Park. 


Montag Ttatt. 


9. aroker Preis: Maskenball, 
beranitaltet dom 

Nord: u. Nordweit-Chicano-Briemarher- 
| Kranken-Unterſtützungs-Verein 

ı in beiden oberen Halleirt der Esziafen Tnrnbaffe, 

Beimont Me. und Ranlina Str, Samstag, dein 

. Ranmar 1910. Anfang 0 lift Mbds. Danfil 

bon HSenth Lahl3 Orcheiter. Tideis 25e die Berl 

jan15,22 


> 


Ban 


sauer 

S14— 816 North Avenue. 
Topnläriter anmilien - Reforit, 
; Mufteoten der Duetititen The Roſſos, der Du 
men Fr. Gdelweid, Frl. Gmitie Schefit, Frl. 
j Roth. Die Herren A. Thifins und 9. Roth. Zum 
5 die Poſſe: „Der Onkel kommt.” Der 
miritt ift frei. Rächit. Montag, 24, Jat.uar, 
; erites Muftreten bon Franz Kruft, Romiler ı. 
. Ruſſell, Sängerin u. Tänzerin. VBoranzeige 
1 51. ab: Miß Carrie Winner, die berühmte 

1 


Tänzerin 


S35 Off North Ave, Ede Dayton Straße und | 


Elybourn Abe, 

Samitag ı. ueber. Sen F 
jeden Abend ® 

Ronzert Matiune, 2:30 Uhr Nachmittags. 

Dinner « Konzert jeden Mittan, 12—! 

Nuftreten der beiten deutib u. enaliienkräfte. 


N. 


23. Sanıer. | 
Uhr, Sonntans, | 


ihr. | 


Ver Herren Manzi n. Maftrangelo, Muiil-Zoli= | 


ten: der Ronzert-Sängeriit rl. Gertrude wı 
der Liederfängerin Frl. Tıen_ Milton; des TV 
DdenSangers Orn. Henry Struwe, 


Brof. Baul Rieſe und Jos. Teſchen. Eintritt frei. 
Bu aabireihem Beſuche ladet ein: 
Franz Dietriqch, Eigenthümer. 


The Relic House, 


SOON. Clark Str. 


jenes Wend und 


Konzert Yınzias Remmitee. 
Prof. Mangold Orchester 
bibofa 


G .- ”. y , 
sm weihen Nah’, 
631 North Avenue, 

Auftreten der beliebten Damen-Kapelle, 
Sonntags Abends Lieder-Borträge 
eines berühmten Bariten-Sänger®. 


Münchener und Biljener Bier an Zapf. Andac 
zeichnete Dentihe Küche,” 


Max Wall, Eigenthiümer. 


VOLKS-GARTEN 


715-717 €. North Ave. 9. Sildher, Mor. 
Alt-Denticher Familien: Refort. 
Konzert jeden Abend, Sonntag Matinee, 
30 Din. — Uuftreten —* ’ Stlaf gr er 
BE 
ige — erſte 
gritt frei 


ſowie des | 
beliebten Komiter3 Hune Gottihal. Mufil born 


der bentichen Kolonie im Staat Alabanın, 
nahe dem Gnlf von Mexiko, 


| am Dienjtag, den 1. Febrnar 1910. 


Hter ift daS beite Getreive:Land, das beſte 
Gemüfe-Tand, das beite Tabnt-2and. Hier Fann 
fih der arme Menn mit wenig Geld und Fleiß 
in wenigen Jahren jein jorgenfreicd Heim grün: 
den. Tas Alima ijt Schr nejund, reines, weiches 
Wafier, nahe Märkte, kühl im Sommer, warm 
im Winter. 550 deretihe Familien da. Leute, die 
fi an diejer Erfurjion betHeiligen wollen, nd- 
nen ji jo Hald wie möglich wegen PBlak n.j.w. 
melden. Nährres bei 


L. v.d. Leck, 


Agent, 


Zim, 5, North Ave, Ede Haliten Str., Chicago. 
Yalon 


und feine Kinder 
finden in 


72 Ost Adams Str. 


Gelegenheit, Naffee, Wein und Lund für 10 
unb W Ceuts ſervirt zu bekommen. 


Dieſer Vlas If exiujio für Grauen und Finden 


HARRY PLOHR, 


72 Oft Abams Gtr. 


a | 


| 
Des Arbeiters Srau 
| 


Der Betz aramüßer 


— — — 


Stadtraths - Ausſchuſe. 


Tizenstomite befaßt fih mit dem 
Spirituojenhandel der Apotheker. 


Die neue Bauordnung. | 


Soll in Bezug auf Lüftungsvorfchriften 
noch verbeffert werden. — Die hals- 
brecherifhen Tritte der Straßenbahn: 
wagen. -Einheitsplan für Schulbauten, 


Bor dem Stabtrathsausfhuh Für 
Lizenäwefen murbe geitern über den 
Antrag des Uld. Cermad verhandelt, 
die Kontrole über den Spirituofen- 
handel der Apothefer zu verjchärfen. 
Der Apotheferverein war burch eine 
Wbordnung vertreten, und als Dvejfen 
MWortführer versicherte Herr Charles 
U. Avery, daß die Apothefer den jeßt in 
Kraft befindlichen Beitimmungen mit 
peinlicher Gemijfenhaftigfeit nadhfom- 
men. Nach diefen Beltimmungen bür=- 
fen die Upothefer Spirituofen nur auf 
ärztliche Verfchreibungen Hin verfau= 
fen, und jeder Verfauf muß gebucht 
werden. ld. Germaf jtellte feit, daß 
er in verfchiedenen Apothefen Brannt- 
wein Flajchenmweile erjtanden hat, ohne 
daß er eine ärztliche Verfchreibung 
hätte bormeifen müjfen, oder daß man 
thn um Nennung feines Namens oder 
feiner Adrefje erjucht hätte. Er hade 
fich in verfchiedenen Fällen veragpii= 
jert, daß Buchungen entweder garnicht 
borgenommen murden, oder nur zum 
Schein. Als Käufer namhaft werben 
gemacht: Mr. ones, Mr. Smith, oder 
Mr. Miller. Er fei überzeugt, daß fehr 
viele Wpothefen bebeutend mehr 
Branntwein abfeten, alö bie meijten 
Wirthſchaften. Von einer wirkfamen 
Kontrole fei feine Rede. Er befür- 
mortet nun, daß bie einfchlägigen Be— 
ftimmungen verfchärft werden. Ueber: 
tretungen follten mit Geldftrafen ges 
ahndet werben und im Wiederholung 
falle mit Entziehung der Ligend. Ein 
Vorſchlag Cermaks, mit der Ausarbei— 
tung verſchärfter Beſtimmungen einen 
Unterausſchuß von fünf Mitgliedern 
zu betrauen, wurde zwar angenommen, 
aber es fanden ſich keine fünf Mitglie— 
der, die willens geweſen wären, ſich der 
Arbeit zu unterziehen, bezw. die Ver— 
antwortlichkeit zu übernehmen. Es 
wurde dann beſchloſſen, daß der ganze 
—— den Entwurf ausarbeiten 
ſoll. 

Der Lizensausſchuß wird empfehlen, 
daß die neulich feſtgeſetzte einheitliche 
Lizensrate ($150) für Schlepper durch 
eine abgeftufte erfegt werben foll, 


Küftunas-Dorfehrungen. 


Der Stadtrathsausfhuß für Baus 
mejen hat einen Unterausihuß beauf- 
tragt, in ber neuen YBauordnungspor> 
lage das Kapitel der Lüftungsoorteh> 
tungen zu berbollitändigen, und amar 
mit Hilfe von Sadiverftändigen. AL 
jolche follen Hinzugezogen werden der 
Gejundheitsfommijfär Dr. Evans, 
der Ganitäts- ingenieur Schwab, Chef 
Edgar I. Davies von der ftaatlichen 
Yabrifinfpeftion und die Architekten 
Richard Ernit Schmidt, Allen 8. 
Pound und E. WU. Benmid. 


Die hoben S’ufen. 


Zwiſchen dem Unterausfchuß ber 
ftadträthlichen Verkehrs = Kommiffion 
und den ngenieuren bon der Aufs 
lihtsfommiffion für den Umbau der 
Straßenbahnen fand geftern eine mei- 
tere Verhandlung ftatt wegen der Yä- 
fterlich hohen Stufen an den Palttfor- 
men per neuen Straßenbahniwagen. 
‚snaenieur Geo. Weiton von der Auf- 
ihtsfommiffion verfprad in deren 
Namen, nad PVhiladelphia reifen und 
dort mit den Herren von der Brill Car 
Co. Rüdfprahe nehmen zu mollen, 
welche die neuen Wagen baut. Er gab 
zu, daß die heanjtandeten Stufen zum 
Theil 19—20 Zoll hoch find, und daß 
jolhe Unzuträglichkeit nicht auf die 
Dauer geduldet werden follte, 

Die NMadifon Straße-Brüde. 


Am Morgen des Dankfagungstaged 


| rannte der Dampfer „Bethlehem“ ges 


gen die Madifon Str.-Brüde an und 
beichädigte fie dermaßen, daß fie un- 
brauchbar wurde. Die Ausbefjerungs- 
arbeiten haben einen Koftenaufmand 
bon $25,000 erfordert und werden erft 
in nächfter Woche beendet. Die großen 
Ungelegenheiten, welche durch die Uns 
benußbarfeit per Brücke dem Publifura 
berurfacht ivorden find und noch wers 
den, jind zu befannt, al3 daß hierauf 
näher eingegangen zu werben brauchte, 
Zu erwähnen tt, daß bei der nunmehri- 
gen Ausbefjerung der Brüde diefe ze= 


nügend verſtärkt worden ift, um geges=. 


benenfalls ihre Benugung aud) für die 
Süge der Oak Park Hochbahn zu ge— 
ſtatten, wenn nun über kurz oder lang 
die Brücke in der Lake Straße entfernt 
werden muß, um einer neuen Platz zu 
machen. 

Böſes Mundwerk. 

Auf Anordnung der Zipildienft- 
Kommiffion ift gejtern der yeuermehr- 
leutnant John Root, vom Sprigenzug 
Nr. 72, aus dem ftäbtifchen Dienft 
entlafjen worden. Anklage gegen ihn 
war von feinem Borgejehien, dem 
Hauptmanne MeNamara, erhoben tor 
den, und zivar auf eine Beſchwerde des 
Schlauchhalters Frederic Vierfe Hin, 
daß Root fich in ehrenrühriger MWeije 
über ein junges Mädchen geäußert 
habe. 

Der Calumet-Kanal, 

Aus MWafhington wird telegraphiich 

gemeldet, Präfident R. R. MceCormid 


von der Chicagoer Abmafferbehörde 


habe geftern dort von General Mar: 
jhball, dem zuftändigen Vertreter bes 
Kriegsminifteriums, das Verfprechen 
erhalten, er werde empfehlen, daß ber 
Abmwafferbehörde nie bisher vermetgerte 
Erlaubni zum Bau eined Hilfsfanala 
durch die Calumet-Region nun bodh er« 
theilt werben möge. erbings werde 


ber Vorbehalt gemacht werben, die bs 


mwafferbehörbe dürfe dem Michigan- 
See im Ganzen nicht mehr ala 10,000 
Kubitfup Waffer in der Minute ent= 
siehen, dureh den Calumet-Kanal nicht 
mehr als 2000 Kubitfuß in der Minu- 
te. Das würde — da der neue Nord- 
feitefanal mit 1000 Kubitfuß in ber 
Minute gefpeift merden foll — bie 
Mächtigkeit des Zufluffes durch bie 
fog. Mündung des Chicago-luffes 
auf 7000 Kubiffuß beſchränken, auf 
foptel alfo ungefähr, mie jeht auf die- 
fem Wege hereinfommt. 

Die Abwafjerbehörde wird nun mit 
den Vorkehrungen für den Bau des 
Calumetsftanals nicht länger zögern. 
Sie will diefem eine erhebliche Breite 
geben, da man annimmt, daß jich dar= 
auf mit der Zeit ein reger Verkehr bon 
Leichterfcgiffen und Prahmen zwijchen 
dem Hafen in South Chicago und den 
Werften am eigentlichen Abwaſſerkanal 
hberausbilden werde. Es joll ein 500 
Fuß breiter Streifen Land vom Galu- 
metfluß bis zum „großen Graben” ai3 
Kanalroute angefauft werden, 

Die gepianten Sdyulbauten. 

Der Bauausihup des Schulraths 
hat gejitern befchlofjen, ohne weiteren 
Verzug Angebote einzufordern auf die 
Errichtung von acht neuen Schulhäu— 
fern und fechs Anbauten zu bereits 
vorhandenen. Die Neubauten jollen 
durchweg nach der neuen Einheits- 
Ihablone aufgeführt werden, die Bau- 
meifter Perkins hat entwerfen müfjen, 
und für die ihm fabrifmäßige Einfad): 
heit und Schmudlofigfeit zur Vor— 
Ichrift gemacht worden ift. Die Baus 
fojten für jedes der Gebäude werben 
fi nach den Voranfchlägen auf etwa 
$165,000 jtelen. Borjiger Dotmneh 
vom Banausfchuß hält es für vortheil- 
haft, Die Kontrafte gegenwärtig zu 
bergeben, da im Frühjahr die Mate— 
tialpreife und die Lohnraten . fteigen 
mögen. Diefe Möglichkeit werben in- 
deifen die Unternehmer bei ihren An- 
geboten wohl auch in Betracht ziehen. 
Die Neubauten follen zum Theil alte 
Schulhäufer erfegen. Für fieben da= 
bon jind die Bauftellen bereits ausge— 
wählt, wie folgt: Agaffiz: Schul, Ede 
Wolfram und George Str.; Burke: 
Säule, 54. Str. und Gouth Part 
Ave; Bartman-Schule, in der Nähe 
des alten Schulhaufes an Fifth Avbe. 
und 51. Str; Part Manor-Schule, 
Galumet und South Part Ape.; je 
eine ganz neue Schule an 104. und 
State Str, Hamlin und Humboldt 
pe, und Sacramento und Bertram 
pe. Bu bejtimmen bileibi noch der 
Bauplab für die Waterd-Schule. An- 
bauten zum Sojtenbetrage von je $60,- 
bis $120,000 follen aufgeführt werden 
zu den nachgenannten Schulen: Fiste, 
62. Str. und Anglefide Une; Fulton, 
53. Str. und Hermitage Une; Glab- 
ftone, Robey Str. und? Wafhburne 
Ape.; Holmes, 56. und Morgan Str.; 
Sefferfon, Elburn Une. und Laflin 
Str.; McLaren, Hort und LaflinStr. 

* GSrtra Bale Piljener und „Bais 
eifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Faflern. Zel.: Calumei 730 und 869, 


Rämpft tapfer. 
Dermwittwete Mutter bildet fich zur Schul» 
fehrerin aus. 

Bor fünf Jahren ließ der Gatte von 
Frau Hınnak Sacober feine Frau und 
drei Kinder, mit denen er aus Deutjch- 
land hierher gefonımen war, als Witime 
und Waifen zurüd. Underthald Jahre 
Ichlug die rau fich Fiimmerlich mit 
allerlei Arbeit durdp und fahte dann 
den Entfchluß, Schullehrerin zu Mer 
den, um ſich und den Kindern ein beffe- 
res Dafein zu erobern. Sie trat al 
Schülerin in die Waller-Hochfchule ein 
und war ber fleikigften eine. $hr ruht» 
ger Ernft und Eifer gewannen ihr bald 
die Achtung und Liebe ihrer halb To 
alten Klaffengenofjen. Zum fihtbaren 
Reihen defür gab der Dramatifche 
Klub der Waller-Hochfchüler aeftern 
Ubend in der Fullertonshalle eine 
ftark befuchte Worftelluna, deren Rein- 
ertrag heute der tapferen Kleinen Frau 
eingehändigt murbe, als Abgangs—⸗ 
geichent, denn am fommenden Freitag 
mird Frau Kacober mit ihren Klaffen- 
genoffen von der Hohjchule abgehen, 
um dann in das Chicagoer Lehrer» 
feminar einzutreten. i 


Lungen und Alagen- 
Rrankheiten 


twerben acheitt" in Chicago mit ber erprohten 
Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


dem mwohlbefannten Lungen-Spezinfiiten. 


Meun fi folgende Shmptome vorfinden un 
Cie an Smiten Teiden, ift eine frühe Unterin- 
Kung rathiam, 

Bruitihmerzen; Beritopfung ber Nafe; Hera 
tlopfen; Atbemnotb; Heißhunner; Erkältung bei 
gerinaiter Gelenenbeit, Keiden Sie an Huften 
befonders Morgens? Berlieren Cie an Gewicht? 
Verlieren Sie an Kraft? ft der Appetit unre- 
gelmäkia? Sind Cie mit Mäufpern neplagt? 
Haben Sie je Hares Blut neibudt? -Nit_der 

&laf unruhig? Leiden Gie, an Tchlehter Ver- 
dauuna, Magen-Bläben oder Aufltoßen? Leiden 
Eie an Nerdenihmäde? 

Konfultation und Unterfahung find Loftenfrei, 


Difice: 70 Dearborn Slunfe, 
Ede Bandolph Str. 
Freie X-Btrahlen- 

—— 
— SE Ma, Mae ana Dit 
a ee reanaeı, 


7 


I dat 
Hr 4 


— x 


"Mdendpoft, Chicago, Samitag, den 22. Jannar 15 


— Mobs ee 


5 
10. 


JOHN KRUMM 


15091519 Oſt Fullerton Avenne. 
Alte Nr.: 127—135 O. Fullerton Ave. 


Spezien für Monlug, 


den 24. Januar. 


Helles fanch und —— 
Calico, zu c 
Einzelne graue Blankets 

Rercale und andere faucy Damen 


MWaifts, werth 1.50 nnd 19€ 


1.25; zur Räumung 
5:4 Del:Tuh zu 
Velour Flannelette 
Blaue Männer-Overalls. ...... 
Gemiſchte Männer-Socken e 4 
Graue Knaben-Sweater-Röcke. . 190 
Pelzkragen für Damen 890 W 
Warme Beaver Damen-Slippers 7860 


200 blau u. — ———— 
werth 501; Montag nıtt... 

Grtra Onal. 
alle Größen 

Große ſchwere Waſchkeſſel 
mit kupfernem Boden 

Swifts Cream Laundry— 
Seife — 7 Stüde für 

Kofo Noodle Seifen-Chips 
— 5 Pfund für 

Beſte Laundry Stücken— 
Stärte — 3 Pf. für 

Grand Mas Mafhing Pom- 


Mother:  Dat3—2 Padete für..15c W 

Rady=Bohnen — 4 Pd. für....18c 

Ipmatoes — 3 Büchſen für....23c 

California ſüßer Catawba, Musca— 
tel oder Portwein, — die 
Gallone zu 


Whiskey und California 
Brandies, die Gall 


Bom Grundeigentyumsmarft, 


Derfauf der W. C. Baker Heimftätte an 
William D. Kelly. 


Bertha E. Baker Alling hat bie zur 
Hälfte auf 15 Jahre an die Thomas 
Motor Company vermiethete W. T. 
Baler-Heimjtätte an der Norboitecde 
von Michigan Upe. und 23. Straße, 
100 bei 160 Fuß, zu einem nicht ge= 
nannten Preife an William B. Kelly 
berfauft. 

Richard ©. Thompfon hat von Jo— 
fepd 8. Earl das Eigentbum 361— 
363 ©. Clark Straße, 100 Fuß füdlih 
bon Hartifon Str., Weftfront, 50 bei 
100 Fuß, mit $35,000 belaftet, für 
$1500 den Frontfuß gekauft. 

James F. Meagher hat an Frank 
Cuneo das Commercial Hotel-Eigen— 
thum an der Nordweſtecke von Lake 
und Dearborn Str., 80 bei 150 Fuß, 
für $350,000 verfauft. Der Käufer 
hat eine Hypothek von $120.000 auf 5 
Sahre zu 4 Prozent aufgenommen und 
die nördlichen 39 Fuß des Eigenthums 
an feinen Gefchäftstheilhaber John ©. 
Garibaldi übertragen. 

Sohn F. White non Bloomington, 
Sad,, hat von F. Mac Donald 2ome 
das Miethshaus an Cornell Ane., 356 
Fuß fühlih von 54. Straße, 55 bei 
158 Fuß, Weitfront, mit $30,000 bes 
laftet, für $45,000 gekauft. Herr Zome 
nahm 336 Ucres Farmland in White 
County, Ind., in Taufch. 

Elfie Goldenberg hat von Olive ®, 
Denion das Eigenthum in Michigan 
Une., 489 Fuß nördlich von 16. Str, 
25.7 bei 180 Zub, Meftfront, Für 
$35,000 gekauft. 

Andrew Pid von Weit Baden, Miß., 
Hat an Rofa M., Emma €. und Wil- 
liam &.Remig von Fond du Lac, Wi3,, 
das Wpartmentgebäude in ®Prairie 
Ane., 100 Fuß füblih von 39. Str., 
59 bei 160% Fuß, Oftfront, mit $14,» 
000 belaftet, für $30,000 verkauft. 

Charles Henry Braun hat von Nels 
Nyden das Miethahaus an der Gübd- 
oftede von GSouthport und Brya 
Mawr Ave., 58 bet 1213 Fuß, Welt: 
front, mit $11,000 belaftet, für $22,- 
000 aefauft. 

Arthur W. Dieinfon hat 
Stadt Chicago das breiedige Stüd 
Land an ber Norboftefe nen Belle 
Platine und N. 50. Ape., 203 Fuß an 
Belle Plaine, 382% an 50. und 387 
Fuß an Didinfon Aoe., zu Parkzwecken 
übertragen, 

Die Northern Iruft Company hat 
als Truftee von Homer E. Groß und 
Anderen zehn Xcres an der Süboftede 
bon N. 48. Une. und Kadfon Straße 
für $43,125 übernommen. 

George W. Eoftello Hat an Kames 
Sunninghbam Sons & Co., 523 bei 
170 Fuß in Michigan Une, 147 Fuß 
nördlich von 24. Str., Weftfront, über» 
tragen. Die Firma will ein vierftödt- 
ge8 Gebäude errichten. b 

Joſeph B. Woodruff hat von Iſa⸗ 
bella F. Miller und Gatten das Eigen⸗ 
thum an der Südoſtecke von 29. Place 
und Calumet Ave., 125 bei 125 Fuß, 
gekauft. 

Fannie R. Gillet hat an Lizzie W. 
Sullivan von Oak Park das Mieths⸗ 
haus 653739 Monroe Ave., mit 
$14,000 belaftet, verfauft. 

Um Tommenden Donnerftag Abend 
findet im goldenen Saale des Eongreß» 


an bie 


Hotel3 das Jahresbanfett der Chicago 
Grundeigenthumsbörfe ftatt. Der 
neue Gefanbte fir China, William J. 
Galhoun, Staatsanwalt Wayman und 
Raftor William T. MeElpenn werden 
Reben halten, Col. Henry 2. Turner 
mird Spruchmeifter fein. 


— — 


Enropatſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark...$24.00 

Oſeſter re ich: 100 Kronen.... 20.50 

Schweiz: 100 Francs 19.40 

olland: 100 Gulden...... 40.50 
änemark: 100 Kroner.... 27.50 


— — — — 


— Eine Muſterkarte. — Ein Mit⸗ 
ta Er war in ein nicht allzu faube- 
res Reitaurant gerathen und fand au 
dem Tifch eine vielfach befledieSpeife- 
farte. „Das ift eine fam 
rief er aus. „Da find ja 
ben von alien 
angetlebt!" / 


e Idee!“ 


er rttrt 
f Perfonal-Hahridten. 
rer 


— In Erxeelfior Springs, Mo., vo er 
gHeilum ſuchte, veritarb geitern Herr 
Louis Übfaelger, Gründer der. bedeutend» 
iten amabhängigen Großjchlächterei. Der 
Beritorbene var einer der eriten Schläch- 
ter, die Schlachthäufer im Schlachthofbe- 
zirf eröffneten. Gr mar da3 Haupt Der 
Firma Louis Pfaelzer K Söhne. In 
Deutſchland am 6. Februar 1844 gebo— 
ren, fam Herr Pfaelzer im Jahre 1864 
nach Chicago, wo er ſich dauernd nieder⸗ 
ließ. Er wohnte 4989 Waſhington Part 
Court. Vor einigen Monaten erkrankte er 
an einer Lungenentzündung, von der er 
genas. h ihm, 
zur Erholung nad) Egeelfior Springe, 
Mo., zu begeben, tvo ein Ritdffall eintrat, 
dem er erlag. Seine Gattin mar ihm um 
einige Wochen im Tode vorangegangen. 
Er binterläßt vier Söhne und zwei Töd- 
ter. 

— — — — — — 


Iſt unverwüſtlich. 


— — 


Elarence 5. Denner und die Straßen: 
bahnmaantateı. 


Herr Clarence H. Venner ift glüdli- 
her Inhaber von 200 Antheiljcheinent | 
der Chiago City Railway Eo., und er 
it es zum Leidmwefen ber Direktoren 
diefer Gejellfhaft, denn einen unbe- 
auemeren Aktionär als den Herrn 
Benner kann man fich faum vorftellen. 
Mas die Direktoren auch thun mögen, 
Herr Venner findet’S weder qut no 
recht. Er proteftirt, und da das Pro- 
teftiren nichts hilft, jo Elagt er. Bis 
jet hat freilich auch das ihm nichts ges 
holfen. Er hat gegen das Weberein- 
fommen zmwijchen der Chicago City 
Railway Co. und der Stadt vergeblich 
proteftirt und geflagt, und mit anderen 
Proteften und Klagen hat er aud) 
nichts ausgerichtet. Aber er läht de3- 
halb in feinem Eifer nicht nad. Heute 
hat er, durch feinen Anwalt Herrn Eli- 
jah NR. Zoline, im Kreisgericht ein Ein- 
haltsverfahren anftrengen laffen, um 
die Direktoren der Chicago Eity Rail: 
wai Eo., bezw. die Neiv Yorker Bank: 
firma 3. PB. Morgan & Eo.,ju ver- 
hindern, eine Verfchmelgung der City 
Railman Co. mit der South Chicago 
& Calumet, der Chicago Southern 
und der Hammond, Whiting & Ealt 
Chicago Electric Railway Co. zuftande 
zu bringen. Er verlangt, daß ber Si— 
cherheit halber die City Railmay Co, 
zeitweilig unter gerichtliche Majfever- 
maltung geftellt werden möge, und daß 
genaue Erhebungen angeftelt werden 
über die Einzelheiten der geplanten 
BVerfcehmelzung und die Zimede, melche 
aus diefer verfolgt werben follen. Cr 
muthmaßt, daß man beabfichtigt, An: 
theilfeheine der neuen Gejellichaft 
(Shicago City and EConnecting Rail- 
ways En.) zur hohen Preifen auf das 
Publiflum abzuladen, ohne fi) darum 
zu fümmern, daß diefeSicherheiten über 
furz ober lang ihren Werth verlieren 
würden. Die geplante Berfchmel- 
zung fteht für den 15. Februar auf der 
Tagesordnung für Die Generalber- 
fammlung der Chicago City Railway 
En. 


— — — — — 


Kein Hüſung. 


John Vogt und Angehörige retteten nichts 
als das nackte Leben. 


Gegen elf Uhr Abends brach Feuer 
aus im zweiten Stock des John Bogt 
gehörigen und von ihm und Familie 
bewohnten Haufes Nr. 8809 Wallace 
Str. Die Flammen griffen unheim— 
lich Schnell um fi. Die Bewohner 
flüchteten Halbnadt auf die Straße 
und alarmirten die Feuerwehr. Es 
war zu fpät. Das Haus und die ge: 
fammte Einrichtung wurden in Schutt 
und Afche gelegt. Die Bewohner ha= 
ben nichts als das nadte Leben geret: 
tet. Der Schaden beläuft ich auf etwa 
33500. Die Entftehungsurfadhe bes 
Feuers konnte nicht ermittelt werden. 
Durch Feuer beſchädigt. 


Sm Keller der Nr. 513--519 WM. 
Ban Buren Str. gelegenen fünfftödi- 
gen Anlage der 9. ©. Mıi&raden Bor 
& Label Company, Yabrifanten von 
Pappſchachteln, brach Keute früh gegen 
drei Uhr, Feuer aus, 3 murbe bon 
dem Voliziften Cafey von der Wache 
an Desplaines Str. entbedt. Der 
Scherge alarmirte die Feuerwehr. Die- 
fer gelang e3 in verhältnigmäßig fur 
zer Zeit des entfeflelten Element3 Herr 
zu werben. Doc) Hatten ingmifchen bie 
Flammen bem eriten und zmeiten 
Stod fich mitgetheilt und etma $10,- 
000 Schaden angerichtet. Man muth- 
maßt, daß ber Brand durch Selbftent- 
zündung verurfacht murbe. 
Hotelgäſte gefährdet. 

Im HarborsHotel zu Indiana Hate 
bor wurde geitern Abend dur) die Er> 
plofion eines Gafolinbehälters Feuer 
verurfacht, durch das nicht nur daßLe- 
ben ber Gäjte, fondern auch bas ber 
Tseuermwehrleute gefährdet murbe. 
Teuerwehrchef Ben Slad murde pur 
die Gewalt einer zweiten Erplofion 
von der Leiter gefchleubert, die er ers 
Hommen hatte. Polizeifergeant Kohn 
TIhompfon, ber ic) im Gebäude befand, 
wurde „umgepuftet”. Frau Dave Mit: 
cell, bie Gefhäaftsführerin, und bier 
Zimmermädchen wurden von Feuer⸗ 
wehrleuten durch die Fenſter gehoben 
und die Leiter hinuntergeſchleppi. Der 
Brand wurde gelbſcht, nachdem er etwa 
88000 Schaden angerichtet hatte. 


Selbſtmordverſuch. 


Jagte ſich vor den Augen eines Gaſtes 
e ine Kugel in die Seite. 
Nachdem ihre Mutter ihr Vorwürfe 
gemacht, weil ſie geſtern die Arbeit ge— 
ſchwänzt hatte, machte die 18jährige 
Telephoniſtin Catherine Lavalle, Nr. 
4802 Wallace Straße, einen Selbſt⸗ 
mordverſuch. Sie bat einen Gaſt, 
Thomas Dahenh, Nr. 218 Swan Str., 
ihr boch einen Revolver zu zeigen, bes 
fah die ihr gereichte Malte, preßte fie 


brüdte ab. Die Lebensmübe befindet 


I in ärztlicher Behandlu &i 
tird voraußfichtlich geneſen 


„Lerne leiden, ohne au Blagen. 

Der Lehrer und Kantor eingß.erzge- 
birgifchen Dorfes mollte im .Herbite 
legten .Zahres an dem weißen Mars 
mortreuz auf dem Grabe jenen Zodj- 
ter die Snjhrift anbringen Tafjen: 
„Serne leiden, ohne zu Hagen!” Jr der 
Annahme, daß gegen biejes Mort 
nichts einzumenden jei, bejtellte er die 
Sırift, fragte dann aber doch noch bei 
dem Pfarrer an und erhielt darauf, 
nad) ber „Leipz. Lehrerzig.“ folgende 
Antwort: 

65 thut mir leid, daß Sie bie In— 
Ihrift auf dem Grabdenfmal beftelli 


Seine Merzte riethen ihm, fich | haben, ohne vorher die Genehmigung 


nachzufuchen. Auf unfer chriftliches 
Kreuz möchte ich wirklich nicht dag 
heidnifchejtotfche: „Lerne leiden, ohne 
zu flagen“ haben, und wenn ed auf 
bon dem lieben Saifer Friedrich 
fammt. Gin Chrift darf lagen, fei- 
nem Ootte und auch Menfchen fein 
Leid Flagen! Darum bitte ich Sie, die 
Deitellung zu ändern. Auf’s Kreuz 
paßt am beiten ein Bibelwort. 

Yuf die Vorjtelung bes Waters, 
daß fich die Sterbende den Spruch ge- 
wünjcht md daß fie babei nichts 
Stoifch-Heidnifches im Sinne gehabt 
habe, blieb der Paftor doch bei feiner 
Bitte, die natürlich einem MWerbote 
gleichtam. „Wir ala Geiftliche”, ſchrieb 
er, „haben die heilige Pflicht, auf un— 
ſeren chriſtlichen Gottesäckern in allem 
den chriſtlichen Charakter zu wahren. 
Zu einem gut chriſtlichen Spruch ift je— 
nes Wort auch durch einen Kaiſer, 
wie unſer Fritz es war, noch lange 
nicht geprägt.“ — Der Vater wandie 
ſich hierauf an die Superintendentur, 
die denn auch einer weitherzigeren 
Auffaſſung Raum gab und die Sache 
dahin entſchied, „daß die vom Pfart 
amte zu N. beanſtandete Grabinſchrift: 
„Lerne leiden, ohne zu klagen!“ nicht 
zu beanſtanden war, da ſie in chriſt⸗ 
lichem Sinne verſtanden werden kann“. 
— Kommentar überflüſſig. 


& GOMPANY 


Lincoln Avc., nahe Southport Ars, 
Montag, 24. Ian. 


Groceries. 
„Dur Own“ Scouring Seife, 
das Stück zu 
Premo Glycerine Seife, — 
3 Stücke für 
Leite Stücken-Stärke; 8 Pfd... 
Beſte Seifen-Chips, 3 Pfd 
German Mottled oder 
Seife, — 6 Stücke 


Columbia 
Fancy Golden Santos Kaf— 
fee, per Pfund 18c 


FcH trodene Zwiebeln; per Pet 20c 


Fleiſchwaaren. 
BORN area, „12%c 
Mittelfehnitt Round Steat..12,,e 
Fancy Sirloin Steat 13#4c 
Kative Chud Roaft...........9%e 
Frifch gefhnitt. Veal Stem..10Y,o 
Fanch Veal Chops 131,0 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Mort.) 


Berlangt: EStarfer Junge an Brot; muß Grfahs 
tung haben, Zagarbeit, Miller: Käderet, 1118 
Genter Straße. 


erlangt: Bindfmith_für allgemeine Arbeit, — 
Pratt und Sangamon Str. Kiefler 6». 


 Perlangt: Gin guter Hufſchmied. 5259 Lincoln 
Avenue. 


Verlangt: Junge in der Mpothele, beutiher bevor⸗ 
zugt. Milwaukee und Belmont Llpe. fafon 


_ Berlangt: Bujdelmann im Scmeider Shop. 2950 
Madijon Str. 


Verlangt: Gut erfahrener Färber, Gcht Referenzen 
on, fowie Kohn, den Yhr erwartet. Upr.: GE. 49 
Ubenbpoit. 

Verlangt: Junge für Milhiwagen. 
Erde Weitern Ave. 


Ems Str., 


deuticheu 


Berlangt: Guter Schuhmacher —3 
rbeit. 502 Weit 


ſtetige Arbeit, tommt fertig zur 
43. Etr., Gde Butler. 
Berlangt: Erfter = Wogenjchurtenhelfer. — 
Milwaufee und Elfton LÜpenue. 

Nerlangt: Saloonporter. 2957 NR. Galifornte Ape. 


Verlangt: Bäder, junger Mann mit Erfahrung an 
Prot und Rolls zu helfen, Nachtarbeit. Nahzufragen 
115 Nufh Str., nahe Kim. 


Verlangt: Yunge an Cafes. 144 Sedawick Str 


dig, $4.50 
mub aufwarten 


1089 &rosby 


Verlangt: Junger Galson-Porter, 
die Woche, Board und Zimmer, 
fönnen; guter Pla für guten Manz. 
Etr., nahe Hobbie Str. 


Berlangt: Intelligente junge Leute finden ein—⸗ 
träglihe Beihäftigung _ und rend egenheit, 
Engliih zu erlernen, Ahr: &, 8, — 
amo 


seite Mann als %o= 
rbeit in Fabrit muk 
Nachzufragen J 
aſo 


Verlangt: Zuverläſſiger 
nitor und fur allgemeine 
ute Empfehlungen haben. 
igan Une. 


Berlangt: Orbentlicher deuticher, Yunge in Bäde- 
rei zu beifen, 16-17 Jahre alt, SE die Woche und 
Giien. 13839 Morſe Une, 

Verlanat: Ausleger für Wliher 3. RM. Ließ 
Co., 61 W. Michigan . fein 


Derlangt: SFahfundiger Mafhinik, 
fpricht. &OD Milmaudee Ane., 2. Wlodt. Employiment 
Office. frſa 


Verlanot: Schneider, fowie Mäpdden, melde das 
Geihäjt verftehen; milfien .. lungen Haben. 
Sofort nadzufragen 1120 E. 68. Gtr., zwiihen 
Greenwood und SLerington Str, bofria 


Verlangt: Ein auter Eord Spinner. @. B, Fied⸗ 
ler & Sons, Eugenie und Hammond Sir. Wjianiwe 


Verlangt: — Nihtunion, fir 2. & Os 
Bahn. Nachzufragen Simmer 5, 412 u © 
155 


der engliſch 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— — nn nn nn mm — — — — — — — — 
Verlangt: Mann und Frau, Mann als Butler 
und Frau muß gute Köchin ſein. a 
verlangt. Nachzufragen amı Sonntag. 5 
ville Une, 


Verlangt: 

usarbeit, 
n Referenzen verlangt. &de.: 
poft. 


Ehepaar, Hausmann und allgemeine 
Highland Part, Kleine Familie, guter 
„ 265, Ubends 


Berlangt: Operators In Bel 


gefäft—Rraftdeirich, 
1743 Milwaufee Une, nahe er St, 


midofrfa 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 2 ei 4 we 
Abel uehen *— sr —A—— Be x 


Gefuht: Stelle als 2. Roc, ter aber us 
PR 33 ke % : 
gend ste, beutich geläufig. Bapiı u 


plößlich gegen bie rechte Seite und | FrLE®- 


ee — 





Bergnügungs. Begweijer. 


— 


‚Bobers’. — „Ari LQupi 
156 heulen er: 
€ 


Der Maufefallen- 


„The Girl in the Tagi.” 
ouje. „Ihe Fourth 


Dändler. 
ar: — — 
tanDd Pytra 
Eftate. — 
rid.-— Havana.“ 
imo18. — „Seven Dans.” 
bater— „M Little Brother of the Ric." 
. — „Miß Innocence,“ 
t. — ‚Via Mirelef.- 
00 Epera Soufe — Madame xX. 
— DBaubderille. 
ram A Eleftrifhe Austtellung. 
Doufe. Konzert jeden % 
nntag Nachmittag. RE EEE 


Tenz3i>— Ronzert jed 
Rehmittan. 3 jeden Abend und Gonntag 


BIN FEMIR 


me 
(Sortjegung von der 5. Seite.) 

Stellungen jadje: : Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer KRubrit 1 Cent das Wort.) 
er ee 2 

Gejudt: Junger Maun, Tppeiwriter und Bud: 
halter, deutic) und engliſch, ſucht Beihäftigung für 
den Abend. Zu jchreiven unter E. &ı, Abenpdpoft. 


Gejudt: 
auswarıs 
Lohn. 


Bartender 
vorgezogen, 
Adr.: O. 338 


Gejuht: Bäder juht Stellung an Brot und Rolls, 
Dernerraihet, jtetig und nmitchtern. 1852 Ogden %ne., 
Hiat. 


juht Stelung mit Board, 
Iheut feine Arbeit, mäßiger 
Aben dpoſt. j 


Geſucht: Selbſtitändiger Färber, hemiiher Reini: 
ger, 24 Jahre alt, friſch eingewandert, ſucht, geſtügt 
auf gute Zeugnijſe, ſofort Stellung. A. Niſien, 
B. ©. Bor 220, Gaft Chicago, i famo 
‚Gejudt: Junger veutjher Mann fjuht Stelle um 
die Bäderei zu erlernen, hat etwas Criabrung. Apr, 
D. 532, Abendpoit. 


Gejuht: Deutiher Mann fucht irgenp welche Ars 
beit, iwar zwei Jahre in einem Geichäft. 1518 Lars 
rabee Straße. 


Geſucht: Erſter Klajfe Partender, ſauber, nüch—⸗ 
tern uud arbeitswillig, wünſcht ſtetige Stellung.— 
Telephone Lincoln RER, ſaſo 

Geſucht; Junger Mann wünſcht Stelle als 3. 
Hand Yäder. Adr.: T. XW, Abendvoſi. 


Geſucht: Junger Brauer ſucht Vorterplatz, wo er 
cuch das Bartenden erlernen taun. Offerten an 
George Steiner, 1198 N. Glart Str., binten. 


Gejuht: Anttänpiger junger Mann fuhrt ftetigen 
Play als PBartend:r oder YWaiter, Befcheinene Ans 
ſprüche. Adr.: E. 9, Wbenppoft. 

Gefſucht: Junger Maſchiniſt ſucht Stelle für 
Schhraubitod: Arbeit. Hohn Kollith, 18342 Mohawt 
Straße. fafo 

Gejuht: Kinderlojer Mittwer, MD Nahre alt, fas 
tholiih, ohne jeden Anhang, im Sotel:, Reitaurant: 
u. Saloonwejen völlig pertrant, augenblidiih Nacht 
GLert und Koffirer, jucht jih bis zum eriten eb: 
ruar oder März zu verändern. Ghicano oder äus— 
mwärts. Gejällige Unerbieten unter Apr.: T. 200, 
Abendpoft jajo 


Geiudt: Gin in den beiten Streifen befannter 
Mann, der deutih und engliih völlia beberrict, 
fuht Stellung cold Rorreipoudent, PBertreter oder 
bergi. Man belicbe zu adrejjiren: E, 18 Abenppoft. 

do ſaſon 

Geſucht: Junger Mann, 21, geleruter Drogiſt, 
wünſcht irgendwelche Beſchäftigung; ſpricht etwas 
cugliſch. Sfferten erbeten unter: E. 13, Abeudpoſt. 

Geſucht: Deutſcher Tinner ſucht ſtetige Arbeit. — 
R. 2., 1640 Keenon Str. frjafon 


Geſucht: Deutſcher lediger Mann, fpridt gut eng= 
Ti, jucht Teichte Pferde zu treiben, hat gute Zeug: 
niſſe. 2450 N. Aſhland Ave. dofrſa 


Geſucht: Deutſcher Korreſpondent, flotter Diltant, 
mit umfangreicher fommeßieller Bildung, jucht 
Anſtellung. Adr.: E. 2, Abendpoſt. dofrja 





Geſucht: Ein älterer Mann juht Plak bei elner 
deutfhen Familie. Adr.: T. 258 Abendpoft. dirja 

Gejugt: Grftklaffiger Bartender, anftändiger, folis 
der, durchaus zuverläſſiger Mann ſucht ftetigen 
Platz. George M., 22 Fremont Sir. 


midoft ſa ſo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 
Verlangt: Putzmacherinnen, 
Lehrmädchen und Stückarbeiterinnen. 
Nachzufragen 224147 Indiana Ave., 
1, Blod füdlich von 22. Straße. 
Gage Brothers ECo. 
Telephon: Calumet 3698. 
1ialw 
Verlangt: Mädden um Mufter anfzuffeben. 228 
Milwautce Apt., Metrovolitan Factory. 


Berlangt: Mädshen für Fyabrifarbeit; anter Lohn; 
dauernde Stchung. Anzufragen: Turner Mfg. Eo., 
26 Eid Weftern Avenue. 

Verlangt: Gin: Frau, die einfach nähen faun.— 
Mrs. Solbrige, ZI38 Welt 47. Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, die nähen Tann, 
ftetige Arbeit: gebe aud) Board. 1379 N. Lincoln 
Sir. nahe WMiltmaufce Ane., 2. Floor. dojamo 


Berlangt: Mehrere Mäpdden, über 16 Nohre alt, 
für Chor Room Arbeit; Yohn $7 die Mode. Nach— 
aufragen an icaend cimem roh 8 he Mo 
gend. Krane ro Str frfa 


Toge 
1206 S. Ganel 
VBerlangt: Ein gemsftes Märpden, um das Klei— 
dermachen zu erlernen; Bezahlung während der Lehr 
zeit. 1457 ıa/Ave., Ko Yemopnnme Str, fria 
Verlangt: 
balterin. Retal Eiſenwe 
87 die Woche; Empfehlungen. 
p ft. 
Rerfangt: Mehrere Hand-Näherinnen. Nachzufre- 
gen: 185 Fıfta Mve., 5. Trlorı fria 


Buch⸗ 

Lohn 
Abend 

frio 


Kaflirerin amd 
enlapden:; Supjeite: 
Updr.: &, 16 


Verlanat: Vierzig weitere Lehrmoodchen in einet 
Fabrik künfſtlicher Blumen: ſtetige Arheit und auter 
Sohn; kommt sofort ferti 1 


ir Arbeit. X. aife 
& Ge., 218 Kalt Waſhing 


Mian,imz 


Str 


Verlongt: Mäapdıen, erfahrene „Hot Gluc” Arbeis 
terinnen an Rappihadhteln: Ätetiar Arbeit. Zünmelt: 
ede Mihigar Str. ımd La Salle Ane., oberer SFlepr, 
i frfaıno 


Verlangt: Branchers für künfſtliche FKloth Blumen; 
ebenfalls Lehrmädchen: Arbeit Das ganze : 
ort anzufragen: 911 ©, Genire Are 
Sslomwer and jreather Co. 


Xahr, En 
Birchoff 
friafo 


Berlangt: Erfahrene Kleidermaherinnen gr Silfe, 
fönnen frifch eingemwandert jein. Mine. Mandelbaum, 
1418 W. 12. Etr., nabe Toomi?, do— fon 

Verlangt: Epfort: Taihenmaherin und Etepperin: 
nen an Sojen. Ihe Royal Zailors, 419 Fifth Ape. 

Perlangt: Madden an Mlörpel und Gimp Mas 
Ihinen. 4. 2. Fiedler & Sons, Fugenie und Sum: 
mond Etr. 19janim&t 


Hausarbeit. 
Gefuht: Maficur juht Stellung. 
Abendpoft. 
Berlangt: Mädden für 
Ape., 2. Flat. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1704 Barry 
Avenue. 


Adr.: 3. 90, 


Hausarbeit. 543 North 
fafoıno 


Berlangt: Müddhen für nlgemeine Hausarbeit, 
fein Kochen. 30 Lowell Pace, 


Berlangt: Zuperläffiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Anzufragen: 3261 Lincoln Ave., Ede 
Schon Str. Anothete. 


Verlongt: Madden für zweite Arbeit; guter Lohn 
und gautes Heim. 15% Gongrek Er. 
PVerlangt: Gutes Deutiches Madden für Kitche und 
allgemeine Sausarbeit, &5.W die MWode: feine Ar: 
beit mit Kindern. Nord Glarf Strafe Kar bi3 far: 
well Ape., dann drittes Haus sftlih, Nr. 1647 
Farivell Une. Nahzufraaen Sonntag oder Montag 
Rormittäg. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 195) ESedgmid 
Straße. 
Verlangt: Eine frau oder älteres Mädchen Fr 
allgemeine Kausarbeit, bei guten ungartichen Zeuten, 
findet ein gutes Seim. 937 NR. Halfted Etr., 
3. Flat. 


Perlangt: Mädchen oder frau ohne Anhang, im 
Saloon für KHausarbeit. 614 North Ave. 


Verlangt:_ Mädchen für Hausarbeit, 
gen. 42 Ordard Sir., Flat 2. 


Gmpfehlun: 


Perlangt: Gin Mäpden für simeite Arbeit. 2028 
Michigan Une. 


Perlangt: Gute Köhin für feines Reftaurant, 
muß Küche felbftändia leiten können, Zohn $17 md: 
chentlich. Kaſſirerin geſezten Alters $12 bie 

Nur ſchriftliche Offerten mit Angabe frübe⸗ 
Pläne. Kaſſirerin Vertrauens voſten. H. Miefe, 
<.0. Salperins Pro., 1295 Milmaulee pe. ‚Safe 


Birlangt: Dienitmädden jofert in Meiner Famt- 
lie. 23612 Botomac Unpe.. Flat. ſaſo 


Verlangt: 16 Jahre altes Kindermädchen. Kann 
Nachts zu Haufe gehen. Nachzufragen nach 6 Uhr 
Abends. 126 North State Sirt. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Muß das Kochen verſtehen. 2 in Familie. 53470 €. 
Endb Avbe. 1. Apertment, Phone Hude Park 3418. 

Rerlanat: Wafchtrau. 89 Tiverfey Blpd., nahe 
Balitev Etr. 

Berlanat: Mädden für Handarbeit in Meiner Was 
milie. 32% Eliton Avenue. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Bemilie von 2. Keine Mäfhe. 4942 Vincennes pe. 


Berlangt: Nunges Mädchen zur Hilfe in Haus 
arbeit, von 16-—20 Nahren, muk Kindern aern 
haben md enaliih iprehen. Borgerien, 2632 N, 
Abe, 4% Blod von Humboldt Boules 

n bibofa 


Berlangt: Franen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Familie ron fünf. MM Maple Une., Oat um SZ 
ajon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbrit.— 
243 Humboldt Blod. 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Kausar: 
beit in Milmette; guter Lohn. Nahzufragen: 2424 
Lincoln Apenue. ; fafon 


auf 


Verlangt: Cine alte oder junge Frau, 
Kinder aufzupaiien. 1624 North Ave. 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Saußarbeit. 1. 
Flat. 2401 Wentwortb Ave. 


um 


PVerlangt: Haushälterin in Heiner Familie, nicht 
über 5. Nachzufragen Sonntag von 10-3. 8l 
King Place, ?. Flat. 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner yamilie, eings Das etwas enaliih ſprechen 
kann. S ſa ſo 


318 Eoſt N. "Straße. 

Verlangt: Madchen für leichte Hausarbeit; muß 
zubaufe jchlafen. Hair Store, 1500 Wells Etrabe. 
leichte Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für 
R. Großman, 2100 


umgefähr 16 oder 17 Nabre alt. 
Le Monne Str., Flat X. 
Verlangt: Mädchen Br allgemeine Hausarbeit — 
feine Kinder. 1116 Morfe Ave, Rogers Bart. 
LSaundreß für Montags. 
Fofter Une, nahe Kenmort. 


Mrs. Gait⸗ 


Verlangt: git 
ſaſo 


laer, 103 
Verlangt: 
— 3758 M. 


Waſchfrau Wäſche ins Haus zu nehmen 
Robey Str., 3. Flat, Sonntag. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
647 Barrd Ave. 


Verlangt: 
guter Lohn. 
Tüchtiges Madchen für allgemeine 


Verlangt: 
Nahzufragen Montag. 3713 Bine 


Hausadbeit. 
Grove Ave. 
Berlangt: Aunges 
gemeine Hausarbeit, 
Empfcblung:n verlangt. 
land Ape., Rogers Bart. 


alls 


deutſches Mädchen für 
Flat, 2 in Familie, 86. 
Mts. Heinz, 7007 N. Aſh⸗ 


Verlongt: Junge Dame für leichte Hausarbeit in 
Familie von 3, eine die gutes Heim wünſcht, $2.50 
per Mode. Adr.: T. 253, Abendpoſt. 


Oeſterreich- ungariſches Vermittlungs-Inſtitut ver⸗ 
langt Mädchen, Köchinnen, friſch eingewanderte; gute 
läge: Mäpden prompt beforgt. Phone: Ganal 3574. 
1024 &. Halited Str. 1djamodidolm 

Berlangt: Mädden für 
1509 La Salle Anpe., 1. Fla 


Kausarbeit. 


allgemeine 
2 dofria 


PBerlangt: Mädhen für allgemeine Haußarbeit; 
sautes Heim. 5253 Prairie Ape., 2. Flat. Dirfa 


MW. Fellers größtes beutich = amerilantfches Per: 
mittlung&-Anftitut, 1485 N. Clart Str., nahe North 
Avenue. Gute Pläge und Mädchen prompt beiorgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Sand. Telephon: 
Nortb 29291. l5ag* 

Verlangt: Deutſches katholiſches Mädchen, von 14 
bis 13. Jahren, oder ältere Frau, für Hausarbeit. 
1204 Wells Sır., Etore. frſaſon 

Verlangt: Ein gutes 
Hausarbeit; keine Wäſche. 
zwei Blocks öſtlich vom Grand Boul. 


für allgemeine 
4818 Foreftville_ Ane., 
frjafon 


Mäpcen 


Verlangt: Freu, die Alles gut fodhen Tanıız guter 
Sohn. Gault Houfe 18 S. Canal Str. frja 


bei der 
California 


Haus⸗ 
Ave. 
frfa 


Nerlangt: 
arbeit mitzuhelfen. 
Penfon. 


Yunges Mädchen, um 
1710 Nord 


Berlaugt: Erfahrenes Mädchen für zweite Arbeit; 
Heine Familie; guter Lohn; Empfehlungen erforder- 
“db. 5626 Washington Ave. mifrja 


Verlangt: Tüchtige® Mädchen oder Frau für all 
gemeine Sausarbeit. 6758 Lafayette Ape., ein Blod 
weitlid von State Str. dofrfa 


Stellungen fuhren: Srauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen juchf Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Lohn 6. Bitte vorzufpre: 
hen. 1232 14. Straße. 

Gefuht: Aunges deutihes Mädchen _fucht leichte 
Hausarbeit, ohne MWäjche. 446 Eugenie Str., Flat. 


Gejuht: 2 dentihe Mäpden fuchen Stelle für 
Sausarbeit, Abends zuhaufe fehlafen. Selber bor= 
zuſprechen, 4809 Fifth Ave. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausagrbeit, verſteht auch kochen. Bitte ſel— 
ber vorzuſprechen, 228 Southport Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Reine 
macdpläße. 325 Goethe Str. jamo 


Gejuht: Frau wünſcht Hausarbeit, wajchen und 
bügeln. Bitte jelber porzusprechen, 1731 Dayton 
Str., binten. 


Sejucht: Berfekte Schneiberin fucht Arbeit außer 
dem Hanſe, 82.00 den Tag. Nemek, 2721 N. Aitejian 
Avenue. 


Geſucht: Aeltere deutſche Wittwe ſucht Stelle als 
Haushälterin bei Ddeutjhem Wittwer, faun cinen 
Sobn haben, 125 Germania Placc, nahe Glarf und 
North Ape. Wöünſcht nur kleinen Yobn. 

Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Wäſche— 
und Reinmachplähe, nimmt auch Wäſche ins Haus. 
Sl Eedatwid Str., Echwepler. jamo 


Gefuht: Annges Mädchen jucht Stelle für Haus— 
arbeit. 1411 W. Chio Straße. 

Geſucht: Junge deutſche Frau fucht Pläke zum 
Waſchen oder Reinmachen an der Süſeite. Adr.: O. 
531, Abendpoſt. 


Geſucht: Frau mit Tochtet ſucht Stelle als Haus— 
halterin in heſſerem Peim. 1535 Tapton Etr., hinten, 

Geſucht: Tüchtige Hanshölterin in mittleren Jah— 
rer ſucht Stelle bei Wittwerfamilie. 316 Webſier 
Apenue. 


Geſucht: Deutſche, reinliche Frau, 35 Joöhre alt, 
mit 5 Jahre altem Mädchen, ſucht Stelle als Haus 
halterin. Kaethe Fruth, 1930 Dayton Str. 


Geſucht: Sparſame, fleißige junge Wittwe wünſcht 
Stellung als Haushälterin bei ein oder meht Her: 
ren. Unzufraaen zwei Tage, Mei. Echmidt, "1038 
Wells Straße. NRioiaſaſorw 


Gefuht: Ungariſches Mädchen, 15 Jahre alt, 
ſucht Stelle für einfache Hausarbeit in kleiner Pri— 
vatfamilie, ſpricht auch kroatiſch. 1706 S. Halſted 
Str., 1. Stod, 2. Thüre. fafomo 


Geſucht: Ungariſche Frau ſucht Wäſche i 
zu nehmen, Zufriedenheit garantirt. Suß, 1523 N. 
Gampb-li Mpe., nahe North Ave. ſaſo 


Geſucht: Eine Köchin ſucht Stellung für Bu— 
ſineß Lunch oder Frei-Lunch. 189 S. Sangamon 
und Adams Str., Miß Hoffmann. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hauserbeit. 228 High Straße. irja 
Stelle für 
479 


Geſucht: Teutihzungarifhe Frau jucht 
Rriineßlundfächtn, aute Empfehlungen. 
Place. 

Geſucht: 
chen 


55) 


Junge Frau wünfht Stelle, beim 
zu beifen. Phone: Cafland 943, oder Adr.: 
Abenppoft. 


E. 
fria 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht einen Platz für 
allgemeine Hausarbeit. Pitte porzufprehen, 1464 
Auſtin Avenne. fria 

Gefuht: Gute Wafhfran fuht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 24% High Str., oben. 19jan,im 


— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort). 


— — — 
Geſucht: Junges deutſches Ehepaar ſucht Platz, 
Mann ſpricht deutſch und engliſch, auch bartenden, 
verrichtet ebenfalls Porterarbeit; Frau gute Frei— 
lunhföhin. Ydr.: I. U. 20 Abenppoft. 


RE ne — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Searborn Str., 7. Floor. 

Alle Rectsiadien anf das Brite beforgt. 
Nordieite-Office: 555 North: Ave, 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

100p, æ* 


Albert A. Kraft, deutſcher Advokat. 
Prozejie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts- 
deſchafte beſtens beſotot. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kollekltirungs-Dept., Anſprüche überali 
durchgeſetzt. Löhne ſchnell kollektirt. Abſtraktie erami— 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 

11j1? 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Halſted. 
[3 


‚ 


Kohn Wagner, denticher Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Ratlı. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede sind. 

nt* 


Dampfer-Linien. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Canadian acific, öhentlihe Fa 
smiichen — —— — a 

Nichts Beſſeres auf dem Atlantiſchen Ozean als 
unſete Kaiſerinnen. Drahtloſe Telegraphie auf allen 
Dampfern. E. E. Benjamin, Generai s Agent. 
232 &, Chart Str., Chicaon, AL Xel.: Kart. 1713. 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber- mit Soo fur einen Galson, Güdfeite. 
Adr.: ©. 3 Abendpoft. Bialwx 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — —— — — — 


Verbangt: Kinder, gute Berpflegung. 1838 Sedawid 
Straße. 
Pin vom heutigen Tage (9. Yan. 1910) an nicht 
verantiwortlich für irgend welche Schulden, die meine 
Frau Katherine Gerbert madt. 

Mr. U. Gerbert. 


Frau Marp Spang, 3% Welt 2. Place 
ift nicht verantwortlich für Eauiden, die bon ihrem 
Manne Nid Spang gemaht werden. 
Wer fein Grundeigentbum oder arm jhnell vers 
faufen oder vertaufchen will oder billigft Schiffstar> 
ten faufen will, bitte vorzufprehen. Adam Majewski, 
1156 Noble Str., Ede Divijion Etr. 

Mezinifalmt 


Plafterer-, Brid:, Zement: und Ehornftein-Ar: 
beit billig ausgeführt. Oberliet, 1653 N. Halſted 
Straße. modofa 


Zu vermiethen: Dasten-Anzüge. 2221 Clobourn 
Avenue. Mapfad. 2d3dojamo?m 


Ueberfegungen, deutſch⸗engliſch, engliichzdeutich, 
Korreiponden;, ichriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und auverläjtig. Sartorius, 173 Fifthb Ave., Abds. 
und Sonntags 1938 Mohemwt Str., nahe Center Str. 

dojamomi* 


500 Arbeiter verlangt am Sonnabend, 8 Uhr 
Ubends, um deuticher PVerfammlung beizumohnen. 
J. W. W., 935 Wells Str. frſa 


Damen für einträglide Arbeit daheim. Stamping 
Transfers, $1.50 Dusgend. Zimmer 312, 39 State 
Str., nahe Yale Str. OjalwX 


Eigene Handarbeit, Zöpfe fertigt aus Kämmphaaren 
— 1806 furtrte ich wilienfchaftlih meine Hühneraugen 
ihmerzlos jeitdem für Andere Uhl, Chiropodiſt, 
5937 S. Halftev Etr. lOjanim& 


PVerlangt: Gigenthümer leerer Xotten, um unjer 
Angebot au jchreiben. Geld und Pläne frei für Res 
fidenzen oder Flats. Adr.: DO. 505, Abendpoft. 

17jalmX 


Mastenanzüge, Perrüden, Koftüme aller Nationen 
(verfaufe aud Masten). Koftüm-PVerleihanftalt, 744 
N. Clark Str., nahe Chicago Ave. Camillo Zundt. 
Irjalmı*X 

VPaperhanging, Painting, Calfomining, erftllajjige 
Arbeit, biig. Haleı. 28 2. Str 1Tjalm& 


Ghte deutiche Filsgfhuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthbig A. Zimmermann, 
1431 Clybourn Uve., (alte Nr. 14%) nahe Larrabee. 

10jalm 

Alerander Detektive = Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Zim. 207—9, jammelt Veweismtaterial für ges 
rihtlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
audh unangenchme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu und. Rath frei. 6fp* 


Hämorrhoiden fchlafend acheilt: fofortige 
Beſſexung. Eelbfterfundenes unfehlbares Mittel. Uns 
entgeltlihe Probe. Damerau Eo., 204 Lincoin Une, 

SjanlmX 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Deutſches Mädchen wünſcht Muſik-Unterricht, Leh— 
rerin bevorzugt. Adre: T. U. 327 Abendpoſt. 


Die wichtigſte Frage für alle eingewanderten 
Herren u. Damen — Die engliſche Sprache 
— bekanntlich am Schnellſten, Beſten u. Billigſten 
gelehrt im Sllinois Gollege (Chicago’s 
Erfte uw. Weltefte Schule). Genaue Erklärungen in 
deutihy And enalifh: auch feine Stellungen, fein 
Warten. — 715 North Ave. nahe Halfted Str. — 
Telephon: Lincoln 1151. Stets geöffnet. 


_ MufikzUnterriht auf jedem  AInftriiment, Expert 
Lehrer, 50c, Noten frei, Chopin, Liszt, Beethoven 
gelehrt. Mufiklehrer für höhere Studien. Geſell— 
Ihafts-Mufil, Damen wünjchen Engagenent, Violine 
Piano unibertroffen für Theater, Saloons, Reftaıtz 
rants, 6 W. Superior Str. fafo 
Hedwig Rahn, Muſikſchule, 1326 Belmont Ave., 
nahe Southpott. Gründlicher Unterricht im Zither-, 
Violin:, Piano:, Mandolin:, Guitarre-Spiel, e. 
ja22,26,29f62 

Mandolin:, Guitar-Unterriht. Machr: 
N. Lincoln Str., nahe Milmwankee Abe. 


‚githerz, 
fein, 1358 ° 


Beſte Violin-Schule der Welt Teicht begreifl. Ep: 
ſtem. 45mal jchnelfer al gewöhnl. Erpert Lehrer. 
Preis mäßig. Ueberzeugt Eu. 135 N. Aihland Ape. 

bokmiſaſonom 

Erſter Klaſſe Piano- und Zither-Unterricht er 
ertheilt: Referenzen. Prof. E. Habrecht. Bo North 
Ave., nabhe Wells Str. Mnpjafomidm 
en en ee 

NM. Chicano Bufineß College, 
geogr. 18%. Engliſcher Sprachunterricht, Konver— 
fationsmethode. Vorbereitungsichule für höhere Lehr: 
anftalten. Mäbige Preife, 1427 Milwaukee Uvenite. 
R. Senifen, Brinzipal. 1ldesfadido* 

Vrivat:Sprahunterr. für Gingewanderte. 1593 La 
Salle Ape. Leichte ı. fchnelle Methode zur Grfernung 
der engl. Sprade. Preife mäßig. Ottilie Koehnte 
l5fan, fjafomilm 





Schmidt Tanzfchule und MRoftiimgeihäft, 1327 N. 
Clark Str. Klafjenunterricht Freitag. Tel. North 5386, 
18jalm% 


—— — —— — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Grite Geprozentige Gold Sppothet, 
22; Sicherheit SW. Gute Lage. ſaſon 
Haentze K Wheeler, 3198 Milwoukee Avenuée. 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent auf gites be= 

baut:3 $rundeigentbum. 
Auouſt Torpe, 820 North Ave. — 
2janim 


Zu leihen gefuht: 83500 zu 5 Prozent, fragt mach 
Sypothet. Geld jiher, von Privatmann. Adr.: 3. 
W., 717, Abendpoft. 


Zu verleihen: Geld zu 5 bit 314%, it nah Si: 
cher heit Wir machen auch feine unmöthigen Ko— 
fter. Geo. %. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ane., 
Gde Webiter. 


Geld zu verleihen in Summen pon HM bis $50M. 


Auch Hppothefen auf Nordjeite Grundeigenthbum zı- 


5% und 6% Zinfen zu verfaufen. 
—N. F. Vruſſing K& Co., 18 La Ealle Str.— 
3 verleihen: 

Adr.: E. 


KON 
8 Abendpoft. 


bis MM an Privatleute, 


Bu verleiben: $700 auf erfte Sppothef. Adr.: G. 
31, Abenppofit. 


Zu verfaufen: 2 GErfle Hppothet zu 514 Proz. 
Sicherheit 4500, geitsttet Nabatt. W. Nocrn, 2136 
MW, Huron Str. Tel.: Sceley 3008. fria 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum 
Pauen zu niedrigften YZinjen. Offen Montag und 
Eamftag Abends bis 9 Ahr. Krauie Sapings Pant, 
1341 Milwaufce Ape., nahe Paulina Str. 10ja*X 


50 bis 8300 auf zweite Hppothef zu verleihen. 
G. Oswald, 115 Dearborn Str., Bimmer 710. 
Abends: 555 Nerth Ape., Ede Larrabee, Zinmer 4. 
Sart 


Zu verkaufen: PBefte erfte Gsproz. Hupothelen, in 
Eummen vor 50 aufwärts: reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
NRikard A Koh, 115 Dearborn Str., 7. Sylur. 
Nordjeite-Tifice: North Une, de Larrabee. 
Alends 9, Eonntags 10-12. 

Kot*X 


Greeneuaum Son: PBantlers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum Bauen, 
Niedrinfter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypotheken in belichigen Summen, 
auf bebautes ChHrieaeoer Grundeigentum gu vers 
taufen. Kordoftede Clarf und NRandolph Strafe. 

gjl*t 


Mir verleihen Geld 
auf Chicagver Grumdeigenthbum, fomie auh Geld 
zum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
Sohn PB. Yoerfter & Co, 
13j1*% 


151 2a Ealle Straße. 
Geld zum Bauen; feine Kommiffion; keine Apdvos 
Tatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentyum in Chicago und VBorfädten; vers 
befiert und angebaut. M ZTelepbond. Randelph 30, 
&. D. Stone & Eo., 1%5 Monroe Str. 26fb*% 
Zweite Hppothefen auf Grundeigentbum prompt 
bejorgt: halbe reguläre Raten. Leichte Pedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Elart Str. Zimmer 504. 
1401*% 


G. ©. Bauling, 133 2a Sale Str. Erfe 
Snpotheten zu verfaufen. Gelb zu verleihen zum 
niedrigften dinsfuh. Telephon: Main 250. Imai*t 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Becker's Asphaltum Ready Roofing Contp,, 
1884 Wilmaufee Avenue. timmt Die Stelle von 
zur Sälfte des Preifes; billiger als 

und hält doppelt fo lange. Tireft von 

abrit auf Ener Dad. Bedingungen: Baor 

te Zahlungen. Echreibt um nähere Auss 

funft und PVoranichläge, die unentgeltfih geliefert 
werden. Zelepbon: Kumboldt 18. 24i1*2 


Möbel, Hausgeräthe 1. f. w. 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Zu verlaufen: Guter Koch und Heizofen, billig. 
1625 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: Sideboard, Tiih, Bett, Epiegel. 
248 N. SHalftev Str., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Guter Küchenofen, Preis 85.0. — 
356 RN. Baulina Str. 


gu verfaufen: Ein Küchenofen mit Wafferfront, 
billig. 3714 R. Hetmitage Ave., Flat 2. frfafo 


—— au — Re 10 


Möbel, Hausgeräthe u. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


len Sorten bon 


Großer —— > anderen Haus⸗ 


Möbeln, Defen, Gijenbetten um 
baltungsgegenftänden. 
Durch vortheilbafte 
Partien von Wufterwaaren, 1 a 
Mangel an Raum nicht Alles unterbringen fünnen, 
find wir gezwungen, biefelben zu bedeutend herab: 
geſetzten Areiſen zu verſchleudern. Wir erſuchen 
deshalb Alle, Die Möbel brauchen und ein Drittel 
am Kinfaufäpreis jparen wollen, dieſe Gelegenheit 
niht zu vperfänmen. E Be 
Moderne Seihftfüll:Defen, Ihön mit Nidel vers 
— heizen 5 bis 6 Zimmer, ‚werth 44.00, 
r 


Einkäufe erwarben wir große 
und da twje tmegen 


Nr. 5 Kocöfen, mwertb 16.50, für arte 
Starke, jhöne Eifenbetten, mit guter Sprung: 
eder und Gotton Top:Matrage, vollftändig, & 
ür 5 
Feine Eichenholz:Drefiers, großem ge: 
ichliffenem Spiegel, erſte Arbeit, 
merthb 10.50, für . 
Andere Gihenbolz:Dreijers r 
Elegante, Eichenholz Sideboards für 
GEichenholz:Ausziehtiiche für... 
Kügentiiche für 
Stühle, mit boher Lehne, : 
Royal Leder GCouches, werth 14.50, für. . 
3 Stüd Roffter: Möbel, Mahagony Yinifh, mit in 
Seivenplüih gepolftert, werth 22.00, für....16.00 
Smyrna: Teppiche, 65 Zoll lang, für..... — 
Große Bruffels-Teppiche für .... 11,50 
Baar oder leichte Abzabiungen, zu den Jiberalften 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
frank jind oder nicht arbeiten. 
Botihen, 723-125—727 North Wpe., 
nabe Halfted Str. 1 


mit 
Klafſe 


aufwärts bon...» 


ii t .. NV 
” ü 9.50 


Verkaufe fofort Möbel, wegen Ubreife. 515 Eur 
genie Straße. 


Zu verkaufen: "Prächtige Möbel von 7 Zimmern, 
wie neu, 85 Rarlor Ser für 832; 942 Nugs_ für 
818; Pilder, Spiegel, Ubr, Vafen, Gardinen, Näh: 
majchine, $150 Damen Pelzcoat für 35; Piano, Ti: 
ihe, Stühle, Leder:Roders, Couch. 1346 Robey Str. 
nahe North Une. 19jan1wx 


Privatfamilie muß ſpottbillig verkaufen: Elegante 
Moͤbel, 6 Zimmer Fliat, Parlor Set, Teppiche, 
Couch, Ausſiehtiſch, Stühle, Dreſſer Chiffonier. 
Betten, Bücherſchrank, Sideboard, eleganter Küchen-— 
Range mit Waſſerfront, Nähmaſchine, Bilder u. ſ. 
w., verlaſſe Stadt, ſofort. 2023 Dayton Str., nahe 
Center Str, 19jan lw 


ůů— —— — —— 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter Diejer stuorıt Z Kenis das Wort.) 

50,00 Bufh & Gert3 Pianos im Gebrauh. Das 
einzige Piano mit einem UnionzLabel. Beiter Werth 
in bochfeinen Pianos der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollitändiges Lager von diejen hübjchen 
Inftrumenten ftet3 auf unjerem Wuarenlager=fylopr, 
ebenfalls volitändige Auswahl von wodlfcileren as 
brifaten in neuen Uprights, variirend vos $150 bis 
$250. Vedingungen: $lO — $l5 — $25 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos verz 
mierhet und I Jahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
Buid & Gerts Piano _Co., Bud Temple, Clark Str. 
und Chicago Ape., Chicago. Sjajafondido* 


850 taufen feines $300 Upright Piano, Bargain. 
1956 Larrabee Str. Wialwx 
Muß verkaufen: Ein prächtiges neues Piano, dieſe 
Woche jehr billig. 1346 N. Robey Str., nahe North 
Ave. 19janiw& 


‚ Muß verfaufen: Feines Upright Piano, 2 Monate 
im Gebraud, jofort. 2300 Jadſon Blyd. 10jalwX 
‚Muß fofort verkaufen: Glegantes Mahagoni Up— 
right Piano, 3 Monate gebraudt, $125. 733 Milz 
twaufee Avenue. Irjalw 


Nur $B5 für ein jhönes Kimball Upright Piano, 
00 monatlich. $15.WV für ein qutes Square Piano, 
Aug. Groß & Son, 1549 Wells Str.. nahe North 


Avenue, l4jalm 


Vferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter Diejer Wırbrit 2 Cent3 das Wort.) 


The Agnarinm, 1376 Milmanfee Ave., 
nahe Wood Str., hat die größte Nuswahl 
gut fingender Kanarienvögel, $1.95 und 
aufiv.: Papagnien, alle Sorten denticher 
Singvögel, Goldfiſche Ze, Aquariums, Kä— 
fige, importirte Samen ete. Kommt und 


ſeht. Größte und beſtſortirte Auswahl. 
2lian, frſaſon* 


Zu verkaufen: 2 junge Pferde. 2452 High Str., 
nahe Fullerton Ave. 


Zu vertaufen: 1300 Pfd. ſchweres Pferd, 2 dop⸗ 
pelte und 5 Expreß-Geſchirre. 1149 Center Str. 


vecd ðä— 


Zu verkaufen: Billig, 6 Jahre altes 
Uhr, 7 


Dir. Borzufprehen . Sonntag 10-12 
Belmont Adenue. 


Zu verfaufen: Stamm Seifert Kanarienvögel, hedz 
Iuftige Weibchen, billig. Zages, 3120 Beach Aven, 3 
BlodE meitlih von Humboldt Park, nahe Homann. 


gu verfaufen: 2 Pferde, beide 7 Jahre alt, eines 
wiegt IHM, das andere JOM Pfund, einfah umd 
doppelt, für Stadt eingebrochen, frifch von der 
Country gekommen, Geſchäft aufgegeben. 1216 Shef— 
field Ape., im Xeibitall von 9 bis 12 Uhr Mittags 
zu ſprechen. 


Zu verkaufen: Echte Seifert Kangrienvögel, eigene 
Zucht. 26820 N. Halſted Str., nahe Wrightwood Ave., 
früher an Hoyne Ave. 


Zu verkaufen: Andreasberger Kangricuvögel, beſte 
Sanger, beſtimmt niedrigſte Preiſe. Geht zu rauf, 
5425 Stote Straße. 


Zu verkaufen: 200 Kanarienvögel, Sänger und 
Weibchen, billig wegen Wegzug. HD N. Wood 
Str., 1 Block nördlich von Miſwautee Ape. 
jan22,29 


Zu verkaufen: Junge Pudelhunde, 55.00 das 
Stüd. 1435 Gleveland Ane. 


3u verfaufen: &eipann fräftige Stuten. ragt 
nah SKranıp, 134) Well Str. 


Seifert Impreasberger Moeller und 
und beim Dutzend. Baacke, 


Preiswerth. 
Weibchen, einzeln 
Carpenter Stroße. 


6412 
Zu verfaufen: Verihienene Vogelfätige für Kanas 
rienzüchter. J851 Biliell Str., hinten, obei. 
Zu verfaufen: KRanarienvögel, Rollers, feine Sau— 
ger und qaute Zuchtivribchen, Sedfäfine vollitändig 
1.09: Zufriedenheit garantirt. A049 Halften Str. 


Zu verfaufen: Nunge Hunde, qute Sorte, billig. 
1144 Marianna Str., hinten, 
Muß verkaufen: Collie Puppies, prachtvolle Thiers 
chen, vorzüglicher Vedigree. II E, 


Superior Str. 
fafomo 

Zu kaufen geſucht: Frommes Pferd, ſtadteingebro— 
chen, für ſchweres Geſchäfts-Buggy oder Surren; 
tüchtig und geſund. John Heim, 3148 N. Aſhland 
Ape., nahe Belmont. 


Seifert Kanarien-Vögel, hochprämirter Stamm, 
fleißige Sänger, und hediuftige Weibchen, Die he— 
rleißige Säng er und heckluſtige Weibchen, Die be— 
ften und billigften in der Stadt, Weftern Kanarien: 
gZücdhterei, 1761 Augufta Str., Efe Etr., 3. Floor, 
4 Blods von Wihland Ave, 


3u verfaufen: Billig, zweiiikiger Schlitten, in gu: 
tem Zuftande. 1303 Elybourn Ave. frfamo 

Muß verlaufen: Yünfundfiebzig Pferde und Müh: 
ren; habe che Sorten; einige träytige Mähren; 
von 820 aufwärts. Milwautee Ave., 


053 
Genter. ZTelephon: 4816 Monroe. 


abe 
mi—fa 
Zuverlaufen: Alle Sorjen Pferde, Farn-Mähren, 
Grocerp: und Burtchers Pferde, ebenfalls were Zug⸗ 
Pferde, Mautleiel, jowie Top Grocery: und Expreß⸗ 
Wagen und Geihirr. Wit verfaufen auch auf monats 
like Abzablung. Jedes Bierd 
fauft. DB. Clit & Eond, 2923 


unter Garantie ver— 
Wabaſh Ave. 
4ianimX 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Zulius Bender, 

Madiſon und Peoria Straße. 

Hier könnt Ahr cetiva I0c am Dollar 

Euren Storesfirtures erfparen. 

Neueundgebraudte, 

Preije die abjolut ntedrigften in Chicago, 

Zufriedenheit carantirt. 

Aejucht unjere allgemeinen Läden u. PVerfaufsräume 

230-232-234-236-238 Weit Midifon Straße, 

Zelerhon: Monroe 1712. Julius Bender. 

Baar oder Seihte Zahlungen. 


an allen 


°2 


Meran Sie Firtures brauden für irgend ein Ge— 
ihäft, wir verkaufen beifere Moaren und billiger 
als irgend Iemand in Chicago. Wir haben ftet3 bor= 
räthig neue und wenig gebraucte Butcher-Einrich-— 
tungen, Daente und Broman Bros. Tyahrikate, auch 
Bins, Shelving, Gounters, Schaufäften Wal Cafes, 
Kaffeemühlen, Tffice Eounter und Platform Scales, 
Toledo. und Dayton Computing, Scales etc., etc. 
verkaufen einzeln für Laar und auf WUbzahlung. 

— Mandel & Go. 
68 ©. Halfte Str. 


— Store-Firtures '—StoresfFirtures —— 
Wir find überladen und, müſſen Pla gewinnen; 
beshalb verkaufen wir zu irgend einem Preis Bing, 
Schubladen, Shelving Fixtures, Drygoods- und 
Bäckerei-Ausſtattungen. Theil auf Abzahlung, wenn 
gewünſcht. Alle Firtures koſtenfrei aufgeftellt: Vers 
laufstiſche. Schanlaäſten. Wagſchalen, Eis-Kiſten, 
Wandſchränke, Fußbodenſchränke, Caſh Negifters. 
Gine vollftändige Auswahl von FFirtures für Fleiſch— 
markt, Reftaurant: Baar oder auf leichte Zahlungen, 
AUdpif Bender, 
514-516 N. Halited Str., nahe Milmairtee Avenue. 
6iadojafonno* 
Middleby Badofen preiswerth 
Platz für Pädereianlage grwünidt. 
Ane., unten. 


Zu kaufen aefuht: Große Tool Bor für Schreiner. 
Sehn, 1814 Tayton Straße. 


zu berfaufen oder 
948 Weitern 
ſa ſo 


— — 


Vollſtändige Whole ſole Bäderci = Ginrichtung zu 
verkaufen einjchlieklih Bferde, Wagen und Bad: 
Werkzeug, oder verfaufe Wagen und Pferde einzeln. 
Adr.: €. 17 Abenppoft. afon 

Echte böhmifhe Wettfedern billig zu verlaufen. 


4652 N. Harding Ave. frfafon 


a tn BE 9 Sa 


29.50 
69 ——— — 
$6 
6ja* 
1 
2. Floor. 
B 
h 
204 


— nam mare en un rn 


Zu vermiethen. _ 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — —e —⸗ —ñ— — — — 


Zu vermiethen: 5 Zimmer und Bad, 2. Bl. 
Bront, heil, rein, $I2. 2052 N. 4. Ave., nahe 
“rmitage, ein Blod von Gar, 


moderne Zimmer mit Bad, hell, 


Zu vermietben: 5 
an Grwachjene. 1875 -Burling Str. 


Zu vermietben: Feines 6 Zimmer lat, Ofenheis 
zung, nahe Sheridan Grprepftation. 3837 Osgood 
Straße. jajon 


Haus einrichtung 


von 4 
42 8. 3. Sir, 


Yu verlaufen: 
Zimmern, 
islat 5. 


2 Ganze 
billig bis Momıag. 


gu vermticthen: 4 helle Brid:Hinterzgimmer, ziveis 
ter Floor, &as, Toilet und Bord. BY. 2128 Chur: 
Hill Straße. 


Zu vermiethen: Nur an deutfchen Arzt, einer der 
poſmiſch jpricht vorgezogen, Zinmmer über Ed-Apo— 
thete. Ausgezeichneter deutſcher Reſidenzdiſtrikt. — 
Nachzufragen im Orug Store. 1237 Grand Ave., 
Ede Elizabeth Str. 


Zu vermiethen: Eine vier Zimmer Wohnung. — 

0. 1225 Fletchet Stri, nahe Racine. Adr.: 
12 Abenppoft. 

Zu vermietben: 5000 Fuß, pajiend — 
oder Lagerz pede. Sicdens wWrauerei, Giybourn 
Unve., nahe Bladhamt Etr., nur 855 per Monat. 
Nachzufragen 2114 Daden Ape.,. Phone Weit BE 

mifr 


— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Zu bei 
Uerner zul 
Glouruob SlIt., jaſo 


für Fabrit— 


Zimmer 


vermiethen: 2 ſchon möblirte 
i 1 B8lod. 


Familte, 2 Cars, Hochhahn 
Ede Fraueleco. 


Frau jucht anſtandigen Mann 
1030 Wells Str. 


Yu vbermethen: 
dis aueinigen Moomer. 


Vermiethe Frontzimmer für Herrn oder Dame, 
wit Bud. d24 Wwriuytdood Avern, Rocdſeite. yayo 


Wittwe wünſcht ordentlihen Mann in Board, 
auch pujjend rär zwei. 1942 Wolfram Str (oben), 
nahe Southport und Lincoln Ave. 

Zu vermiethen; Möblirtes Zimmer. 1422 Belmont 
Avenue, nahe Southport. 


Roomer verlangt. 1852 Mohamt Str., Flat 2. 


Möblirte Zimmer zu vermiethen, Bad, Gas. 2234 


Govleng Str., nahe Armitage und Oatley Ave., 


Gewünſcht für ſchönes Zimmer, Roomer oder 


varder. 548 North Xpe., nahe Zarrabee Str. 


Zu vermiethen: Für_3 oder 4 Herren, eingerichtete 
warıne Zimmer mit Gifen oder ohne, 5120 Jugtine 
Sırape, Flat 2, Front. 

Berlangt: Boarder oder Roomer, 3 in Yauilie, 
1542 Glpbourn Abe, 2. F 


teine Kinder. 
Zu vermiethen: Schönes helles Zimmer, mit ober 
ohne Koit; gutes Her, Damphheizung, billig, nahe 
Straßenbahn. 2002 Larrabee Str. 
Zu vermiethen: Gutes möblirtes Frontzimmer. 
1515 Yarrgbee Str., nabe Hohbahn und North Ave. 


gu vermietben: Zimmer mit Bad an 2 Herren, 
16455 N. Halftevd Str. Gabler. 


Deutſch-ungar iſche Boarders verlangt. 749 North 
Avenue, nahe Halſted Str. 


Zu dermiethen: 2 möblirte Zimmer für 1 oder 2 
Perſonen. W024 Weit Harrijon Str., nahe Robey. 
gu vermietben: Feine möblirte Zimmer im uns 
tern Stadttheil, $2 bis 2.50 die Woche. 87 Market 
Straße. jajon 


Nooımer oder Boarder verlangt. 1858 W. D. Str., 
inten. jajon 
Zu vermiethen: Großes helles Frontzimmer mit 
Benubung des Telephons, Bad und Warlor, au 1 
oder I Herren. Nahe Hochbahn. 2142 Fremont Str. 


Ei 8.5 
ſa ſo 


Boarders verlangt. Mahlzeiten und Wäſche, 
1117 Weit 18. Straße. 


die Woche. 


Zu vermiethen: Großes jhönes Zimmer, Dampf- 
heizung, eleftrifches Yicht, Telepbon, Bad, nahe 
Southport Hochbahnftation, Ravenswood-Linie. 
82.50. 1338 Eddy Str., 2. Flat. 


ſaſo 





Zu vermiethen: Frontzimmer bei Wiener Familie. 
321 S. Green Stri, 2. Flat, nahe Jackſon Blyd. 


Zu vermiethen: Zimmer mit Koſt bei Wittwe. — 
Place, nahe Wentworth Ave. 


Zu vermiethen; Woder 3 möblirte Zimmer für 
Haushaltung. 1746 Sedawick Etr. 


28 Eaſt 2. 


Roomers verlangt, 81.25 die Woche. 1518 Larta⸗ 
bee Straße. 

Zu vermiethen: Schlafzimmer und Küche ſowie 
Sählafftelle für zwei Mädchen bei Wittwe, Danipf⸗ 
690 Wells 


heizung, 2ad. Nachzufragen: Apothefe, 
Straße. 


Zu vermiethen: Frontzimmer, mit ober ohne 
Board. 1829 Wilmot Uve. nahe Leapitt. 


Zur nermiethen: Möblirtes Zimmer. 148 N. Glates 
mont Ave, nabe Hohbahn und Straßenbahn. 


Zu vermiethen: Frontzimmer an | oder 3 Freunde 
bei Berlinerin. 1531 Sedowick Str. 


Zu vermiethen: Zimmer an 2 Mädchen oder Ghe= 
paar. ESchippnid, 1402 Sedawick Str. 


Möbfirte Zimmer zit vermietben, Heine und große 
von $1.25 bis 83.0. 054 W. Adams Str. 
Möblirte8 Zimmer am junges 
Barry Ave., 1. Flat. 

doſa 


Zu vermiethen: 
Mäaͤdchen, mit Frühſtück. 160 


Roarders verlangt, 1 oder 2 Serren. 5110 Loomis 
fria 
u vermiethen: Schön möhlirte Zinmer, mit 
3423 Indiana 
frfafon 
Mann findet freundlihes Zimmer md 
Avaord bei alleinftehender Frau, 901 Monticello 
Uve., nahe Chicago Avenue, frſa 
1942 Orchard Straße. 
dofr ſaſon 


Straße. 


oder ohne Board (deutiche Küche). 


Anenıte. 


Solider 


Kinder finden Board. 


Zu vermiethen: Einige Zimmer, Telephon, Bad, 
TDampfheizuma. 1644 N. Clarf Etr. 1Rjalm& 
— — — ç — — — —ñ— — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Anſtändiger Mann ſucht1 
oder 2 leere Zimmer, laufendes Maffer, nahe Yin: 
coln Ave. und Sheffield. Adr.: I. 256 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: 
ſucht ein ſchönes, 
bei gut katholiſchen Leuten. 
poſt. 


Junger Mann, Arbeiter, 
warmes Zimmer, event. mit Koft, 
Adr.: E. 34, Abend: 


— — — —ñ— BE Ta — — — — 


Gefunden und Verloren, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cent dı8 Mort.ı 


Nerloren: Großer gelber St. Bernbardinerhund. 
Abzuneben aegen gute Belohnung, 1495 Glybourn 


Avenue. Ritt. 


Geld auf Möbel ı. f. w- 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Braudben Sie finanzielle 
Unterftfübung? 
Mern dies der Fall ift, iprehen Eie vor in 
unferer Dffice und wir werden Ahnen unfere Mes 
im Gefdvorftreden auf Ahre Mö: 
ohne daß Diefe Ihnen geroms 


thoden cerflären 
bel oder Piano, 
men werden. 
Zudenallerniedrigften Raten. 
Reine unangechme Ausfragerei. Wille Geichäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt, 
Wenn Sie e3 eilig haben, gehen Sie nah dem 
nächften Telephon und rufen Sie auf Central 5059 
und mir werben Ahnen unjeren Wgenten zur Be: 
ſprechung zuſchicken. 
Federal Loan Co., 
Bimnter &08. 134 Monrde Str. 
3fp*X 


Geld für Weihbnadhten 
auf Eure Möbel, PVianos, Pferde Wagen, 
Lagerhaus-Beſcheinigungen u.j.iv. 

Mir allen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld Hraucht, Lommt zu ung, 
Die billiaften Naten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht voriprehen könnt, füllt diefen 
„Blank“ aus, ſchidt ihn nad umjerer Office, und der 
Agent wird fofort boriprechen und Alles Loftenfrei 
mit Gud befpredyen, 

Name — 
ee —— — 
Gewünſchte Summe: 8 Das 
Aus Sicherheit Bon........n ——— eines 
Wann vorzufprehen 
Freund & Company, 
Henry Spiker, Cher:Clerf, 
95 Dearborn Etraße Simuter 45. 
Telephon: Randolph 3075. 


Geld!r gi 
Brauhen Sie Bein? N 
Sie Fönnen den Betrag borgen auf 


Kuren ennnneneernn en 


6maitt 


— 


Ah:e Möbel Piano oder andered perſön⸗ 
fiches Kigenthum au jehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzahlung in feinen wöchentlichen ober 
monatligern Beträgen. Die Sachen bleiben in Ahrem 
ungeſiörten Beſißz. Aues durchaus vertraul ch.⸗ 
Reliance 


N van Co, L 
Greorih Wilhelm wies, Mor. / 
“2 


N 140 Dearborn Str., Zimmer w. / 
Hartford Building. 


Niedrige Raten auf Möbel: und Pionos Darlehen. 
$25 für 75e mometlih: $50 filr 81.50 monatlich; 875 
für $2.00 monatlich; $100 für $2.25 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Wir neben alle Northeile, die 
Andere ‚offeriren. Xelephon: 5498. Gentraf. 

69 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Mor., 3. 44. 
h 116*% 
—2 gi! mn ae Bang 3 gun 
eute; e ; ungen n uni. 

i . Etunden 12 bis 5 lihr. ” 
Musider, 70 Ss © 


Gtablirt 
Dtto ale Er, Si 


mit den Mädchen. Adr.: E. 


le 


 .. Qernjariogeregenyerten, 


(Anzeigen. unter Dieyer wudrık 2 Geuts das Wort.) 
— N ieiseoiasbeid 


Zu verlaufen: Guter Grocerp amd Delitatejfen: 
Sure; 2Breis KO fur ſchneuen Bertauf. or. 
2432 Bortez Sır,, feine Ayrırien. fayomo 


Zu. verfaujen: Gutgehenderr Meat: Martet wegen 
Gegärsaugaoe, wenn. auch Wrunotgentgum Lil 
zau)dg. io wert 0. Strabe. raro 
Zu vderfaufen: Gin Bargain, wenn fofort genom: 
mer, Vounandiger Martet ermigirepiuy Stos und 
wirtures. Qungujragen: ZUBE uam ine. Rehmi 
arınızage Ave. Gar, 


Zu. verfaufen: Giner der älteften Gd:Saloons Der 
Kordjerte mit Yicenz umd gutem Stod. Kadyufra- 
gen ber der Independent Braueret., yanıt 


—— — 


——— Lundroom zu verfaufen ——— 
8225 faufen, wenn joport gemoinnen, fehr gut zah— 
lenden unhroom in erſtec layye Gegend an gi: 
IWartıger trace, ſeinſte yıctures, afſee⸗Arne, Cout⸗ 
oͤrnatioͤn-Kühler, Gas-Range, Tiſche, Stühle, Lunch 
VouNier, gigarienzschuusapit va, Diuige Atehe. 
Sprecht Jojwis dor Wegen vem been Yu, Dee 1e 
zuni Bertäuf offedirr wurde. ro nuc Wegen 
Xrantheit bertauft. Zum Theil auf Abzahlung, 
wenn gewünſcht. Nachzuſragen Sonntag Borgen bon 
Yy bis 2W Uhr. 

— 205 Ye North Avenue, Ecke Wells Strabße.— 
— Store-⸗Käuſer — Achtung! —— 4 
*175 taufen wenn ſoſort genonnen, etablirten Zi— 
vurren-, Wonfectioneryh-, Stattonery-, Xotion-Stote 
und Yaundty Arriee, weierye KL per Yonat mir 4 
einen Wohnzimmern. Sprecht ſoſort vor. 100 
W. Erie oir., nahe Mirwautee Avbe. 

25 Jahre eiablirte Grocery und Market zu ver— 
faugen zu ermen großen Schleuderpreis - biutge 
Weiethe. achzufragen joſort wegen dieſer Gelegeu— 
yet einer Xevenzziıt, gum Theu auf Äbſchlags zah— 
zung wenn gewunſeyt. — 300 N. Spauloing AD, 
nahe Bernont pe, 


Zu vertaufen: Home Bäckerei. Gute Gegend, Xi: 
cen;. 1003 2. Koman “pe. 


Ein eingerichtetes Reſtaurant zu verfaufen oder 
ſeyr biurg zu bermiethen. 33 Eaſt 353. Straße. 


gu taufſen geſucht: Saloon, 
Vrsangabe. Udr.: U. M. 


gute Geſchäftsgegend, 
613. Abendpoſt. 


Schuh⸗Shop. 
ſaſomo 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, 
551 Eenter- Straße. 


Nordweftieite. Adr.: 


Verfaufe Meatmarfer billig, 
T. M4 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Ein deutſcher Wirth kann ſehr bils 
lig in ein gutes Geſchäft, tommen, Hotel, 52, Zim— 
mer und gute Bar. Yu erfragen: 294 S. Klarf Str. 

fajon 


3u verfaufen: Retail Meat:Marfet an der Süd: 
jeite; gute Yage, etablirtes Wejcäft. Anzufragen: 
Youis Wraelzer & Son, 41 ©. Halſted Str. 
Tel.: Yırds 310. fajon 
Zu verfaufen: Guter Gandpftore, Ede, billig. 1501 
Nord Campbell Avenue. 

Zu kaufen gejucht: Retail: Bäderei, fein Pafement. 
Adr.: GE. 14, Abendpoſt. 


Zu kaufen gejuht: Kleine Yaundry, Grocery, Res 
ftaurant oder Nordjeite Abendzeitungs-Route. 
Ghas. Weber, 2841 Fıftb Ave. 


fajo 


Zu verfaufen: Gutzahlendes Kohlen: und Autters 
gerhäft, etablirt jeit 23 AIahren. eine Yage an 
Garlinie, nahe Transfer Ede. VBerfaufe Gebäude vder 
gebe lange Yeafe. Weitjeite. A. %. ganımanı, 1922 
3. Chicago Avenue. 19jamiſaſon2w 

Zu verkaufen: Haus mit Butcherſhod, oder ver— 
miethe ſehr billig, wegen Krantkheitsfall. 3833 Süd 
Lincoln Straße. dimidoſa 

Zu verkaufen: Gutzahlendes Lunchroom, bin hier 
2 Jahre. Ed. Garjon, 90 Fifth Ave. dofa 


Zu verkaufen: Damenfchneider:Yaden und 4 Zim— 
ner, 8 Nabre etablirt. 2310 Yincoln Ave., nahe 
Halfted Etr. fef 


Mus verkaufen: Gutes FFleiihergeihäft, da ich 
mich vom Gejchäft zuriüdziene; eine Goldorube fitr 
einen guten Butcher. Nacdzufragen: 1914 Larrabee 
Str., 2. Flat, vorne. frja 


Zu verfaufen: Gurtgebender Saloon, 
oroßen Fabriken; Golpgrube für Ungarn. 
Str, Eaft Chicago, „Ollahoma*, 

Wegen Guropareife verlaufe ih Market ımd gebe 
Leaje auf drei Jahre; Durcichnittliche Einnahnte den 
Dorat $1300;5 Preis $550. Beitman, 2828 Yincoln 
Avenue. frſa 
Barbiez⸗Shop zu verkaufen. Gute Lage, 15e Ras 
firen; Theil baar, Neft monatlid. 1804 Tgden Ave. 

Ajalwx 


nahe zwei 
48 151. 
frſa 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei, alles Store⸗ 
trade. Verkaufsgrund: Bin ledig und habe Trubel 
41 Abendpoſt. fria 


Yu vertaufen: Gin gutgehender Butcherfbop mit 
etwas Groceriee, Südseite; guter Pak für Den 
rihtigen Mann, Su erfragen bei Georg Mener, 
Ede Franklin und South Water Str. dofr ſa 

Billig zu verkaufen: Gutgehende Schuhwerkſtätte 
und Haus wegen Krankheit. Nachzufragen 4949 ©. 
Lincoln Str. dofrfafon 


Zu verfaufen: Gut möblirtes 10 Zimmer Room= 
inghans, ftetige Roomers, billig, nahe Lincoln Park, 
1351 N. Glart Str. dofr ſa 

Verkaufe meine gut eingerichtete Bäderei, % 
Meilen von Chicago, die erfte am Plage; täglicher 
Unmfag $70 bis $W. Adr.: 3. 977 Abenppoft. 

do—fon 

Wer fchnell guten Saloon, Grocerp, Delitateffen, 
Päderei, Buther:Store, Reftaurant, en irgend 
ein Sejchäft, fan fein, ivas es will, fanfen oder ver: 
faufen will, fomme Worgens 10. 231 Einbourn pe, 

19jan, Im 


— 


Zu verfaufsn: ein qutgehender Grocerm:Store nebit 
Markt, mit Gigenthum. 2604 Fullerton Ave. nahe 
Reckwell Ste. midofrſa 

Zu Ein gutgehender Ealpon, seit 
Buͤſineß Lunch, wegen Verlaſſen der Stadt. 1865 
Carroll Ave., Ece Lincoln Str. midofrſaſon 


verfaufen: 


gu perfaufen: Saloon, feines Geihäft. 513 La 
Salle Ane. midnfria 
— — —— — — —— — — 


ee 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Dr. Kerns Mheunatic Remery 
MNheumatismus, Gicht, Yumbaao: 
Chad. D. Kindftrom & Co., 
Ede Andiora Str. 


lindert jofort 
die Flaſche. 
96 Wellz 
Haja* 


*1 
Apotheker, 


Dr. Weiß und Frau, Tefterreihsiingarn, behan— 
dein alle fsrauen:Kranfheiten und nehmen Ginbins 
dungen an in und auber dem KHauje. 1756 Weit 
Divijion Etr., Ede Wood. Zelephon: Monroe 94, 

ilr! 


Grundeigentum und KHäuſer. 
(Anzeigen unter diejor Rubrift 2 Eent3 Dos Wort.) 


Nordieite. 


Zu verfaufen: Pargain! Feines 2? Flat fFramenes 
bäude, je 6 Zimmer, Bad und Gas, Miethe 8504; 
guter Piozentiag auf Kapitalanlage, Dafvale Ave., 
nahe Sheffield Aven, ein Block zur Hochbahnſtation; 
Preis 34700. Feine Nachbarſchaft: muß vperkaufen. 

Front Bed, 2014 Jrving Port Plvo. 


Für fofortigen Verfauf laßt Fuer Grumpeigenthum 
meine Yilte eintragen; Müffer Bargains jein. 
Frank Beck, 2014 Irving Part Bin, 


in 
Euer Micthsgeld bezahlt Euer Heim. 
Wir offeriren prächtige, dauerhafte, moderne Brid: 
oder Frramchäufer, 2 irlats, mit ſchönen Badezim— 
mern und großen Glojetz, auf 22 uk breiten Yot: 
ten, zu leihten Zahlungen. — HH Unzablung. 3 
tojine Cottages, MN Anzahlung. 
Zmeigofiice: Ede Ciybourn, Belmont und Reiter. 
Koefter & Zander, €9 Tearborı Str, 
ſa do 


Zu verkaufen: 2 Familien-HSsaus — 1 Blocd öſtlich 
von Wrightimood Ave. Station der Northiweltern: 
Hochbahn. — Bargain zu 3000. — KIM Baar — 
Reit auf lange Zeit. ſaſodi 
Koeſtet K Zander. 69 Drarborn Str. 

Zu verfaufen: Nur $3500, hübihe große 7 Bims 
mer Brid Cottage, Bad, Gas, 50 bei 125 Lot, U: 
phalt Etraße, abe Fullerton und Milwautee Ane., 
biguem zur Logan Savare % Station, nur 830 
Paar und $25 den Monat, einjchlieglih Zinfen. 
Sohn Heim, 3148 N. Aſhland Ave., nahe Belmont. 


Speziell! — Speziell — Ech3 Zimmer Gottage, 
modern, Farragut Ave. nahe Roben: Preis $2300. 
Nehme HN Anzahluig, Neit auf Zeit. Gigenthli: 
mer muR vertauſen. W. J. & G. 2. Moore, 167 
Yadion Bio. doja 

Largain! Gut gebautes zmweiftödiges Franıchaus, 
Laden und fch3 Zimmer Flat, modernes Rad, Hart: 
olz-Fußböden. Gelegen an Belmont oe. reis 
470. Hypothel 82500. Eigenthümer verläßt Stadt. 
Adr.: GE, 24 Abendpoft. doia 


Fremont, nabe Genter Straße, ift ein modernes 
zweiftödiges Pridaebäude, Werth $500, zu ber: 
tanjchen für 2 Lotten in Late View. — Auguft Torpe, 
820 North Ave. didoſa 


Neues dreiftödiges Steinfront-Flatgebäude, 
Foſter Ave, ‚nahe Evanſton Ave. zu veriauſchen für 
weiſtoöckiges Gebäude. Zorpe, 820 North Avbe. 


Achtung: Vertaujche gute Nordfeite große und 
tleine Gebäude für Nordfeite Yotten, Augenblidfich 
Die Gebäude an Hand zum Vertaufhen, Kommt 
ofort.— Aug. Torpe, 820 Norty Ape, didoja 

Habe einen fhönen Laden mit tarüber befindlichen 
fat, Werth 5000: bin anderweitig imterfjirt; vers 
aufe für 43700. Zeitman, 338 Lincoln Une,  fria 

zu verfaufen: 3 Ylods von Southport Ave. Hoch⸗ 
bahuftation, hochfeines Framehaus in 2 Wohnungen, 
mit Wafjerheizung: af 84200 berobgeieht. 

Geo. I. Schmidt & Son, 2175 Xincoln — — 

tie 


Zu verlaufen: Nabe Genter Etr,, drei Bleds 
von Sincoln Park. Modernes Prtdhaus, in drei 
6 Zimmer Wohnungen; Preis 87250. 

Geo. I. Schmidt & Son, 2175 Lincoln ug 5 

tja 


— laufen moderne 6 Zimmer 


wert 
ud 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Nord ſe ite. 
Zu verlkaufen: Villig, Z0 Marſhfield Ave.,, uah 
Limcoln— 2:ftöd. Figme Flatgebänne, Miethe 1; 
nur SRH. Baumann, 017 Lincoln Ave. 


su verfaufen: 3349 Aibland Une, nahe Aoscor 
Str. modernes Aſtöciges Frame Flatgebäude 
nur SEN: leichte Bedingungen. Baumann, Ol 
Lincoln Avenne. 


NMuß verkaufen: 1926 Mand Ave., nahe Seminaty 
— * * = DO 

2:ftödiges Srame Flatgebände und Stall; nur 82050 
Shad. Baumann, 3017 Lincoln Ane, 
2309; 


gu verlaufen: 6 Zimmer Prid:Cottage, | 
3: 


800 haar, Meft zu Bedingungen, Haynes 
Yincoln Avenue, nn " N 


Zu faufen geiuht: Haus mit zwei 5—5 Simmea 
Flats. Norpierte; muß billia fein, zwiſchen North 
Anre., Sarrabee, Sheffiein md Mehfter Ane. KH 
Anzahlung, Reit nah Abmahung. Apr: &. U. 
237 AUbenppoft, ; 


Gutes 3 — 6 Zimmer Rrid: md Bramegebände 
in guter Nordfeite Gegend, $45nn, fojofr 
Auguſt Torpe, RM Worth 


Avenue. 


Hudfon Ave. ‚mahe North — u 
Flatgebäune, KIM. 
Zee Anauft Torpe, 2) North Une 


Zimmer 


jan22,26 


Gutes Flatgebaäude an 


) eb Örlorence Upe., nahe Dis 
berjen Dipd., jährilihe Miethe 8575, Akreis $4400 
taujhe für Norpdijeite Vnt $ 
Augquſt Torpe 


0 North Ave. 
ſamo 


Modernes 3—6 Zimmer Flatgebäupe 2615 € * 
Kodernes It 21 ttnebäude, 261: ort⸗ 
— u. 
Auguit Torpe, N North Une, alfeiniger Agent. 
jan?2,28 
Achtung !——Mildmann-— Uhtunme!: — 
Gutes modernes 5 und 7 Prid Flatgebaude, mit 
Stall hinten, Gute Lage in Lafe Niem; Preis 5500, 
Gtablirtes Geichäft. Tauiche fiir feines Gebäude, 
—— Aug Zorpe, 0 Worth Abe. — - 


Perfaufe oder vertauſche neues zweiſtödiges Brick 
Flaracbäude, Yot FTX195, an Hnlywood Ane., für 
Nordfeite 30 Fuß Pt. fanıo 

Auguft Zorpe, MW North Apenue, 

DVerfaufe modernes zweiſtödiges Pridaebaude mit 
zwei 6 Zimmer rlats, mebit Stall binten, Orhard 
mahe MMehfter Ade., ipottbilfia, KIM. ſaſodi 

Augauft Torpe. 829 North Avenue. 

Zu verkaufen: Nabe Center Str. Hochbahnſtation, 
Zeſtockiges Bridgebaude, & und 4 Zimmer Flats. 
Nachzufragen beim Eigenthümer, 1083 Eiybnurn 
Avenue. 


u verkaufen: Gdgebäude, North Une. und Orharp 
Straße. Schwabe, 1617 Ginbourn Une. 

Zu verfanfen: (figentbümer gebt 
Meften, muß verfaufen, Gpaewater 
Flat Brifgebäude, 5-6 Zimmter, 
8630 Das Nahr, Wreis 8730. 

Neun Zimmer Brick Edgewater Reſidenz, öſtlich 
bon „Y*, nahe dem Ser, 30 Fuß Lot, Furnace, 
Preis HMM, 

—6G. D. Fraſer, 5018 Evanfton Avenue. — 

Muß verkaufen: 2-ſtöck. Brick Store und 6 Zim— 
mer Flat, Brick Stall und 2Lotten 8500, werth 
K88000, gut jür Autcher oder Bäckerei, nahe Halſted 
und Genter Straße. Gigenthümer Zimmer I6 — 
831 South Clarf Str. 

Zu verkaufen: 2 bochfeine moderne KHäufer, 9 
late, der Preis ift nur 829,000, bringen 3600 
Mietbe, Lot ift & bei 125, großer PBargain. WM. 
Metzger, ON. Aihland Wve., nahe Diperich 
Boulevard. Maſamiſa 

Zu verlaufen: BVargain! 86000 nehmen meinen An— 
theil in meinem 6 Flat Brickgebäude, drei 6 und 
drei 5 Zimmer Flats, 49 Fuß Lot, Miethe 82000 
jährlich, Hypothe? 812,000. Neiwport Ape., nabe 
Hochbahnſtation, und Straßenbahn. Nehme 2 Flat 
Frame oder Brickgebäude in Tauſch, öſtlich von 
Lincoln Avenue. ſaft 

Frank Beck, 2014 Irving Park Blpd. 


Zuverkaufen: Großer Bargain! Prächtige 8 Zim— 
mer Frame-Reſidenz, Bricbaſement, Furnaceheizung, 
eleltriſches Licht, ganz modern, M Fuß Lot, Sum— 
merdale Ave., Preis 33700, werth 34200; muß ſofort 
verkaufen, weil Beſitzer Stadt verläßt. Seht es und 
macht Offerte. ſadido 

Frank Bed, 2014 Irving Park Blod. 


nach dem 
modernes 2: 
Furnace, Miethe 


Zu verkaufen: Prächtige neue TZimmer Frame— 
Reſidenz, Brickbaſement, Furnaceheizung, elektriſches 
Licht, ganz modern, breite Lot, Seeley Ave.; Preis 
84900: tauſche für Vauſtelle oder Grundeigenthum an 
der Nordſeite. ſamomifr 

Frank Bet, 2014 Irving Part Blop. 


Zu kaufen geſucht: 2:ftödige® Framehaus und 3: 
ftödiges Bridhaus in der Nachbarichaft von Lincoln 
Arne. und Irding Part Boulevard, 

— Geo. I. Schmidt & Eon, 2175 Lincoln Ave. — 


Nordweiticite. 
Logan Square: 934 Satoyer Ape,, nahe Milwaus 
fee, 3 Pod von Hochbahn, Steinfront, 2 ſechs Ha 
mer fylats, modern, elettrifches Licht, Heikwalfers 
heizung, Yot 30 bei 180, 7000. 


Zi verfaufen: Ein Bargain, 3 lat Steinfront: 
ebäude, mit ront an Humboldt Park, 1031 Rord 
Sacrantento Ave,, jüpnlih von Divifion Sir. fajon 


Zu verfaufen: Neues 6 Fimmer Haus, modern und 
douerbaft. $150 baar, $10 den Monat. jaio 
Haenke & Wheeler. 318 Milwaukee Apenne, 
Zu verfaufen: Neued 2 frlat Framegebäude. Beſte 
in der Stadt für Heim oder Anlage. $450 baar. 
Reit wie Mietbe. Schift nah Photo. fajon 
Hacke & Wheeler, 3198 Milwaufee Upenie. 
Muß verfaufen: Meine 4 Zimmer Cottage mit 6 
Fuß Yot, in guter Sage, Welt Irving Vark — 
Hypothek 5189. — 860 baar. Großer Bargain. 
Schlüfſel in Koefter K Zander's Zweigoffice, Mil— 
waukee Ave. und Irving Part Blod. — Sonntag 
Nachmittag offen. ſa ſon 
ee — 
Zu verkaufen: Neues 2 Flat Stucco-Gebäude; 
Preis 84200. Kleine Anzahlung und beliebige Be— 
dingungen. Schöne Lage der Nordweſtſeite. Adr.: E. 
6 Abendvoſt. doſa 
Zu verkanfen: Munſche Jemanden, der meinen 
Kontrakt übernimmt. Neue 6 Zimmer Reſidenz, 
werth 3400. nerfaufe für 8331753 nur 880 Baar er— 
forderlich. Gelegen nahe Elſfon und Addiſon. 

Adr.: &. 1 Abendpoit 
&igenthiimer! Ach habe Brarsffäufer, Die gutes, 
einträgliched Grundeigenthbum an der Nordmeitjeite 
laufen wollen; werde vorfpredben und den Rauf ip: 
fort abichlieken, wenn Ener. Prei® annehmbar ift. 
Teofil Etan, 10% Milmanfee TIve. fria 
Muk verfaufen, um Zmangsperlauf vorzubeugen: 
yeine zweiltöd. Cottage, 7 Hiurmer und Mad, an 
Maplewoon Are., nabe Humboldt Aoulevard; feine 
Nachbarſchaft; neue Barn uſw.; nur KIRN: Halfte 
Baer. Eigenthümer: 1317 R. Cailfornia Ave.' frſa 
In verfanfen: Dreiftöf. modernes Steinfront: 
Haus, Lot 31% bei 125 Frnk: halben Blod mweitlich 
pem Humboldt Vark; billig; Eigenthümer muß die 
Stadt verlofien. Mr. F. E. Doſt, 3247 Beah Ave. 
frſaſon 


— — — — — — 


doſa 


Ciüpfeite. 
HN Paar erforderlich, MNeft auf leichte Abzahlun: 
gen, kaufen 4941 Fifth Ave 2-Flat Gebäude, je 4 
Zimmer: Miethe 864. Nachzufragen im 1. Stochk. 


Zr verfanfen: Auf Abzablung, 1-4 Zimmer Brit 
Gottane K1450, md Ma-ftöd, Brid, 2—6 umd 1A 
Zimmer Flat, 45. Str. nahe Butler. Paul Schulte, 
I ©. Glarf Str. 


Fermländereien. 
(ine gute Gelegenheit, ım eine Karm zu Taufen 
im Bentrum der bemerfensiwerthen Entwidelung im 
nördlichen Winnefota. Ahr habt non der deutichen 
AUnfiedelung zu Meadowlands aehört, eine reiche 
Gegend, Dicht am der Giienbahn. nahe der arogen 
und »machleriden Stadt Duflutb, eine Mufter arms 
Kolonie für Milcdwirthihaft md Gemilfehan, aber 
habt ihr je Die Thatiohen unterfucht? Mikt Ahr, 
dak Ahr iert noch zu billigen Preifen kaufen könnt 
und daß alles ma? Ahr pilanzt, Pie hödften Vreiſe 
bringen wir? Wenn Ahr Euch dafür Interefiirt, fo 
tonımt zu der Nerfammlung am Sonntag, den 3. 
Aanuar, Nohmittagg 3 Uhr nah Sam. Wirth’ 
Halle, 109 Wells Str. %. Erlinger, 1044 Crlcans 
Etraße. 1022,28,29 
In verlaufen oder zır nermiethen: MN Uere: Mis- 
eonjin Farm, mit'Etall und Mafhinerie: flichendes 
Maffer, 30 Weres unter Vflug, das andere Weide 
und Wold, fan auch aetheilt werden: Kilian, wern 
fofort aenpmmen. Gigentbiimer: 1444 Gleveland 
üpe,, hinten, oben. Zu fprehen Abends nah 6 lihr. 
Zu verkaufen: Michigan Tyarın, MM Werez, mit 
Tich und Geräthihaften, 5 Meilen don der Stadt 
Mustenon, Gravel Road und Drainage: fchöner 
Pag. Mr3. Engeld, Hs Milmantee Ane., 1 Treppe. 


Goldene Gelenenheit. 7 Ucres form mit Gebäus 
fichkeiten, 45 Minuten von Chicago. Wittme verfauft 
bilfia. Näheres: ride Co., 168 Ranboiph Str., 
Zimmer 31. ſaſo 


Zu verfaufen: 70 Were Farm, 12 UAexres Wald— 
land: gutes Haus und Stallung; Meilen von 
Chicaao, binnen 5 Meilen von drei ge Städ» 
ten; ante Straßen. Billig, unter leihten Bedingun 
gen. W. I. Laperp, 706, 59 Dearborn Str. fafo 


Kleinere Farm geeignet fir Hühner: und &e- 
müfezucht nahe Chicago, zu pahten eventuell zu kau⸗ 
fen geiudht. Adr.: T. 7O Abendpof. 


Billig zu verfaufen oder zu bermicthen: Wegen 
bobem Alter, &O Ader gute Wisconſin Farm, gute 
Gebäude, Kühe, Bierde, Mafhinerie, 40 Uder unter 
Plug, 9 Heuland, 10 Ader Wald, 10 Ader mit 
Winterfruct, Farm ift jchuldenfrei, geringe Anz 
zahbfung, ich farme hier ihon 23 Yahre. Näheres zu 
erfahren beim &igenthümer, Otto Malotdi, Mau: 
fton, Wi, R. 6. 


Prähtig gelegene 34 Aeres Fyarın an Hfchreichem 
See, ihöne Waldung, neue Gebänbe, fette Zah: 
lung, Preis $1500: macht das feinite Sommerreiort. 

Habe auch eine Acres gute Farm gu Derfaufen 
oder vertaufhen. I. War, Route 1, Grand Sanen, 
Michigan. %17,22,29 

Zu vermietben: Gute Farm, 146 Wer 
Stunden Fahrt von Chieago. W. X, 
7812 Hatotborne Ane. 


ce, zimei 
&etmore, 
dofria 


derfaufen oder au bertaufchen: Wonfin und 
Midi » F 
gan un ie hal En e Mas 


RE 





Bezahlung 


Sofort wenn Zhr Walfer:Befhwerden habt. 


Berfnottete Venen Furirt in bis 5 Tar- 
gen ohne Abhaltung vom Gefchäft. 
Keine Schmerzen. Billiafte Bedin- 
gungen. 

Blutvergiftung nadjhaltig Furirt ohne 
den Gebraud) gefährliher Drosuen. 
Wunden im Hals oder auf der Zunge, 
übelriechender Athem, Ausfallen der 
Haare, Kupferfarbene Flecken weichen 
ſofort unſerer gründlichen und aus— 
geprobten Kur. 


Unterſuchung und 


Verletzung der Naturgeſetze, Ueberan⸗ 
ſtrengung, ſchwacher Rücken, unan⸗ 
gebrachtes Erröthen, Abneigung gegen 


Geſellſchaft, Verluſt des Gedächtniſ⸗ 


ſes, Zittern der Glieder. 


Wir kuriren 
obigen Zuſtand permanent. 

Zugezogene Krankheiten. — E83 macht 
nicht3 aus ma3 es it, ob durch Diätifche 
reder fonjtige geiundheitswidrige IIrs 
jachen herbeigeführt. Cine Kur Liegt 
in Euren Sanden menn hr fofort 


vorſprecht. 


Konſultation frei. 


Stunden von 12 bi3 4 Uhr und von 6—7 llhr. Sonntag? nur von 10—12 Uhr. 


Chicaso Medical Clinic, 


344 Eid State Strafe, nahe Harrifon Straße, Chicago, ZI. 


—E 65 2din.ehd 


Lokalbericht. 


Bevoritchende Bergnügungen. 


Der Arbeiter» Unterffüßung®: 
berein X. U. 9 ©. hält jeinen jährlis 
hen PBeismastenball am heutigen Sam3: 
tag, Abbs. 8 lihr, in Gonnts Halle, 1502 
Sedgwid Str., 


| : *— 
den beiden Sälen von Schönhofens Halle 


ſtatt. Das Karnevalsfeſt dieſer Gilde pflegt 
alljährlich eines der größten und unterhal⸗ 


tendſten der Saiſon, zu ſein und Alles, was 


ſich 
nach dem Feſtplat zu ziehen. 


Ede Blackhawk Str., ab. Es 


tommen jehr jchöne Preije zur Vertheilung. 
Mer jhon einmal Gelegenheit hatte, einen | 


Preis-Masfenball diefes Vereins mitzume- 
chen, der weiß, daß man ſich köſtlich amüſi— 
ren wird. Das Komite, die Herren Ed. 
Zebolsky, Robert Duchſtein, Ernſt Poetſch u. 
A., hat ſich alle Mühe gegeben, den Ball 
zu einem erfolgreichen zu machen. Der Ein— 
tritt koſtet 25 Ets. 
Der Damenp 


ercin Amertfa 


feiert feinen zweiten Preis:Masfenball am | 


heutigen Sanmftag in 
Gde 12. und Waller Str. Die Vorfehrun: 
aen dazu liegen in den Händen der Grün: 


derin und Präjidentin des Vereins, Statha= | 


rina Dunfer, und der Damen Arna Gott: 
fchalf, Caroline Aretichmer, Maria Schrei: 
ner, Beathe Schulz, Klara Doll, Anna Wer: 
ben und Chriftina Schleht. Da der Aus 
ſchuß ſehr tüchtig iſt und werthvolle Grup— 
pen- und Ginzelpreif 
fangen, fo wird es an gemüthlicher linter: 
haltung nicht fehlen. Ter Pall beginnt um 
8 Uhr Abends. Tidets 25 Et3. das Stüd. 

Der PMfälzerverein von 
veranftaltet am heutigen 
in der Mozart:Halle, 1532—33 CElybourn 
Ave., einen großen Preis-Wastenball. Der 
Perein traf große Vorbereitungen und 
forgt audy amentlich für 
Preife, die an die beiten Gruppen und eit= 
zelnen Masten zur Vertheilung 
werden. Nedenfalls wird das Feſt den 
Pfälzern und ihren vielen Freunden twieder 
ein jchönes Vergnügen gewähren. Eintritt3=- 


der MrbeifersHalle, | 


zur Vertheilung ge: ' 


Chicago | 
Samftag Wbend i 


viele werthnolle | 


| Einftudiren 


\terftfügungspverein 
lommen | 


farten fojten 25 Cents im Worverfauf und | 


35 Gent3 an der Raije. 

Der Nord: uns Nordmeft - Cht- 
cago Bridmaher- Kranken: 
UnterftüßungS = Verein veran= 
ftaltet am heutigen Samftag feinen 9. 
großen Preis-Masfenball in den beiden obe- 
ren Sälen der Sozialen-Turnhalle. 
fünfzig ichöne 
Geldpreijen find für Gruppen und einzelne 
Masten ausgejest. Alle Bewerber müfjen 
bis 10% Uhr in der Halle fein. 
Herren waren bemüht, das Seit fo genuß— 


sohn Wölms, Präſident; John 
Ernſt E. Schmidt, Charles Frank und Her— 
mann Barrer. Der Anfang iſt auf 8 Uhr 
feſtgeſetzt. Der Eintritt koſtet 2e 

Seinen jährlichen Preis-Maskenball gibt 
der Badiſche Unterſtützungs— 
verein der Südſeite am 
gen Samſtag in derſSüdſeite-Turnhalle. Die 
Vorkehrungen wurden von den Herren Wil— 
helm Serter, Dominik Zöller, Jakob Mack, 
Franz Wiedemann, Mar Noung und Karl 
Meier ſorgfältig getroffen. Baarpreiſe im 
Geſammtwerthe von 5100 werden vertheilt 
werden, aber nur an Masten, die vor elf 
Uhr im Saale find. 

Ein gemiüthliches 


Tanzkränzchen mit 


Ueber : 
Cinzelpreife und $120 in | 


Folgende | morgigen Sonntag im großen Saale der 


: a re Bo | Wider Parf-Halle von 3 N 8 
reid) twie möglich für die®ejucher zu machen: | — n 5 Uhr Nachmittags 
Schalla, | 


| tion. 


‚Lund Basfet”-Verloofung veranftaltet der | 


Thüringer Damenpercin 
heutiger Santftag Abend in Hadz Halle. 
Für angenehme Unterhaltung; qute Bewir— 
thung und gemüthliches Beiſammenſein der 
Säfte forgte ein pflichteifriger Feftansickuß, 
Der Tanz beginnt um S llyr Abends; Fine 
trittSfarten fofter 25 Gent3 die PRerjon 

Finen großen Nafjenball gibt die mohlbes 
fannte Deutjihe Gilde Tormärtz 
Nr. 1, © ©. of U, am heutigen Same: 
tag UÜbend im großen Eaale der Mider Part 
Halle. Diejer Karnevalsabend ift mit Sorgs 
falt vorbereitet worden und mwird jedenfalls 
recht Iuftig verlaufen, denn der Feſtausſchuß 
hat weder Mühe noch Koſten gejchent. Eins 
trittskarten koſten im Vornerlauf 25, an der 
Kaſſe 35 Cents. 

Einen großen Preis-Maskenball gibt der 
Chicago Bayeriſche Frauen— 
Unterſtützungsverein am heuti— 
gen Samſtag Abend in Pondorfs Halle. 
Der aus den Damen C. Kaſtner, Präſi— 
dentin; Barbara White, Vorſitzende; Katie 
Broele, Sekretärin; Minnie Saſſer, Schatz⸗ 
meiſterin; A. Bauer, W. Regner, A. Müllet, 
F. Röder und M. Pezg beſtehende Feſtaus— 
ſchuß hat u. a. für ſchöne Preiſe geſorgt, 
darunter Gruppenpreiſe für Herren und 
Damen, in Baargeld, Bier, Wein uſw., und 
viele werthvolle Cinzelpreiſe. „Tramps“ und 
Clowns können an der Preisbewerbung 
nicht theilnehmen. Eintrittskarten werden 
im Voraus zu 25, an der Kaſſe zu 35 Gt3. 
verkauft. 

Der große Preis-Maskenball der Platt⸗ 
deutſchen Gilde Hanſa Nr. 88 
findet am heutigen Samſtag Abend in 


thleten, um ſich in 
guter Verfaſſung 

zu halten, müſſen auf 
den Zuſtand ihrer Haut 
ſehen. Zu dieſem Ende 
jollten fie Hand: Sa: 
polio in ihrem tägli- 
hen Bad benußen. Es 
ermöglicht die Thätig- 
feit der Poren und för- 
_ dert deren natürliche Ab- 

ſonderungen. 


voller Gegenſtände und 


h 


= | Edenfteher“ und „Ein Gefpenfterhaus«“ auf: 
die Perſon. | eführt, und aud für gute Tanzmufit und 
Bewirthung hat der Feſtausſchuß aufs Befte 
*geſorgt. 
heuti⸗ 


zum Kreiſe der Vereinigung rechnet, 
Das bevor—⸗ 
ſtehende Feſt wird keine Ausnahme von die— 
ſer Regel machen. Eintrittskarten im Vor— 
verkauf 25, an der Kaſſe 50 Cts. 

Der vom Gejangverein Harmo: 
nie in Lake View geplante humoriſtiſche 
Abend wird am morgigen Sonntag im 
großen Saale der Lincoln-Turnhalle abge— 
halten. Nad) den vom Bergnügungs=Komite 
getroffenen Vorbereitungen zu urtheilen, 
wird an Humor und Gemüthlichkeit Alles 
übertroffen werden, was der Nerein dem 


‚ Dentjchthum auf der Norpfeite noch je ge: 
| boten hat, und das till viel jagen, da die 


Feftlichkeiten der „Harmonie“ ftet3 fehr he- 
liebt waren. Der Dirigent des Vereins, 
Henry don Oppen, ift mit feiner Sänger: 
idyaar jehon jeit geraumer Zeit mit dem 
der Ffomifchen Aufführungen 


bejchäftigt. Herr Chriftian Schober und 


| andere gute Komiker jind für den Abend 


engogirt worden umd tverden dafiir forgen, 
die Yachmusteln der Theilnehmer in Bewe— 
gung zu jegen. Befonderd gilt dies von 
einer jchr Iuftigen Parodie auf „Wilhelm 
Teller — Nah den Aufführungen fin- 
det ein gemüthlicher Ball ftatt. Fintritt?- 
farten für Nichtmitglieder koften 50 Cents 
für Herrn und Dame. fie jind bei den Mit- 
gliedern des Vereins, fowie am Feftabend 
an der Kajfe zu haben. Der Anfang ift auf 
Abends 8 Uhr feitgeiekt. 

3 Sein 6. Stiftungsfeit feiert am morgigen 
Sonntag der Defterreidifh : Un: 
garijhe Militär» Kranfenun: 
in Vondorf3 


Halle. Humoriftifche Vorträge aus der Mi: 


| Mtär-Dienftzeit werden den PBefuhern Er: 
‚ mnerungen an vergangene Zeiten in der al: 


ten Heimath mwachrufen und fie im Verein 
mit Konzert und Tanzvergnügen jedenfalls 
auf das Beite unterhalten. Auch für alles 
Vebrige ift mit Aufmerfjamfeit und Sad: 


| verftändnif Sorge getragen, ein genußrei= 
ches Feſt ftcht allen Mitgliedern und Freuns 
‚ den des Vereins in Ausficht. 


63 beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags, Gintrittsfarten fos 
ften im Vorverfauf 25, an der Kafje 35 Gt3. 

Gine ‚vielverfprehende Unterhaltung mit 
Ball veranftaltet die Harmonie Loge 
Nr. 3, Orden der Hermannzfchweitern, am 


an. Unter der Leitung von Herrn Emil 
Rlöpfel werden drei unterhaltende Theater: 
ftüde: „Eine unverhoffte Nerlobung“, „Der 


\ . Sür den Gintrittspreis bon 25 

6&t3. wird alfo recht viel geboten werden. 
Der Kaiſer Friedrich Deutſche Ge: 

genſeitige Unterſtützungs-Verein hält am 


morgigen Sonntag in Siebens Halle, Cly— 
bourn Ave. zwiſchen Larrabee und Black— 
hawt Str., von 3 Uhr an eine große Feſt— 


lichleit ab, beſtehend aus Ball, Vortraͤgen, 
Geſang, Schneeball-Polongaiſe und Agita— 
Der Feſtausſchuß that ſein Möglich— 
ſtes, um auch bei dieſem Feſt den Theilneh— 
mern wieder etwas Neues zu bieten. Herren 
und Damen im Alter von 18 bis 58 Aahren, 
jniwie Klubs Tönnen dem Verein an diefem 
Ref ohne Norichlags-Gebühren, ärztliche Ges 
bühren ufw. beitreten. Werthrolle Gegens 
fände fommen zur Verloofung. Am Por: 
fehrungs- Ausschuß find die Mitglieder Karl 
m. SHansburg, Präfident; Albertine 
Noung, Kohn Lehmann, Marie Hausburg, 
Sefr.; John Groß, Theodor Timmermann, 
Schatzmeiſter, u. Margaretha Scheuermann. 

Das 22. Stiftungsfeſt des Schleſ i— 
ſchen Krankenunterſtützungs— 
V ereins wird am morgigen Sonn— 
tag in Hacks Halle, Nr. 1764 Larrabee 
Sir., gefeiert. Die Herren Otto F. Grange, 
Paul Upelt, Leopold Kafhan, Franz Heber 
und Heinrich Heider&bach trafen die Worbe: 
reitungen in dem Bejtreben, den Mitgliedern 
und Gäften des altbeliebten Nerein3 einen 
möglichft vergnügten Abend zu verfchaffen. 
Sür gute Unterhaltung, flotte Tanzmufit 
und entjprechende Bewirthung ift Sorge ge: 
tragen. Das eft beginnt Abends 7 hr, 
der Eintritt koftet 25c, 

Zum Beiten feines Fahnenfonds verans 
faltet der Oefterreihifh » Ungas 
riihe Gejangverein am morgi: 
gen Sonntag eine große Verloojung werth— 
e Ball in Counis 
gr €3 find wirklich hübfche und nükli- 

e Dinge zu gewinnen, und da: der Nerein 
unter den Sandsleuten der Mitglieder und 
anderen deutihen Streifen fehr belicht tft 
lann ein zahlreicher Befuch nicht ausbleiben. 
Gin jhönes gefelliges Vergnügen fteht obens 
drein bevor. Am Vorverkauf bejorgte Ti- 
detS zu 250 gelten für Herrn und Dame, an 
der Kaffe gelaufte nur ftr eine Perfon. 

Am morgigen Sonntag veranftaltet der 
Garfield Damen » Iinterftii- 
$ungsperein in der Gchiller-Halle, 
1560 Wells Str., nahe North Ade., ein 
Konzert nebft Ball. Ueber das Programm 
verlautet zivar nichts Näheres, doch kann 
man ficher fein, daß die Damen Marieleis- 
beder, Präfidentin; Magdalene Meier, Rors 
fiende; Margarethe Ertel, Sekretärin: Qt: 
na Handde und Elife Bechtel, in deren Hän- 
ben die feftleitung liegt, ihr Beftes thaten, 
um ein recht fehönes Vergnügen zu Stande 
zu bringen. Der Anfang ift auf 3 Uhr 
Nohmittags feftgefet, der Eintrittspreis 
auf 25c. 

Der Gemifhte Chor Fidelia 
veranftaltet am fommenden-Samftag Abend 
in der Schiller-Halle, 1560 Wells Str., nahe 
North Une, ein geichloffenes Preis:Mas: 
fenfränzden. Die Harmonie unter den 
Mitgliedern, die fidele Stimmung, die im- 
mer bei den ?eften biejes Vereins herrfcht, 
und die forgfältigen Vorkehrungen gewähr- 
leiften ein fehr vergnügtes Feft. 

Den 14. feiner beliebten Bauernbälle gibt 
der öfterreichifche Unterftügungs = Verein 
Stodim Eifen am fommenden Sams— 
tag Abend in der Wider Park-Halle, Die 
Vorkehrungen Taffen wieder auf einen ſehr 
ber ee Abend liegen. Um. 9 Uhr 
mwirb bie. 


Gmoe" ihren Einzug halten, und 
wien fi) glei die ng. bes 


| 


* 


Abvendpoſt, Chieago, Samſtag, den 22. Januar 1010. 


reizenden Luſtſpiels „Das Verſprechen hin—⸗ 
term Herd“ ſchließen. Der Reſt des Abends 
wird unter Tanz, Scherz und Kurzweil ver⸗ 
bracht werden. Der Vorverkauf der Ein⸗ 
trittsfarten, weldhe jet 25 Gt3., an der 
Kaffe aber 50 Gt3. foften, deutet auf ein 
dicht gefülltes Haus Hin. 

Einen großen Preis-Mastenball veran: 
ftaltet anı fommenden Samftag der Kon: 
fordia =» Jrauen =» Unterftü- 
Kungsperein in Mondorfs Halle, Die 
Damen St. Beer, Winger, Steinhaufer, 
Kouris, Appel, Nanjen, Münzenmeyer ımd 
Eva Frleig find als Feitausfhuß mit allen 
Kräften beftrebt, den Bejuchern durch gute 
Tanzmufif und Bewirthung, befonders auch 
durch fchöne Preife, einen recht genußreichen 
Abend zu verichaffen. Kintrittäfarten fo: 
ften im Vorverkauf 25, an der Kaffe 50 Et3. 
die Perjon. 

An der Aurora = Turnhalle feiert der 
Fidelia = Unterftüßungsper: 
ein am fommenden Samftag Übend fein 4. 
Etiftungsfeft mit einem Ball. Am Vor: 
fehrungsausihuh find die Mitglieder Carl 
Prethauer, PBräfident; Frig Heiden, Albert 
Witt, Henn Suehrftedt, Franzisfa Evert, 
Emma Frantenhauier und Bertha Witt eif: 
tig thätig und jorgen dafüır, daR die Bejus 
cher fich nach Heryensluft amüfiren können. 
Der Eintritt foitet 25 Cents. 

Das 12. Stiftungsfeit des Damenper 
eins Edelweiß finden am kommenden 
Samjtag Abend in der Northiweft = Halle 
ftatt und twird jedenfalls jehr unterhaltend 
werden, denn der aus den Tamen Ch. 
Schwabe, Vräfidentin; ®. Kobegfi, M.MWoh- 
lenbura, M. ride, 8. Buchart und E.Wol: 
ter beitehende Feitausichuh ift mit umfaffen: 
den Vorkehrungen beichäftiat und verjpricht 
Ball und andere fchöne Unterhaltung. Ein: 
trittsfarten foften im Norverfauf 25 und 
an der Halle 35 Et. 

Die Vlattdeutjhe Gilde Ubs 
land Nr. 17 gibt am fommenden Samftag 
in der Teutoria-alle, 53. Str. und Wii: 
fand Avde., igren 18. Mastenball. Der Bors 


lehrungs-A huß beſteht aus den Herren 
. Werkmeiſter, 


W. O. K 

R. Strizek ter Ferd. Ernſt. 
Er arbeitet ind zielbewußt und 
ſcheut weder Mühe Koſten, um das 
Feſt zum beſten Erfo ı bringen. 

Der Margaret 3 tens Uns 
tertükung&berein rt amSonn» 
tag, 30. 3an., img Saale der Siid>» 
feite = Turnhelle, 31 State Str., jein 
9, EStiftunasfeit mit Konzert 

Ball. Geſangvereine ha— 
zugeſagt, auch wird 

Muͤhe noch Koſten 

in einige recht ver— 
ten. Der Anfang 
Tickets 
an der 


Ber 


und 
ben ihre Mitwirkung 
nz st nritp weder 


3 nefsekt 


Gets, 


Sanuar, fetert der 
tügungßs 
Stiftungsfelt, 
ocjung in der 
ft North Une. 
‚ die getroffen werden, ges 
Theilnehmern ein angeneh: 
Komite, beites 
‚ Beäfidentin, Maria 
Helena Jaeger, Alma 
) vat, Flife Schaefer, Charlotte Arnadel 
u. Luije Muelfe, ift bemüht, Alles zu than, 
um Gemiüthlichfeit und Krohfinn zu fchaf: 
fen. Der Verein ladet daher alle Freunde 
und Gönner, die fih einen angenehmen 
Abend bereiten wollen, ein, des Teit nicht 
zu verſäumen. Jede Eintrittskarte iſt zu— 
gleich ein Loos. 

Am Sonntag, 30. Jan. 4 Uhr 11 Minu— 
ten Nachm. beginnend, findet die dritte und 
letzte große Narrenſizung des Rheini— 
ſchen Vereins in Nondorfs Halle ſtatt. 
Das Programm iſt wieder ſo reichhaltig und 
gediegen, wie das der beiden erſten Sitzun— 
gen. Vorträge aus der Bütt, Bühnenauffüh— 
rungen, Geſänge und andere luſtige Unter— 
haltung werden in bunter Reihe abwech— 
ſeln und die Beſucher ein paar Stunden 
lang die Sorgen des Alltagslebens vergeſſen 
machen. Ein ausverkauftes Haus iſt dem 
Verein im Voraus ſicher. Der Eintritt ko— 
ſtet wie gewöhnlich 25 Ets., Narrenmützen 
kriegt man frei in den Kauf. 

Der Bayeriſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeite ver— 
anſtaltet am Samſtag, 5. Febr., in der 
Südſeite-Turnhalle, 315447 State Str., 
ſeinen großen Preis-Maskenball. Der Ver— 
ein hofft, daß die geräumige Halle wieder 
bis auf den legten Platz mit karnevalsluſti—⸗ 
gen Freunden und Landsleuten gefüllt ſein 
wird. Es werden viele Geld- und andere 
Preiſe für Gruppen und einzelne Masken 
zur Vertheilung kommen. Für gute Muſik, 
guten Imbiß und die beſten Getränke iſt 
Sorge getragen. Anfang 8 Uhr, Tickets im 
Vorverkauf 25 Cents die ePrſon, an der 
Kaſſe 50 Cents. Die Leitung des Balles 
liegt in den Händen der Präſidentin, Frau 
Mar!. Gutzeit, als Vorſitzende, und der 
Damen Käthi Wachter, Sekr.; Margaretha 
Luxen, Schatzmeiſterin; Chriſtina Enger⸗ 
mann und Käthie Lymdecker. 

Am Faſtnacht-Samſtag, 5. Febr., veran⸗ 
ſtaltet de Verein Schillertrene in 
Conrads Halle, Belmont und Albany Ave., 
ſeinen 2. großen Preis-Maskenball. Der 
aus den Mitgliedern Frau Krohn, Präfi: 
dentin, frau Liebermani, Frau Hausler, 
Frau Kolly, Frau Nafobsiwerden und Herr 
GSierftof beftehende Feitausfhuß mird für 
fhöne Rreiie und ein in jeder Hinficht ges 
nußreiches Feit forgen. Die Halle liegt an 
der Belmont Aoe.-Linie, auf die man bon 
irgend einer anderen Linie umfteigen fann. 
Das FFeit beainnt m 8 Uhr Abends. Ein 
trittäfarten often 25 Cents. 

Der Senefelder Liederfranz 
wird feinen jährlichen Mastenball amSams: 
tag, 5. FFebr., in der Norpjeite-Turnhalle 
veranftalten. Die Norbereitungen liegen in 
den Händen eines bewährten Komites, das 
ſchon jeit Mochen eifrig damit heihäftigt ift, 
dem Senefelder Nubfifum in diefem Jahre 
etwas Neues und Criginelles zu bieten und 
das diesjähr. Mastenfeit des beliebten Ver: 
eins zu einem „Greigniß der Saifon“ zu ges 
ftalten, das fich jeinen Vorgängern würdig 
anreihen wird. 

Der Magdeburger Klub feiert am 
Eamftag Abend, 5. FFebr., in Counts Halle, 
fein neuntes Stiftungsfeit. Der Feltaus- 
fhuß hat für ein jeher unterhaltendes 
Programm geforgt, das von tüchtigen 
Kräften mie Then Norden = Siegel (KXie: 
der = Porträge), Ghriftian Schober (Ku: 
plet3) und der Liedertafel Freiheit ausge: 
führt werden mird. Lektere wird einige ih: 
rer. fchönften Gefänae erichallen Tajjen, und 
Frau Siegel und Herr Schober werden nicht 
nur einzeln, fondern auch in Diretten aufs 
treten. Gin recht unterhaltendes Teit fteht 
bevor. Anfang 3 Uhr Abends; Tidets 25c 
die Perfon. 

Der Feftausfhuß für das am Samftag, 5. 
%ebr., in der Mozarthalle ſtattfindende Ko— 
ftümfeft und Maztenball des Chicago 
Banernpereins, Die Herren Guft. 
Blöhl, Auguft Barth, en Erf, Louis 
Brimner u. $. Gehm, ftellt den Mitglies 
dern und Gäften des Nereins einen jehr ges 
nukreichen Abend in Ausficht. Der Klofter: 
feller wird mit frifch- importirtem Kloſter⸗ 
bräu und da3 Bratwurft-Glödlein mit faf: 
tigen Würften wohl verjehen fein, aber aud) 
für anderes Vergnügen ift reichlich Sorge ge: 
tragen. Das freit beginnt um 8 Uhr Abds., 
der Eintritt foftet 25 Gt3. 

Der befannte Unterftütungsperein der 
Luftigen Brüder gibt am Samftag, 
5. SFebr., in Pondorfs Halle feinen 23. gro: 
ben Mastenball. Ueber den regelmäkig gro: 
ben Bergnüigungserfolg diefer Bälle braucht 
nicht8 mehr gnefagt zu werben. Der PVerein 
ift auf der Mordjeite fo befannt, dak Alt 
und Jung fich rüften, wenn fein Masfenball 
herannaht. Gin fähiger Feftausfhuk trifft 
auch diesmal wieder. große Vorbereitungen. 
Der Ball beginnt Abends 8 Uhr, Eintrittss 
farten foften im Vorverfauf 25, an der 
Kaſſe 35 Cents die Perjon. 

Am Sonntag, 6.fyeb., hält ver $grauens 
Kranten - Unterfüßungsper:- 
ein Kortfhritt fein 12. Stiftungsfeft 
in Yondorf3 Halle ab. Die Mitglieder und 
Sreunde des beliebten BVerein® werden bei 
dem feit mit Konzert und Ball aufs e 
unterhalten werben, denn ein tüchtiger 


tpr 
ı 


und pas 


ausfchuß ift an der Urbeit, um der Rad: 
mittag und Ubend jo genußreich tie mdglich 
zu machen. Der Anfang ift auf 3 Uhr je 
gefegt, Eintrittsfarten Foften im Vorverkauf 
15 und an der Kaffe 35 Cents. 

Einen großen Preis:Mastenball verans 
ftaltet der Goethe » Fgrauenpderein 
am Samftag, dem 12. ebr., in Pondorfs 
Halle. Die Damen Lina Burmeifter, Prä- 
fidentin; Franzista Pankont, Minna Xeh: 
mann, Katharine Edebrecht, Anna Schneider 
bah und Bertha Schönfeld find niit den 
Borkehrungen befchäftigt und geben fich gro: 
be Mühe, vor Allem jorgen jie dafür, daß 
begehrensmwerthe Gruppen: und Finzelpreife 
und ein gutes Orcchefter zur Stelle fein mer=- 
den. Der Anfang ift auf 8 Ilhr Abends, der 
Eintrittspreis auf 25 Et3. die Perfon feits 
geſetzt. 

In Verbindung mit ihrem 3. Stiftungs— 
feft veranftaltet die Qincoln Bart Lo— 
ge Nr. 196, DO. M. P., einen Preis: Mas: 
fenball am Santftag Abend, 12. ebr., in 
Hads Halle. Die Loge ftrengt jich befonders 
in Bezug auf Preife fehr an, denn jie wird 
deren im Merthe von 8500 an die beiten 
Masten austheilen, aber auch fonft nichts 
berfäumen, was dem Vergnügen der Gäjte 
förderfih if. Am Norverfauf koften Ein> 
trittSfarten 25, an der Kafie 35 Et8. 

Der Frauen - Unterftüßung® 
derein YaSalle veranftaltet jenen 
jährlihen Mastenball am Samitag, 12. 
Tebr., in der Anrora-Turnhalle, Ede Divi: 
fion Str. und Ahland Ave. Die Vorbereis 
tungen zuın Teite liegen in den Händen eines 
bewährten Komites, das jeit Wochen eifrig 
damit befchäftigt ift, den Bejuchern und 
Gönnern etwas Neues und Eigenartiges 
zu bieten, um daS Mastenfeit diejes belieb> 
ten Vereins zu einem glänzenden zu geitals 
ten. &5 fommen fehr fchöne Einzelpreife zur 
Vertheilung, ſowie Gruppenpreife, doch 
dürfen die Gruppen nicht weniger als 10 
Berjonen ftarf fein. Masten, die nach halb 
elf Uhr ericheinen, find zu feinem Preife bes 
rechtigt. Der Ball beginnt um 8 Uhr Abbe. 
GintrittSfarten foften 25 Gent? im Vorvers 
fauf und 35 Cents an der Kaffe. Das Ko: 
mite, Präfidentin Charlotte Krogmann, vers 
Ipricht allen Befuchern einen gemüthlichen 
Abend, 

Der Bentralverbandderdeuts 
[hen Militärvereine von Chicago 
und Umgegend feiert am Sonntag, dem 13. 
Tebr., in Schoenhofeng Halle, Efe Milwaus 
fee und Aihland Ave, den Geburtstag des 
deutichen Kaijers, gleichzeitig findet Die 
Uebergabe der Kaiferfahne an den Verein 
„Deutsche Neferpiften von Chicano“ ftatt. Die 
Geier wird um 4 lihr Nachmittags beginnen, 
Der erfte Theil beiteht aus Inftrumentol: 
und Gejangsporträgen, wobei ein gutes 
Streih-Orcheiter, die Militär = Gefangver: 
eine, jowie herporragende Soliften, Damen 
und Herren, mittwirfen. Zum Schluffe Ball. 
Das Arrangements-Komite wird Alles auf— 
bieten, um ſämmtlichen Feſttheilnehmern 
einen genußreichen und fröhlichen Abend zu 
verſchaffen. Die Beamten für das laufende 
Jahr werden gelegentlich dieſer Feier öffent— 
lich inſtallirt werden. Vorverkaufs-Tickets 
zu 25e die Perſon ſind durch die Vereine zu 
beziehen. Tickets an der Kaſſe 35e die Per— 
ſon. Mitglieder der nicht zum Zentralver— 
band gehörigen Militärvereine haben freien 
Eintritt für ihre eigene Perſon. 

Einen großen Preis-Maskenball veranſtal— 
ten die Logen Kolumbus Nr 48, 
Auguſta Nr. 56, Einigkeit Ar. 101 
und Belmont Nr 135 am Samſtag 
Abend, 19. Febr., in der Sozialen-Turn: 
halfe., Die vier Togen arbeiten mit verein 
ten Kräften auf einen großen Erfolg Hin und 
thun in Bezug anf PBreife, Bewirthung, 
Mufit ufiv. alles Möpfiche, damit die Bes 
furcher, wenn das Felt zu Ende ift, denHeim= 
weg im Bewußtſein eines genußreich ver— 
brachten Karnevalsabends antreten können. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25 
und an der Kaſſe 50 Cents die Perſon. 

Einen großen Preis-Maskenball veran— 
ſtaltet de Freundſchaft-Frauen— 
verein in der Aurora-Turnhalle, Aſh— 
land Ave. und Diviſion Str., am Samſtag, 
19. Febr. Der Verein wird Alles aufbie— 
ten, um gute, große Preiſe zu bieten. Ein 
tüchtiges Komite, an der Spitze die eifrige 
Präſidentin Luiſe Schmidt, iſt ſchon tüchtig 
an der Arbeit. Tickets 25 Cents im Vorver— 
kauf und an der Kaſſe 35 Cents. 

Einen großen Preismaskenball veranſtal— 
tet am Samftag, 19. Febr. der Bürger— 
Frauen:-Unterffüßungsperein 
von Lake View in Schmidt's Halle, Ecke 
Clybourn Ave. und Wellington Str. Das 
Vergnügungs-Komite, beſtehend aus der 
Präſidentin Auguſte Triphahn, der Vizeprä— 
ſidentin Katie Kalk, der Vorſitzenden Lizzie 
Haferkamp, der Sekretärin Auguſte Voß, der 
Schatzmeiſterin Mathilde Isbener und den 
Damen Katharine Poit, Dora Sanders, 
Wilhelmine Weſtphal, Maria Künaſt, Anna 
Müller, Minna Chriſtoph, Emilie Kamin, 
Julie Rutzen und Luiſe Orlich, iſt bemüht, 
den Beſuchern das Feſt ſo genußreich wie 
möglich zu machen. Viele werthvolle Preiſe 
werden zur Vertheilung kommen. Der Ein— 
tritt beträgt 25 Cents die Perſon. 

Der Schweizer Frauenverein 
veranſtaltet am Sonntag, 20. Febr. in Mon» 
dorfs Halle, North Ave. und Halſted Str., 
ſein achtes Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Konzert und Ball. Ein rühriges Ko— 
mite iſt ſchon ſeit geraumer Zeit 
thätig, um das Feſt zu einem recht ge— 
miüthfichen ind erfolgreichen Ereigniß zu ges 
ſtalten. Mehrere Schweizer Vereine haben 
ihre Mithilfe am Programm zugeſagt. Der 
Frauenverein ſelbſt wird, wie immer, ein 
kleines Theaterſtück zum Beſten geben, auch 
wird der jüngſt gegründete Frauenchor eini— 
ge Lieder vortragen. Der Eintritt iſt auf 
25 Cents die Perſon feſtgeſeßt. Mitglieder 
aller Schweizer Vereine haben freien Ein— 
tritt. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Zum Beſten der Zentral-Krankenkaſſe des 
Unabhängigen Ordens ser 
Ehre halten 8 vereinigte Zogen: Chicego 
Roge Nr. 1, Frnundſchaft Nr. 8, Fortſchritt 
Nr. 10, Vorwärts Nr. 11, Schiller Nr. 12, 
Cragin Nr. 14, Belmont Nr. 15 und Gars 
den City Nr. 16, am Sonntag, 27. Febr., in 
Nondorfs Halle, Halſted Str. und North 
Ave., eine große Feſtlichkeit ab, beginnend 
3 Uhr Nachmittags, mit Konzert, Unterhal⸗ 
tung und Ball. Verſchiedene Geſangvereine 
haben ihre Mitwirkung zugeſagt. Das Ko— 
mite, welches aus dem Verwaltungsrath und 
je einem Mitgliede obiger Logen beſteht, 
wird Alles aufbieten, um den Gäſten einen 
vergnügten Nachmittag und Abend zu be— 
reiten, Eintrittskarten von Mitgliedern ges 
kauft koſten 25, an der Thür 35 Cts. 


— — — — — 
Vieh⸗und Pferdemarkt. 


Der am letzten Montag im Hofe von W. 
Madtke, 810-820 Desplaines Ave., Foreſt 
Park, ſtattgehabte Vieh- und Pferdemarkt 
war von Käufern und Verkäufern aus der 
Umgegend gut beſucht. Es herrſchte reges 
Leben und Treiben und große Nachfrage 
nach guten Pferden und Milchkühen. Eine 
Anzahl Verkäufe wurde abgeſchloſſen. Wer 
Pferde oder Kühe zu verkaufen hat oder kau⸗ 
fen will, ſollte ſich am kommenden Montag 
in Radikes Hof einfinden. Straßen- und 
Hochbahn führen zu dem Platz. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse. Zimmer 60, 
nenenüber der air, Derter Building. 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfabrene deut« 
[he Spezialilten und betraditen e3 alß eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenihen ſo ſchnell als 
möglih von ibren Gebrehen zu beilen. Ste hei» 
len aründlih unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, frrauenleib und 
Menitrationsftörungen ohne Dperation, EHaut- 
frantheiten, verlorene Mannesfraft etc. Deras 
tionen bon erfter Stlaffe Dperateuren, für ra 
difale Heiluna bon Brüden, Kreb3, Tumoren, 
Baricocele etc SKomfultirt uns, bebor Ahr 
beiratbet. Wenn nötbia, plaziren wir Batien- 
ten in unfer Pribatbofpital. rauen erden 
bom Srauenarst (Dame) bebandelt. Behand 
lung enil. Medizinen 2 


Nur drei Dollard. 


—— 


Be ers Se 


Dietrichs Cafe un dſtonzertpavillon 


In Schoenhofen's Ed, 835 Oft North 
Ave., Ede Dayton Str. und Elybourn Upe., 
findet heute und morgen die Eröffnung der 
neuerbauten, äußerſt geſchmackvoll eingerich— 
teten Konzerthalle ftatt. Kerr Franz Diet: 
ih, der Wirth und Gigenthümer des Pla: 
bes, hat weder Mühe noch Koften gefcheut 
und wird Alles aufbieten, dem Publitum 
den Aufenthalt jo angenehm twie möglich zu 
machen. Die Konzerte finden jeden Abend 
um 8 Uhr und Sonntag Nachmittags um 
2:30 Uhr ftatt. Aukerdem jeden Mittag von 
12 bis 2 Uhr Tafelmufif. Die beften Kräfte 
find engagirt:die Herren Manz und Ma: 
ftrangelo al3 Anftrumental-Soliften; Die 
Konzertfängerin Gertrude FrH, die Lieder: 
fängerin Thea Milton, der Balladenfänger 
Henty Struvde, fowie der befannte Komiker 
Hugo Gottichall. Der Eintritt ift frei. Der 
Konzert: Papillon ift mit einer Speifetwirth: 
ihaft verbunden. 

—-.1 — 


Bollsgarten. 


Die neuen Kräfte im Volksgarten bewäh: 
ten fich beftens. Weber eine gute Stimme 
und MVortragsmweife verfügt der Wiener 
Opernfänger Filcher, und deffelbe gilt von 
der Liederfängerin Ella Nauer und der Ge: 
fange: und TanzeSoubrette Xohanna De 
CHon. Der Humor ift dur die Komifer 
Trelir Mohaupt und Henry De Lyon fehr 
qut vertreten und die Spielduette des Duct- 
tiftenpaareg De Lyon erfreuen fich großer 
Beliebtheit. Die gelungene Rojje „Der erite 
Patient“ wird am Schluß jeder Vorftellung 
gegeben. Der Eintritt ift frei. Das Wie: 
derauftreten von Betty Hertel fteht bevor. 


— — 
Helic Houſe. 


Kapellimeifter Mangold hat in die Pro: 
gramme der morgigen Stonzerte im NRelic 
Houfe u. a. folgende Stüde aufgenommen: 
„Wiener Schwalben“, Marfch von Strauß: 
Melodien ou3 „Der Fyeldprediger“ von Mil: 
löder; „Liebestraum nad) dem Ball«, Walzer 
von Glibuffa; Ouverture zur Operette „Die 
fchöne Galathea” von Suppe und die Lieder 
„My Southern Roier von Taylor und 
„S’ve got a Ring on my Finger“ von Seott. 

—-4),- — — 


Rienzi. 


Eines der beliebteſten Familienlokale iſt 
das „Rienzi, an Diverſey Blvyd. und Nord 
GSlart Str. Die Gäfte werden dort in Bes 
zug auf Speifen und Getränte aufs Beſte 
bedient und außerdem ſorgt Guzzardi Pietro 
jeden Abend von 8 bis 12, Sonntags auch 
von 3 bis 7 Uhr, für gute mufilalifche Uns 
terhaltung, die den Aufenthalt doppelt ans 
genehm macht. 

— — ——— — 


Im Weißen Röß'l. 


Auf vielfaches Verlangen wird heute 
die beliebte Damen-Kapelle wieder, im 
„Weiten Nögl“ auftreten. Morgen Abend 
wird ein Baritonjänger deutfche Lieder 
portragen. Wer einen gemüthlichen mus 
fitalifchen Abend verleben will, folfte nicht 
perfäumen, dent „Weißen Rößl“ einen 
Beiuch abzujtatten. Der Wirth verfucht 
fein Beites, durch aufmerfiame Bedie⸗ 
nung, gute Speifen und Getränfe feine 
Gäjte zu befriedigen. 

— ea —— 


Todesfälle. 


wir die Namen der 


sr ö i 1 
Yachfichend bexöffentlichen hair ME a amt 


Deutihen, fiber deren Zud D 

Meldung zuging: ER 
Adler, Garoline, 2 J.; 1742 . 15. k 
Auguftin, Nellie, 45 3: 500 Ruſh Str. on 
Buhmann, Gontad U., 36 N. ; 1633 mw. 21. k 
Bender, Arthur C., 48 3.5 3335 Grand Abe. — 
Deverdorf, Aimond S. 92 3.; 1859 Millard 2 
Boldfinger, Charlotte, 62 3.; 2030 Se Moyne Tg . 
Sols, Vaby 19 Stu; Michael Reeje:Hofpital. 
Hermann, Richard, 5 Ta.; 152814. Place. 
Kauffmann, Emilie, 67 J, 6213 Elizabeth Str. 
Kropp, Maria, 73 X; 648 N. Ridgeivap Une. 
Kulling, John 8., 31 3.; 3401 S. ‚Leavitt Str. 
Mahler, jyreda, 48 %.; 5044 ©. Lincoln Str. 
Spes, Helen, 3 3.; 017 ©. California Ave. 
Speriins, William, 2J.5 707 Huron Str. 
Slein hotſt, Wilhelm, 68, J 3048 Lot Str. 
Schuls, Aohn, 64 3.; 2140 W. 0. Str. 


—)+0 —— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Kohn gegen Katherine Saſek, Ehebruch; Nellie ge⸗ 
en Games 9. La Pearl, Ehebrud; Yola gegen Gos 
umbus Wimbuſh, Verlaſſen; Johanna gegen David 
R. Jenkins grauſame Behandlung; Maria gegen 
Fiaire 2. Kimball. Ehebruch; Mary gegen Joſeph 
Zirel, Verlaſſen; Ida gegen William Eaſh, grau— 
fame Behandiung; Sadie gegen Joſeph Meyerſohn, 
Ehebruch; Alexander gegen Clara Goldſtein, Ver⸗ 
Tafien; Mabel gegen Oliver 3. Gardner, DVerlaifen; 
Seatherine gegen Antonio Regina, graufame Bes 
handlung; Antoinette gegen George U. Ullon, Vers 
laffen; Phyllis gegen Joſeph Gunderſon, Verlaſſen; 
Garlo gegen Carmelia Calabreſe, Verlaſſen; Beſſie 
gegen Morris Fiſhex, Ehebruch; Frank H. gegen 
Iris Heßler. Verlaſſen; Frances gegen An drew 
Rybarchyt, grauſame Behandlung; — Frank 
Paul, Ehebruh; Laura gegen Nilas GC. Noby, graus 
fame Behandlung; Yilian gegen Joſeph Gohen, 
graufame Behandlung. 


— — — 
Bankerotterklärungen. 


um Entlaſtung von ſeinen Verbindlichkeiten 
ſucht im Siftriktsgericht nach: 

Joſebh J. Caplan — Verbindlichkeiten, 822,866.63 
Beitände, $3650. 


— |) +9 — —— 
Heirath3-Tizenjen. 
Kolgende Heirathälisenfen wurden in ber Of 
fice des Countclerl3 auggeftellt: 
Willie Hids, Nora Taylor, 30, 27. 
Yan id, Aldina KRorfinsto, 25, 22. 
Adam galten, Viktoria Majhromic, 31, 9. 
Kofeph Wiefefinsti, Barab Paul, 9, % 
Andro Sterfomwicz, Maryanna Halizon, 3, 19. 
Denis Kelly, Elijabeth M. Ryan, 25, 26. 
yokf Jeruſieski, Anaſtaſia Rutkowska, N, 22. 
Ändrzej Ancach, Anna Kujawa, 25, 22, 
Juzap Lubkevic, Prakſida Petraiti, 8, 88. 
Michael Slavenda, Dabina Mranek, 29, %. 
Karl Mantay, AYuftina Rofjen, 24, 2. 
MWilltem Kopperd, Gonftance Pennelamp, 238, 2. 
Noy U. Erneft, Louife Holland, 9, X. 
%ohn Komwalsti, Dominida Momanaite, 85, 28. 
Emil Friebel Maude Moeller, 2, 18. 
Kohn Bozemsti, Agnes Buzansta, 3, 19. 
Hidor Karl, Mary Wit, 45, 42. 
Kan MWidierod, Helena Krul, 21, 19. 
Pinanzo D’Angelo, Katharina —— M, 3, 
Wiadyslaw Wierciock, Karolina Smabarsz, 22, 19. 
Stanislow Kon, Antonina Wujcat, 26, 31. 
Kohn Muszungti, Katarzyna Petulo, 27, D. 
WMolf Gamberg, Sarah Shapiro, 25, *ð. 
Wladylam Biolotmsti, Aniela Wozniat, 22, 19. 
Michael Smola, Karolina Barnad, 23, 19. 
Xames Gurrey, Emma Matthews, 21, 19, 
Ian Sumaera, Klikfa — 2, 9. 
%an Buret, Paulina Senstli, 3, 22, 
Kilian Gregos, Elzbieta Ciescuri, 26, B. 
Johan Olijan, Mary Pencak, 8, 21. 
David Gold, Sophia Rat, 2, %. 
Kafimir Karudes, Maria Mazeres, 26, 18, 
Rudolf Net, Elemunda Schneider, 3, 
Ized bu, Edith Zud, 24, 21. 
MWicenty Reichel, dLudwika Nhcz, 38, 19, 
Harry %. Buechler, Beljie Lamos, 27, 20. 
an Rozydi, Marh Zacharliw 29, 4. 
harles ®. Hardin, Alverta Hillard, 2», 9. 
Theodor Pelih, Wilavyslam Gonza, %, 18, 
Fred Dlin, a Blume, 40, 89. 
Nicholas 3. Bauer, Elifabetb 3. Xheill, 22, 20. 
Kohn De Mar, Carrie Krufe, 26, 20. 
Thomas Towers, Agnes Gallagher, 88, 26 . 
CHi8 Duncan, Helen Dunning, 3, 21. 
— 9-9. 
Marft-Beridt. 
Chicago, den 22. Januar 1010. 
(Die Preiſe ſelten nut für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Winterweizen Nr. 2, roth, $1. 3; 
Pr. 8, voth, 81.20-81.94; Nr. 2, Hart, $1.19— 
81.14; Nr. 8, hart, 81.0881. 
Srübjahrsmweizen, Nr. 1, $1.19u-$1.144; 
Nr. 2, $1.12--$1.14; Ne. 3, $1.10-$1.12. 
Mais, Nr. 2, GEH; Nr. 2, weiß, Se-696; 
Nr. 2, gelb, TAT; Nr. 3, 5u654%c; Nr. 
% ——— Ne. 8, gelb, uhr 
5. 4 086 
se 2, ee Nr. 2, * J u 
I; Mr. 8, meib, DR r. 4, weiß, — 
49; Standard, IMAWhar. 
Roggen, Nr. 2, 8; Nr. 3, 76-79; Ne. 4 
676e. 
Ger ſt e. Malting“, 67740; „Mitxing“, 60 6e; 
„Screenings*, 50--68c. 
Mehl. „Winter Patents”, $5.75—86.00 das 6 
ongenmebl, 33.70-84.M;_ Minneiota Hard 
Patent, Straight Erbort Bags, $5.10-85.%0; 
befondere Marten, $6.%. 
Heu (Verkauf auf den Geleifen). — Beftes neues 
Timothy, $19.00-8%0.00; Nr. 1, 817. 18.00; 
Nr. 2, $16.50-417.50; Rt. 3, 818.50-816.00: 
‚beftes Pratrie, _$15.00--815.50; ae 2% 
4. — Ar. 2. 812. 13.50; Padpen, 
Zimotby- Samen. „Gountip Lobs", 42.75 
Rlesiamen,. „Gafh Roter 4950-9187 


Männer, 


komml zu uns 


für irgend eine Krankheit, die eines Speziafillen bedarf. 


Nerpdie Männer, 
Probirt jest unfere Mur. 


Blutvergtftung 
Konfultirt uns frei. 


Baricofe Benen 
Nur ein Befuh nöthig. 


Hämorrhoiden 
Nur ein Befuch nöthie. 


Nerven-Zerzüttung 
Wir heilen Eud). 


Führende Spestaliiten. 


Tandbheit 


Berfucht ınfere neue ur. 


Katarrh 
Eine neue Behandlung. 


Lungen-Krankheiten 
Bronchitis, Huften ete, 


Haut⸗Krankheiten 
Salzfluß, Eczema. 


Nieren⸗ 
und Blaſenleiden. 


a 


Auherhald der Stadt wohnende Leute, melde nicht borfurehen follten, follten um freien 
Rath und Auskunft fhreiben. Medizin nur $1.50 und aufwärt3 per Kurs. 


IVienna 


— 260 Slate (Smitden Sa Fon prob, 


und Ban Buren Str. 


g a 
0 


) gegenüber Kothfchitd d& Co, 


Institute 


Spreäftunden— Täglih bon 8 Lorm. bis 6 Abends. Montag und Donnerätag Bi 9 Uhr 
Ubendd. Conntags bon 9 Vorm. bi 1 Uhr Nachmittags. — GErmwähnt die Abendpoft. 


—— 
—— 


Freie wiſſen⸗ 
ſchaftliche 
Unlerſuchung der Augen. Ge— 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 

Unſere Preiſe für auf Be— 
ſtellung gemachte Brillen und 
Angengläjer find niedriger als 
die für fertige. 
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Del 

Standard, weiß, 150.... 
Geablight, 
socene 
Michigan Teft 
Gaſolin 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel⸗ 

do. ini 
Terpentin 


. 0.0934 


175..... .... 


22224 


Schlachtvieh. 

Rindvpvieh. Oute bis ausgeſuchte Stiere — 
F7. 88. 40 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 86.00-87.25; mittlere bis ausgefuchte 
Stühe, 83.00-$5.75; aute biS ausgejuchte Kälber 
88.50-49.75; Bullen, gute bi3 ausgejuchte, 
83.75—85.40. 

Shmweine Gute bi3 ausgejuchte Pötelmaare, 
88.50-88.70 per 100 Pfund; gute bis ausges 
uchte (zum, Werfandt), 38.45-38.70; mittlere 
bis ausgefuhte fFleifcherwaare, 83.40-88.70; 
oute bis ausgefuchte Üerkel, 7.25—$8.25; 


. „Native Wethcrs", ver 100 Pfund, $4.00 
—86.15; „Native Gmwes“, 83.50-86.15; „Pears 
Aust", 5.508.235; „Native Lambs“, 87. 25 — 
8.75. 


Molterei⸗Produkte. 
Butter— 
„Sreamery“, extra, das Pfund....$ 
A 7 2 — 0.27 
Nr. 2, das Piund 0.24 
„Dairie8“, ertra, das Pfund..... 
Nr. 1, dus Pfund... 
„Ladles", das Pfund... 
Packwaare, das Pfund......... 
Gie Som 
Friſche Waare, ohne Abzug bon 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüchgeſandt) 0.24 —0.30 
do. (Kiſten eingeſchloſſen)... O.24 
Firte das Dutzend 0.32 
„Extras“, das Dutzend....... — 
Käſſe— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.16 
„VPoung America“, das Pfund... 0.16 
rDatfies”, das Pfund 1 
Brid, da3 Pfund 
Ecdhmeizer, das Pfund — 
Limburger, das Pfund....... — 
Geflügel und Kalbjleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
»SpringB*, das Pfund. .oonsececs 
Hähne, da3 Pfund 
Truthühner, da3 Pfund... 
Gänfe, das Pfund.... 
Enten, da3 Piund.... 
Geflitgel (Eisfpeicher) 
Hühner, das Pf 
»Springs*, da3 Pfund.... 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund.... 
Kälber (gefhlahte)— 
50— 60 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.08 —0.0814 
60— LO Rd. Gewicht, das Prund 0.080.091, 
80-100 Tid. Gewicht das Pfund 0.10 —O.11 
Gemiüje und friihes Ob 
Aepfel, das Tab k a 
zn Kalifornia Die Rifte. . 
rangen, Salifornia, die Sifte.. 
Ananas, die Sifte 
Malagatrauben, das Fäßchen.. 
Kraut, das Faß 
Gurten, das Dutend 
Blumenkohl, die Kifte 
Eellerie die Kilte.... .......... 
Schotenerbſen. die ſtiepe............ 
Kopfſalat, die Kiſte. ......... — 
Plattfalat, die Kifte...... TE 
Champignons, das Pfund 
Mothe Rüben, neue, das Faß 
Mohrrüben, das Faß 
Bimwiebeln, der Sad 
Rüben, neue, daS Paßeososooncseneen 
Spinat, der Eimel..oooesonnannnseee 
Vettige, Dutzend Bündchen........... 
Tomaten, die Kiſte... - 
Pfefſerſchoten — 
Peterſilie, Dutzend Bündchen..... * 
Kronsbeeren, das Faß 2 
Erdbeeren, Florida, das Quart.... 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Rothe Nierenbohnen .......... 2.2 
Simabohnen, Kalifornte, 100 Pfd. 
Kartoffeln, Carladung, Buſhel 
o., neue, Bermudas, das Faß.. 
Eüßktartoffeln, Alfinois, das Fak.... 
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Leidet Zhr an den Augen? 

Un Kopfihmerzen, Ihreimmenden, — 
und Ichielenden Augen, dann lommt zu bem 
moblbelannien deutihen Spesialiften Dr. Name 
fer, Arzt und Wunbarzt. Er wird Euren Augen 
Gläfer anvafien oder fie behandeln zu den nied» 
rigſten Preifen. Siajer $1.00 aufmärt3, Ob» 
ren», Nafen- und Kebl-Leiden mittelfi der neue 
ften Methode alle furirt. Unterfuchung frei, 


Dr. RAMSER, 


1786-788 Milwaukee Ave. 
Wo ba8 Nad und die Lichter 
nabe Chicago Xbe., 2. Sur, 
N drehen. Sprechſtunden; 
9 Borm. bis hr Mbend3, 
Sonntag 9 bis 98 

Blan,fa* 


HEUMATISMU 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Nheumatie Gure. 

Viele Iahre im Marlte. Taufense don Bel 
lungen, Keine Beblihläge. In der ranzen Wei 
berfauft. Die fhlimmften Fälle geheilt, von ir 
gendimreldder Urfade und ganz gleich wie lange 
Ion beftebend, Breied Buch über Heilung bon 
Rheumatiämus, und Zeuaniffe, 
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CHISAGC YES 


ee 


EHRE ER 


Krampfadern: 


serurfahen Schmerzen, 

die fofgrt befeitint und 
womönlih noch yebeilt 

H werden mit gut ans 
fließenden elaftifchen 
Strümpfen. Wir ma= 
den jeden Strumpf 
nad Maß, aus frifhem 
Material, au wirklichen 
TFabrifpreifen, und aas 
rantiren genaues Bals 
fen. Ein Strumbf wie 
Abbildung, $1.75, — 

—99 — Brucdbänder bon G65r 
mn aufwärts, einfeitin. — 
; Leibbinden bon 1.50 
aufmärt3, und alles in 
unſer Fach einſchlagen— 

de au ben niebdrigiten 
Fabrilpreifen. Erfahre 

ne, PBandaniften Her» 
ten und Damen. Dffen 
täali bi3 8 Ubr Abos. 
Sonnt. db, 9—12 Uhr. 


| Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milmanfee und Chicago Ave,, 
Ihurm=llhr-Gebäube. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


Nr 


293unJoH 


FEIERTEN 


EIER HIHI ERICH 


— 


IF 


Heil⸗Bruchband. 


Diefes It das einat 
fte, ſicherſte, bequemiſte 
und bauerhaftefte, mels 
des Xag und Nadt ohne 
Schmerz getragen werden 
Ianın und eine fidere 
Heilu erzielt, 
Ale frümmungen bed Rüdgrats, ber Beine 
end RE werben mit meinen neueften Uppara» 
[3 ten pofitib geheilt. Brudhban« 
ber in allen vberfaiedenen 
Sorten, bon 81 aufwärts— 
Zeibbinden, für vor unb nad 
Operationen» Gebärmutter: 
Gentung, Nabelbrüde unb 
fette Leute, bon auftv, 
Geradehalter, tünftliche 
Beine u. f. m. — Habe das 
Ind, Bandagen &etgäh Tania 
ne omwie 

Sabril in Amerika. 


THE WOLFEFTZ 00. 


Or. RoBT. WOLFERTZ, Bräftbene. 
60 Fifth Ave, nahe Ranbolpyh Etr. 
taftft für Brühe und Berw 

Eine —Auch 2.0, often ee 

men-Bedienung für Damen, 


Dr. Weintraub | 


Wiener Spezial-Arzt E 
für Privat- und Harnkrankheiten Bor N 
Männer, 


@tablirt 1898. Rath frei, 
Sprediftunden: Xägli dv 0 
biß 5:30 Abends, D — — 
und Gamftag 16 Worm. bis 8 fie 
Abends. Gonntagd bon 9 Bid 12 Uhr. 
Bimmer 211 (2. Yloor), 112 ©, Clart 
Etrafie, Ede Waihington Straße, 
Shimmgo Opera Houfe Bldg.) 


en 


Wichtig für Männer, 


Menn Uerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
verfucht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, 
welde niemals fehlfhlagen, in folgenden aebets 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 Im 
riren jeden no 16 bartnädigen Fall ton a” 
beimen Aranfbeiten und Wrineiden. Preis 
$1.00 ver Flaſche.Doktor Tucker's Blut Sye- 
eific kurirt BluneraTtung in allen Stadien. 
Brei3 $2.00 p. Flafhe.— Prof. DeBois Baitilles 
Rigorateur beilen Männerichmäde, fchıaflofe 
Nächte, Nervöfität, Sag im Urin, Melando!ie 
und nit zufriedenftelendes Cheleben. Breiä 
1.00 bie Edadtel, 8 für $2.50. — Die obigen 
eilmittel nur dei und au baden. 


Behlke's Deutſche Apotheke, 


441 Sid State Strafe, Chicago AL 
doi eod· 


Borsch, 


& Co., 
Optiker. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpalı 
fen von Gläjern für alle Mängel der Sebfrait. 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH &CO. 215 Dearborn Str. 


215 Dearbsrn Str, 


15feb,dibofa® gegenüber der Boit-Difice. 


DR. KLEENE, 


Obren-, Najen- und Halsargt. 
* 


EN 





IE.IVERSoN & Co.! 


42-1350 Milwaukee Ave. 


Ber Beft unferes $11,000 = Einkaufs 
von der Feraufon Mekinney 3. 6. Co., 
St. Pouis, kommt Montag zum Herkauf 


Wie fchon vorher gejagt ficherten trir uns die beften und fdön- 
ften Partien von hegehrenswerthen und beliebten Waaren, zu 
40c, 50c und 60c am Dollar. — Trefft Euer Urtheil nad 
diefen merigen hier angeführten Ktem3: 


Muslin — 2 Stiften mit gebleichtem Muslin — Yard breit, in Re- 


tern — 9c werth, die Yard 
©ateen — 1800 


Etüden, 10c werth, die Yard 


Ginshbam — Eine Süite mit fanch PBlaid Gingham, paffend fir Stleider, 


10c mwertb, die Yard für 


Yard3 von fanch Sateen Comforter Robes, in kurzen 


534e 
6c 
de 


Shaker-Flanell — 50 Stüde von gebleichtemn 


jebr gute Sorte, die Yard für 
Cambric - Muslin — 3000 


Yard bon gebleichtem Cambric Muslin, 


in Reitern, 10c werth, die Nard für 
Handtücher — 100 Dubend von ſchweren baumwollenen Yud - Handtü- 
dern, große Sorte, mit rothem Border, 15c werth, für 
Sateen — 100 Stüde von fanch Comforter» und Stleider-Sateen, 
großen und einen Vlumen-Mujftern, 1ödc werth, die Yard 


Kleideritoffe — Partie von fancn K 
15c mwerth, die Yard für 


Kleideritoffe — 2500 Yards von 32 


Os 


DAL 


toffe 500 Yards ve Zoll breiten Kammgarn-Kleiderſtoffen 
und Suitings, in ſchlichtfarbig und fanch Miſchungen, dunkel⸗ und 
hellfarbig, regulärer Preis 2öc, die Nard für 


10€ 


Kleideritoffe — 50 Stüde bon reinwollenen fanch Kleideritoffen, 40 und 42 
„ol breit, in Mifuchngen, fancy Karrirungen und Streifen, Werthe 
bı5 zu 95c die NMard, Nuswahl, die Yard 


on 


Baiftings — 
gen, 30c iverth, die Yard 


Stüge von fanch Waiſtings in dunklen Schattirun: 15€ 


Rugs — gerade noch 45 der 86.00 Eton Zimmer = Rugs — Größe 
9x12 — mendbar — grober Bargain; für 

Unterzeug — ‚sließgefütterie Unterhemden und =Hofen für Männer, 
in jeder Größe, beite 50c Waaren, für 


Unterzeun — Stiengefütterte gerippte Veit3 und Pants für Damen, 
reguläre und ertra große Sorten, 35c Sorte, für 


11e 


Unterzeun — Partie von mollenem Interzeug für Männer — eine ® 
große Musmwahl von 1.00, 1.25 und 1.50 Werthen, Auswahl Ic 


Strumpfwanren — Echmere baumivollene Strümpfe für Knaben und 
Dexdcen, jhmal und breit gerippt, die 25c Corte, Paar 
Strumpfwaaren — Schwere Bauınivolle gemifchte Soden für Männer, 


Die 10c Sorte, das Baar 


tie 


Strumpfwaaren — eine reintvollene Caihmere s Strümpfe für 
Babies, in allen Yarben, 25c Sorte, Baar für 


Schul - Schuhe — Knaben-Schulfcn: 
he — von jtartem Leder nemacht mil 
Ichiiveren Sohlen — Größen bis zu 
2 — mertb 1.50 — 
per Paar 

Juliets — All unſere Filz-Juliets für 
Damen, welche früher zu 1.50, 1.75 
und 2.00 verkauft wurden — in 


dieſem Verkauf 9e 


Notions etc. — King's 200 Yard Spu⸗ 
len Faden — 4 Spulen 5e 


Beſte Qualität deutſches Strick Garn 
ver Strang 


Schwaxzes ſächſiſches Garn — die 
7e ⸗Sorte — per Strang 
Glyzerin Toiletten 


—— 
502 Stü 


Anzüge und Ueberzieher — Partie von 
Knaben-Anzügen und Ueberziehern; 
Odds u. Ends von mehreren Partien 
—ſchlichte Farben und Miſchungen; 
in Up-to-date Styles für Knaäben 
von 2 bis 16 Jahren; werth bis zu 
3.50; — in drei Bartien, 1 Pr 

1.19, 1.39 und :95 

Hemden — Negligee Männer-Hemden, 
bon feinem Madra3 md Percale— 
helle und dunfle Farben — 29 
iverth 750; Auswahl c 

Overalls — Schwere blaue Denim 

35e 


Männer-Overalls — volle 

Größen — 65c:Qual,, zu.. 
Swenter:Röde — Männer: und Kna— 

ben = Stiweater-Röde; Orford grau 

mit blauer od. rother Borte 

— alle Gr., fpez. zu 
Hoſen — Männer⸗ und Jünglings-Ar⸗ 

beitshoſen, in dunklen Farben — 

mittelſchwere und ſchwere; Gr. 30 b. 

42 Taille; werth bis $2; 

Auswahl, ver Paar 


Spudnäpfe — fanch verzierte importirte Porzellan Spudnäpfe — in 
roja und blau — Auswahl, da3 Stüd zu 


Nacıtlampen — in blauem und Kchitellglas, mit Brenner und Zulin- 
onen —— 

u ee Keſſel — 8 Quart Größe — weiß und meiß emaillirt — mit 
—— ae 


10€ 
49€ 


Dich! - Behälter — hält 20 Pd. Mehl — Yadirt und verziert — das 


Stüd zu 


Seifen-Chips und Stärfe — Nr. 1 Electric Cocoa Seife Chips und Argo 


Slanz Stüden:-Stärfe — das Pfund 


Seife — Santa Claus Laundrh Seife — 


fiir 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Shifisfarten si. 


Sinien zu 
den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen *33 
Vlatzen der Welt; zweimal wö⸗ 
chentlich. 

Q4 und 5⸗vrogentige; 

Bond Kapital und Zinſen von 


mir garantirt. 
notariell 


Vollmachten 
Erbſchaften eingezogen. 


Bsrihuk auf alle Erbſchaften und 
Wertbpapiere. 

K. W. KEMPF, 

Sonntagd offen von 9 bis 12 Uhr. 


84 SaSalle Straße 
uifems,® 


Schiffskarten 


Von oder nach Europa. 


Billiger als irgendwo, 


s —— p = r = on en 
v n Kũr 
Die Br je gelötte Murten 1 Sad gilkig. * 


3. V. Zinner & Co. 


Einzige beutichungarifhe Ugentur in Chicago. 


Welllihe General: Agenten 


der North Melt Zrandport Linie. 


7Iı Ost Washington Str. 


Ede Dearborn Str., 1. Stod. 
Ubenbd. Sonntags 9—12, 
iöjan,dibofa—4feh 


H.Llaussenius & Co. 


gegründet 1864 burd 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfchaflen, Boffmaditen, 


Bedjiel, Boitzahlungen, Militär- n. Pen» 
fionsiadyen, Notariatd- m. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 
Piicn His 6 Mhz Abeudd. Eountag MB 2 m, 


Zeſet die, SZonntagpoſt 


Offen 8 Morg. bis 6 


— 


7 Stücke 


2 
) 
Schiffs: Karten 
Ozean-Fahrt 
§ Schnelldampfer — nach 
Hamburg, Bremen, Wien, 
Budapeft, Sgegedin, Temrävar und fons 
Xeförderung ohne Umſteigen. 
Seine Belöitinung und Bebienung. 
befördert. $45 in eriter NHatüte, 
Näheres Union Tier Office. 
266 Süd Clarf Strafe. 
Ontel Kaiferhof, nahe Van Buren 


Extra billig für Januar. 
Rotterdam, Antwerpen, 
ftigen Plüßen in Europa. 
Gepäd dom Haufe pebolt und auf Dampfe 
Anton Boenert,seneratagent 
Str. 
In Gbicago feit 1871, 15fp,2° 


Gegrünbet 1894. 


J. Ss. LOWITZ 
216 $. CLARK STR. ziuer 


Poitoffice, 


Schiffsfarten 


über alle Linien, von und nad Deutichland, 
Deiterreih- Ungarn. Rubland, Cchweisz, 
Zuremburg u. f. w,, in 


Zwischendeck und Kajüte. 
Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


Prompte und reelle Bedienung garantirt. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags 9 b. 12 Vm. 
Aſp, ſamomi* 


Ofentheile 
nten für alle Defen. Brinat Namen 
ee le — — u. Vernickeln. 
Hart: und Weichkohlen-Furnaces 
inſtallirt und revarirt. 
GTANDARD STOVE AND 
FURNACE REPAIR O0. 
Srig W. Hamann, Mer. 
2752 Lincoln Uve., nabe Diverfebd BIbb. 
bone Lincoln 11 Deutſches Geſchüſt. 


21. 
i ubr. 
Offen Abends bis 9 U mifa—31i3 


Bi Bekanntefter 
Bm Sptifer 
aan ber Norbfeite. 


RASSBURGER, 2630 Lincoln Are. 


ntag, Dienstag, Donnerdtag, Samädtag offen 


biß 9 Uhr Abende. Sonntags 9—12. 
be322bidofa* 


4 
Do 


— — e — 


Für Männer! 
Freie Konſultation. 
Reiben Sie berlorener ——— 
—— — — — — 
She Hi um fiere u. „lönete 


Ner⸗ 


en, ſo 
Seilung an Dr. WEISS, 1756 Zeit 
6. Er Dom Ei 2 


' &bendpoft, Chicago, Samı 


(Eigener Beitrag für die „AUbendpofe.) 
Aus meinem Berliner Tagebud, 


Das neue Jahr in Berlin. — Stilvefterfherze.— 
Bon den Neujahrs-Trinkgeldern. — Dichtende 
Bädermäddhen und Zeitungdboten. — Kater» 
Bummel in „Unter den Linden“. — Allerlei 
Vollshumor. 

Nun habe ich auch das neue Jahr 
außerhalb New NYorks gefeiert, in der 
Reichshauptſtadt. Genau genommen 
fand ich wenig Unterſchied in der Feier 
zwiſchen New York und Berlin. Dort 
tie hier der gleiche „Rabdau“ (um ber- 
Iinifch zu reden) auf den Gtraßen. 
Was fih in Nem York am Broadway 
abfpielt, fpielte fich hier in der Fried- 
rihftraße und Unter den Linden ab. 
MWie viele Gefchäfte auf dem Broad- 
way am 31. Dezember ihre Iihüren 
und Schaufenfter mit Bretter-Ver- 
fchlägen zum Schute gegen die Ra 
daubrüder vernageln, jo machen fie’8 
in Berlin in der erwähnten Gegend 
aud. Manche Berliner Cafes und 
Reſtaurants ſchließen beim Jahres— 
wechſel völlig — darunter das be— 
rühmte Weinlokal von Kempinski, wo 
man im 1. und 2. Stockwerk inmitten 
von 3000 Perſonen billig und vorzüg— 
lich zugleich ſpeiſen kann (Haſenläufe 
mit Sahnenſauce und Rothkohl und 
Quetſchkartoffeln für 85 Pfennige!). 
Die Weinſeligen haben früher ſo viel 
zerſchlagen und zerbrochen, daß der 
Verluſt dadurch für den Inhaber grö— 
ßer war als die Einnahmen. Und 
hier komme ich auf den einen großen 
Unterſchied zwiſchen der Berliner und 
Nem Morker Neujahrzfeier: in Nem 
Nork find fie bei aller Ausgelafjenheit 
autmüthiger und zeigen mehr Selbit- 
beherrfchung, in Berlin tritt zu viel 
Rohheit zu Tage, ES ift merkwürdig, 
mie wenig fich Berlin darin geändert 
hat. Manche behaupten jogar, e8 jei 
nob jchlimmer gemorden, feit Die 
Stadt fo über Naht ind Riefenhafte 
gewachfen ift. Einer der beliebtejten 
„Ulke“ auf der Straße jind die Klet- 
ten-Federn, eine echt=berliner Erfin- 
dung. Das Ganze ift ein Wurfge- 
ichoß, beitehend aus einer gefärbten 
Gänjefeder, die am Ende an einer ge- 
möhnlichen trodenen Stiette jtedt; in 
die Klette ift eine kleine Metallröhre 
als Halt für die Feder eingefügt, jo: 
daß fie dadurch fehmwerer wird. Das 
Ding wird dem erften Beiten auf den 
Rod oder Hut gemorfen und bleibt 
unfehlbar daran fteden, und zivar o, 
daß die Feder faft magerecht abjteht. 
Auf diefe Weife wird der Neujahrs- 
bummler auf der Straße in furzer 
Zeit in ein zmeibeiniges Stachelfchmwein 
perwandelt. 3 jieht fürchterlich fo= 
mifh aus. Walls die Klettensseber 
noch nicht in New York, Chicago, St. 
Louis, Milmaufee oder anderen gro- 
Ben Städten Amerifas eingeführt ift, 
follte ein findiger Kopf das fchleunigit 
thun. Er könnte ein himmlifches Geld 
damit verdienen. ch jelbjt habe das 
alte Kahr bei Befannten rausgejchmif- 
fen (wie ein Barbier ji) ausdrücdte) 
mit dem üblichen Punſch und Pfann— 
fuchen, dem Heringsfalat und Blei: 
gießen und allerlei niedlichen Silve- 
jterjcherzen, die jie in Berlin in uner= 
Ichöpflicher Fülle heritellen. Da ver: 
faufen fie allerhand Kleine Fifche, 
Kerüige, Körbchen, Stiefel aus Blei, 
die innen hohl find und kleine Zettel 
mit gedrudten Prophezeiungen für die 
Zufunft enthalten. Das Blei wird 
zum Gießen benußt. ch habe mir ein 
Schloß ergoffen mit einem wunber- 
Ichönen Garten drum herum und eine 
dide Automobil-KRutfhe darin. Das 
Icheint ja auf riefige Honorare Hinzu> 
meifen — unberufen. Dann hat man 
hohle Nüffe mit allerhand minzigen 
Unfern, Herzen, Kleeblättern und 
Babies drin, falfche Pfannkuchen mit 
Salz beftreut und PBapierfchnigeln ge— 
füllt, die unter die echten gemifcht wer- 
den, fleine Hüte, die angezündet mer- 
den, erplodiren und die ganze Gejell: 
ihaft mit Confetti (bunten Papier- 
jtücdichen) überfhütten. Und Dazu 
brennt noch einmal der Weihnacdhts- 
baum. Dann bat er ausgedient und 
mwanbert, feines Schmudes beraubt, 
in den Hof und von da in den Müll- 
wagen. So traurig ift dA8 Ende die- 
jes Licht: und Freudenfpenders! 


Am nähjten Tage fommen die Gra- 
tulanten — als erfter der fürchterliche 
Neujahrskater. Mich hat er diesmal 
berfhont. Dann die übrigen. Zu: 
nädjt der Pförtner, der nicht unter 
10 Mart befommt (fehr viel. für Ber- 
lin), denn er ift der michtigjte von Al= 
fen, genau jo wichtig mie fein Nem 
Dorker Kollege, der „Zichäniter”. Auch 
in Berlin ift er der allgewaltige Herr— 
cher über Licht und heißes Waffer für 
Küche und Bad und die Dampfheizung 
und den Müllfhluder und den Fahr: 
ftuhl und die taufenb anderen Dinge, 
bon deren ordnungsgemäßer DBejor- 
gung fo unendlich viel für das Wohl 
und Wehe der Hausbermohner abhängt. 
Danach) fommen die Briefträger, ihrer 
bier mit dem Geldbriefträger, der in 
Berlin die Gelder befanntlid in ber 
Mohnung abliefert. Es iſt ihnen 
amtlich unterfagt, zu Neujahr zu gra= 
tuliren (in New York thun fie’3), aber 
fie erhalten ihr Neujahrsgeld troß- 
dem. Denn auch fie vermögen einem 
Menfhen unendlich viel befondere Ge- 
falligteiten zu ermeifen; und dann 
find fie wirklich die angenehmften und 
freundlihften Beamten, die man fi 
borftelen tann. Ahnen folgt Der 
Milkutfcher, der im Keller die Ab- 
fälle aus dem Mülfchluder entfernt, 
aud ein mwichtiger Herr und unendlich 
netter al3 der New Morfer legel, der 
die nach borfintfluthlihen Verfahren 
geleerten Blecheimer halb aeleert fra= 
chend wieder den Bürgern vor die 
Ihür fchmeißt. Das niedliche Bäder- 
mädchen überreichte fogar einen auf 
blauem Papier gebrudten gereimten 
Glückwunſch, deſſen erſter Vers lau— 
tete: 

Bei jener Fleifchnoth, die twir jeßt haben, 
Iſt's noch ein Glück, daß es ern Scrip: 
en gibt, 


p 
Denn Mrüppel, Hörnden, furz, Des 
Bäckers En, 


Sind doch bei Jedermann mit Hecht 


2 
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Stiderein 


% 


die Yard für de Dum 
Kität Stickerei, Edging 
und Einfak. 


Braid 
— 


1c 


die Yard für 10% 
Dnalität von Golb- 
Braid. 


Bänder 


die Yard für 1060 Qua⸗ 
litäi ſeidenes Taffeta 


Band. alles vracht— 
volle Farben. 


Zigarren 


25 


für 12 Lilian Muf- 
fel oder Sir NRasper 
5e Bigarren, 12 au 
ieden Kunden 


Din st 


ftag, den 22. Janu 


Schaufelftühle 


861.98 
für $5.00 Werthe von 


rufen Mo Sitz ⸗ 
Schaukelſtühlen. 


Snaps 


4e 


Dad Pfund für fris 
ihe Ginner Snaps, 


Lampen 


33c 


für Inverted Ga 
lampe, Brenner, Glüb- 
ftrumbf und Glode, 
vollſtändig. 


— — 


Fauſfthandſchuhe 


5e 


das Paar für wol⸗ 

lene Golf⸗Handſchuhe 

und Fauithandicduhe 
er. 


für Kinder 


—ñ— — — 


Kaffee 


12%c 
das Pfund für 18c» 


Werth von friich gerd- 
ftetem Santos Kaffee. 


er: 


Sped 


194€ 


das Pfund f. Swifts 
milder funar cureb 


Bristet Sped. 


Swofford Bros, 


ar 1910. 


— mn mn — — 


XXXX 
Diehl. 


Schmalz 


13% 
Brund fir friihes 
Iofed Lenf Schmalz. 


Kanſas 
City, 


26c 


für fünf Vrund von 
beſtem granulirten 


Butterine 


150 
das Pfund für Mox⸗ 


leys hochfeine But— 
terine. 


Ser Neit unieres Einfaufes von dem 
| Bankerott-Lager 


Unterzeug 


Der Reit unferes3 aanzen Einlaufes bon 
J. B. Farwell & Co.'s Muſterpartie. Le— 
fet wie biffia wir fie verkaufen, 


Ertra fdhmwere 


woliene Hemden 


1 
Ä 


Jemden u. Hp» 
nr für Mans 
with. SL, 


De 


7 Wert ve, 
ED 
N | | N 


Mu... II 
N Diefe Partie von 
112 


reinen reinwoll. 
7 


vn 346, Zu 


Natural u. Gameld Hair fowie gerippte 
Leiden und Hojen fiir Damen, ge 
$1.50 Qualität, zu 

1$c 


Gertppte3 fließgefüttert. Damen 
Unterzeng, 25c Werth zır 
Hemden 
‘ 


Schwere flade _fliehnefütterte 
den und Hoien für Männer, 
75c Qualität, au 


u men FF 


Meſſerwaaren Berunn 


eB ww 
12c Die 
dasPaar f. Tiſchmeſſer 
u. Gabeln, Gbeitbola- 
u. Anochen:Griffe, in 


fanch Muftern. Katarrh-Heilmittel. 


—ñNiii*“—* 


Seife 


130 


Unterröcke 


58e 


das Stuck für $2.00 
ſchwarze Unterröcke f. 


Damen. Seife. 


Garn 


3 


per Strang für impor- 
tirtes ſächſiſches Garn. 
5 Stränge an jeden 
Kunden. 


Porzellan 


Ic 
für °6 


Boden, 


wu. 


Wozu ich bemerfe, die „Schrippe” 
und der „Rnüppel” find ein befonderes 
Berliner Gebäd. In Potsdam feiert die 
Garnifon fogar alljährlich ein „Schrip- 
penfejt“, bei dem die Soldaten mit 
Schrippen bewirthet werden und dem 
gewöhnlich der Kaifer beimohnt. Doch 
fo ganz ficher ift da8 Bädermädden 
nicht, ob da3 Badmwerf billig bleibt, 
denn der Staat braucht immer mehr 
Steuern. Daher fingt es philofophiich 
zum Schluß: 

Wer mei, ma3 uns die Ffünft’gen Zeiten 
bringen! 
Mein Wunfch für Euch, er werde fünftig 


ahr, 

Mög’ er empor zumSternenzelte dringen, 

Nur Glüd und Heil bring’ Euch das 
neue Sahrl 

Iſt das Bäckermädchen hübſch, ſo 
gibt ihr der Ehemann perſönlich das 
Neujahrsgeld und kneift ihr dafür in 
die Backe — wenn's die Frau nicht 
ſieht. 

Aber das Bäckermädchen wurde 
weit überflügelt von der Zeitungsfrau, 
die in aller Frühe die Zeitungen bringt. 
Meine Zeitungsfrau rückte mit einem 
feuerrothen Zettel an, der einen gereim⸗ 
ten „Neujahrsgruß“ von ſage und 
ſchreibe 16 Verſen enthält. Er hatte 
einen geradezu poetiſchen Schwung in 
ſeinen Reimen und endete höchſt ver— 
traulich, wie folgt 

Aber doch, ihr Freunde mein, 

Nicht verzagt und kläglich, 

Mag ein Jahr auch gut nicht fein, 

Wenn es nur erträglich. 

Ewig zwiſchen Luſt und Leid 

Schwankt des Lebens Waage, 

Sei die Schale Fröhlichkeit 

Euer alle Tage. 

Und die dieſen Wunſch Euch weih'n 

Und Euch Glück entboten, 

Laßt ſie nicht vergeſſen ſein, 

Eure Zeitungsboten. 

Natürlich haben alle dieſe Verſe we— 
der die Bäckermädchen noch die Zei— 
tungsfrauen gedichtet. Sie haben ſie 
auf Beſtellung für ſich machen laſſen. 


Krampfaderbruch, 


geſchwoſlene ſüße? 
Elaſtiſch⸗ 
Strümpfe — 


geheilt. 


Herr J. Lorch, Bruch⸗ 
u. Bandagen-Spezialiſt, 
* bedient alle Männer. — 
Eine geprüfte Nurſe — 
mit Diploma— Frauen. 

Bir Haben alle Eorten Leibbinden, Bandagen, 
Bruhbänder und maden Strümpfe nah Maß. 

Preiſe: — 


% — wie Abbildung, Seide b 

%4 Steumpf, wie Abbild., Baummolle..... 1.69 
Knie u. au Knöcel Ctüd, Baumwolle...81.25 
Knie und au Knöchel Stück, Seide 

guet che Leibbinde, Seide 

Elaitiihe Leibbinde, Baummolle 

galt es Bruchband, einfeitig 

Elaſtiſches Bruchband, doppelt 


Ulles Undere zu den niedrigſten „Cut Rate” 
vVreiſen. 
Offen tãglich bis 73280. Sonntags 10 bis 1 uhr. 


The Public Drug Go., 


150 STATE STR. 


tiglon”og 


Gardinen 


122€ 
da3 Stück für Spi— 
tzen⸗Gardinen ⸗ Enden. 


Carpets 


230 


für 1 Duabrat - Narb 
Inarain Teppich— 
Reſter. 


Enamel 


tie 


Büichfe für Sapolin 
Enamel für Dfenröhs 
ren, 


weldes bon der Fergufon MeKinne) DrhGoods 
Go., St. Lonis, berfauft twurrde. Unfer Einfauf 
war groß, aber wir fauften nur jolde Waaren 
bon denen wir wuhten dab e3 außergewöhnliche 
Pargain3 Maren. Daraus Lönnt Ahr erfeben 
warum unfere Verkäufe bon fo vielen Stunden 
befudt wurden. 


Einige groge Eriparnifie 


Weifed India Linon, Babrikreiter, AI 
ihre Sc Qualität, ur 4lge 
gie ER beſte —— ne 
am für Sc — kbpir berlangen fir 

die Vard nur 50 
Outing Flanell — hell u 

bolle Etüde, 10c Dual., V 

Ihre Sc American Print, 

dunklen Schattirungen, per Da 

Meines Farrirted Nainioof, 

die 10c Qualität, ver Dd 

10€ Gverett Claificg, 

Kleider:Ginghams, Dard 

3750 Yards Stickerei Einfaſſung und 10e 

Einfas, Sabrifrefter, 19c QDual., Md..... 

Korietichiiger-Stiderei und Flouncing, 

25c Waaren, Yard 

75 Stüde 27-3öU. Stiderei-Flouneing, fein für 

Kinderkleider, 75c Qualität, 39€ 
Stiderei-Einfajiung und Einjak, Fabrifreiter, 
ihre feinfte Muftervartie, fo lange 3c 

fie borbalten, per Yard 

Gebleichter Lonsdale Muslin, in Fabrilk— 


eiite 


10€ 


für 5 Stüde von 
Kirks Cabinet Laun⸗ 
dry⸗Seife. 


die Flaſche für Sun Q 
Brook ”pisten, —— 


Tomatoes 


be 


für Nr. 2 Biichie von 
folid verbarstten rothen 
reifen Tomatoes, 


Whisken 


59e 


amt auf Slaſchen gezo— 
nen: „d. Old MeVraher 
Whisleyh. 


fi 
v 


—ñ —— 
Blankets 


14c 
tt 25 Wh. Wolle ap: 
retitte Weiße Babn- 


Blantets, fch. vofa md 
Babn blaue Borders, 


Ctrumpfhalter 


dire 
ba3 Baar für 15 


Dualität v, Strumps 
bändern, 


Kleiderftoffe 
69€ 


2b. für $1.25 Dual. 


reinwoll. einf. ıı. fch 
Kleiderftoffe, 
alle Farben. 


Brandy 
— 
45€ 
ver Slafhe für 8 


Star California 
Brandy, 


Hängerd 


— — 
ver Stück für hölzerne 
Rock⸗Hänger, einfach, 


extra breit — 6 an 
einen Kunden. 


Apfelſinen 


% 


Stüf für ertrn 
fühe Navel 


das 
arufe 
Drangen, 


SHofen 


5 9 

II 
f. Männcer-Arbeitshu- R 
len. $1.50 wertd, in 
braun und 
32 bis 42. 


ſchwarz, 
arau, Gr. 


— — — — 


Lachs 
für RfundBüchſe F 
v. hochfeinem blut- FJ 


rothem Morning 
Glory Lachs. 


—— — — 


Gonts 


— 

50e 
fir Baby-Coats, 
Homeſpun A 
durchweg gefüttert, 
sv. 5 bis 6 Jahre. 


in J 


ö———â — 


alz 


2 


21— 
372€ 
für 10 Bund Sack 


von reinen Tide: W 
Salz. 


| 
—* 


44-göll., 


die Flaſche f. Verung, 
das aroße Huſten- und 


ver Schachtel v. drei 
106Stüren vou Crad⸗ 
docks medicnted blauer 


Waſſergläſer — 
Ilares Kryſtall, fluted 


längen, yardbreit, 


Chotolade 


—— — 


8%c 


basPfund für 15c» 
Sorte von Ghofo- 
— laden Drops. 


2. 
Rolle — yardbreit — 
Kunden — ver Yard 


Slippers 


39c 
d. Paar Haus⸗Slip⸗ 
pers f. Damen, Bea: 
ber Tod. Lederfohlen 
u. Abſätze, 750 wth. | 


Büriten 


Aw 
15€ 
für 350 Werthe in 


SHaarbürften, Solide 
Pads, 


Haarnadeln 


de 


für zwei 
Haarnadeln, 
oder Berniteiıt, 


Silber 


15€ 


bad Vaar für ertra 
Amer filberplattirte 
Meiter und Gabeln. 
3 Baar an Reden. 


Dukend 
hell 


DIE Ward dllessscasusneen 


2. ungebleihter Bettlafenftoff, 
10 9b. an einen 


Angebleichte türliihe Handtücher — Defranit 
fhwere aroße Sorte — ar 
diefe 10c Handtüdier, per Stück............ 


— 


ca 
von dr 3 SE 


49€ 


für Cluſter 
Scarfs, ein 
auter Werth. 


Pelz⸗ 
ſehr 


oc 


Cocoa 


— 
15e 
ver 1, Bid. Büchſe 
Lowney's oder Run—⸗ 
tels Kakao. 


Bücher, 


ic 


per Stüd für Ne: 
print Copyrigts — 
ſolange 200 vorhal⸗ 
ten. 


Bilder 


89e 


f. Verlbilder u. and. 
Szenen, delor. gold» 
burnifhbed? Rahmen, 
16x20, mtb. $1.50. 


Reis 


BC 


per Pd. für ertra 
fanch japaniichen 
Head Reis. 


— — —— — — — 


Aber es iſt nett von ihnen, daß ſie auf 
ſo eigenartige und zarte Weiſe den Leu— 
ten zu Neujähr Glück wünſchen, und 
man gibt ihnen daher doppelt gern ihr 
Neujahrsgeld. Auch hier, genau wie 


in New NYork, geſellen ſich zu den ge-⸗ 


nannten Gratulanten noch all die klei— 
nen Austräger der Geſchäfte, in denen 
die Hausfrau ihre täglichen Einkäufe 
macht, als die Fleiſchjungen, die Grün— 
zeugjungen, die Delikateſſenjungen 
und ſo weiter. Alles in Allem wird 
es ein nicht unbeträchtliches Sümm— 
chen, genau wie in New York. Zwi— 
ſchen 35 und 40 Mark iſt noch ſehr 
bejcheiden gerechnet. Sn den Haushal- 
tungen der Begüterten ijt der Betrag 
bedeutend höher. 

Um eriten Neujahrs-Teiertag mar 
ganz Berlin auf den Straßen, wie ge- 
möhnlid. E38 ijt der große Sater- 
bummel nah der Gilvefternacht. 
Manchem jteht deutlich auf dem blauen 
Geficht gefchrieben, daß er den fatalen 
miauenden Vierfüßler noch nicht los— 
gemorden ift. Das Wetter war jchön 
und auf der Straße Unter den Linden 
drängten die Menjchen in Dichten 
Schaaren. Am Vormittag kam ber 
Kaifer auf feinem Automobil daher. 
Die Menge grüßte refpeftvoll. Aber 
gerade mie die Herren die Hüte abnah- 
men, ftectte des Kaifers große Doagge 
den Kopf zum offenen Wagenfenjter 
hinaus und e8 erhob fich ein fchallendes 
Gelächter. „Na Dir hab’ id nich je- 
jrißt!” erflang eine empörte Männer 
ftimme und das Gelächter erneute Ticdh. 
Echt berlinifh! So maren fie immer 
und fo find fie noch immer. Volkshu— 
mor! Als ich neulich bei den Blumen= 
verfäufern am Potsdamer Thor vor= 
überging, hielt mir eind der vierfchrö- 
tigen Weiber einen Beildhenjtrauß uns 
ter die Nafe mit den Worten: „Fufzig 
Fennich, Herr Minifter — der Duft 
reicht für jechs Nafen!" 

9. 7%. Urban, 


Berwahrlofung prähiftoriiher 
Stätten in Franfreid. 

Man fchreibt aus Göttingen bom 
28. Dezember: An der Erhaltung der 
herborragenden, theilmeife fogar einzig 
daftehenden prähiftorifhen Gtätten 
ihres Landes befundet die franzöfifche 
Regierung wenig ntereffe. An dem 
Bericht, den der hiefige Prähiftoriker 
Prof. Dr. Mar Verworn über feine 
diesjährigen Reifeftudien in Frank— 
reich im Anthropologifchen Verein er> 
ftattet hat, mird die zum Ausdrud 
gebradit. An erfter Linie Hat Prof. 
Verworn die Gegend von Les Eyzies 
im Bezeretal im Auge, die er in ihrer 
Gefammtheit als das mirkliche prähi- 
ftorifche Nationalmufeum Frankreichs 
bezeichnet, ala ein wahres Paradies 
für Prähiftorifer. Aber fomohl in der 
dureh ihre prähiftorifchen Wandzeid;- 
nungen berühmten Höhle von Les Ey: 
zies als auch auf der Xerraffe davor 
war kein Quadratmeter Erde mehr 
borhanden, der nicht Durch und durch 


bis auf 


den Felſen umgewühlt gewe⸗ 


ſen wäre. Prof. Verworn bedauert, 
daß die franzöſiſche Regierung ſich 
nicht entſchließt, dieſe einzigartige Ge— 
gend der Welt durch ein Geſetz vor 
Zerſtörung zu ſchützen, in ähnlicher 
Weiſe wie es die amerikaniſche Regie— 
rung mit dem Vellowftonegebiet ge— 
than hat, indem jie ed zum Nationals 
park erklärte. Wie berechtigt Diefer 
Wunſch ift, ergibt Jich aus dem Bericht 
infofern, als neuerdings in ber Ge- 
gend von Les Eyzies wieder Fund— 
orte in größerer Zahl entdeckt wurden. 
Unter dieſen iſt der Abri von Lauſſel 
eine Fundſtelle von großem Intereſſe. 
Hier finden ſich nicht weniger als ſechs 
verſchiedenaltrige Kulturſchichten, die 
alle durch ſterile Zwiſchenſchichten ge— 
trennt ſind. Wie Prof. Verworn her— 
vorhob, iſt es von höchſtem Intereſſe, 
in dieſen Schichten, die in ſchönen 
Profilen freiliegen, ſeinen Studien 
nachzugehen, indem man ſich, von Me— 
ter zu Meter höher ſteigend, nach— 
einander in Kulturen verſetzt ſieht, die 


viele Jahrtauſende auseinanderliegen. 


Auch über den Zuſtand des erſten Vor— 
geſchichtsmuſeums in Frankreich zu 
Saint Germain bei Paris ſprach der 
Vortragende ſein tiefſtes Bedauern 
aus. Die große Stagnation, die faſt 
alle wiſſenſchaftlichen Inſtitute Frank— 
reichs charakteriſire, habe auch dieſes 
Nationalmuſeum der Vorgeſchichte 
Frankreichs ergriffen. Es ſei, als ob 
die Entwicklung der Prähiſtorie in 
dem letzten Jahrzehnt völlig an dieſem 
Muſeum vorbeigegangen wäre, ohne 
es aus ſeinem Schlummer zu ſtören. 
Das Bild, das Diefes erfte Vorge- 
Thichtsmufeum. Frankreich von Der 
dilupialen Kunft, die gerade in Frant- 
reich ihre höchfte Blüthe erreicht hat, 
biete, fei völlig ungenügend. Von den 
borpaläothifchen Kulturen, die in 
neuerer Zeit fo vielfeitiges Intereſſe 
erwedt hätten, fei in dem Mufeum 
nichts vorhanden als ein paar Fiim= 
merliche Stücke. 


Finanzielles. 


Salber Monat 
Binfen frei! 


Einlagen, die vom 1. bis zum 15. 
Zanuar gemacht werben, ziehen Binfen 
vom Erften an gerechnet. 

Wir Helfen Euch, da3 neue Jahr mit 
einem Bank-Konto anzufangen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Dffen Samftags von 6 bis 8 Uhr Abende, 
Deutſch geſprochen. 
——  ynlam 
gelet die „Bonntagpoft« 


der Euch unerhörte Erſparniſſe bringt. 


Schwere wollene 

nahtlofe Merino G 

Männ erforen. 

Serippt u. eins 

fach, die 190 

Qualität, ge / 

räumt für 

nur 

Unfere Yager v. | 

10€ Strümpfen, 

die fchiweren, 

ſchwarzen, fließ⸗ 

u naht⸗ 

ofen Strümpfe 

—— Damen müſ— 

Font am Montag 

or 

= be — 
— ſchwere, baumwollene, geripp⸗ 
te nahtloſe Kinderſtrümpfe, Odds 5e 
u. Ends, 10c Qualität, zu 

Nahtloſe Caſhmere Babyſtrumpfe — in 
fhwarz, meiß, rofa und blau, Größe 
4 bi3 5 — 12%c Strümpfe 

für 

Schwarze und farbige Gnihmere naht: 
Iofe Männeritrümpfe, Vc 
regulär 19c, per Paar 

Schwarze wollene Mierino nahtlofe Ta- 
menftriinpfe, cinfad und gerippt, 11c 2 
19c Werth, zu 3 


Schuhe 


$1.19 


für Damenſchuhe, Ve—⸗ 
lour Calf u. Dongola 
Kid, Schnür- u. Blü- 
er, $2 u. 2.50 Mtb. 


Extrakte 

* w 

25 
für 2 Unzen 


Swifts Beef 
tract. 


Sor # 
er: 


Zwetſchen 


Are 
yer Pi. für ertra 


feine Galifornia 
Zwetichen. 


milch 


16 


per Bürhfe für Wil B 
fon eingebämpfte # 
Milch, hohe Büchſe. 


Beiak 


19€ 


fir 750 Qual. Sei— 
den -und Sammetblu⸗ 
men, beliebte Schat— 
tirungen. 


Spielſachen⸗Sets 
Br 
Al» 

für 10€ Werthe zin- 


nerne ThesSeis — 
255tüde, 


— — — — 


Finanzielles. 


Die Sicherheit 


der Security Bank iſt gewährleiſtet, 
weil ihre Beamten nicht nur erfah— 
rene Bankiers von Charakter ſind, 
ſondern daß ſie auch fortwährend be— 
rathen und überwacht werden von 
dem Direktorenrath — der aus eini— 
gen der erſten und erfolgreichſten 
Chicagoer Geſchäftsleuten beſteht. 
Dieſe Bank wurde am 31. Desbr. 
1909 von dem Aunditor der erſten 
National Bank unterſucht und unſer 
vorzüglicher Beſtand zeigt ſich in 
einen ſeither veröffentlichten Vank— 
bericht, von dem eine Kopie auf 
Wunſch Jedem zur Verfügung ſteht. 


Sprecht vor, ſchreibt oder telepho— 
nirt darnach. 


SECURITY BANK 


OF CHICAGO 
Milwaukce Ave. cor. Carpenter St. 


Telephon: Monroe 1028. 


Beinahe Haldes Abends offen 


Sahrhundert bis 
im Geſchäft 9 uhr 


GRAHAM & SONS 
Bankers 


Dampffſchiff- und Verſicherungs⸗Agenten. 
Zinſen auf Spareinlagen bezahlt. 


661 W. MADISON ST. 


Muntgipalbonds uw. 1. Sppotbefen zum Verkauf. 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 
N ELITE NE IL 07 


Bu verkaufen: Ausgeſuchte 


Ehſle Fypolheßen 


mit 13B bis 6 Prozent Zinfen in belie⸗ 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Co. 


Telephon 1191 Main, 
172 Washtngton St 


27mat,ınifamo* 


Wm. G. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str, 
Zu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßer Zin fuß 
dabp, didola 


— 


— 


A. W. EHEIM 


| Geld 6 Room un 


03 derlaufen, 





